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V O R W O R T 

I n diesem Band werden die persischen Handschriften und einige darin ent­
haltene arabische und türk ische Werke aus dem Besitz der Niedersächsischen 
Staats- und Univers i tä t sb ib l io thek zu Göt t ingen beschrieben, die nach 1894 
erworben worden sind*. Damit soll der Bestand einer kleineren deutschen Samm­
lung, die doch häufig noch etwas im Schatten der an Handschr i f t enschä tzen 
reichen Staatsbibliothek Stiftung Preußischer Kulturbesitz, Ber l in stehen, der 
wissenschaftlichen Öffentlichkeit vorgestellt werden. E s ist außerorden t l i ch 
dankenswert, daß der Leitende Bibliotheksdirektor Herr Dr . Dr . h.c. Wolfgang 
Voigt, der dieses Vorhaben in Zusammenarbeit mit der Deutschen Forschungs­
gemeinschaft stets hilfreich gefördert hat, auch den vorliegenden B a n d in das 
Verzeichnis der Orientalischen Handschriften in Deutschland aufgenommen hat. 
Verständnisvol le U n t e r s t ü t z u n g fanden wir bei dem Leiter der Handschriften­
abteilung der Niedersächsischen Staats- und Univers i tä t sb ib l io thek , Herrn 
Bibliotheksoberrat Dr . K l a u s Haenel und seinem Kollegen Herrn Bibliotheks­
oberrat Dr . Gottfried Wohlgemuth. F ü r die Hilfe bei der Abk lä rung schwieriger 
arabistischer Probleme und Fragen möch ten wir Herrn Prof. Dr . Albert Dietr ich 
herzlich danken. Weiterhin sei den Mitarbeitern der Orientalischen Abteilung 
der Staatsbibliothek Stiftung Preußischer Kulturbesitz, Ber l in gedankt, die sich 
mit nie erlahmender Geduld und Hilfsbereitschaft unserer W ü n s c h e angenom­
men haben. Dem Franz Steiner Verlag Wiesbaden sei für die verlegerische Mühe­
waltung und die sorgfältige Herstellung gedankt. 

* Die Beschreibung der persischen Handschriften durch Dr. J . Flemming s. in Verzeichnis 
der Handschriften im Preußischen Staate. I . Hannover. 3. Göttingen, 3. Berlin 1894, S. 393-
414. 
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E I N L E I T U N G 

Diesem Band der persischen Handschriften aus dem Besitz der Staats- und 
Univers i tä t sb ib l io thek zu Göt t ingen werden generell die von Dr . Wolfgang V o i g t 
aufgestellten Richtl inien für die Katalogisierung der Orientalischen Handschriften 
in Deutschland zugrundegelegt1. Die Beschreibung der Aufnahmen gliedert sich 
in einen äußeren , mehr technischen und in einen inhaltlichen, den Autor und 
dessen Werk e r läu te rnden T e i l . B e i Sammelhandschriften steht die äußere Be­
schreibung nur beim ersten Werk, in den anderen Teilen wi rd dann jeweils auf 
diese verwiesen. Ü b e r den Verfasser werden von wenigen Ausnahmen abgesehen 
nur knappe biographische Angaben gemacht. Die T i t e l der Werke sind g rundsä tz ­
lich so wiedergegeben, wie sie sich in der Handschrift finden. Dies trifft auch für 
Anfang und Ende der Handschriften zu. Verbesserungen werden nur, soweit zum 
Vers tändnis des Textes notwendig, in runden Klammern nachgesetzt, desgleichen 
Ergänzungen der Werkti tel , wenn sich diese aus dem T e x t oder anderen Hand­
schriften ergeben. Wenn kein T i t e l zu ermitteln war und in Anlehnung an den 
Inhal t des Werkes ein solcher frei gewähl t wurde, steht dieser in eckigen K l a m ­
mern. Schreib Varianten wie z . B . <üll und <dl werden wiedergegeben. Punktierte 
Lin ien dienen zur Abkürzung längerer Passagen, wenn jene jedoch mit einem 
Fragezeichen versehen sind, ist die Textstelle unklar geblieben. Parallelhand­
schriften wurden soweit als möglich zum Vergleich herangezogen. Dabei 
konnte aber aus vers tändl ichen Gründen nicht immer Vol ls tändigkei t erreicht 
werden. F ü r die Werke bekannter persischer Autoren, wie z . B . H Ä F I Z oder 
R Ü M I , wurde auf die Aufzählung weiterer Handschriften verzichtet. A u f 
kritische Ausgaben und philologische Untersuchungen wird nur dann hingewiesen, 
wenn sie sich für die Beurteilung des Werkes als notwendig erwiesen haben. 
Neben Katalogen großer europäischer Sammlungen wurden auch die der i ra­
nischen öffentlichen und privaten Bibliotheken herangezogen. Gerade in den 
letzten Jahren sind deren Handschr i f t enbes tände durch umfangreiche Kataloge 
für die wissenschaftliche Benutzung erschlossen worden. Hierbei sind aber oft­
mals die unterschiedlichsten Prinzipien der Katalogisierung angewandt worden, 
so daß eine Auswertung dieser Kataloge nicht immer im gewünsch ten Maße mög­
lich ist, zumal einige von ihnen nichts anderes als erweiterte Inventarlisten sind. 
E i n wichtiges Hilfsmittel für die Identifizierung einzelner T i t e l und Autoren war 
der sechsbändige Handschriftenkatalog von A . M U N Z A V I , der eine Übers ich t über 

1 Voigt, W., Katalogisierung der orientalischen Handschriften in Deutschland. I n : Jahres­
bericht 1957/1958. Westdeutsche Bibliothek, S. 67-76. 
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Einleitung 

die Bes tände in iranischen und einigen ausgewähl ten europäischen Sammlungen 
vermittelt 2 . 

Be i der relativ kleinen und überschaubaren Zahl von 100 Ti te ln h ä t t e n sich 
andere Möglichkeiten der Anordnung angeboten, jedoch wurden aus Gründen der 
Einheitl ichkeit die bereits für die Kataloge türk ischer und persischer Hand­
schriften verwendete Systematik weitgehend ü b e r n o m m e n 3 . So werden zwar auch 
die tü rk ischen und arabischen Teile in Sammelhandschriften beschrieben, aber 
nicht mit der gleichen Ausführl ichkei t wie die persischen Texte. F ü r eine genauere 
abschl ießende Bearbeitung sei daher auf die zukünft ige Bearbeitung der noch nicht 
katalogisierten arabischen und türk ischen Manuskripte im Besitz der Göt t inger 
Bibliothek verwiesen. Be i einer Reihe von Ti te ln ist die Zuordnung zur iranischen 
Li teratur bzw. der ihrer tü rk i schen und arabischen Nachbarn nicht unproblema­
tisch. Ähnliches l äß t sich für Träger sprachlich vermischter Namensteile fest­
stellen. E ine einheitliche, arabisierte Schreibung für alle islamischen Namen wäre 
aus systematischen Gründen begrüßenswer t gewesen, ließ sich aber in einer Reihe 
von Fäl len wie z . B . bei tü rk ischen Namen nicht durchführen. 

Generell folgt die Umschrift den Richtl inien der Deutschen Morgenländischen 
Gesellschaft. Gewisse Abweichungen werden aus der Tabelle der benutzten U m ­
schrift erkenntlich. Nur in tü rk ischen Werken von türk ischen Autoren, einge­
schlossen die Kommentare zu persischen Dichtern, wird daher die von der arabisch 
(-persischen) Umschrift abweichende türkische Vokalisierung wiedergegeben. 

I n dem vorliegenden Band sind insgesamt 42 Handschriften mit 100 Ti te ln be­
schrieben worden, die den unterschiedlichsten Gebieten angehören; inhaltlich 
stellen sie also keine in sich geschlossene Gruppe dar. Sie enthalten 72 persische, 
8 arabische und 20 türk ische Ti te l . Die Sammlung ist weitgehend das Ergebnis 
einer Erwerbungs tä t igke i t , die sich vor allem an dem bereits vorhandenen Fundus 
orientiert hat und auf dessen Abrundung ausgerichtet ist. 

Hervorzuheben ist in der Göt t inger Sammlung die beachtliche Zahl datierter 
Abschriften: 

14. J h . : zwei 
15. J h . : acht 
16. J h . : neun 
17. J h . : elf 
18. J h . : vier 
19. J h . : zwei 

Dazu dürf ten noch sechs weitere hinzugerechnet werden, die aufgrund des 
Duktus einem bestimmten Schreiber zugeordnet werden können. Insgesamt 

2 Munzavi, A., Fihrist-i nusha-hä-i hatti-i Färsi. G. 1-6. Tihrän 1348-1353s. 
3 Eilers, W./Heinz, W., Persische Handschriften T. 1. Wiesbaden 1968 (Verzeichnis der 

Orientalischen Handschriften in Deutschland. Bd. XP7, 1.); Flemming, B . , Türkische Hand­
schriften T. 1. Wiesbaden 1968 (Verzeichnis der Orientalischen Handschriften in Deutsch­
land. Bd. X I I I , 1.); Goetz, M., Türkische Handschriften T. 2. Wiesbaden 1968 (Verzeichnis 
der Orientalischen Handschriften in Deutschland. Bd. X I I I , 2.); Sohrweide, H . , Türkische 
Handschriften. T. 3. Wiesbaden 1974 (Verzeichnis der Orientalischen Handschriften in 
Deutschland. Bd. X I I I , 3.). 
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Einleitung 

werden die Namen von 2 1 Schreibern genannt. Darunter befinden sich zwei aus 
dem 8 . /14 . J h . E ine Sammelhandschrift e n t h ä l t die zwei masnavis Humäy va 
Humäyün (Nr. 6 3 ) und Gut va Nawrüz (Nr. 6 4 ) des H V Ä G Ü K I R M Ä N I und ist 
offenbar von einem Landsmann des südiranischen Dichters noch zu dessen Leb­
zeiten abgeschrieben worden, zumindest nicht spä te r als 7 6 3 / 1 3 6 1 . Auch die 
Nr. 4 und 5 aus der Feder von A B D A L - M U ' M I N I N b. c Umar b. Ahmad gehören zu 
den kalligraphischen Kostbarkeiten aus dem 8 . / 14 . J h . Da rübe r hinaus dürf ten 
diese beiden Werke, das Kitäb al-Mursid eines ungenannten Verfassers und das 
Guzida von H Ä N I Q Ä H I , auch inhaltlich besonderes Interesse beanspruchen. Von 
dem ersteren ist näml ich bisher nur eine Abschrift aus dem Privatbesitz von 
Sayyid N A F I S I in T ih rän bekannt, die der Ed i t ion von I rag A F S Ä R als Vorlage 
gedient hat. 

Mehrere Handschriften stammen aus dem osmanischen Einzugsbereich, teil­
weise mögen sie am dortigen H o f oder auf dessen Veranlassung hin angefertigt 
worden sein. Dies ist offensichtlich bei einer größeren Sammlung von Trakta ten 
(Nr. 7 ) des Historikers I U R I S B I T L I S I der F a l l , die vielleicht von seinem Sohn A B Ü ' L -
F A Z L auf Anweisung des Sultan S Ü L E Y M Ä N Qänüni zusammengestellt worden ist. 
Wer diesen Band mit elf doch teilweise recht unterschiedlichen Disziplinen zu­
gehörigen Abhandlungen kalligraphiert hat, ist nicht angegeben. E s ist aber nicht 
auszuschließen, daß der Mittelteil, der im Gegensatz zu den Randtexten nicht 
datiert ist, noch zu Lebzeiten von I D R I S B I T L I S I in Auftrag gegeben wurde. 
Nur einige dieser Traktate finden sich bereits im KaSf az-zunün von H A G G I 
H A L I F A verzeichnet. Die Mehrzahl von ihnen ist bisher selten oder ü b e r h a u p t nicht 
belegt. Zweifelsohne dürf ten sich weitere Kopien davon in tü rk i schen wie ira­
nischen Sammlungen befinden. 

Zur Gruppe der schwer vers tändl ichen Werke gehör t die / /wrü/£-Li tera tur . Der 
esoterische Charakter ihrer synkretistischen Ideenwelt wi rd durch eine mit K ü r ­
zeln wiedergegebenen Terminologie unterstrichen. E ine exakte Zuschreibung ein­
zelner Abhandlungen an bestimmte Vertreter dieser Sekte ist daher nicht immer 
möglich. Oftmals handelt es sich um Auszüge aus verschiedenen risälas, die zu 
einer neuen Abhandlung zusammengestellt worden sind. Die Göt t inger Bibliothek 
besitzt mehrere Abschriften von Hurüfi-Werken. Aufschlußreich für das Studium 
dieser Sekte dürf ten nicht nur die dogmatischen Schriften des F ü h r e r s und Mahdi 
F A Z L U L L Ä H A S T A R Ä B Ä D I sein, wie das Nawm-näma (Nr. 1 7 ) , das Mahabbat-näma-i 
gävid (Nr. 1 6 ) und seine grundlegende Schrift, das lAr$-näma-i ilahi (Nr. 1 5 ) , 
sondern auch das Turäb-näma (Nr. 2 1 ) seines Adjutanten und Nachfolgers 
(halifa) S A Y Y I D I S H Ä Q . 

Unter den Tasavvuf-Werken sei auf das Irsäd al-muridin (Nr. 1 0 ) des Mawlänä 
H T J S A Y N H V Ä R A Z M I sowie das Masnavi-i digar dar asämi-i pirän-i qutb al-aqtäb 
(Nr. 1 3 ) seines Schülers Sayh S A R A F A D - D I N hingewiesen. I n Verbindung mit 
diesen beiden Schriften erheben sich Zweifel, ob H V Ä R A Z M I , qutb vom Zahhabi-
Zweig des Kubravi-Ordens, bereits im 9 . / 1 5 . J h . gelebt haben kann. Vielmehr 
scheint der Autor des IrSäd al-muridin erst in der Mitte des 1 0 . / 1 6 . J h . gestorben 
zu sein und nicht schon 8 3 9 - 4 0 . D a ein weiterer H T J S A Y N H V Ä R A Z M I aber ein-
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Einleitung 

deutig für das 9 . / 1 5 . Jhdt . belegt ist, sollte man davon ausgehen, daß wahr­
scheinlich zwei verschiedene Personen dieses Namens existiert haben. 

E rwähnenswer t unter den historisch-literarischen Texten ist das SahanSäh-
näma(-i Sultan Muräd) (Nr. 2 9 ) von Sayyid LuQMÄisr. Dieses zu einem offenbar auf 
sieben Teile geplanten Zyklus gehörende masnavi liegt in einer frühen Abschrift 
vor, die kurze Zeit nach der Fertigstellung des Werkes erfolgt sein m u ß . 

E ine größere Gruppe in der Göt t inger Sammlung sind die zu den lexikogra­
phischen Werken zu zählenden zwei- oder dreisprachigen Vokabulare {nieab). 
Z u ihnen gehören das sogen. Mujradät va murakkabät des P a n e g y r i k e r s V A T V Ä T 
(Nr. 3 6 ) , das Nisäb ae-eibyän von F A R Ä H I (Nr. 3 7 ) und das sich darauf s tü tzende 
Nasib al-fityän va nasib at-tibyän des H ü ' i (Nr. 3 8 ) . 

Unter den Fo rmu la rbüche rn für die Briefstellerei sei hier auf das Kam al-latäHj 
von S A M A R Q A N D I (Nr. 3 2 ) und das Mijtäh al-inääy von R Ä G I (Nr. 3 3 ) hinge­
wiesen, die aus dem i lhänidischen bzw. t imür id ischen Einzugsbereich zu kommen 
scheinen. Die Abschriften sind in Edirne in der frühen zweiten Hälf te des 9 . / 1 5 . 
Jhs . entstanden, wobei das Mijtäh al-in§ä* für den osmanischen Gebrauch durch 
entsprechende Beispiele ve rände r t worden ist. 

Unter den Werken aus den verschiedenen Literaturgattungen, den divänen, 
masnavis und didaktischen Epen oder Erzäh lungen finden sich die bekannten 
Namen der klassischen iranischen Li teratur wie S A N A 5 ! , H Ä Q Ä N I , A T T Ä R , R Ü M I , 
H Ä F I Z , S A C D 1 , A M I R H U S R A W D E E L A V I , G Ä M I , ( U R F I und B I D D L SO wie bereits er­

w ä h n t , H V Ä G Ü K I R M Ä N I . Einige dieser Handschriften sind bemerkenswert gut 
kalligraphiert. Von den Werken weniger b e r ü h m t e r Dichter seien hier einige an­
geführt . So gibt es zwar von dem divän des R I Y Ä Z I S A M A R Q A N D I (Nr. 4 7 ) zahl­
reiche Abschriften in europäischen und orientalischen Bibliotheken, da aber die 
Göt t inger Handschrift mit zu den ä l tes ten zu rechnen ist, dürf te sie für eine k r i ­
tische Edi t ion des divän dieses Dichters interessant sein. E r w ä h n t werden soll 
auch eine unvollkommene Abschrift von dem divän des H Ä T I F I (Nr. 4 9 ) , von dem 
bisher nur wenige Handschriften bekannt sind. Der divän des in I r an populären 
gazal-Dichtem Q A S S Ä B (Nr. 5 6 ) ist, wie ein Besitzersiegel ausweist, noch zu dessen 
Lebzeiten abgeschrieben worden. 

E ine weitere interessante Gruppe bilden die Kommentare bzw. kommentieren­
den türk ischen Überse tzungen zu Werken iranischer Dichter. Der Serh-i Pand-i 
cAttär (Nr. 9 9 ) von S E M J I ist allgemein bekannt und verbreitet. Dies trifft weit 
weniger für seinen Serh-i Divän-i Sähi, d.h. A M I R S Ä H I S A B Z A V Ä R I , Z U (Nr. 1 0 0 ) . 
G U N N Ä ' I ' S persischer Sarh-i Qaeaid-i Häqäni (Nr. 7 0 ) , eine sufische Interpretation 
schwieriger Textstellen, ist offenbar noch zu Lebzeiten des Kommentators kopiert 
worden. 

E t w a s aus dem Rahmen der islamisch-persischen Li teratur fällt die neuper­
sische maenavi-FSüssung vom Minühirad des D Ä R Ä B P . H U R Z M U ( D ) Y Ä R (Nr. 7 2 ) , 
eines aus Nordwestindien stammenden Parsenpriesters. Dieses in der Mitte des 
17 . Jhs . geschriebene Werk ist ein anschauliches Beispiel für die Einflüsse is­
lamisch-iranischer Dichtkunst unter den in der vorislamischen Tradition stehen­
den Parsen in Indien. 
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D I E U M S C H R I F T 

»1 - od. 1 s 

b c > z d 

P J» t 

t z 

8 t t 
c 

g t g 

<L C f 

C h J q 

7" h k 

d g 

i ? d J l 

J r f m 

j z j n 

j z j v w 

s 0 h 

s LS y 

1 Hamza steht nur im Inneren und am Ende eines Wortes. 
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A L L G E M E I N E A B K Ü R Z U N G E N 

A = Anfang der Handschrift 
a = Recto-Seite 
a.a.O. = am angegebenen Ort 
Aufl. = Auflage 
Ausg. = Ausgabe 
B = Besitzer 
b = Verso-Seite 
Bd. = Band 
B l . = Blatt 
E l l . = Blätter 
bzw. = beziehungsweise 
C. = Cilt 
cm = Zentimeter 
Comm. = Commentary, Commentarius, 
Commentaire usw. 
dergl. = dergleiche 
ders. = derselbe 
d.h. = das heißt 
E = Ende der Handschrift 
E d . = Edition 
ed. = edidit, edited usw. 
Einltg. = Einleitung 
etc. = et cetera 
Fas(c.) = Fascicle, Fascicule, Fasikül 
usw. 
ff. = folgende 
gest. = gestorben 
G. = Güd 
h. = higra-Jahr 
Hs(s). = Handschrift(en) 
Jh . = Jahrhundert 
Ind. = Index, Indices 
K . = Kitab 

Kap. = Kapital 
Ms. = Manuskript 
N F . = Neue Folge 
No — Numero 
Nr. = Nummer 
o. = oder 
o.J. = ohne Jahr 
o.O. = ohne Ort 
p. = page 
P. = Part, Pars usw. 
S. = Seite 
s. = siehe 
s.a. = siehe auch 
Ser., Ser. = Serie, Serie, Series usw. 
s.o, = siehe oben 
s.u. = siehe unten 
s = Sonnen-higra- Jahr 
Suppl. = Supplement 
T. = Tome, Tom, Teil usw. 
türk. = türkisch 
u. = und 
u.a. = und andere(s); unter anderem 
u.a. = und ähnlich(es) 
Übers. = Übersetz ung 
übertr. = übertragen 
u.d.T = unter dem Titel 
usw. = und so weiter 
vgl. = vergleiche 
Vol. = Volume 
Z B L ( l ) . = Zusatzblatt, Schmutzblatt 

bzw. -blatter 
Zl(l) . = Zeile(n) 
z.T. = zum Teil 
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V E R Z E I C H N I S D E R T A F E L N 

1 a) Nr. 10, Ms. Pers. 44 Rückdeckel 
b) Nr. 45a, Ms. Pers. I I a B l . 10a 

I I a) Nr. 61, Ms. Pers. 56 B l . 2b 
b) Nr. 46, Ms. Pers. 54 B l . lb 

I I I a) Nr. 63, Ms. Pers. 47 B l . 47b 
b) Nr. 4, Ms. Pers. 64 B l . lb 

I V a) Nr. 48, Ms. Pers. 59 B l . 315a 
b) Nr. 29, Ms. Pers. 67 B l . 179b 

V a) Nr. 7, Ms. Pers. 41 B l . 35a 
b) Nr. 32, Ms. Pers. 55 B l . lb 
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B . BESCHREIBUNGEN 





1 Ms. Pers. 41 

Allgemeine Beschreibung s. unter Nr. 7. 
Teil 5 (Bl . 157b-181b Rand). 

I D R I S B I T L I S I , Mawlänä Hak im b. H u s ä m ad-Din c A l i . 

Gest. 926/1520; s. Nr. 7. 

[Targuma-i] arba'in hadis nasr Jj ^ J ^ J \ * J J 1 [ < U ? - J i ] 

£ b T <LJJ3~\ (y~>-\ Sy c£JJl ^-J\ <Jl ^ ( B l . 157b) :A 

J J J U - J O ^ f ̂  ^5Jü j j y ^ JÜOJ by>-y l a>-J^a i j l ( B l . 181b) : E 

Kommentierte persische Prosaüberse tzung von 40 Überl ieferungen des Pro­
pheten M U H A M M A D . I n Aufbau und Anordnung folgt B I T L I S I eng dem 886/1481 
von A b d a r - R a h m ä n G Ä M I vollendeten gleichnamigen Werk. Der T e x t ist in zwei 
Gruppen zu je 20 hadis eingeteilt. Erstens ( B l . 158b-170b) das Wissen über Gott, 
Glaubens- und Paradiesangelegenheiten (umür-i ginäni) und zweitens ( B l . 170b-
181b) über die Moral und menschliches Handeln. Jedem hadis ist wie bei G Ä M I 
ein qitla oder rubä(i beigegeben. I n der Einleitung ( B l . 158a) e r w ä h n t er als 
seine Vorgänger eine Anzahl islamischer Gelehrten, unter denen sich auch sein 
Vater Mawlänä S A Y H H U S Ä M A L - H A Q Q V A 5 D - D I N A L I B I T L I S I befindet, der wohl 

auch sein Lehrer gewesen ist. Entsprechend einer Inha l t sübers ich t auf B l . l a , die 
dem Duktus nach vom Abschreiber der Randtexte (Teile 2, 6 und 10) stammen 
dürfte, hat B I T L I S I dieses kleine Werk dem Großwesir c A L I P A S A gewidmet. E s 
m ü ß t e dann aber vor 917/1511, dem Todesjahr des Großwesirs, entstanden sein; 
offenbar in zeitlicher Nachbarschaft der versifizierten Fassung dieses Werkes. 

Weiteres Ms. F a t i h kü tüphanes i , Nr. 791, mec , 1 risale (s. Karahan , K i r k 
Hadis, S . 112). 

Zusammen mi t : 

1. Mirfat al-cu$$äq Nr. 7 
2. al-Iba* lan-mawäqic al-wabä> Nr. 80 

1 
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Nr. 1-2 

3. Sarh-i Haqq al-yaqin-i Sabistari Nr. 8 
4. Mirfat al-gamäl Nr. 9 
6. [Targuma-i] arbalin hadis nazm Nr. 2 
7. lIlm-i qiyäfat Nr. 34 
8. Risäla dar cilm-i hay'at Nr. 35 
9. Risäla-i rabi1- al-abrär Nr. 27 

10. Risäla-i harifiya (o. Risäla-i 
bahäriya va hazäniya) Nr. 28 

11. Qänün-i §ahan§äh Nr. 26 

2 Ms. Pers. 4L 

Allgemeine Beschreibung s. unter Nr. 7. 
Teil 6 (Bl . 182a-184b, Rand). 
Duktus des Schreibers wie in Teil 2 und Teil 10. 

I D R I S B I T L I S I , Mawlänä Hak lm b. H u s ä m ad-Dln ' A l l . 
Gest. 926/1520; s. Nr. 7. 

[Targuma-i] arba'in hadis nazm Joi [<U?- j ] 

j p j J - l « ü j ^ j v l j a ^ l (y~>-\ J j i t£Jdl 4 j L u i - l #>-j\ ly**-J\ 4JI ( B l . 182a) :A 

. j j - l J O J L£-^JL> AJJ*-J J * - J I ^ J Ü I y > fcl*:*>JI ^_.,rigSij J i ? U l 

^ T l ^ j j j i j>r C - i b J ^ L J A S > ( B l . 184b) : E 

i_5"t; | J ' j ^ ^-^"^ j ^ j ( j ^ - ^ ' - 5 ^ j ' J p " 

Paraphrasierte persische Versüberse tzung von 40 Überl ieferungen des Pro­
pheten M U H A M M A D in Doppelversen. Der Tex t ist in vier Abschnitte zu je zehn 
hadis aufgeteilt. Ers ter Abschnitt ( B l . 182b-183a) über Glaubenstiefe (bätin-i 
imän) und die Grundlagen des islamischen Glaubens, zweiter Abschnitt ( B l . 183ab) 
über die Vergeltung im Diesseits (a(mäl-i säliha dar där-i dunyä), dritter Ab­
schnitt ( B l . 183b-184a) über diezu dem Paradies und zu der Hölle führenden Eigen­
schaften (ahläq va malakät . . . vusül bi daragät-i gannat und zamäHm-i sifät . . . 
suqüt dar darakät), vierter Abschnitt ( B l . 184ab) über das J ü n g s t e Gericht 
(umür-i mutaHliq bi ähirat). I m Gegensatz zu der Prosafassung (s. Nr. 1) beruft 
sich B I T L I S I für diesen T e x t auf keine Vorgänger. E r hat dieses kleine Werk wenige 
Jahre vor seinem 50sten Lebensjahr verfaßt , d.h. vor seiner Pilgerreise nach 

2 



Nr. 2-3 

Mekka, vielleicht sogar noch am H o f des Aq-Qoyunlu Herrschers Y A ' Q Ü B . D a 
man in dieser Schrift einen gewissen Einfluß von c Abd a r - R a h m ä n G Ä M I fest­
stellen kann, dürf te diese nicht vor 886/1481-82 entstanden sein, denn in diesem 
Jahr hatte näml ich G Ä M I sein Arbalin-i hadis abgeschlossen. 

Weiteres Ms. Ünivers i te kü tüphanes i , F . yazl . , Nr. 823 (s. Karahan , K i r k 
Hadis, S . 113). 

Zusammen mit : 
1. Mirfat al-cu$£äq Nr. 7 
2. al-Ibä* (a?i mawäqi1 al-wabä? Nr. 80 
3. $arh-i Haqq al-yaqin-i Sabistari Nr. 8 
4. Mirfat al-gamäl Nr. 9 
5. [Targuma-i] arbaHn hadis nasr Nr. 1 
7. lIlm-i qiyäfat Nr. 34 
8. Risäla dar Hlm-i hay*at Nr. 35 
9. Risäla-i rabic al-abrär Nr. 27 

10. Risäla-i harifiya (o. Risäla-i 
bahäriya va hazäniya) Nr. 28 

11. Qänün-i sahansäh Nr. 26 

3 Ms. Pers. 50 

1969. 2/4. Grüner, gut erhaltener, moderner Ledereinband. Handgemachtes, cremefar­
benes Papier. Wasserschäden an den Rändern, Löcher (Bl . I I a ) , Flecke, Durchstreichungen 
(Bl . 15a, 39a, 47a, 52a, 54a). 103 B l l . mit je zwei ZB11. am Anfang und Ende. 16,8 x 10/ 
11x5,7 cm. 11 ZU., zweispaltig. Gutes Nasta'liq, teilweise vokalisiert. Kustoden. 'Unvän 
in Gold, Schwarz, Grün und Dunkelblau. Gadval in Schwarz, Blau und Gold. 

Besitzervermerke: B l . 37a und 63a unleserliche Siegelabdrücke. 
10/17. Jh.-11/18. Jh . 

G A R I B , ( P I R G A M A L ) Gamal ad-Dln Ahmad Ardis tän i , gen. G A M A L T , 
Gest, 879/1474-75; S T O R E Y , p. 185; B R E G E L I , S . 558; M U N Z A V I I I , S . 1099. 

Ahhäm al-muhibbin ^1$N?-I 

U Ä U o f y J . . > - J P j T ^ L u Uji y J U J J i*$3lJ <dlJU ( B l . l a ) A 

y> VI AJT V ^ J J I 4JUI JA ÜJßJ* ^ k J ^ L U £ ^ J i t , * ! ^ L - j 4 J I 4 J ^ 

^ t f l J I U j U b - c — . pL>- j>- »Li j l ^ ^ J ü j ^ ^ * ( B l . 103a) : E 

j j j l j äjUaJIj OyJUJI A N J U J - I j ( V ) A J I ^ J U - J J ^ W - I I c ^ l ^ J l * ( B l . 103a) : K 

1 * 



Nr. 

Sufisches masnavi mit längeren Prosapassagen über das Leben M U H A M M A D S 
von seiner Geburt bis zu seinem 40sten Lebensjahr und der darauffolgenden Aus-
e rwählung (bi'sat). Die Göt t inger Hs . en thä l t nur das zweite Kap i te l des sieben­
teiligen Bayän-i haqäHq-i ahväl-i Sayyid dl-Mursalin. Der Ti te l wird B l . 44a 
und 57 a e rwähn t . Mehrfach findet sich im T e x t der tahallus G A H I B ( B l . 3b, 25a. 
41 a, 44a, 46b, 68b), jedoch scheint der Dichter unter dem Namen G A M Ä L I bekann­
ter zu sein. I m T e x t zahlreiche Verbesserungen, Streichungen und Ergänzungen . 

Weitere Mss. Blochet I I I , Nr. 1757-59; Meredith-Owens Handlist, Or. 11946; 
E the 10, Nr. 3866; Browne Coll V , Nr. 38; K S Nr. 747/5; K S Ä t ä b ä y , Nr. 64; 
Mil l ! I , Nr. 283; Sipahsälär I I I , Nr. 95; Malik 5401/3, 5110 (s. Munzavi I V , 
Nr. 27239, 27241, s.a. I I I , Nr . 17490); Siräz Sadr ad-Dln Mahal lä t i i n : Nusha -hä 
V , S. 273. 

4 Ms. Pers. 64 

1971. 1/1. Moderner, grüner Pappeinband mit Klappe. Rücken aus schwarzem Leder. 
Innendeckel mit cremefarbenem Papier überzogen (restauriert). Gut erhaltenes, dickes, 
beigefarbenes, handgemachtes Papier (Samarqandi). Ms. überall leicht beschädigt. Wasser 
und Tintenflecke (Bl . 3a, 52a, 58b-62b, 69a-72b, 86ab, 101b, l l l a b , 119b, 120a, 127b-128, 
148b-Ende des Ms.) und Wurmfraß (Bl . 1, 4-8, 75. 132-133, 150-51). B l . 46 ausgefranst. 
151 B l l . mit einem ZB1. am Anfang. 21,5 x 19/17 X 11 cm. 18 ZU., einspaltig. Schönes, altes 
Xashi in Schwarz wechselnder Größe. Der Teil 2 (Bl . 38b-45a) von anderer Hand (etwas 
älter als Teil 1) und vollvokalisiert. Keine Unterscheidung von g-g, i - i , j - j . Kustoden. 
Überschriften, Titel, Stichwörter und Koranzitate in Teil 1 imd 3 in Rot und Blau. 

Besitzervermerke: ZB1. l a isbü kitäb Hudä rabi'i (?) kitäbidir Efendim hazretleri (?); 
B l . 37b (s.a. 38a) vafät-i 'Al i Beg marhüm-i magfür 'Al i b. Amir an-Nabi fi sahr-i Zü'l-higga 
848; B l . 150b arabische Kamen und Daten (verstümmelt); B l . 151b 'arsa-i b. Ismä'Il Mu­
hammad fi avähir (?) sahr-i Sa'bän alf sana (?). S.a. Teil 2, B l . 151a. 

Schreiber: B l . 37b <Abd al-Mu'min b. 'ümar b. Ahmad Sonnabend 27. Rabr I I . 754/ 
1. 6. 1353. 

T e i l 1 ( B l . l b - 3 7 b ) . 

Kitäb al-mursid - t i ^ l ^IsS" 

^ • ) \ «ül^-o ( B l . l b ) :A 

4 T I ; L , J U - N I j C 3 1 3 J ^ I J ^ 
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Nr. 4-5 

C*»bSjJ J,b«jj <üb>*~*- J ? - 0 ) U i b ~Lib d)l*-i Ja^v?j Jai?- b C-i^j (Jbu?l ( B l . 37b) : E 

. t ^ - l j ^ / j l ^rdUll « O J J U J - I j JSA * U O U J p j ^ l i AJI J Ü I ^ S " J*?]) J j - ^ ~ -US'jlS' 

J b J j 4 J U ^ <dl ^ i p C J L ^ I J L * * ! I (^Jb J P J L i ^ l ^ U O l f ( B l . 37b) : K 

( I I ) j wL« (Jl) C J l ^ J J ^ o^ipj 4jLi A J I ^eJUal ~ u ^ l (j> ^f- ^ <JJ&JP\ 

^jp öjis^ j (j\iu]i j ) A J I - U J - 1 J A J I ^ ^ ^ J JJW*?' J C * . ^ Cf-T"^ 

( ? ) 

Kleines Trak ta t über die Grundregeln des Is lam mit einer Einlei tung und 
65 Abschnitten (fasl). I n der Einleitung wird die E inhe i t Gottes hervorgehoben, 
danach werden fundamentale Prinzipien des Is lam (bunyäd-i musalmäni) be­
handelt: tawhid, namäz, zakät, rüza und hagg, sowie nikäh ( B l . 12a-21a) . I n einem 
zweiten, nicht besonders bezeichneten T e i l ( B l . 21b) werden die Prinzipien sym­
bolisch unter Zuhilfenahme der Umdeutung gewisser Zeichen interpretiert, 
wobei vor allem auf die Befreiung von Amora l i t ä t (ahläq-i bad), Abstinenz, 
Selbs tbeschränkung, aber auch Vertrauen in Gott (tavakkul) nähe r eingegangen 
wird. Danach folgen die Deutung verschiedener grundlegender Begriffe des I s ­
lams. Sprachlich scheint das Werk dem Persisch in Transoxanien (Buhärä) nahe 
zu stehen (s.a. Te i l 3). 

ZB1 . l b Vorschriften zum rituellen Waschen (14 bayt). B l . l a B r u c h s t ü c k eines 
Gebetes (nur zweite Hälfte) und formelhafte Phrase zur Gewinnung der Liebe 
der Mitmenschen und dem Wiedererlangen der Gesundheit. B l . 2 a arabische 
Glosse. B l . 38 a mehrere bayt aus dem Dlvän-i Sams des Galäl ad-Din R Ü M I und 
ein nicht nähe r bezeichnetes rubäli religiösen Inhalts auf Türkisch . 

Zusammen mit : 

2. Kitäb al-faräyid as-Sirägiya Nr. 79 
3. Guzida Nr. 5 

5 Ms. Pers. 64 

Allgemeine Beschreibung s. unter Nr. 4. 
Teil 3 (Bl . 45b-151a). 

Schreiber: B l . 151a cAbd al-Mu'min b. 'Urnar b. Ahmad Dienstag 20. Gum. I . 754/(Sonn-
tag) 23. 6. 1353. 

5 



Nr. 5 

H Ä N I Q A H I , Sayh A b u Nasr Tah i r b. Muhammad Sarahs!, Z Ä H I D . 

2. Hälf te des 5. — 1. Hälf te des 6. Jhs./12.-13. J h . A u f den B l l . 46a, 49ab, 
64b Beinamen unterschiedlich verwendet, am ausführl ichsten B l . 46a. Vgl . a. 
A F S Ä R , Guzlda, E in l tg . 

Guzlda ^ . ß 

ISJ 'fr ^^fr 3'f- <J^^- <y^3.{jfZ^Ji 4 J J £?~J\ (y>>-J\ *Jlp—; ( B l . 45b) A 

»̂Ü« Ul j ) j j ^ J j C-iS" j l iv- j j J J i ^ o J i p j jy $y 3* yr ( B l - 151a) : E 

i j l j j ( j ^ J j C ~ ~ J O ä i j ^ *£'>&\*Zi&3 <SjUJl j ^ i l <jP {y^^ J 4JJ 

^ > l ^ j l e ( B l . 151a) : K 

Moral-ethisches Werk aus sufischer Sicht in 29 Kapi te ln (fasl). I n der ausführ­
lichen Einlei tung des Göt t . Ms. wird als T i t e l des Werkes Guzlda-näma ( B l . 46b) 
genannt. Der Verfasser gehör te offenbar der sä/i c£tischen Richtung an (s. B l . 46 a, 
aber auch K a p . 4 und 17). Der Kommentar zu allgemeinen islamischen Pr in ­
zipien, Vorschriften und moralischen Regeln beruht auf dem Koran , der Über­
lieferung (hadis), aber auch Aussprüchen von Scheichs, Philosophen und Ge­
lehrten. I m Mittelpunkt stehen das Verhäl tn is des muslimischen Gläubigen zu 
Gott, die Verehrung für ihn und die zahlreichen Möglichkeiten der Herstellung von 
Beziehungen zu ihm. Neben dem von A F S Ä R auf der Grundlage des Autographen 
herausgegebenen Textes scheint die Göt t . Hs . die einzige bisher bekannte Ab­
schrift dieses Traktates zu sein. Das Göt t . Ms. ist aber wesentlich kürzer ; es hat 
nur 29 Kapi te l statt 45 wie in der gedruckten Ausgabe. Auch die Anordnung der­
selben ist unterschiedlich ( K a p . 14-17, 23-29), ditto die Länge (Kap . 15, 18, 23,24). 
Zwei Kap i t e l fehlen ( K a p . 18, 26, 27 dem Inhal t nach), dafür ist aber der T e x t um 
die Nrn . 30 und 31 erweitert. Das Kapi te l 15 der Göt t . Hs . ( B l . 98a) findet sich 
nicht in A F S Ä R S Tex t . Das Werk ist offenbar auch in das Osmanisch-Türkische 
überse tz t worden, wo es Kitab-i Guzlda genannt wird. S . P E R T S C H Türk , Nr. 103 
(mit der unvol l s tändigen Namenswiedergabe A B U N A S R B . T Ä H I R B . S A R A H S ! ) , 

P E R T S C H Gotha Turk , Nr. 68, wo er A B U N A S R B . T Ä H I R B . M U H A M M A D A S - S A R A H S I 

heißt . I n der Handschriften-Sammlung der Königl ichen Bibliothek zu Upsala 
( T O R N B E R G , Nr. 462) wird er richtig als A B U N A S R B . T Ä H I R M U H A M M A D A S -
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Nr. 5-6 

S A R A H S ! geführt . Be i den von K R A E F T (Nr. 434) ohne Verfasser e rwähn ten Kitäb-i 
Guzida in fünf Teilen handelt es sich um ein anderes Werk. S . dazu auch P E R T S C H 
Türk , S . 128; A U M E R Türe , Nr. 14, 15; F L E I S C H E R Dresden, Nr. 163; dgl. 
Leipzig, Nr. 222. 

B l . 151a je ein arabischer und ein persischer ( ' U N S T J R I güyad : ) V e r s . B l . 151b 
türkische und persische Verse (fragmentarisch). 

Zusammen mit : 

1. Kitäb al-murHd Nr. 4 
2. Kitäb al-faräyid as-Sirägiya Nr. 79 

6 Ms. Arab. 293 

Allgemeine Beschreibung s. unter Nr. 75. 

Teil 6 (Bl . 192b-199a). 

Schreiber: Duktus wie Teil 1. 

S A H N I ' M A T U L L Ä H V A L I , Nur ad-Din b. 'Abdullah b. Muhammad b. 'Abdullah 
b. K a m ä l ad-Dln K i rmän i . 

Geb. 730 oder 731/1329-31 — gest. 834/1431; L H P I I I , p. 463-73; D I H H U D Ä 
„Sah N i ' m a t u l l ä h " ; M T J N Z A V I I , S. 34-35. 

Tahqiqät [Risäla dar tawhid) (Xfji^ <dlwj) 

AJJJ^> J P j U V l j l > - t£JÜI 4 J J U J - I Jyt~j ^ J \ j^>-J\ 4JI ( B l . 192b) :A 

^Jäp^l p-^l J X^J ^ P ^^>LJi j ÖJJUÄJ! j AJJLÄLL« J A J ^ J Ü AlsP 0Al»P J 

!>U-Uj i L J I ^ I P I ^JLäJI Z J T - ^ J u-H ̂ . f ^ * J < S ^ P ̂  (J-"*3

 L 5Äk s^J,l 

L S J J ' ^ — u i ' j l <uiS"^« . A / U - ( B l . 199a) : E 

(^JtjliaJ ASSJL>- J J L C ^ J ^ « O L » U - O I P ^ J U JS>~\J ^ j Jub- to« O U l > j C - i b j ^u .« ^ I j j 

<~2j\*j> J J > - U j l j - L J - ^j^-* -i>-t» *^JÖ_IU2J £ j ^ J j l j <^y*A <^~>-jjv^ Olpyjo 
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Nr. 6-7 

J U j 4 J I j A J I ^ L ? O U > J A J J ^ J ^Jp L U 2 J J <U,STJ A J L - J I C ~ C ( B l . 199a) : K 

Anleitung zur 'unio mystica' in Prosa mit eingestreuten Versen. Die Abschrift 
der Göt t . Hs . k ö n n t e bereits fünf Jahre nach dem Tod S A H N I ' M A T T J L L Ä H S erfolgt 
sein, wenn der Abschreiber (nicht genannt) mit dem von T e i l 1 und 3 (s. Nrn . 75,74) 
identisch ist. M U N Z A V I (11,1, S. 1078) e r w ä h n t zwar eine Abschrift des Werkes 
von 823/1420-21, die sich in der Häniqäh-i Nicmatullähi i n T ih rän befinden soll, 
jedoch sind in dem Kata log unter den entsprechenden Mss. von D I B Ä G I ( I , 
Nr. 17 1 0 und 59 1 ) nur zwei Hss. wesentlich jüngeren Datums aufgeführt . Die in 
dem Handschriftenverzeichnis des D A R A L - K U T U B , K a i r o ( I , Nr. 204) erfolgte 
Zuschreibung dieses Werkes an A b d a r - R a h m ä n G Ä M I erscheint wenig wahr­
scheinlich, zumal in dem Göt t . Ms. die Autorenschaft S A H N I ' M A T U L L Ä H S im T e x t 
und am Ende eindeutig e r w ä h n t ist ( B l . 197b, 198ab, 199a). 

Weitere Mss. Malik, Nr. 5298/10, 4262/16, 4184 (?), 518/2 (s. Munzavi I I , 1, Nr. 
9929, 9932, 9934, 9937); T ih rän Sinä, Nr. 372/1 i n : N u s h a - h ä V I , S. 580; 14316 
(531) (s. Mikrüfi lm-hä I I , Nr. 3497/7); Maglis, Nr. 66/6 nagni. i n : Nusha -hä V , 
S . 203; X , Nr. 588; B a y ä t V I , Nr. 107 ( M a g m ü V i rasä' i l) i n : Nusha -hä V I , 
S. 107/10; Dänisgäh 111,1, Nr. 580/1; X I I I , Nr. 4209/1; Siräz Dr . Hava r i , Nr. 8/3 
i n : N u s h a - h ä V , S. 268; R i e u I I , p. 332; D K I , Nr. 882-83. 

Druck : T ih rän o.D. 

Zusammen mi t : 

1. Muntahä 'l-madärik wa-mustahä lubb hull 
kämil wa-lärif wa-sälik 

2. In§ä> ad-dawä>ir al-ihätiya lcdä 'd-daqä'iq 
(lcdä) mudähät al-insän li'l-häliq wa'l-haläHq 

3. Ahädit an-nabawlya wa'l-ahbär al-mustafawiya 
4. [Kommentar zu Koran-Suren] 
5. Kitäb al-hugub 
7. (Kitäb) hall ar-rumüz wa-majätih al-kunüz 

Nr. 75 

Nr. 76 
Nr. 74 
Nr. 73 
Nr. 77 
Nr. 78 

7 Ms. Pers. 41 

1966. 8/16. Gut erhaltener, dunkelbrauner Ledereinband. Beigefarbenes, glänzendes, 
handgemachtes Papier gleichmäßiger Stärke. Zusatzblätter am Anfang und Ende mit 
Wasserzeichen. Die Hs. ist allgemein im guten Zustand, abgesehen von einigen leichten Be­
schädigungen durch Feuchtigkeit, Wurmfraß. Vereinzelt Wörter des Textes durch unsach­
gemäße Randbeschneidung verlorengegangen. Vom letzten Blatt nur der ausgeschnittene 
Kolophon erhalten. 310 B l l . mit zwei ZB11. am Anfang und drei ZB11. am Ende. 27 x 16/ 
17,5 x 9 cm. 21 ZU., einspaltig, zuweilen auch zweispaltig. Kustoden in Schwarz. Mitteltext 
und zwei Randtexte (Teile 5 und 9) in schönem, gut lesbarem Nashi, die drei anderen Rand-
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Nr. 7 

texte (Teile 2, 6 und 10) in ebenso schönem Ta'liq. Punktierung, Überschriften, Stichwörter, 
Zitate und Verse (oftmals) in Rot mit Ausnahme des achten Teils des Ms., der für Illumina­
tionen vorgesehen war. 

Besitzervermerke: B l . l a Stempelabdruck (unleserlich). Eintragung auf ZB1. l a Fihrist-i 
magmü(a-i taHlj välid-i marhüm (Unterschrift verwischt). Nachstehend das Verzeichnis von 
zehn Texten des elfteiligen Manuskripts. Die Teile 8 und 9 werden danach offensichtlich als 
eine risäla angesehen. Am Ende der Aufzählung Magmü'a-i Jcabir. Titel darüber auf Türkisch 
wiederholt. Mehrere abgeschnittene und abgewaschene Besitzereintragungen. 

Datum: Teil 2 B l . 35a 29. Ramazän 929/11.8. 1523 f i yayläq-i Buztägi min viläyat-i 
Äydin ile hayn al-istigäl bi tahrir al-mamälik al-mazküra bi amr-i sultän; Teil 10 B l . 255a 
Qustantaniya 25. Gum. I I . 929/11. 5. 1523. 

Te i l 1 ( B l . l b - 6 0 b ) . 

I D R I S B I T L I S I , Mawlänä Hak im b. H u s ä m ad-Din ' A l l . 
Gest. 9 2 6 / 1 5 2 0 ; GOW, S . 4 5 - 4 6 ; D Ä ' I R A T A L - M A C Ä R I F - i F A R S I , „Bidl is i" ; E P 

„Bidlis i" ; B R E G E L I I , Nr . 1 1 3 5 ; az-Zari c a X I I I , S . 2 6 , 6 9 ; M T J N Z A V I I I , S . 1 2 4 8 . 

Glossar der sufischen Terminologie (dar istilähät-i süfiya), das B I T L I S I Sultan 
S E L I M I . (1512-1520), vor dessen Thronbesteigung, gewidmet hat ( B l . 5 b). Das Werk 
besteht aus der Einleitung und zwei Teilen (matlab B l . 6b). I n der Einlei tung wird 
die Einhei t Gottes (tawhid) behandelt. Ers ter T e i l ( B l . 10a) übe r die bayän-i 
lavälim-i hams va marätib-i sitt va atvär-i sabi'a (vgl. dazu die 18 bäb des ersten 
Teils der istilähät as-süfiya des K a m ä l ad-Din Abü ' l -Ganä ' im A . B D A R - R A Z Z Ä Q 
A L - K Ä S I bzw. A L - K Ä S Ä N I , S. F L Ü G E L I I I , Nr. 1913). Zweiter T e i l ( B l . 21a) dar 
bayän-i alfäz-i mufrada, kalamät-i baslt ki nazd-i in täHfa-i ahlulläh, mustalah ast. 
Die sufischen Termini sind nicht immer dem arabischen Alphabet entsprechend 
angeordnet. Obwohl der zweite T e i l dieses Werkes sich von dem des A L - K Ä S I 
unterscheidet, dürf ten dessen und G Ä M I S (ähnlich) arrangierte sufische Wör te r ­
bücher (istilähät as-süfiya) B I T L I S I als Vorlage gedient haben. Die in dem sti­
listisch ansprechenden Werk verschiedentlich eingestreuten Verse stammen alle 
vom Verfasser selbst. 

Eine weitere Hs . scheint in der K I T Ä B H Ä N A - I M A R K A Z I - I D Ä N I S G Ä H - I T U I R Ä N 
(s. F ihr i s t I I I , 1, Nr. 535) zu liegen; jedoch werden in dieser relativ spä t en Ab­
schrift weder Verfasser noch T i t e l genannt, die aber eventuell auf dem verloren-

Mirfat al-lu§§äq 

i ^ U ( j b j ^ \j ^JJ &\ ( B l . l b ) A 
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Nr. 7-8 

gegangenen ersten Bla t t gestanden haben könn ten (vgl. a. M U N Z A V I I I , 1, 
Nr. 9556). 

Zusammen mit : 

2 . al-Ibä* lan mawäqi' al-waba> Nr. 8 0 
3. Sarh-i Haqq al-yaqin-i fiabistari Nr. 8 
4. Mirfat al-gamäl Nr. 9 
5. [Targuma-i] arbaHn hadis nasr Nr. 1 
6. [Targuma-i] arba'in hadis nazm Nr. 2 
7. lIlm-i qiyäfat Nr. 34 
8. Risäla dar lilm-i hay'at Nr. 35 
9. Risäla-i rabi1 al-abrär Nr. 2 7 

10 . Risäla-i harifiya (o. Risäla-i bahäriya va hazäniya) Nr. 2 8 
1 1 . Qänün-i SahanSäh Nr. 2 6 

8 Ms. Pers. 41 

Allgemeine Beschreibung s. unter Nr. 7. 
Teil 3 (Bl . 61b-156a). 

I D R I S B I T L I S I , Mawlänä Haklm b. Husäm ad-Din c A l i . 

Gest. 926/1520; s. Nr. 7. 

Sarh-i Haqq al-yaqin-i Sabistari ^ j u a - i j>üJl Jp-

L X J » <jyLJI J > - j ^ i IJLA j l JS» 5 *^ ' ( j ^ l r ^ ^ ( -^ - 6 1 b) A 

J l ^ j ^ ^p-j *—> J>-J «-UaxiL O b ^ l ^ j O l ; , ; o b b yl-A^ <£\ ( B l . 69b) 

-jl (JlJLoAj (JlJLj y& i j ^ . ^ ü ^ . y * j ^ 

^Jjji&j (jy) jj* f.j>- , J ^Jj^r ij (B l - 156a) : E 

OjiA>- C-JIJ- ' J J ^.A A-*«-^ j tyrj j l (_£l 

p^o y i L j U - ü^kj j y - l (V)^b j ^ y Ü i j [ ^ ] iji yj J j l 

Kommentar zu dem bekannten sufischen Werk des Mahmud S A B I S T A R I . I n der 
Einleitung ( B l . 61b-69a) beschreibt B I T L I S I wie ihn im Gum. I I . 878/Oktober 
1 4 7 3 der durch Tabriz reisende Dichter <Abd a r - R a h m ä n Ö Ä M I zur Abfassung 
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Nr. 8-9 

dieses Traktates angeregt habe. W ä h r e n d seiner eigenen Pilgerreise wurde er von 
Mekka-Reisenden aus H u r ä s ä n an sein Versprechen von damals erinnert, konnte 
aber erst nach Beendigung des kurdischen Feldzugs von Sultan S E L I M I . ( 1 5 1 2 - 1 5 2 0 ) , 
an dem er selbst auch teilgenommen hatte, sein Vorhaben verwirklichen, E r 
basierte den Kommentar auf seinen zusammen mit B Ä B Ä N I C M A T U L L Ä H N A H C I -
V Ä N I ( B l . 62b) verglichenen T e x t des Haqq al-yaqin und Resten eines bereits von 
seinem Vater angefertigten Kommentars (Ende T e i l V I I — Anfang Te i l V I I I . 
B l . 66a). Die endgült ige Niederschrift erfolgte, nachdem ihm am 2 9 . Gum. I I . 
920/21. 8. 1 5 1 4 der Prophet und einige andere Heilige im Traum erschienen 
waren, innerhalb von zwei Monaten ( B l . 67b-68b). 

Zusammen mit : 

1. Mir'ät al-lvMäq Nr. 7 

2 . al-Ibä3 fan mawäqi1 al-waba* Nr. 8 0 

4 . Mirfat al-gamäl Nr. 9 

5 . [Targuma-i] arbalin hadis nasr Nr. 1 

6. [Targuma-i] arbaHn hadis nazm Nr. 2 

7. lIlm-i qiyäfat Nr. 3 4 

8. Risäla dar Hlm-i hay^at Nr. 3 5 

9. Risäla-i rabi1 al-abrär Nr. 2 7 

10 . Risäla-i harifiya (o. Risäla-i bahäriya va hazänlya) Nr. 2 8 

1 1 . Qänün-i sahansah Nr. 2 6 

9 Ms. Pers. 41 

Mirfat al-gamäl 

I 1 



Nr. 9-10 

Sufisches Trak ta t in Prosa, durchsetzt mit einer Reihe von Gedichten be­
kannter Dichter und aus eigener Feder (Ii mu'allif), über die Einhei t der mensch­
lichen Exis tenz mit Gott. Als Symbol für die göt t l iche Liebe verwendet B I T L I S I 
die Liebesgeschichte zwischen dem König (pädsäh) M I H R und der [Prinzessin] 
M Ä H , die in der Form eines Stre i tgespräches (munäzara) aufgebaut ist. Die E r ­
zählung weist gewisse Ähnl ichkei ten mit dem gleichnamigen sufischen masnavi 
des Mawlänä Galäl H ä n Ö A M Ä L I (gest. 942/1535 in Gugarat), einem Schüler 
A b d a r - R a h m ä n G Ä M I S , auf. Das Sultan B Ä Y E Z I D I I . (1481-1512) gewidmete 
Werk ist nicht, wie M U N Z A V I V , S. 3624 behauptet, erst 925/1519, d.h. in der R e ­
gierungszeit Sultan S E L I M I I . (1566-1574) beendet worden, sondern B I T L I S I hatte 
diese Arbeit bereits nach seiner Flucht an den osmanischen Hof (907/1501-2) 
begonnen und noch bevor er sich seinem großen Geschichtswerk Hast Bihist zu­
wandte, in 908/1502-3 abgeschlossen. 

Die Göt t inger Hs . ist im wesentlichen mit einer Abschrift aus der Staatsbiblio­
thek Preußischer Kulturbesitz, Ber l in , Ms. or. oct. 2972, identisch. I n der Ber­
liner Hs . fehlen nach B l . 4a ca. zwei Seiten T e x t (Gött . Ms. Ende B l . 164b-An-
fang 165b). A u f die dort sich anschl ießende Bayän-i mähiyät-i usül va furü(-i 
malakät-i nafsäni weist in der Göt t inger Hs . nur ein Vierzeiler hin, über den 
später die Bemerkung bunyäd-i risäla-i digar geschrieben worden ist. Der nach­
folgende T e x t (ca. eine Seite) fehlt von einigen Versen abgesehen vol ls tändig, 
bzw. ist z . T . mit dem Beginn der zweiten risäla identisch. I n der Göt t inger Hs . 
wird nach diesem Einschub die risäla mit der Überschrif t ( B l . 165b) ägäz-i 
tartib-i risäla . . . fortgesetzt. 

Weitere Mss. Madina <Ärif Hikmat , Nr. 24 i n : N u s h a - h ä V , S. 572; Dänisgäh X , 
Nr. 3968. 

Zusammen mi t : 

1 . Mirfat al-lus§äq Nr. 7 
2. al-Ibä* fan mawäqi1 al-waba* Nr. 8 0 
3. Sarh-i Haqq al-yaqin-i Sabistari Nr. 8 
5. [Targuma-i] arbaHn hadis nasr Nr. 1 
6. [Targuma-i] arbacin hadis nazm Nr. 2 
7. lIlm-i qiyäfat Nr. 34 
8. Risäla dar cilm-i hay'at Nr. 35 
9. Risäla-i rabic al-abrär Nr. 2 7 

10 . Risäla-i harifiya (o. Risäla-i bahäriya va hazäniya) Nr. 2 8 
1 1 . Qänün-i sahansäh Nr. 2 6 

10 Ms. Pers. 44 

1966. 18/19. Etwas abgegriffener, alter, brauner Lackeinband mit Mittelmedaillon und 
Anhängern, Eckornament und umlaufendem Ornamentband. Ränder später mit hellbraunem 
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Nr. 10 

Leder abgefaßt. Innendeckel mit marmoriertem Papier überzogen. Dickes, handgemachtes, 
glänzendes, cremefarbenes Papier verschiedener Stärke. Fast überall leichte Wasserschäden, 
stellenweise Wurmfraß an den Rändern. Tintenflecke. Einige Blätter ausgebessert. 72 B l l . 
mit einem ZB1. am Anfang und zwei am Ende. 25 x 16/16 X 8 cm, 15 ZU. (Bl . lb-66a) 
bzw. 16,5x10,5 cm, 13-17 ZU. (Bl . 67b-72b). Bis B l . 37a ein- und zweispaltig, danach 
durchgehend zweispaltig. B l l . 66b und 67a leer. Schönes, gut lesbares Nasta'liq wechselnder 
Größe in Schwarz. Kustoden in Schwarz. Safavidischer 'Unvän (Bl . lb) in Blau, Gold, Rot, 
Grün, Schwarz und Grau. Gadvals in Blau, Gold und Schwarz. Überschriften und arabische 
Zitate in Rot. 

Besitzereintragungen: ZB1. l a malikahä al-faqir Ibrahim Halvat al-Mansüri; B l . l a 
'Abdullah Mähir al-Qäzi bi Makka al-mukarrama; Muhammad Sädiq ibn al mawlä Ziyä' 
ad-Din al-mudarris; Ahmad Qäzi (?) bi caskar-i Anätüli; von späterer Hand zugefügt: 
Risäla-i hazrat-i muq tadä - i . . . . qutb al aqtäb va nur al-'ayn Sayh Husayn H värazmi, 
risäla-i Husayn IjTärazmi Färsi dar ädäb-i tariqat; B l . l b unlesbarer Siegelabdruck; B l . 13a 
silsila-i tariqat mu'allif; B l . 66a Kolophon ausradiert. 

Teil 1 (Bl . lb-37a). 

H V Ä R A Z M I , Mawlänä Husayn [b. Hasan] K a m ä l ad-Din K u b r a v i . 

Gest. 956-58/1549-51; pir und qutb des K U B R A V I - O r d e n s ; G U G D A V Ä N ! , Miftäh 
at-tälibin, S. 206. Nach I V A N O W , Nr. 433, ist der Scheich in Syrien verstorben. 
Vgl . dazu auch A L - A K A R ! , Sadarat ad-dahab, P t . V I I I , S. 21-32, wo ein Sufi-
Scheich H U S A Y N b. Ahmad b Ibrahim A L - H V Ä R A Z M I , der 958 in Damaskus ge­
storben ist, e rwähn t wird. S. dagegen D I H H U D Ä „ H v ä r i z m i " ; L H P I V , p. 444; 
B A H Ä R , Sabk-sinäsi I I I , S. 227-28; M U N Z A V ! 11,1, S. 1013 u. 1033, sowie äl tere 
Handschriftenkataloge wie R I E U I , p. 144, wonach er 839 bzw. 840/1435-36 ver­
storben ist. 

IrMd al-muridin ji^y^ 

J * ' jilr" J i J J <ji^ ^ U*^. & ( B l . l b ) :A 

j t a y ß* \y J l p - J S P J J l i i j j y\ ( B l . 37a) : E 

j L o - l j (^JüaL y^yy *—JJL j U I j y j j l ^ - j b j \ 

4>*~*) yi\ t-jflJljjl '^AyS - L i 4S* 2y *jUjt«Jj yjJlS-j y~*>~ A^J 

*J>yj-5 ( ! ) j ; A>t̂ o y_\ - L i osjZ'<JfiJ\jj j b^Ul A J I <u-y>. * <Li j .3 

. p L - j A J P 4 J I J ^ > j u ^ L'JL*y ^ » * > U I j öjLaJIj JjJ-l j <J*~J 

Trak ta t über die rechte Wegleitung der sufischen J ü n g e r v o n dem bekannten 
Scheich und qutb al-aqtäb des K u B R A v i - O r d e n s (auch H A M A D Ä N ! K U B R A V I 
H U S A Y N ! genannt v g l . B l . 27b). S. G R Ä M L I C H , Schottische Derwischorden, S. 4ff. 
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Nr. 11 

Der Autor des Irsäd al-muridin scheint nicht wie bisher angenommen mit dem 
839 bzw. 840 verstorbenen KubravI-Scheich Husayn b. Hasan A L - H V Ä R A Z M I iden­
tisch zu sein, aus dessen Feder zweifelsohne das 818 verfaßte Konüz al-haqäHq 
fi ramüz ad-daqäHq, das zwischen 829 und 834 entstandene Nasihat-näme, da­
nach das Maqsad und das Gavähir al-asrär stammen. Inwieweit der divän dem 
äl teren H V Ä R A Z M I zugeschrieben werden kann, ist noch ungeklär t . Übe r die Zu­
gehörigkei t des jüngeren, zweiten H V Ä R A Z M I ZU dem K u B R A V i - O r d e n besteht 
kein Zweifel. I n der Einleitung ( B l . l b - 4 b ) und dem ersten Kapi te l (dar maw-
Hza-i tälibän-i Allah va läsiqän-i Allah va sälikän-i in räh, B l . 5a-13b) beschreibt 
er die Herkunft seiner Gruppe (täHfa), die auf den achten I m a m ' A L I A R - R I Z Ä zu­
rückgeführ t wird. E r selbst bezeichnet sich als 25. Pol (qutb) und direkter 
Nachfolger des 938 verstorbenen Ordensmeisters H A B Ü S Ä N I , von dem er die 
'ilhäm zur F ü h r u n g des HAMADÄNi-Zweiges (tariq-i Hamadäni, B l . 27 b) er 
halten habe und damit pir der ZAHABi-Gruppe geworden sei. Diese Tatsache, die 
auch durch das Mägälis al mu'minin von S U S T A R I sowie das Miftäh at-tälibin von 
G U G D A V Ä N I bes tä t ig t wird, verlegt die Lebenszeit dieses Scheichs in das 16. J h . 
Die genaue Abfolge der letzten K u B R A V i - S c h e i c h e nach H a b ü s ä n i ist jedoch noch 
nicht eindeutig geklär t , da einigen anderen Quellen zufolge entweder c I M Ä D A D -
D I N F A Z L U L L Ä H M A S H A D I oder G U L Ä M ( A L I N A Y S Ä B Ü R I vor H V Ä R A Z M I dem Orden 

vorgestanden hatten, s. dazu Grämlich, a.a 0. , S . 16. Danach wäre H V Ä R A Z M I 
als 26. Ordensmeister zu führen ; die zeitliche Einordnung des Scheichs würde 
dadurch aber nur geringfügig ve rände r t . c I M Ä D A D - D I N F A Z L U L L Ä H läß t ihn 
interessanterweise in seinem Masnavi-i asämi-i muqtadäyän-i silsila-i Kubraviya 
direkt auf H a b ü s ä n i folgen. Sein Todesjahr könn te 958 sein, falls ein Chrono­
gram m in dem Masnavi-i digar dar asämi-i pirän qutb al-aqtäb des Sayh S A R A F 
A D - D I N H U S A Y N (S. Nr. 12) unseren Autor meint und nicht einen weiteren, 
eventuell den in Damaskus verstorbenen H V Ä R A Z M I . 

H V Ä R A Z M I hat das IrSäd al-muridin im Haus des Sayh M U H A M M A D H V Ä G A 
awläd-i B A D R - I Ä T Ä ' I am 25. Zü' l-higga 925/28. 11. 1519 begonnen und im Savväl 
des nächs ten Jahres (?) abgeschlossen ( B l . 37a). Dieses Datum wird von M U N Z A V I 
(11,1, S . 1023) als Datum der Abschrift und nicht als das des Beginns der Nieder­
schrift angesehen (vgl. die bisher ä l tes te Hs . T I H R Ä N I B A S T Ä N I R Ä D , Nr. 170), 
jedoch findet sich dafür in dem Göt t . Ms. keine Bes tä t igung. 

Das Göt t inger Ms. ist in vier Kapi te ln und den Schlußteil angeordnet. Zweites 
Kap i te l dar bayän-i ihtiyäg-i kämil-i mukammal ( B l . 14a-17a), drittes Kapi te l 
dar bayän-i atvär-i saba(a va macrifat-i muqlada' ( B l . 17a-20a), viertes Kapi te l 
dar bayän-i adab va Sarä* it-i sulük ( B l . 20a-35b) und der Schlußteil dar nasihat-i 
tälibän bi tahsis änha'ika dast-i inäbat . . . ( B l . 35b-37a). 

Weitere Mss. Maglis, Nr. 7683 (s. Munzavi I I , 1, Nr. 9383); Malik, Nr. 487/1 
(s. Munzavi a.a.O., Nr. 9385); Maglis X , Nr. 3259/15; Semenov I I I , Nr. 2493; V , 
Nr. 4845; Ivanow Curzon, Nr. 433; D K I , Nr. 1006. 

Z B 1 . 2 b türkische Glosse. Z B 1 . 3b Verse von H Ä F I Z und einem Dichter des in­
dischen Stils. B l . 51a Verse von G Ä M I u.a. B l . 70a gazal von hazrat-i mahdümi 
( H X Ä R A Z M I ) , mit entsprechendem muhammas von S A R A F A D - D I N . 
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Nr. 10-12 

Zusammen mit : 

2. Masnavi dar luluvv-i himmat va dar süfigari Nr. 11 
3. Masnavi-i asämi-i muqtadäyän-i silsila-i Kubraviya-i Husayniya Nr. 12 
4. Masnavi-i digar dar asämi-i pirän-i qutb al-aqtäb Nr. 13 
5. ASlär-i (hazrat-i mahdümi) Nr. 14 

11 Ms. Pers. 44 

.Allgemeine Beschreibung s. unter Nr. 10. 
Teil 2 (Bl . 37a-50b). 

H V Ä R A Z M I , Mawlänä Husayn b. Hasan K a m ä l ad-Dln K u b r a v I . 
Gest. 956-58/1549-51; s. Nr. 10. 

Masnavi dar luluvv-i himmat va dar süfigari ^ßsj>^ ^ j c~<£ J I P ij 

£&-J\ J^>-J^ A J I p—i ^Sjr* g^rj ü l k - i j ^ 1 Ö L J > - ( B l - 37a) :A 

j *^ y ^ ~ Ä J ,J\ C ~ ~ J J / L $ ' ( B l - 50b) : E 

Didaktisches masnavi (ca. 360 6a?/i) über die Bedeutung der Wil lenss tärke für 
den Aufstieg der Sufis zur obersten Stufe (az gadä'i bi pädsähi rasidan). T i t e l wahr­
scheinlich von späterer Hand zugefügt. A m Ende ( B l . 50b-51a) mehrere Doppel­
verse u.a. von G Ä M I und H V Ä R A Z M I . 

ZB1. 3b Auszug aus einer E rzäh lung über einen Herrscher (?) von Qustantaniya 
(Konstantinopel). Zuweisung und Name verwischt. Einzelne Textkorrekturen 
und Ergänzungen des Abschreibers und eines Besitzers am Rand . 

Zusammen mit : 
1. Ir§äd al-muridin Nr. 10 
3. Masnavi-i asämi-i muqtadäyän-i silsila-i Kubraviya-i Husayniya Nr. 12 
4. Masnavi-i digar dar asämi-i pirän-i qutb al-aqtäb Nr. 13 
5. AScär-i (hazrat-i mahdümi) Nr. 14 

12 Ms. Pers. 44 

Allgemeine Beschreibung s. unter Nr. 10. 
Teil 3 (Bl . 51a-54b). 
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Nr. 12-13 

( S A Y H ) T M A D A D - D I N F A Z L U L L Ä H [Mashadi]. 

Gest. 9 1 4 / 1 5 0 8 - 9 ; G R Ä M L I C H , Schi'itische Derwischorden, S . 1 6 ; S U S T A R I , Ma­
galis al-mu'minin, Magi. 4 9 . 

Masnavi-i asämi-i muqtadäyän-i silsila-i Kubraviya-i Husayniya 

Auszug bzw. B r u c h s t ü c k eines masnavis ( 8 6 bayt) des F A Z L U L L Ä H über die 
Namen der pirs der K U B R A V T Y A H U S A Y N I Y A Gruppe, der in einigen Quellen als 
Schüler und Nachfolger des Sayh M U H A M M A D H A B Ü S Ä N ! geführt wird, d.h. 
2 5 . Pol (qutb al-aqtäb); vgl . das H A B Ü S Ä N I gewidmete IrSäd-näma in der M A L I K -
B I B L I O T H E K T ih rän , Nr. 4 1 3 7 / 1 5 (s. M U N Z A V I I I , Nr. 9 3 9 4 ) . Dagegen bezeichnet 
der Verfasser dieses masnavis H V Ä R A Z M I als direkten Nachfolger von H A B Ü S Ä N I 
und beendet mit diesem die Aufzählung der pirs. I n der Lis te der Scheiche hat 
er aber sonst mit wenigen Ausnahmen die gleiche Abfolge wie H V Ä R A Z M 1 . E S 
fehlen nur S A Q A T I , S U H R A V A R D I und B I D Ä V Ä Z I , dafür ist H A Z R A T - I F A Y Y Ä Z 

zugefügt. 

Weiteres Ms. Malik 4 8 7 / 3 (s. M U N Z A V ! I V , Nr. 2 7 2 6 8 ) . 

Zusammen mit : 
1 . IrSäd al-muridin Nr. 1 0 
2 Masnavi dar (uluvv-i himmat va dar süfigari Nr. 1 1 
4 . Masnavi-i digar dar asämi-i pirän-i qutb al-aqtäb Nr. 1 3 
5. A§lär-i (hazrat-i mahdümi) Nr. 1 4 

13 Ms. Pers. 44 

Allgemeine Beschreibung s. unter Nr. 10. 
Teil 4 (Bl . 54b-66a). 

S A Y H S A R A F A D - D ! N H U S A Y N . 

Lebte im 1 0 . / 1 6 . J h . , Schüler von H U S A Y N H V Ä R A Z M ! (S . B l . 55b). 

Masnavi-i digar dar asämi-i pirän-i qutb al-aqtäb 

<Uw?- dL*h*> d\j\JcÄA i ^ L J ij, 

f 
^ T ^ t s i l j J flo (j\ ( B l . 54b) :A 

^Jj y ^ 
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Nr. 13-14 

j \ j ( j l ^ i ^ l ) j l ^ j L - l j j J Ju^3 j ^ " " ö b J J L J ' ^ — ( B l - 65b-66a) : E 

U " U o J C J ^ j l JÜj>- ( ? ) J ^ J - 5 L T ^ J ^ 

j l j b J l>- 4 J B * j l A^li 

^ J I S A ^ T eJCo Ij £ < J ? Uo Jj'b>- <£yfc 

XS'lp. i ^ j <V ^-Cxf ' j l J U I jbalSsJ (wJjL 

Masnavi über die Namen der F ü h r e r des K U B R A V I - O r d e n s (333 bayt); S.a . 
Nr . 12. I n dem im Monat Ragab 962/beg. 22. 5. 1555 in Diyär- i Hisär fertig­
gestellten Werk ( B l . 65b) fehlen wie bei C I M Ä D A D - D I N F A Z L U L L Ä H Mashadi 
(Masnavi-i asämi-i muqtadäyän-i silsila-i Kubraviya. S. Nr . 12) drei Scheiche, 
S A Q A T I , S U H R A V A R D I und H U T T A L Ä N I . Wicht ig für die Festlegung der Le-, 
bensdaten von H V Ä R A Z M I ist ein Chronogramm auf B l . 61b ah qutbi bi-raft az 
(älam, das 958/1550-51 als Todesjahr beinhaltet. S . Nr. 10. 

Weiteres Ms. Malik 487/4 (s. Munzavi I V , Nr . 27266). 
B l . 69a-72b einzelne bayt aus verschiedenen gazaliyät und muhammas sowie 

ein türkisches rubäH von demselben Autor hazrat-i mahdüm-zäda-i cälamiyän 
S A Y H S A R A P A D - D I N H U S A Y N , die mit dem Vers 

Jj»[j A)äJ>~y% \j ( j L l p C—^ j j b"5 j y l X - O j . } j J (j-J>- ^ l ^* i j L^l 

beginnen. 

Zusammen mit : 
1. Irsäd al-muridin Nr . 10 
2. Masnavl dar culuvv-i himmat va dar süjigari Nr. 11 
3. Masnavi-i asämi-i muqtadäyän-i silsila-i Kubraviya-i Husayniya Nr. 12 
5. AS^är-i (hazrat-i mahdümi) Nr . 14 

14 Ms. Pers. 44 

Allgemeine Beschreibung s. unter Nr. 10. 
Teil 5 (Bl . 67b-68b). 

H V Ä R A Z M I , Mawlänä Husayn b. Hasan K a m ä l ad-Dm K u b r a v i . 
Gest. 956-58 (?)/1549-51; s. Nr. 10. 
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A7r. 14-15 

A$(ar-i (hazrat-i mahdümi) 

f J ö J b ^ 3 J U - f j o i b U ( B l . 67b) :A 

j \ C ^ ^ y S - ^ y ? j J U ( B l . 68b) : E 

Sammlung von 27 frayi (ein gazaZ, ein rubäH und ein matla1) sufischen Inhalts, 
u.a. über die Verbindung des qutb al-aqtäb hazrat-i mahdümi gen. Husayni zu 
Gott ( B l . 67b). Dieser Scheich ist offenbar nicht mit A L - H U S A Y N I identisch, d.h. 
Sultan H U S A Y N B Ä Y Q A R Ä Mirzä (vgl. H O F M A N , I I , p. 210ff.), sondern mit 
H V Ä R A Z M I , der wie in mehreren Versen deutlich wird, auch den tahallus 
H U S A Y N I hatte. 

Zusammen mit : 

1. IrSäd al-muridin Nr. 10 
2. Masnavi dar luluvv-i himmat va dar süfigari Nr. 11 
3. Masnavi-i asämi-i muqtadäyän-i silsila-i Kubraviya-i Husayniya Nr. 12 
4. Masnavi-i digar dar asämi-i pirän-i qutb al-aqtäb Nr. 13 

1968. 2/34. Flexibler, alter Ledereinband mit Klappe, der mit grünem Stoff überzogen ist. 
Dünnes, cremefarbenes Papier mit Wasserzeichen. ZB11. zum Teil auch dickes Papier. Ms. 
überall beschädigt, Wasser und Tintenflecke (besonders B l l . 29a, 33ab, 34a, 52a, 63a, 
172b, 178b, 180b, 181ab, 183ab, 184ab). Löcher (Bl . 21). Ansonsten Text gut erhalten, an 
den Rändern etwas ausgefranst. 185 B l l . mit 11 ZB11. am Anfang und 19 ZB11. am Ende. 
14,5 x 10 cm. Teil 1: 11,3 x 6 cm, 17 ZU., zweispaltig (Bl . lb-68b); Teil 2 und 3: 12 x 6,5 cm, 
19 ZU., einspaltig (Bl . 70b-185a). Schönes, altes Naski in Schwarz, türkischer Duktus. 
Kustoden. Gadvals und LTberschriften in Rot. Ab Teil 2 Überstreichungen sowie die Buch­
staben r und ^ in Rot. 

Besitzereintragungen: Siegelabdrücke B l . lb guläm-i dawrän Muhammad Mustafa Fätih, 
B l . 70b banda-i säh-i suhadä' faqari Husayn; Besitzvermerke B l . lb . s.a. 2a, 65b, 66a 
vaqf-i dargäh-i al-Hägg Baktäs Vali von Säkima Maydäna, B l . l b al-malikulläh ta'älä 
s. 1232 und darunter bayt. . . al-Hägg Baktäs Vali samä-kas 'Abdullah. . . (verwischter Text 
in Hwrw/i-Symbolspraehe) sowie ein weiterer, aber fast unlesbarer Siegelabdruck . . . Hägg 
Husayn. 

Schreiber: B l . 68a 'Al i b. 'Al i qal'a-i Iskandariya Arnävüdi 29. Sa'bän 1099/29. Juni 1687. 
Teil 1 (Bl . lb-68a). 

F A Z L U L L Ä H A S T A R Ä B Ä D I (Hurüfi) , N A ' I M I M A S H A D I . 

Geb. 740/1339 — gest. 796/1393. F ü h r e r der Hurüfi-Sekte, der drei Jahre nach 
seiner zweiten Mekka-Wallfahrt eine Erleuchtung hatte. I n der Folgezeit 
sammelte er eine größere Zahl von Anhängern um sich. 796/1393 wurde er auf 
Weisung von M I R Ä N - S Ä H b. T imür in Alangak (bei Nahöivän) umgebracht. 

1 5 Ms. Pers. 46 
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Nr. 15 

D I H H U D Ä , „Hurü f l " ; H V Ä N D A M I R , Hablb as-Siyar I I I , S. 615-17; F Ä N I , Dab i s t än 

a l -mazähib , T a . X u. X I X ; RizÄ Q U L I H Ä N H I D Ä Y A T , R iyäz al- 'ärifln, 

S. 253-54; H U A R T , Houroufi, S. 223ff.; B R O W N E , Some notes on the literature 
and doctrine of the Hurufi sect, p. 61-94; K I Y Ä , N u q t a v i y ä n , S. 57-58; R I T T E R , 
Die Anfänge der Hurüf i -Sekte , S. 1-54; E I 2 „ H u r ü f i y y a " ; G Ö L P I N A R L I , Hurüf i l ik , 
S. 2-14. 

lAr§-näma-i Hühl ^ 1 AA\JJJ^ 

j k J U>Jd\ O l ^ l i ^ > Ü l ; b J Ci\jSk ( B l . l b ) :A 

b>- AL»j>-ji i ^ ik^» l;lJL>- J"J IJb- i j J J > - j <j>- ^*>vT öj>- ( B l . 68a) : E 

^ 'üj^-i 0L*-£ j ^ - i ^ 4ij^Jül Ä>c^JI oXb^jd ji> ( B l . 68a) : K 

Ä*Ji j^p ^Jp AvbLpy i i l JIJ ^ J P <u>ti]l J ^ ä ^ •*•> y-^'1 Ŝ >tA j* cJflilj J r ^ ^ j 

Darlegung der grundlegenden Ideen von F A Z L U L L Ä H in masnavi-Fovm über­
wiegend auf der Basis von Koranversen und hadisen, aber auch aberg läubischen 
Vorstellungen sowie christlichen, jüdischen und sufischen Gedankengutes. Durch 
die Z/wnZ/£-Interpretation soll dem K o r a n eine neue Bedeutung unterlegt werden. 
I m Mittelpunkt steht dabei der „vol lkommene Mensch" (insän-i kämil), der 
Träger des göt t l ichen Wortes ist (nutq-i hudä, s. Verse B l . 68a). Von allgemein 
sufischen Vorstellungen ausgehend faßt der Verfasser die Erde als eine weitere 
Erscheinung Gottes auf (s. Verse B l . 68 a), wobei über die Verbindung Erde-Mensch, 
Träger ist hierbei das Wort (kaläm) Gottes, der ewige Kre is lauf geschlossen wird . 
A u f B l . 62 ab bezeichnet F A Z L U L L Ä H das lAr§-näma als Gävdän-näma, das eigent­
lich der T i te l einer selbständigen Schrift von ihm ist. S. M U N Z A V I 11,1, S. 1111-12, 
wo mehrere Werke mit dieser Überschrif t aufgeführt sind, aber offensichtlich 
handelt es sich um andere Texte. A n die kurze, auf arabisch abgefaßte Einlei tung 
( B l . 1 b) schließt sich auf persisch der eigentliche T e x t an, der in mehrere unregel­
mäßige Abschnitte unterteilt ist. E r beginnt mit der Erschaffung Adams, dessen 
Gesicht mit Buchstaben (hurüf) verglichen wird. Logischerweise ergibt sich über 
den K o r a n ein weiteres Bindeglied zu Gott. Danach folgt in loser Zusammen­
gehörigkeit die Behandlung verschiedener dogmatischer Probleme wie die H i m ­
melfahrt (micräg), das Gebet, Kommentar zum Vers lawläka lamä halaqtu 'l-afläka, 
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Nr. 15-16 

der Unterschied zwischen Mensch und Engel , die Zeichen des Teufels, über die 
Ewigkei t des Korans , die Heiligkeit der Erde (turäb), die Entstehung verschiedener 
Tierarten, monokausale E rk l ä rungen alles Existierenden, eine Auslegung des 
persischen Verses har ci bini tu alif . . ., übe r die letzte Prophetenschaft, die­
jenige M U H A M M A D S , der zusammen mit TsÄ (Christ) die E n t ä u ß e r u n g des göt t ­
lichen Wortes ist. 

Das Werk ist in einer vers tändl ichen und mit Symbolen wenig über ladenen 
Sprache abgefaßt . Das Persisch F A Z L U L L Ä H S weist zahlreiche Eigenheiten des in 
Gurgän gesprochenen Dialekts auf. Dieses Werk ist nicht mit dem gleichlautenden 
Trak ta t des Nachfolgers von F A Z L U L L Ä H , A L I A ( L Ä ZU verwechseln, s. dieses 
M U N Z A V I I I , S. 1279. 

Weitere Mss. s. Gölpinar l i Hurüf i l ik , Nr. 12(1), 15(1), 19; dgl. Mevlänä Müzesi I I , 
C. 304/1; Topkapi , Nr. 77; D K I I , Nr. 1630; Meredith-Owens Handlist , Or. 6293, 
Or. 11070; D K I I , Nr. 1230 (o. Verfasser). 

B l . 2a Aufzählung verschiedener Stoffe der göt t l ichen Schöpfung. Z B 1 . l b 
Rechnung, Verse in Hurüfi-Symholen, Verse über ' A L I , F A Z L U L L Ä H und M U ­
H A M M A D . Z B 1 . 4 b angebliche Ra tsch läge des vierten I m a m Z A Y N A L - Ä B I D I N 
für die Herrscher (verbunden mit der Jahreszahl 1277). Z B 1 . 9a Gebet an 
F A Z L U L L Ä H sowie einzelne Verse aus seinem lAr§-näma und dem Turäb-näma 
von S A Y Y I D I S H Ä Q . Z B 1 . 9b, I I b Teile aus dem Qiyämat-näma von A L I A C L Ä 
mit türk ischer Überse tzung . Z B 1 . 9 b dogmatische Fragen. Z B 1 . 10a sufische Ter­
mini mit türk ischer Überse tzung . ZB1 . 10b (s.a. B l . 44a von Ms. Pers. 45) dog­
matische Frage wie im Turäb-näma, Kommentar über die Pflichtgebete in 
/ /wrü/ i -Symbolen . Z B 1 . I I a Kurzkommentar zum Gävdän-näma von D E D E 
E F E N D I . Z B 1 . I I b Kommentar des Propheten M U H A M M A D über A r t und Charakter 
des Vergehens, wenn Pnichtgebete nicht verrichtet werden. 

Zusammen mit : 

2. Mahabbat-näma-i gävid (ilähi) Nr. 16 
3. Nawm-näma Nr. 17 

16 3Is. Pers. 46 

Allgemeine Beschreibung s. unter Nr. 15. 
Teil 2 (Bl . 70b-159b). 
Schreiber: B l . 159b 'Al i (b. 'Ali) 20. Zü'l-higga 1099/16. Oktober 1687. 

F A Z L U L L Ä H A S T A R Ä B Ä D I (Hurüfi) , N A ' I M I M A S H A D I . 

Geb. 7 4 0 / 1 3 3 9 — gest. 7 9 6 / 1 3 9 3 ; s. Nr. 1 5 . 
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Nr. 16 

Mahabbat-näma-i gävid (ilahi) ( L * ^ 1 ) ^ . J ^ " ^ 

^ , '—' r^j 

3j) 3 o> j^fr 3 <^~"l j * * * (J? & 3 °3 J 1 U ^ J 1 

J L i 5 L . ^ 1 J ^ P 1U* I J L ^ i j l ^ j Ü U A I J J IcUjI ( B l . 159b) : E 

<co Uli I i i AS" 

^ j l j ü l f j i J < ^ J ^ ^ t r^ 1 J ^ d ^ 1 c i " ( B l . 159b) : K 

4>«J-1 i£3j4>^ ( J ^ P ( J ^ (ji C - A J ^ I A > J (J>l ^ L ^ J l <_Ju>«Jl ,J<u*JaJI W L P J J < J P 

. t_jflj I J (̂ ĴÄAvJ J ÂV** (-Jö-I J**J I 

(JJs^ -lib ölijL*- O L > - ^l>- j j j l j l C*jj«i AS"^A - L ^ ; 

Kompendienhaftes Prosawerk der verschiedenen grundlegenden Vorstellungen 
des F A Z L U L L Ä H über das Ordnungsprinzip und die Aufteilung des Universums, 
die Teilhaftigkeit der menschlichen Exis tenz an der Göt t l ichkei t und dem Kre i s ­
lauf der Exis tenz vermischt mit zahlreichen dogmatischen Problemen auf der 
Basis von Koransprüchen . Die vorliegende Schrift ist weitaus mehr klassifiziert 
als das cAr8-näma, mit Hurüfi-Suü Symbolen durchsetzt, wobei der Zahl 7 be­
sondere Bedeutung für das gesamte System zukommt. Wie der T i t e l zum Aus­
druck bringt, wi rd wie in*der sufischen Mystik, die Liebe als Mittel zur Wieder­
vereinigung mit Gott betrachtet. E i n zentraler Punk t ist für F A Z L U L L Ä H das 
Problem, daß Gott die Menschen nicht bestraft, weil sie ein T e i l von ihm sind. 
Von den physiognomatischen E r k l ä r u n g e n der göt t l ichen Exis tenz im Menschen 
ausgehend Gesichtszüge = Schrift (hutüt), K o r a n = Gott, wird ein T e i l des Kre i s ­
laufes der Exis tenz e rk lä r t . Danach folgen dogmatische Fragen z . B . über das 
Gebet, die Gebetsrichtung. F A Z L U L L Ä H kommt dann zum Kernpunk t der A b ­
handlung: über die Liebe als kürzes ten Weg zur Wiedervereinigung mit Gott, 
dies bedeutet den Tod der Triebseele. E r k l ä r u n g e n übe r den Symbolcharakter 
der menschlichen Körper te i le , Zahlenmystik in Verbindung mit den vier E l e ­
menten bis hin zur Aufteilung des Universums (s.a. Zeichnung B l . 125a) schließen 
sich an. Das Werk endet mit der E r ö r t e r u n g dogmatischer Fragen und E r z ä h ­
lungen aus heiligen Büche rn verschiedener Religionen. Sprachlich weist es weniger 
dialektale Eigenheiten auf als andere Werke F A Z L U L L Ä H S . 

Weitere Mss. Gölpinar l i Hurüf i l ik , Nr. 6; dgl., Mevlänä Müzesi I I , C 3 0 4 / I I I ; 
Heinz, Nr. 293 (Mahabbat-näma-i gavid); Blochet I , Nr. 162; Rossi V a t Pers, 
Nr. 140 (dort einem Stellvertreter F A Z L U L L Ä H S , H A Q I Q I , zugeschrieben. So auch 
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Nr. 16-17 

M U N Z A V I 11,1, S. 1364); Nr. 34, I I I (Bruchs tück des Gävidän-näma); Pertsch, 
Nr. 264 (mit tü rk i schem Kommentar und Zeichnung wie Göt t . Ms.); Meredith-
Owens Handlist, Or. 5957; T ih rän I l äh iyä t I , S. 295; T ih rän Sinä i n : Nusha -hä 
V I , Nr. 254 (S. 503); Topkapi , Nr. 76/1. 

B l . 68 b. Türkischer Kommentar zu einzelnen Problemen aus dem Viläyat-?iäma, 
wahrscheinlich über den Ausspruch qadah az panga-i bulürln-i hür al-tayn . . ., 
danach folgen Kommentare, wiederum in Türkisch, über eine nicht nähe r be­
zeichnete Sure in Hurüfi-Symbolen zu grundlegenden philosox>hischen Begriffen 
wie zamän, makän, §akk, zann, vahm sowie über den Genius des C H E R U B I N und 
über die Wiederkehr des D A G G Ä L (Antichrist) und des M A S I H (Christ). B l . 69a 
Glosse über die Herabsendung des Korans auf der Basis von sieben Buchstaben, 
über die zentrale Stellung des Buchstaben ^ und die Veränderung zu ^Js, d.h. 
F A Z L U L L Ä H durch Punktation. Weiterhin folgen kurze Anmerkungen, Buch­
staben, die den Namen Gottes bilden, E r w ä h n u n g einer Abhandlung über die 
göt t l iche Inspiration auf persisch. B l . 70b-159b türk ischer Kommentar zum 
T e x t auf dem Rand . Unter dem Kolophon steht der Vers mahabbat-näma §ud 
In gamc-rä näm .... 

Zusammen mi t : 

1. '•Ar§-näma-i ilähi Nr. 15 
3. Nawm-näma Nr. 17 

17 Ms. Pers. 46 

Allgemeine Beschreibung s. unter Nr. 15. 
Teil 3 (Bl . 162b-185a). 
Schreiber: B l . 185a 'Al i (b. 'Ali) 29. Safar 1100/23. Dez. 1687 qasaba-i Iskandariya Arnä-

vüdi. 

F A Z L U L L Ä H A S T A R Ä B Ä D I (Hurüfl) , N A C I M I M A S H A D I . 

Geb. 7 4 0 / 1 3 3 9 — gest. 7 9 6 / 1 3 9 3 ; s. Nr. 1 5 . Aus einer roten Überschrif t des Ab­
schreibers wird deutlich, daß der Autor F A Z L U L L Ä H ist. 

Nawm-näma ^jj 
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Nr. 17 

l j Jjyl C J j ^ i A5" j ^ f l ( B l . 189a) : E 

A~* Y ^ ^ AJbjJÄ\ ( ? ) r A i ^ J l OAA C-r ^ ^ J - 4 J * " ( B l - 1 8 5 a ) : K 

O y i ^ Aj j l j J ^ l <£$yuj\ A J J J L S C V - 1 A- .^?J «uJbLp ßs\ JJ CJT <_JaJl J Ä J U 

Physiognomatische Deutung des menschlichen Antlitzes auf der Basis von 
12 Punkten. Danach folgen dogmatische Fragen u .a . über die A r t der Verbeugung 
beim Beten, übe r die P r io r i t ä t und das Alter des Wortes gegenüber der Sache, 
Interpretation der Bekenntnisformel lä iläha illa'lläh, numerische Ausdeutung 
des Korans, über den Versuch der A n n ä h e r u n g zu Gott, Beurteilung des Verhäl t ­
nisses Liebender — Geliebter gleich Teilung und Einhei t , zahlreiche Beispiele 
über die Einhei t der Exis tenz. 

Weitere Mss. Gölpinarl i Mevlänä Müzesi I I , C307/1 ; dgl. Hurüfi l ik , Nr. 23. 
ZB1. 12a Beschreibung der 'Dynamik ' (guvvat) des S A Y Y I D S A R I F A D - D I N , Autor 

des Zarra-näma. B l . 13b heilige Bücher und ih re / /wrü / i -Zah lenwer t e wie z . B . der 
Zabür (Psalmen) des D Ä V Ü D ( = 18), der Tawrät (Thora) des M ü s ! ( = 22) und 
des Gävdän-näma (kitäb-i Adam — 33). Danach folgen von spä te re r Hand zu­
gefügte interessante biographische Notizen über F A Z L U L L Ä H , wonach er erst 
799/1396-97 im Alter von 59 Jahren von dem Tlmür iden M I R Ä N - S Ä H (gest. 810/ 
1408) hingerichtet worden sein soll und nicht schon 796/1393. F A Z L U L L Ä H sei 
740/1339-40 geboren worden. Zwischen dem 18. und 33. Lebensjahr wurde er 
s tändig von seelischen K ä m p f e n heimgesucht. Vier Jahre lang (eih (?) säl) habe er 
sich mit der Kommentierung des Korans beschäft igt und versucht, den Schlüssel 
zu seinem verborgenen Sinn (mugayyibät) zu finden. 15 Jahre danach habe er dann 
seinen Koran-Kommentar (ta'vil-i kitäb-i qur'än) vollendet und im gleichen Jahr , 
788/1386-87, sei er zum ersten Mal als mahdi in der Öffentlichkeit aufgetreten. 

B l . 13b-14a Kommentar übe r die Parad ieswürd igke i t und Hö l l enve rdammnis 
auf den Grundlagen der Suren al-Fath (Nr. 48) und al-Häqqa (Nr. 69). B l . 14a 
Glosse über die Nichtexistenz des Iblis (Teufel), wenn der Mensch nicht existiert 
hä t t e . E r s t mit dessen Auftreten sei das Dasein des Teufels möglich geworden. 
Danach folgen einige religiöse Begriffe und ihre Deutung. B l . 169b Glosse über 
die enge Beziehung des Propheten M U H A M M A D Z U Gott. Z B 1 . 14b türk ischer 
Kommentar von D E D E E F E N D I über den Wiedereintritt (cawd) der Seele in den 
Körper . ZB1 . 15b türkisches Gebet und rawza-hväni für F A Z L U L L Ä H (?). Z B 1 . 25b 
sufisches qifa auf tü rk isch von Sayh-i NaqSbandi. Z B 1 . 26a genealogische Ver­
knüpfung F A Z L U L L Ä H S mit ( A B B Ä S ( ' A B B Ä S B . C A B D A L - M U T T A L I B ) , d.h. die A n -

bindung an die Famil ie des Propheten M U H A M M A D . Z B 1 . 26b Gebet der Hurüjis 
(Glaubensbekenntnis?) auf persisch vermischt mit Teilen aus dem K o r a n , wahr-
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Nr. 17-18 

scheinlich von F A Z L U L L Ä H selbst. Damit wollte er das sonst von den Moham­
medanern verwendete Tages-Gebet ersetzen. Abschl ießend folgt ein Fragment des 
Kitäb al-cavälim. 

Zusammen mi t : 

1 . lAr§-näma-i ilähi Nr. 1 5 
2 . Mahabbat-näma-i gävid (ilähi) Nr. 1 6 

18 Ms. Pers. 45 

1968. 2/33. Moderner, marmorierter Pappeinband. Rücken und Ränder mit braunem 
Leder, Innendeckel mit modernem, grobem Papier besetzt. Dünnes, cremefarbenes Papier 
mit Wasserzeichen. Gut erhaltenes Ms. Vereinzelt Tintenflecke (Bl . 21b, 30a) und Text­
verlust durch Abriß (Bl . 43-47). 47 B l l . mit je zwei Original ZB11. am Anfang und 
Ende (beide zusammengeklebt). 16,5 x 11,5/12,5 X 8 cm. 14 ZU., einspaltig. Kustoden. 
Nasta'liq türkischen Duktus und Nashi, teilweise vokalisiert. Überschreibungen, Über­
streichungen, arabische Zitate, Stichwörter sowie die Anfänge der Verse in Rot. Zahlreiche 
Verbesserungen. 

Besitzervermerk: ZB1. l a Turäb-näma-i hazrat-i Fazlulläh (?). 
Schreiber: Ga'far 'Al i (?). 
Teil 1 (Bl . lb-4b). 

F A Z L U L L Ä H A S T A B Ä B Ä D I (Hurüfi) , N A ' I M I M A S H A D I . 

Geb. 7 4 0 / 1 3 3 9 — gest. 7 9 6 / 1 3 9 3 ; s. Nr. 1 5 . 

(Risäla-i hurüfiya) ( A J J y «OLy) 

4_»»j>- J J J *&\y 4j^.>- ( j j l J J L Ä L J l«A>- elS A5"JJ«L) £-Jup ^\jS" xS'^j*» J J I * * ' jZ\ 

a"*"J Owli a^U- Ä J ^ A * <uiS" ( 0 ~ iJLp ^ 4 5 ^ 3 ( B l . 4 b ) : E 

L } ^ ? -LrH ^ e i y l « <uiS"(Y) ~ C - v l i »̂U J ^ J - A 5 " ^ i w « J ^ U » 

. C ~ v l i l i i « ^ 

Te i l eines Hurüfi-Texbes auf der Basis eines für die Anhänger der Sekte zen­
tralen Koran-Verses hullu say'in hälikun illä vaghahü (Sure 2 8 . 8 8 , al-Qisäs). I n der 
Form eines losen Fragen- und Antworten-Schemas werden die Eigenschaften 
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Nr. 18-19 

Gottes, die Rück t r ans fo rma t ion aller existierenden Dinge auf das schriftliche 
Symbol und die vier Stationen (Stufen), die die menschliche Exis tenz erreichen 
kann, dargelegt. Autor und Ti te l des Werkes sind nicht genannt. Doch könn t e 
trotz stilistischer Schwächen die kurze, dem lArs-näma ähnl iche Abhandlung 
(Bruchs tück?) von F A Z L U L L Ä H selbst stammen. 

Z B 1 . 2 a Kommentar eines Anhängers von F A Z L U L L Ä H (in banda-i kamina-i 
dargäh-i hazrat-i Fazlulläh), über dessen Verse yaki ga§t mugarrad az mugarrad 
häsil, var ga§t bi qawl-i cämm cün sud fäzil aus dem Gävdän-näma unter Benutzung 
von Beispielen aus der Thora, Aussprüchen ' A L I S und eines Nachfolgers (halifa) 
von Fazlul läh, S A Y Y I D I S H Ä Q (771/1369-70 — 828/1424-25). Z B 1 . 2b Gebet 

(du'ä-i hifz-i muhimmät). 

Zusammen mit : 
2. (Risäla-i hurüfiya) Nr. 19 
3. (Risäla-i hurüfiya) Nr. 20 
4. (Turäb-näma) Nr. 21 
5. (Risäla-i hurüfiya) Nr. 22 
6. (Muntahabäti az Turäb-näma va FaväHd) Nr. 23 

19 Ms. Pers. 45 

Allgemeine Beschreibung s. unter Nr. 18. 
Teil 2 (Bl . 4b-9a). 

(Sayyid S A R I F A D - D I N ) 

(Risäla-i hurüfiya) dl*>j) 

<JTj X*JZ Ay*) J P £%J\j O l ^ U J I j J ^ L i J ÄJUJIj J ^ J U J I ZJJ «Ü) J U i - l ( B l . 4b) :A 

A5 «Jjyl jj^-jlf>-j! J I S ^ J J y _ L-JÜajl AXJlJj .<ULi ^Jäp j «djji ^ . P J j L J l p 

i j w 4^ ^JaJ *c£j\ ji C J I J L A [ j ] j ^ i ( B l . 9 a) : E 

uuj C~-j1 C~«Ji L" j 4jjj |j j | A T ^ J I J Ü O J L O J J 
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Nr. 19-20 

Auswahl aus mehreren risälas von Sayyid S A R I F A D - D I N (az qawl-i qutb al-ahyär 
sayyid al-abrär rüzl dah-i haydar-i karrär Sayyid Sarif ad-Din), die nach seinem 
Tod von einem unbekannten Anhänger der Hurüfi-Sekte zusammengestellt 
worden ist. Der T e x t ist vol ls tändig und b e i H u A R T , Houroufi, S. 8 4 - 8 9 abgedruckt. 
Das Trak ta t beginnt mit der Herkunft der menschlichen Existenz aus den vier 
Elementen in vierzig verschiedenen Graden und sechs verschiedenen Richtungen, 
die Lokalisierung der verschiedenen Eigenschaften und Tät igke i ten des mensch­
lichen Körpers , die Gleichsetzung des perfekten Menschen (insän-i kämil) mit 
Gott und dessen Gleichsetzung mit der Erde als dem reinsten Element über die 
Verbindungskette c A L I ( A B U T U R Ä B ) — M U H A M M A D — Gott, wobei die valäyat, 

nubuvat und ulühiyat auswechselbar werden. Vgl . dazu auch Nr. 21 , S A Y Y I D 
I S H Ä Q , Turäb-näma B l . 12b-13a. 

Weiteres Ms. Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz, Berl in , Ms. or. oct. 
2849, B l . 62a-66a. 

Zusammen mit : 

1. (Risäla-i hurüfiya) Nr. 1 8 
3. (Risäla-i hurüf iya) Nr. 2 0 
4. (Turäb-näma) Nr. 2 1 
5. (Risäla-i hurüf iya) Nr. 22 
6. (Muntahabäti az Turäb-näma va Favä'id) Nr. 23 

20 Ms. Pers. 45 

Allgemeine Beschreibung s. unter Nr. 18. 
Teil 3 (Bl . 9a-10a). 

(Risäla-i hurüf iya) (^hf^^j) 

^ Ü > . A T J ^ J U J * J l^UI J l O b ' U V l I p j j J l J > t A J I j l £ 4 J j 5 ( B l . 9a) A 

C~vl Jb^ J y A S V J > - \J2J> j l C—-b l CJ>) üy£ lj C J U I j l 

A - j i J J J CJ~^ 5 j U J ^ j I j S j l ( B l . 10a) : E 

.Xjy ^K» jA\^> j l A S " C — i l 

Bruchs tücke aus verschiedenen Werken von F A Z L U L L Ä H A S T A R Ä B Ä D I (740/ 

1339 — 796/1393) u .a . aus dem 'Ars-näma, in dem die Einhei t Gottes mit dem 
vollkommenen Menschen (insän-i kämil) behandelt wird. 
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Nr. 20-21 

Zusammen mit : 

1. (Risäla-i hurüf iya) Nr. 1 8 
2. (Risäla-i hurüf iya) Nr. 1 9 
4 . (Turäb-näma) Nr. 2 1 
5. (Risäla-i hurüf iya) Nr. 2 2 
6. (Muntahabäti az Turäb-näma va FaväHd) Nr. 2 3 

21 Ms. Pers. 45 

Allgemeine Beschreibung s. unter Nr. 18. 
Teil 4 (Bl . 10b-38b). 

S A Y Y I D I S H Ä Q . 

Geb. 771/1369-70 — gest. 821/1424-25; Nachfolger (halifa) des F ü h r e r s der 
Hurüfi-Sekte F A Z L U L L Ä H A S T A R Ä B Ä D I ; D I H H U D Ä „Sayyid I s h ä q " ; R I T T E R , 
Hurüfi-Sekte , S. 39. 

(Turäb-näma) <uU 

ö\ß± ^ J j 1 j J j l J Ä U ^to ^ i ! j ^ i T < J 1 ^ ( B l . 10b) : A 

Eine in drei Kapi te l (bäb) mit je einer Einleitung und einer allgemeineren E i n ­
leitung sowie dem Schluß unterteilte Abhandlung über die Lehre der Hurüfi. 
F A Z L U L L Ä H A S T A R Ä B Ä D I war S A Y Y I D I S H Ä Q im Savväl 8 1 4 / 1 4 1 2 im I m ä m z ä d a 

von Sügand (in der N ä h e von A B U M U S L I M S Grab in Nisäpür) im Traum erschienen 
und hatte ihn zur Abfassung des Turäb-näma. angeregt. Nach der mehr auf ge­
nerellen sufischen Ansichten über die Liebe zu Gott beruhenden Einlei tung 
schließen sich spezifische Hurüfi-Vorstellungen an. I m ersten Kapi te l ( B l . 1 3 a -
1 7 b) wird die Prophetenschaft (nubuvat) e r läu ter t , die ihnen Zugehörigen auf­
gezählt und der Abschluß derselben behandelt. A u f diese folgt die Periode der 
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Nr. 21-22 

Stellvertretung des Propheten (valäyat) von ' A L I bis zum M A H D I - I ZAMÄN. I n den 
sich anschl ießenden Kapi te ln ( B l . 17b-23a) werden die Stellvertretung und ihre 
Inhaber nähe r beschrieben. A m Ende von dieser (valäyat) steht das 'Geheimnis 
der Prophetenschaft' (sirr-i nubuvat). Besonderer Akzent wird auf die Erde 
(turäb) gelegt, wobei auf c A L I als 'Vater der Erde ' ( A B U T U R Ä B ) hingewiesen und 
seine ' Stell Vertretung' (valäyat) mit der 'Prophetenschaft' (nubuvat) und damit 
schließlich der 'Göt t l ichkei t ' (ulühiyat) gleichgesetzt wird . I m dritten Kapi te l 
( B l . 23a-38b) behandelt S A Y Y I D I S H Ä Q den Aufstieg (qiyämat) der ewigen E x i ­
stenz, vor allem den der Menschen in fünf Phasen. Die ersten drei Phasen be­
schreiben die Zeugung (inzäl-i nutfa az zahr bi raham), Geburt (vazl-i haml) und 
Kindhei t bis zur P u b e r t ä t (rasidan bi maqäm-i bulüg). Die vierte von ihnen (bi'sat) 
bietet schon die Möglichkeit der Vereinigung mit Gott, zu der aber nur einige 
Wenige wie z . B . F A Z L U L L Ä H gelangen können . Die Vielfalt der Möglichkeiten für 
die Verwirklichung der menschlichen Exis tenz äuße r t sich in der dem Menschen 
inhä ren ten Fähigkei t , einerseits über die Engel hinauszuwachsen, andererseits 
aber auch unter den Stand der Tiere abzusinken. Die fünfte Phase (naql az cälam-i 
zähir bi mawt-i tabili) ist das physiologische Absterben. I n diesem Zusammenhang 
wird die Bedeutung des Traumes für die Bewußtse inswerdung der Position, die 
die einzelne menschliche Exis tenz erreicht hat, herausgehoben. S. auch E I 2 

Hurüfiya. S A Y Y I D I S H Ä Q e r w ä h n t am Ende des zweiten Kapitels , daß er in seinem 
Trak ta t Mugassam-näma die hier kürzer dargestellten Fragen (in muqaddama) 
ausführlich abgehandelt habe. Darübe rh inaus habe er ein Muharram-näma und 
ein Amänat-näma s. T e x t R o s s i V a t Pers, 140, I I (nicht I ) verfaßt . Vgl . auch 
H U A R T , Houroufi, S. 13-58. 

Weitere Mss. Gölplnar l l Hurüfi l ik , Nr. 25, 26, 28/1; Meredith-Owens Handlist, 
Or. 7585. 

B l . 10b Korrigierter Doppelvers des Abschreibers. B l . 23a Türkische Uber­
setzung des Textes. 

Zusammen mit : 

1. (Risäla-i hurüfiya) Nr. 18 
2. (Risäla-i hurüfiya) Nr. 19 
3. (Risäla-i hurüfiya) Nr. 20 
5. (Risäla-i hurüfiya) Nr. 22 
6. (Muntahabäti az Turäb-näma va FaväHd) Nr. 23 

22 Ms. Pers. 45 

Allgemeine Beschreibung s. unter Nr. 18. 
Teil 5 (Bl . 38b-44a). 
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Nr. 22-23 

(Risäla-i hurüf iya) i^Jf «l«*)) 

itzjl* j i j A ^ - J SJl ^ J U J A J T ^ j l <J£ , J J L , / I ( B l . 38b) : A 

jy kJ>"">U C 1|U 4jJbl jy A>-^A A ^ J ' I J U - J -Lib U - S ^ A A i J ^ 5 j j ^ j j .5 J C 

. . . C ~ J J U i 

^.ÄJU? C J U - I A & L > - Jbjlc A > ^ J jT^j A S ' O J L A ^»1 I ; * L A J | ( B l . 44a) : E 

. ^ * } L J j J ^ J ^ W J L A I I jjwA ^ > J ~ * J A A . U J J JJ-CJO^«I AS^ J ^ > -

I J L > - J J J jj>- t^>tJ.S'b>TS'jj5j^ t ^ j l - 5 bi oli J A > - A A J J J I A > - ^SJA'J\ 

AS" C — l e_~>-j J j l -bi <u- j L c ly>- A ^ J b ^ J I ^ J - J L V ^fTI . A A I W ( B l . 44a) 

I ( j L * A J a ^ j j ^ ASSJI ^»j-ij C - V - I C - J I P J jbT 

C~vl C o V j J J A$"^j_^w4^AÜi' j l j l j ^j-V» J£VÄAj Ä lg?? ü ^ ? - b ( B l . 44b) 

Hurufi-K.ommen.t8bT auf der Basis des Koranverses kullu äay'in hälikun illä 
vaghahü (Sure 28.88, al-Qisäs) über die Frage, ob Hölle und Paradies vergängl ich 
sind. A m Ende zwei Doppel verse von F A Z L U L L Ä H A S T A R Ä B Ä D I . 

Weitere Mss. Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz, Ber l in , Ms. or. oct. 
2849, B l . 48a-53a ; Huart , Houroufi, S. 66-72. 

B l . 44a. Glosse zu drei Gebeten für die Monate Ragab (namäz-i ragäHb), (Mitte) 
Sa ' bän und (27.) R a m a z ä n (namäz-i qadr). 

Zusammen mit : 

1. (Risäla-i hurüf iya) Nr. 18 
2. (Risäla-i hurüf iya) Nr. 19 
3. (Risäla-i hurüf iya) Nr. 20 
4. (Turäb-näma) Nr. 21 
6. (Muntahabäti az Turäb-näma va FaväHd) Nr. 23 

23 Ms. Pers. 45 

Allgemeine Besehreibung s. unter Nr. 18. 
Teil 6 (Bl . 44b-46a). 

S A Y Y I D I S H Ä Q . 

Geb. 771/1369-70 — gest. 821/1424-25; s. Nr. 21. 
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Nr. 23-24 

(Muntahabäti az Turab-näma va Fava'id) J «uUc-jly j l JUi^Ua) 

\j A J I <S^h» j l J u ^ j l j ^ - J I A J I ^ ( B l . 44b) :A 

^ J J ^ 1 j O j l ^ j ^L> L ^ J J ^ l i i L C — U * C ~ ~ J J>- 5b L ^ J J ^y_l C ~ « J j 

J l i lTjLuS~C-JlJl>-j cS^j- 5 j - 5 ü - t i A J ^ P j 5b 4sU-1 J j f AS'olSyfcj ( B l . 46a) : E 

A ^ U S ' C - U - J 4 s i i J P J i j L " ^-U? jj>-l LS" 4^>-j V I I_ J>J IA ( J * - J S " ^ 4J1 

AlP A J I ^ S ^ J ^ J P y^T e[jL« LI>t*»'l "L*v ^ j U i l j J ^ - l y£jv*\ Jol̂ S ^ y 

Auswahl aus dem Turäb-näma und dem FaväHd-i Amir Kabir al-haqq Ii haqq 
va'l-mulärif S A Y Y I D I S H Ä Q ( B l . 46a). A m Ende des Textes ein Vers von F A Z L U L ­
L Ä H . Darauf folgen 1 3 1 Einzelbuchstaben (hurüf al-muqatta(a) in einer bei den 
Hurüfi übl ichen Anordnung. 

B l . 46a-47a Türkischer Kommentar. A m Rande von B l . 46a, 47a und ZB1 . 4a 
Verse F A Z L U L L Ä H S . 

Zusammen mit : 

1 . (Risäla-i hurüfiya) Nr. 1 8 
2 . (Risäla-i hurüfiya) Nr. 1 9 
3 . (Risäla-i hurüfiya) Nr . 2 0 
4. (Turäb-näma) Nr. 2 1 
5. (Risäla-i hurüfiya) Nr. 2 2 

24 Ms. Pers. 55 

Allgemeine Beschreibimg s. unter Nr. 32. 
Teil 5 (Bl . 186b-207b). Schönes Nashi, persischer Duktus. Abschrift wahrscheinlich aus 

der 2. Hälfte des 16. Jhs. 

Risäla-i mahzan al-asämi fi'l-mulammä va vuSsahätuhä 

A S ' C - P ^ > - b i b i l ju» i jUJl I ; aX\> AJ J ^S>-JI\ J+^-J^ A J I p-~o ( B l . 186b) : A 
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Nr. 24-25 

. <_-wJi Jj5sj j j b j ^ j 

JaiU- C - * 0 C ~ ^ : > ^ 1 

j l j :>U> p-i«>-jl j J J S ' J U uiC'l^>- C - J :>ly ^> Jail?- C — o j l j ( B l . 207b) : E 

SjZ'jl Jw!u Ij L I J Jvl iL Jo J * J Jail?- kl—O j C — A S ' ^ i j j A J ^ P C-*obuJA AS"bl 

A J I * j ^ P Ol ipÄj - I <UJJ l^ j l J l i ^ l i l o j j l ^ j ^ a i ^ j SJZI ^yp\>- C . . » . » / ? P 

. V «J y £^*** 

Logogryphische Abhandlung liber die Ableitung von Eigennamen und Sach­
bezeichnungen (255 Begriffe) aus einem Doppelvers von H Ä F I Z S I R Ä Z I auf der 
Grundlage des abgad und damit verbundenen Bedeutungen und Namen: osma-
nische Sultane, Propheten, biblische und koranische Personen, die vier ersten 
Kal i fen, Angehörige der Famil ie des Propheten M U H A M M A D , Sufi-Scheichs, vor­
islamische persische Eigennamen, vor-islamische und islamische Monatsnamen und 
verschiedene andere Namen. Be i dem Verfasser dürf te es sich um einen Sunniten 
handeln, der in der zweiten Hälf te des 15. Jhs . gelebt und sein Werk dem osma-
nischen Sultan M E H M E D I I . ( 1 4 5 1 - 1 4 8 1 ) gewidmet hat ( B l . 186b). 

Zusammen mit : 

1 . Kam al-laüTif Nr. 32 
2. Mijtäh al-insä* Nr. 33 
3. Üalädal-näma Nr. 6 5 
4 . Tuhfat as-sugrä Nr. 6 6 

25 Ms. Pers. 65 

1971. 8/2. Alter, aber gut erhaltener, rotbrauner Halbledereinband mit gepreßten Leder­
medaillons, Innendeckel mit gelbem Karton überzogen. Handgemachtes, dünnes, glänzendes, 
cremefarbenes Papier. Die ZB11. am Anfang und Ende haben Wasserzeichen. Schäden durch 
Wasser (Bl . 6a, 7ab. 56b, 59a, 121b. 126b, 131b), Tintenflecke sowie Löcher (Bl . 100-108, 
vor allem 141). 175 B l l . mit einem ZB1. am Anfang und zwei am Ende. 22 x 12,3/14,5 x 6 cm. 
17 ZU., einspaltig. Schönes Nasta'liq. Kustoden. Öadvals in Blau und Rot. Überschriften, 
Punkte und Unterstreichungen in Rot. 

Besitzervermerke: B l . 1 a gelöschter Stempelabdruck mit Beischrift . . . Muhammad cAziz 
al-Qäzi bi madinat Fihbe al-mahmiyya und eine unleserliche Unterschrift. Innendeckel bü 
masnavi Ibrahim Edhem Efendi. Titel mehrfach vom Abschreiber und von fremder Hand 
unrichtig A H L Ä Q - I M T X H S I N I N geschrieben u.a. im Kolophon, richtig dagegen im Text (Bl . 4a). 

Datum: B l . 175a Ende Ragab 1032 / Ende Mai 1623. 
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Nr. 25 

V A C I Z K A S I F I , Mulla K a m ä l ad-Din Husayn b. A l i Sabzavär l . 

Gest. 9 1 0 / 1 5 0 4 - 0 5 ; moralethischer Li tera t und Prediger in H a r ä t ; H I L , p. 3 1 3 ; 
B U R H Ä N - I Ä Z Ä D , As 'är , E in l t g . ; D I H H U D Ä , ,Vä c i z " ; C P L , p. 4 0 1 (aus B a y h ä q ? ) ; 
B R E G E L I , S. 1 2 6 ; s.a. B A H Ä R , Sabk-sinäsi I I I , S. 1 9 7 ; L H P I I I , p. 4 4 3 . 

Moral-ethisches Trakta t , illustriert mit zahlreichen kleinen Geschichten und 
Anekdoten in 40 Kapi te ln (bäh), das V l c i z dem A B Ü ' L - M U H S I N , einem Sohn des 
Sultan H U S A Y N B Ä Y Q A R Ä Mirzä gewidmet hat. Übe r das Datum der Abfassung 
besteht noch keine Klarhei t . W ä h r e n d E T H E ( G I P h I I , S. 349) 900/1494-95 an­
setzt (so auch die Göt t . Hs . in Ziffern, aber dem Kolophon nachgesetzt), schreibt 
P E R T S C H (Nr. 247) 907. Der T i t e l des Werkes in dem Chronogramm ( B l . 174a): 
tärih ham-nivis (a)z ahläq-i muhsini ergibt 900 (bei Pertsch mit az = 7). 

Weitere Mss. Bodleian I , Nr. 1460-62; R i e u I , p. 443; I I , p. 812; Pertsch, 
Nr. 247, 279; E the I O , Nr. 2200; Mulla F i ruz I X , 5; Siräni I , 324-25; Rosen I V , 
Nr. 217; Tbi l i s i , Nr. 278; Semenov I V , Nr. 3 4 2 1 ; V I I I , Nr. 5768; Heinz, Nr. 365; 
Mill i I I , Nr. 554, 990; Meredith-Owens Handlist, Or. 7276; D K I , Nr. 28; Ivanow, 
Nr. 1386; Gölpinarli Mevlänä Müzesi I ,C .191 ; Topkapi, Nr. 211-16; Sipah-
sälär I I I , Nr . 88. 

Drucke: S. Musär I , S. 54. Neuere Ausgaben s. Burhän- i Äzäd, Äsär-i Mulla 
Husayn. 1343. 

Z B 1 . l a türkisches bayt. B l . 175b persisches bayt eines Besitzers. Z B 1 . 3b tür ­
kische Glosse. 
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Nr. 26 

26 Ms. Pers. 41 

Allgemeine Beschreibung s. unter Nr. 7. 
Teil 11 (Bl . 262b-310a). 

I D R I S B I T L I S I , Mawlänä Hak im b. H u s ä m ad-Din CA1T. 
Gest. 926/1520; s. Nr. 7. 

Qänün-i sahansäh oUi^ i öji\3 

aUiJv^v j ^ " ^ r J L * U i t_^J- a i_^Jb> üj>- 3j>~j ^—^ji 

3y X\JM JJ-^S-^- -sbv« j j j \x>- J^lj£ j - t J L v ) :y>c£j ( B l . 310a) : E 

<u>w? j j l ^ J i 'V l AJ I j wU^- Ais-j^iA j 4iJL>- -Uv- J p A J I J - ^ J J ^ - * ^ J J ^ ^ - l * ^ 

Das Sultan B Ä Y E Z I D I I . (1481-1512) gewidmete paräne t i sche , moral-didaktische 
Werk in der A r t der traditionellen Fürs tenspiegel ist in vier Abschnitte (maqsad) 
und die Einleitung (muqaddama-i maqsüd B l . 265b-270b) unterteilt. I n der E i n ­
leitung unterscheidet B I T L I S I zwei Typen der Herrschaft, die göt t l iche (hiläfat-i 
rabbäni) und die menschliche (hiläfat-i insäni), die für die Regierung der Menschen 
notwendig sind. Die Propheten und Religionsstifter w rerden dafür als Vorbilder hin­
gestellt. Der erste T e i l ( B l . 270b-277a) handelt über die Ursachen der Erscheinung 
des göt t l ichen Geistes für die Verwirklichung der göt t l ichen Herrschaft in der 
Entwicklung der menschlichen Gesellschaft. Danach folgt im zweiten T e i l 
( B l . 277a-289a) die Beschreibung der dafür notwendigen moralischen Eigen­
schaften wie cadl, hikmat, sugä'at, Hffat und sidäqat und der Heiligkeit, die die 
Herrscher haben müssen, um das Heer und die Untertanen regieren zu können 
und im dritten Te i l ( B l . 289a-306a) der Handlungsweise (acmäl) und Bedingungen 
(ahväl), die für die Her rschaf t sausübung notwendig und der Tä t igke i t en und Be­
schäftigungen, die dem Stand des Herrschers würd ig sind. I m vierten Te i l 
( B l . 306a-310a) spricht B I T L I S I über den Weg zu der ewig geistigen und mora­
lischen Herrschaft (masnavi) und dauerndem Glück sowie vollkommene E h r e in 
dieser (lälam-i sürat) und Glückseligkeit in der zukünft igen Welt (lälam-i bäqi). 
Die Stufe der geistigen Herrschaft wird erreicht, wenn drei Bedingungen erfüllt 
sind: erstens Aneignung von Wissen, zweitens das Muslim sein, d.h. die religiösen 
Regeln beachten und drittens der Erwerb von Glück durch Freigebigkeit in dieser 
wie der anderen Welt . 

Das Werk ähnel t dem Dastür as-saltanat von A B Ü ' L - F A Z L Munsi SntÄzi, s. 
diesen Blochet I I , Nr . 769. 
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Nr. 26-27 

Zusammen mit : 

1. Mirfat al-cussäq Nr. 7 
2. al-Ibä* lan mawäqic al-waba' Nr. 80 
3. Sarh-i Haqq al-yaqin-i Sabistari Nr. 8 
4. Mirfat al-gamäl Nr. 9 
5. [Targuma-i] arbalin hadis nasr Nr. 1 
6. [Targuma-i] arbaHn hadis nazm Nr. 2 
7. 1Ilm-i qiyäfat Nr. 34 
8. Risäla dar Hlm-i hay'at Nr. 35 
9. Risäla-i rabi1 al-abrär Nr. 27 

10. Risäla-i harifiya (o. Risäla-i bahäriya va hazäniya) Nr. 28 

27 Ms. Pers. 41 

Allgemeine Beschreibung s. unter Nr. 7. 
Teil 9 (Bl . 235b-249a, Rand). 

I D R I S B I T L I S I , Mawlänä Haklm b. Husäm ad-Dln ' A l i . 

Gest. 926/1520; s. Nr. 7. 

Risäla-i rabi* al-abrär j]?^ g.J 

^ J j - 5 tw-jci j l 45" j L j j_yü Jy>- J J J JJUP ( B l . 235b) :A 

J u l ^ j b o u&Jüj5 j b ~ o j l y - 4 5 " J L J j U - l » ^ J J U P 

^ L o - I j ÖJ,AIW» £—Jlijl j)\ jj> oS'^jJ j \j* J i i a J j ( B l . 249a) : E 

ojLa}\j »UVI J J P 4JJIwUJ-l_j a*>\5s]l ^ ^ j l JJ j L c~v-l ^ T ^ - 4 y. 

.»Üä*jl 4 ^ W ? J AJ I j ^.b'Vl ^ J p »̂*>UJÎ  

Prosaabhandlung über die Jahreszeiten und andere physikalische Vorgänge 
auf der Erde. Der T i te l des Werkes wird auf B l . 245a e rwähn t . Das Sultan 
Y A C Q Ü B (gest. 896/1490, halifatulläh fi hadiqat al-halifa B l . 240a) gewidmete Werk 
beginnt mit der Lobpreisung Gottes ( B l . 235b). Danach folgt die Begründung für 
die Abfassung einer derartigen Arbeit. Der Hauptteil ist entsprechend der Zahl 
der Jahreszeiten in vier Kap i t e l eingeteilt: erstens ( B l . 240a) über die Ursachen 
der Jahreszeiten, zweitens ( B l . 243 b) über die Eigenschaften und Eigentümlich­
keiten der Jahreszeiten, drittens ( B l . 246b) über die Vorzüge des Früh l ings und 
viertens ( B l . 247 b) über die Entstehung verschiedener Naturerscheinungen. Der 
T e x t ist durch Beschädigung des oberen Randes an einigen Stellen defektiv 
( B l . 235-243). 
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Nr. 27-28 

Zusammen mit : 

1. Mirfat al-lu£s"äq Nr. 7 

2 al-Ibä* can mawäqi1 al-wabä> Nr. 80 
3 . Sarh-i Haqq al-yaqin-i ßabistari Nr. 8 
4 . Mirfat al-gamäl Nr. 9 

5 . [Targuma-i] arbaHn hadis nasr Nr. 1 

6. [Targuma-i] arbalin hadis nazm Nr. 2 
7. (Ilm-i qiyäfat Nr. 3 4 

8. Risäla dar Hlm-i hay'at Nr. 3 5 

10. Risäla-i harifiya (o. Risäla-i bahäriya va hazäniya Nr. 28 
1 1 . Qänün-i §ahan§äh Nr. 26 

28 Ms. Pers. 41 

Allgemeine Beschreibung s. unter Nr. 7. 
Teil 10 (Bl . 249b-255a, Rand). 
Datum: B l . 255a. Qustantanlya 25. Gum. I I . 929/11. 5. 1523. 

I D R I S B I T L I S I , Mawlänä Hak im b. H u s ä m ad-Din c A l i . 

Gest. 9 2 6 / 1 5 2 0 ; s. Nr. 7. 

Risäla-i harifiya (o. Risäla-i bahäriya va hazäniya) 

J^jif pi~jt> C~£l> j) (-~^ J ^ 2 4 9 b ) 

^>y*\ ^Sy> y 'j> ^S>-JSJ\ A>-JAJ\ wti \jA ( B l . 255a) : E 

^j>- U -Uli! may* ßj f^^Tji ^ jyß\ 

j>^\ iS^\rr Y Ö <j ^ 1 (j* ^rr^- A ^ Ü a ^ J ÖJÜLJ A ^ Ä J L - J I C J : ( B l . 255a) : K 

Mit zahlreichen Versen in Nachahmung des Iskandar-näma von N I ? Ä M I aus­
geschmückte Prosaerzählung über eine Begegnung zwischen dem Aq-Qoyunlu-
Herrscher Sultan Y A ' Q Ü B (gest. 8 9 6 / 1 4 9 0 ) und dem Si rvänsäh F A R R U H - Y A S Ä R 
in der Gegend von Barda c (am unteren Terter gelegen), an der B I T L I S I (Ii munSiya) 
offensichtlich teilgenommen hat. E i n genaueres Datum als die Zeit um die 
Äquinokt ia l ien im Herbst wird nicht genannt. Y A ' Q Ü B war vom Sommerlager 
(yayläq) in Äzarbäygän in das Winterlager (qisläq) in der Umgebung von Barda* 

35 

8 



Nr. 28-29 

gezogen, um mit dem F ü r s t e n von Si rvän auf die Jagd zu gehen ( B l . 253a). Die 
Gesellschaft kam u.a . nach dar as-saltäna-i S i rvän ( B l . 251b), Samähl , B a k u 
( B l . 252a), wo die Petroleumvorkommen e rwähn t werden, zur Festung Gulis tän 
( B l . 252b) und am Kaspischen Meer entlang zurück nach I ran . Das Treffen wird 
übr igens von dem Hof hist oriker F A Z L U L L Ä H B . R Ü Z B L H Ä N Hungi in seiner Tärih-i 
lälam-ärä-i Amini nicht aufgeführt . S. M I N O R S K Y , Persia in 1478-90, p. 65ff. Die 
Verse am Schluß des Ms. stammen aus dem Iqbäl-näma von N I Z Ä M I . Vgl . dazu 
D A S T G I R D I , Iqbäl-näma, S. 232-33. 

Zusammen mi t : 

1. Mirfat al-ius'§äq 
2. al-Ibä* can mawäqic al-wabä* 
3. Sarh-i Haqq al-yaqin-i Sabistari 
4. Mir'ät al-gamäl 
5. [Targuma-i] arbaHn hadis 
6. [Targuma-i] arbaHn hadis 
7. ( I lm-i qiyäfat 
8. Risäla dar Hlm-i hay'at 
9. Risäla-i rabi1 al-abrär 

11. Qänün-i sahanSäh 

Nr. 7 
Nr. 80 
Nr. 8 
Nr. 9 
Nr. 1 
Nr. 2 
Nr. 34 
Nr. 35 
Nr. 27 
Nr. 26 

29 Ms. Pers. 67 

1971. 26/10. Alter, abgegriffener Pappeinband mit braunem Lederrücken. Dickes, creme­
farbenes, ziemlich glänzendes Papier mit Wasserzeichen. Wurmfraß besonders am Einband 
und den ersten Blättern, Tintenflecke, Durchstreichungen und Überklebungen mit Text­
verbesserungen. Blätter häufig nur im oberen Teil beschrieben, Platz für Miniaturen frei­
gelassen. 179 B l l . 21 x 23/30 x 21 cm. 15 ZU., vierspaltig, zuweilen auch dreispaltig (diagonal). 
Schönes Nasta'liq, unterschiedlicher Duktus und Tinte. Überschriften in Rot, weniger sorg­
fältig als der Text geschrieben, offenbar später hinzugefügt. Kustoden, B l . 131a nimmt 
Kustode von B l . 130b (überklebt) nicht auf. Textverlust B l . 120b-121a, 137b-138a. 

Schreiber: B l . 179b Mirzä 'Al i 1004/1595-96. 

S A Y Y I D L U Q M Ä N b. Sayy id Husayn Äsüri Husayni. 
Stammt aus U r m i a ; seit 976/1569 Historiograph Sultan S E L I M I L , danach von 

Sultan M U R Ä D I I I . Unter dessen Nachfolger M E H M E D I I I . wurde Sayyid L U Q M Ä N 
defterdär; B R E G E L I I , S. 1266-67; S O H R W E I D E , Dichter, S. 292; E I 2 „ L u k m a n " . 

Sahanääh-näma (-i Sultan Muräd) (2>\y OÜaL) <uli olfofS 

^ L A * 3 iSlß-^J^ £.ß'(£\Jo* ^ ( B L l b ) :A 
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Nr. 29 

*yjfj j i Ja j jAjJU' l ^ ' l y i j ^ j A i - U ^ J jjyw c^ri'**5*" ( B l . 179b) : E 

<^\y\\ ÄJb>- ._Jl5"OU-b^-

^ I k u ^ ^ l ^ J J \ J j u ^ l ^ j , üljäi V - üj>- ( B l . 179b) : K 

' I * - * 3 J J p " .̂ k»-"-,VJ. J * - * 0 . ^ O b j l ^ ^ L S l > . 

t_jL»p-(J cjakjj i jLx j j ^ f : j b ^ - oLi * _ ^ j l -b^l C ~ ~ A 

l —'Lijl j b -bj>. ( j - ^ J ^ " t ^ ^ J " 5 cT^"** J 

« J L ^ J I f J i j ^ f i ^ j b J L * ^Lx>-I j U j j i eJöJU si-sis' 

E i n auf persisch verfaßtes Säh-näma in maswcm-Form über Sultan M U R Ä D I I I . 
(1574-1595) und die Ereignisse unter seiner Regierung. V o n dem ursprüngl ich auf 
sieben B ä n d e geplanten $äA-wäma-Zyklus (s. B l . 178b-179a) übe r die osmanischen 
Sultane behandeln entsprechend einer Ti te lübers icht ( B l . 178b) B d . 1 die R e ­
gierung Sultan S Ü L E Y M Ä N I I . (1520-1566, gang-i Qüniya); s.a. Tärih-i Sultan 
Sulaymän v . 986/1578 in C H E S T E R B E A T T Y T M , Nr. 413; B d . 2 Sultan S Ü L E Y M Ä N I I . 
oder S E L I M I I . (Sikandar-näma); B d . 3 die Feldzüge (fath-hä) Sultan S E L I M I I . 
(1566-1574); s.a. Selim-Hän-näma T A U E R , Nr. 532 ( R a v a n K ö s k ü 1537), M E R E -
D I T H - O W E N S Handlist , Or. 7043; B d . 4 die Thronbesteigung (gulüs) Sultan 
M U R Ä D I I I . (1574-1595) und die Ereignisse bis zur Eroberung von Sl rvän 
(985-6/1577-78); B d . 5 die Regierung Sultan M U R Ä D I I I . und die Ereignisse bis 
991-92/1583-84; B d . 6 wie B d . 5 die Regierung Sultan M U R Ä D I I I . von der Erobe­
rung von Tabriz bis zur Einnahme Nä ' i q s (1004/1595, B l . 178b-179a). E s wi rd 
auch noch ein 7. B d . e rwähn t , der die Regierung Sultan M E H M E D I I I . (1595-1603) 
behandelt. Von diesem k ö n n t e eine Abschrift in dem 8ähan$äh-näma-i Sultan 
Muhammad aus dem Besitz der Oriental Public L i b r a r y vorliegen(s. B a n k i -
pore I I I , Nr. 265). Das Göt t inger Ms. en thä l t nur den 6. B d . , der dort als 3. Te i l 
(gild-i-siyyum) eines Sahansäh-nämas übe r Sultan M U R Ä D I I I . bezeichnet wird. 
Vielleicht waren die Bde. 4—6 des Sahansäh-nämas von Sayy id L U Q M Ä N als Muräd-
näma konzipiert gewesen. Nach einer kurzen Einlei tung, die die Ereignisse, u .a . 
die georgischen Feldzüge M U S T A F A P A S A S und S I N Ä N P A S A S beschreibt, werden 
in dem Haupttei l ( B l . 13b) die Vorbereitungen auf den Persienfeldzug von 992/ 
1587 sowie die Ereignisse bis zum Tod von M U R Ä D I I I . (1595) und die danach 
stattfindenden vierzehntägigen Trauerfeierlichkeiten unter dessen Nachfolger 
Sultan M E H M E D I I I . geschildert. I m Mittelpunkt der E rzäh lungen stehen die 
kriegerischen Auseinandersetzungen mit dem Safaviden-Herrscher Sah M U ­
H A M M A D H U D Ä B A N D A (1578-1581), die Einnahme von Tabriz durch ( U S M Ä N P A S A 
( B l . 25bf.), die E m p ö r u n g der Janitscharen und Sipahis ( B l . 147a) sowie der 
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Nr. 29-30 

Balkanfeldzug S I N Ä N P A S A S ( B l . 150b). Sayyid L U Q M Ä N hat sich in seinem Epos 
ganz eng an die historischen Ereignisse und deren Chronologie gehalten. Die 
Zeitangaben sind aber nicht immer korrekt. So werden z . B . Vorkommnisse des 
Jahres 1003 unter denen des Jahres 1002 aufgeführt . 

Vgl . die Mss. Tauer, Nr. 533 ( Y i l d i z K ö s k ü 260); dgl., Nr. 534 (Bagdad Köskü 
200); s.a. B A Y I N I , Ahväl- i husn iv isän I I I , S. 921, Nr. 1395; sowie die Kuns t ­
historischen Untersuchungen bei E D H E M / S T C H O U K I N E , p. 3-6. 

30 Ms. Pers. 24 a 

1929. Moderner, grauer Pappeinband. Dünnes, glänzendes, cremefarbenes Papier mit 
Wasserzeichen. An verschiedenen Stellen ausgebessert. Leichte Wasserschäden, Flecken 
(Bl . 55b, 56a, 76-77). Ränder beschnitten, aber kein Textverlust. 126 B l l . mit einem ZB1. 
am Ende. 28 x 18/21 x 13 cm. 20 ZU., einspaltig. Schönes Nasta'liq. Kustoden, B l . 122b 
falsch. Großer 'Unvän im indischen Stil in Gold, Gelb, Rot, Lila , Blau, Orange, Braun, Weiß 
und Schwarz (Bl . 1 b und 2a). Umlaufende Blumenranke, mehrfarbige Gadvals. Überschriften 
in Rot. 

Datum: B l . 126b Dienstag Anfang Sa'bän 1237/23. 4. 1822. 

M A H D I H Ä N A S T A R Ä B Ä D I , Mirzä Muhammad b. Muhammad Nasir, K A W K A B . 

Gest. 1175-82/1761-69; Hofhistoriograph und Sekre tä r N A D I R S Ä H S von 1148-
60/1736-47; B R E G E L I I , S. 908; A N V Ä R , Gahängusä , E in l tg . (Tod nach 1173); 
B A H Ä R , Sabk-sinäsi I I I , S. 301 ; S Ä H I D I , Durra , E i n l t g ; M U N Z A V I V I , S. 4309; 
H I L , p. 305-6, 315. 

Tärih-i Nädiri (o. Tärih-i gahänguääy) ( ^ U i ^ J l ^ £ J J \ J ) iSj^ £>ß 

J*£py> A S " C ~ « I ^J>\j ^ \ t £ l$5o - j b b < ü J b j fj^^^jyj üLUb yt ( B l . l b ) : A 

z>sß j L i ^ w ^ j j b ^ J o ^»l̂ o tß^^ ^ß.AJ ^^r? ^ßj^ ^ j l ^ l j 

. . . C -.A AJUJ ^ßj^ ^—JÜL«j A J U ^ I S ' J J I JJX* AS"AJISSJ JujLl>-

^ J i l \ß J^> ^S'^J* o\j ßj&j* [ß ^f-j*^ ü l ^ Ä ( B l . 126b) : E 

<lß j l j / l p - j JL^>-U- ^df- j l S^ l jAUi öj>- (J^LSÄÄJ i j j j j j j b o\jßj -^b j j l 

. J J ^ > - U c i"b jiTbb* j T i j ? - j 

j ß iß ftiibli * j i J ^ ^ v 1 ^ 1 ^ ( B 1 - 1 2 6 b ) : K 

^ Y V V b ^ - >I AJß\ s ^ v ^ i l ^ (Jail A J U j b j l j ( j^ i l j j 4i*- jjß i y 

Geschichte N A D I R S Ä H S (1736-1747) unter Einbeziehung der Ereignisse seit 
dem Sturz Sah S U L T A N H U S A Y N S A F A V I S (1696-1722). Die vorliegende Hs. 
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Nr. 30-31 

stimmt im wesentlichen mit der gedruckten Ausgabe von A N V Ä R , T ih rän 1341. 
überein. Der Tex t endet mit den Auseinandersetzungen zwischen dem Nach­
folger N A D I R S Ä H S , C A 1 I Quli H ä n c Ä D I L S A H A F S Ä R und dem Sieg seines Riva len 
und Bruders I B R A H I M S A H in 1161/1748. Nur die letzten, allgemeiner gehaltenen, 
moralisierenden Sätze fehlen in der Göt t inger Hs . , gelegentlich sind Überschr i f ten 
ausgelassen. Die Kap i t e l der Göt t . Hs . und der T ih räne r Ausgabe ( A N V Ä R ) 
differieren zuweilen im Umfang, lassen inhaltlich aber keine wesentlichen Teile 
aus. 6. K a p . A n v ä r = 2. K a p . G ö t t . ; 48. K a p . A n v ä r = Göt t . B l . 46a ; 
49. K a p . Anvä r = Göt t . B l . 47a; 99. K a p . A n v ä r = Göt t . B l . 108b. A m R a n d 
des Textes auch zahlreiche Verbesserungen. 

Weitere Mss. s. Bregel I I , S. 906-09; Munzavi V I , Nr. 44611-44726. Dazu 
Tbi l is i , Nr. 105; Heinz, Nr. 94; D K I , Nr. 562; Sipahsälär I V , Nr. 1541-42, 
1544, 8229; Müll V , Nr. 2051, 2374, 2481. 

Drucke: s. M U S Ä R I I , S. 1926; B R E G E L I I , S . 908-09. Zuletzt A N V Ä R , 1341. 1342 2. 

31 Ms. Pers. 48 

1968. 29/2. Gut erhaltener, rotbrauner Ledereinband mit Klappe imd schwarzem Rücken. 
Goldenes Mittelmedaillon u n d Rand Verz ie rungen . Innendeckel mit marmorierten Papier 
überklebt. Dünnes, glänzendes, beigefarbenes, handgemachtes Papier. Starke Wasserschäden 
(Bl . 8b, 9a, 47b, 48a), Tintenflecke (Bl. 3b, 4a). Bleistiftfoliierung später hinzugefügt. 121 B l l . 
17,3 x 10,5/10 x 6 cm. 15 ZU., einspaltig. Schönes, kleines Nasta'liq. Kustoden. Titel und 
Punkte in Rot. Uberschriften teils in Rot, teils in Schwarz. Stichwörter manchmal in Gold. 
Überstreichungen in Blau (Bl . 46a, 48a). 

Besitzervermerke: B l . l a unter einem gelöschten Siegelabclruck fi nawbat al-faqir as-
Sayyid Zayn al-'Abidiri b. as-Sayyid ' A l i ; über einer Besitzeintragung (Siegelabdruck?) 
istashabahu al-'abd al-faqir Ahmad al-Qäzi bi madinat Yenisehir al-mahrüsa; dazu zwei 
weitere unleserliche Siegelabdrücke bzw. Besitzeintragungen. 

Schreiber: B l . 121b Pir Ahmad b. Iskandar Anfang Gum. I I . 927/9.-13. 4. 1521. 

G Ä V Ä N , H V Ä G A - I G A H Ä N , ( I m ä d ad-Dln Mahmud b. Sayh Muhammad Zähid 
Glläni, H v ä g a Mahmud Gävän . 

Geb. 8 1 3 / 1 4 1 1 — gest. 8 8 6 / 1 4 8 1 ; bedeutender Wesir der Bahmaniden-Herrscher 
C ALÄ> A D - D I N A H M A D I I . ( 1 4 3 6 - 1 4 5 8 ) und Sultan M U H A M M A D S A H I I I . ( 1 4 6 3 -

1 4 8 2 ) , der ihn 8 8 6 / 1 4 8 1 umbringen l ieß; M U N Z A V I I I I , S . 2 1 1 9 - 2 0 ; H U D A , Mahmud 

Gäwän the Great Bahmani Wazir , p. 2 6 5 - 8 8 ; S H E R V A N I , Mohammad Gawan, p. 1 8 7 . 

Manäzir al-inää* l i j * ^ J&XJ* 

^JU)1j j j s ^ l J p J L Ä J I J gj£ U J zyrjhjy »l i iVl * J L , L ( B l . l b ) : A 

^ t j i jt SJA^- (_jl>- jJ& ^3_y> LA*^" ^ >̂*̂ Apyi jy f jßA 2yl-\ ^/f'oX 

sLiJl J P A T c - ^ l a j j A j y>Ui JäUi j U J t J jX^> j ±£\ J?\>-y S^S 
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Nr. 31 

X^^y^j \j j J/wo ^g*J<i j2 j J l~oy y~*> {Jj& j2 4iTjl.il J J i J iL« ( B l . 121 b ) : E 

^ ^ L P L P ^ J U 3 - I j « y t J I ^ j j i l / l c J ^ I JL. J P ^ l ^ O l ( B l . 121b) : K 

\W J y ^ \ IJ> J .Tpi A j l ^ j J&Jt l ( ^ r A l i p ) 

Werk zur Epistolographie und Sti l is t ik mit einer Einleitung und zwei Haupt­
teilen (maqäla) über die Aufgliederung der Schreibkunst und deren Regeln für die 
Wortauswahl sowie über die verschiedenen Stilarten und Regeln zur Abfassung 
von Schreiben verschiedenster Ar t . Das Schlußkapi te l behandelt die Ortho­
graphie. Vielleicht war dieses Werk nur eine A r t allgemeinere Einleitung zu 
dem weitaus verbreiteteren Riyäz al-inSa* des gleichen Verfassers. S. H U D A , 
p. 276, weiterhin auch A S K A R I , Mahmud Gawan, S. 28-36. Das Göt t . Ms. ist eine 
vol ls tändige Abschrift. Nachdem der Autor sich selbst genannt hat ( B l . l b ) , 
folgen T i t e l des Werkes ( B l . 4a) , Aufbau desselben ( B l . 4b), näml ich eine längere 
Einle i tung: fi bayän-i mähiyat al-inM* va mawzüca(hu) va gäyata(hu) . . . . in acht 
Abschnitten (fasl). Darauf folgt der erste Te i l ( B l . 37a) fi taqsim al-kaläm calä 
tariq-i ahl-i inSä* . . . unterteilt in sechs Kap i t e l (hatt); der zweite Te i l ( B l . 84 a) 
al-aqsäm va'l-arkän va 3aräHt-i mä yaktub an-näs in fünf Kapi te ln (manzar) und 
fi bayän der Schluß ( B l . 115b) fi bayän-i mähiyat al-hatt va zaväbit in sechs 
Kapi te ln (qäHda). 

Weitere Mss. Heinz, Nr. 204, 229, 258, 383; R ieu I I , p. 527, 808; Meredith-
Owens Handlist, Or. 5411; E the 10, Nr. 2042; Bodleian I , Nr. 1348; Dänis-
gäh V I I I , Nr. 1375; X I , Nr. 3102; MÜH V I , Nr. 2997; Tabriz Müll i n : 
N u s h a - h ä I V , Nr. 417 (S. 313); T ih rän Mahdavi i n : N u s h a - h ä I I , S. 131; Sipah-
s ä l ä r l l , Nr. 347; Äsafiya I I , 471 ; Topkapi , Nr. 324, 325; T ih rän A d a b i y ä t I , 
S. 34; Maglis X , 3 , Nr. 3575; Madras I I I , Nr. 2727; Lucknow, Nr. 342; Malik 
562/3 (s. Munzavi I I I , Nr. 20344); Nagaf Burügi rd , Nr. 13 i n : Nusha -hä V , 
S. 430; D K I I , Nr. 2304, 2305; Akimuskin Leningrad, Nr. 443; Seme-
nov V I , Nr. 4359a-t, 4360a; Ivanow, Nr. 342; Browne Suppt., Nr. 1250; Flügel I , 
Nr. 245; Gölpinar l i Mevlänä Müzesi I I , C.630; T ih rän B a y ä t i n : Nusha -hä V I , 
S. 92; Bankipore I X , Nr. 62; T ih rän Bayän i (s. Munzavi I I I , Nr. 20335); Bengal 
S A B (s. Munzavi I I I , Nr. 20348); Pakistan Anguman Taraqqi Urdu (s. Munzavi 
I I I , Nr. 20342). 

Druck : Istanbul o.D. 

B l . l a Türkisches Spottlied übe r das Verbot der Kaffeehäuser (qahva-häna) 
Anfang Zü ' l -qa c da 1005. Die darunterstehende Unterschrift ist gelöscht. B l . 15 b 
am R a n d Kommentar zu einem Te i l der Sure Acräf (Nr. 7). 
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Nr. 32 

32 Ms. Pers. 55 

1970. 13/12. Moderner, gut erhaltener Pappeinband mit orangefarbenem Tapetenpapier, 
Ränder und Rücken mit dunkelbraunem Leder, Klappe und Spiegel mit grünem, glänzendem 
Papier überklebt. Papier unterschiedlicher Qualität. Teile 1, 2, 4 und 5 (Bl . 1-132, 168-Ende) 
helles, dickes, handgemachtes glänzendes Papier; Teile 1 und 2 eventuell älter. Teil 3 (Bl . 134-
167) dünnes, cremefarbenes, handgemachtes Papier (später als 1600). Leichte Schäden durch 
Feuchtigkeit, Tinte und Radierungen, teilweise ausgebessert. B l . 1, 2 und 134 Textverlust, 
zwischen B l . 178-79 (Teil 4) Lücke. 207 B l l . und drei ZB11. B l . 133 und je eines am Anfang 
und Ende aus modernem europäischen Papier. 18x12,5 cm, Teil 1 und 2: 13x8,5 cm, 
13 ZU., einspaltig; Teil 3: 9 x 4 cm, 9 ZU., einspaltig; Teil 4: 13x9,5 cm, 20 ZU., ein- bzw. 
zweispaltig; Teil 5: 10,5x7,5 cm, 17 ZU., einspaltig. Nasta'liq (safavidisch, Teil 3), Ruq'a-
Nasta'liq (Teil 4), schönes Nashi (Teil 5). Kustoden, ausgenommen Teil 3. 'Unväne am 
Anfang von Teil 1 und 2 (Bl . l b bzw. 65b) in Gold, Blau, Rot; türkischer Herkunft. 
Gadval, Titel, Überschriften und Punkte teilweise in Rot und Gold. Zahlreiche Verbesse­
rungen und Ergänzungen in Originalhandschrift, aber auch von späterer Hand. Titel des 
Werkes in Rot auf B l . l b . 

Besitzereintragungen: Die älteste Eintragung auf B l . l a in einem altertümlichen Nashi-
tahriri weist darauf hin, daß sich das Ms. in der Regierungszeit von Sultan B Ä Y E Z I D I I . 
(1481-1513) im Besitz der Hofbibliothek befunden haben muß, d.h. ab 895. Am Ende des 
zweiten Teils (B l . 131b) ist der Name eines gewissen S A Y F T J X L Ä H A D - D A F T A K I 982/1584 
in Goldpuder (iklil) geschrieben. 

Schreiber: B l . 62 b as-Samad Hariri b. Muhammad Edirne Anfang Gum. I I . 873/ab 
17. 12. 1468. 

Teil 1 (Bl . lb-62b). 

S A M A R Q A N D I , Ahmad b. ' A l i b. Ahmad. 
Lebte im 9 . / 1 5 . J h . ; H H , Nr. 1 0 8 9 1 ; D I H H T J D Ä „ S a m a r q a n d i " ; H E I N Z , Nr. 1 8 2 . 

Kanz al-latäHf (Jai^jS" 

Xij I j (_£jj>-j^ ^ l i (j-"^*" . . . . ^ > - J \ i j ^ j ^ ^ (-^1- l b ) 

A - ^ J A J T J J ^ : « u U ^ - J p 4JI J ^ j ^ U j J l o^JLlI ÜJ*J ^bSCjl cJ ( B l . 62b) : K 

f *>y\£j ü^ - r - J ^ > ^ <£*\er J d ! / ^ J 
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Nr. 32 

- j L i j ^ j U l i jl>-j aU ^_JjJj j->- v̂*Ja\>- ^fj^- ^'<>• Cr*j 

Formularbuch mit 50 Musterschreiben {risäla) zu verschiedenen Themen des 
privaten und öffentlichen Lebens wie Glückwünschen, Beileidsbezeugungen, 
Bi t ten, Klageschriften in rhythmischer Prosa (nasr-i musagga1) mit einigen Ant­
wortschreiben. Von den in der Einleitung e rwähn ten fünf qasida und fünf qitla 
des Autors finden sich im T e x t nur eine qasida ( B l . 29b-30a, 20. risäla) und drei 
qitla ( B l . 50a, 40. risäla, B l . 53b, 43. risäla, B l . 60ab, 50. risäla). Daneben ent­
hä l t der T e x t zahlreiche andere Verse. Die Hs . scheint aber ansonsten volls tändig 
zu sein. Die Leydener Hs . (Cod. 363(3) Warn.) nennt A B Ü ' L - F A Z L A H M A D b. 
Mawlänä Zayn ad-Din als Verfasser des Kam al-latä'if, doch dürf te es sich hierbei 
offenbar um dieselbe Person handeln, da eine andere Leydener Hs . (Cod. 1060 
Warn.) ebenfalls A H M A D B . ' A L I wie die Göt t inger Hs . ( B l . 6ab), ausdrückl ich 
als Autor bezeichnet. Den Auftrag für dieses Werk erhielt dieser von einem 
Gönner, von dem nur der laqab ( B l . 4b) genannt wi rd : magd. ad-dunyä va'd-din 
fahr al-isläm va^l-muslimin iftihär at-tälibiya ihtiyär al-Häsimiya. 

Andere Hss. Leiden I , S. 174; Heinz, Nr. 182; Blochet I I , Nr. 1057; Flügel I I , 
Nr. 991,4; Kraff t , Nr. 80; Bodleian I , Nr. 2001; I O , Ms. or. 4623 (vgl. J R A S 
1939, p. 388); Akimuskin Leningrad, Nr. 3503. 

B l . l a Lob auf Sultan B Ä Y E Z I D B . M E H M E D . B l . 7a einzelne türkische Verse. 
B l . 12b, 19b, 21b, 23ab, 25a, 26ab, 27 a, 31b und 32a persische und ara­
bische Verse (am Rand) . B l . 20b arabische Verse von M A W L Ä N Ä K A M Ä L . B l . 29a 
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Nr. 32-33 

Verse von M A W L Ä N Ä H A R I R I , der mit dem Abschreiber identisch sein könn te , die 
aber spä ter hinzugefügt wurden. 

Zusammen mit : 

Allgemeine Beschreibimg s. unter Nr. 32. 
Teil 2 (Bl . 65b-131a). 
Schreiber: B l . 131 a as-Samad Hariri b. Muhammad (auch gadval-Zieher). Edirne Ende 

Zü'l-qa'da 873/Anfang Juni 1469. 

R Ä G I , Muhammad b. Häggi. 

Lebte im 9 . / 1 5 . J h . ; wenn er mit M U H A M M A D B . H Ä G G I B . M U H A M M A D B U H Ä R I 

S A ' I D I identisch ist (s. diesen bei H H , Nr. 9 8 7 2 , ebenso F L Ü G E L I , Nr. 2 4 7 ) , 
würden seine Lebensdaten in der ersten Hälf te des 14 . Jhs . liegen, so M U N Z A V I I I I , 

2 . Mijtäh al-insä* Nr. 3 3 
3. Salädat-näma Nr. 6 5 
4 . Tuhjat as-sugrä Nr. 6 6 
5. Risäla-i mahzan al-asämi fL'l-mucammä va vuäsahätuhä Nr. 2 4 

33 Ms. Pers. 55 

S. 2119. 

131a) : E 
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Nr. 33-34 

A J T J wUsi U J L ^ J P A J I J ^ J Ä J J U J ^ ^Ujjl <^>l̂ JI C J : ( B l . 131a) : K 

£t>Jl j j j^P ŷip wU.̂  jj\ ijyj j>- S**/a\\ iLjJl t.jä-iw^ ^JJJJ»- j A ^ S ' J V Ä ^ - I <u>w? j 

CJ\JJ\J oliVl A J I L ^ - / » - A j j i l yd I j l i ^ dwUiJI [ j«] >̂-̂ Nl ÖJ_/>-J \^ UI 

Al«j 

Anleitung zur Briefstellerkunst mit Mustern in zwei Teilen (qism), Reden und 
Antworten für je vier R ä n g e (martaba), d.h. Herrscher, Emire , geistliche Würden­
t räger sowie weltliche Amts- und W ü r d e n t r ä g e r unterteilt in elf verschiedene 
Formula (bayt): Name Gottes, T i t e l , Segensformel, Name des Schreibenden, 
Ermahnung, Darbringungsformel, E r k l ä r u n g der aufrichtigen Gesinnung, 
Wunschformel, Datum und Schlußformel. R Ä G I vollendete den ersten Te i l 
nach eigenen Angaben 717/1317-18 (s. Staatsbibliothek Stiftung Preußischer 
Kulturbesitz, Ber l in , Ms. or. oct. 3512, B l . 124b; vgl . a. F L Ü G E L I , Nr. 247). 
Andererseits wird diese eindeutige Datierung eines Teils für die zeitliche Bestim­
mung des gesamten Werkes durch verschiedene geographische Namen in Frage 
gestellt, die nur mit der Zeit kurz vor oder nach der Eroberung Konstantinopels 
in Beziehung gesetzt werden können , so auf B l . 95a dar al-jath Qustantaniya 
und Hisär- i naw, s.a. B l . 72b sarhadd-i R ü m . Die in der Hs . der Wiener Staats­
bibliothek ( F L Ü G E L , a.a.O.) enthaltene Abschnitte über Homonyme und eine 
Sultan M E H M E D I I . (1451-1481) gewidmete türk ische Para l le lüberse tzung fehlen 
in der Göt t . Hs . I n einer Randbemerkung eines Besitzers bzw. Benutzers der 
Hs . ( B l . 68b) wird darauf hingewiesen, daß ein T e i l der dort verwandten Be i ­
namen (alqäb) auf A b ü ' l - F a t h as -Sul tän b. Sultan Muräd b. Mehmed b. Bäyezid 
H ä n zutreffe, d.h. Sultan M U R Ä D I I . (1421-1451). 

Weitere Mss. Flügel I , Nr. 247(1) mit türk ischer Übe r se t zung ; Leiden I , Nr. 289; 
Madina c Ärif Hikmat , Nr. 26 i n : Nusha -hä V , S. 573; Adab iyä t ' A l i Asgar Hikmat , 
S. 51a. 

B l . 64a Gebet. B l . 130b einzelne Verse von ( U R F I . 

Zusammen mi t : 
1. Kanz al-latäHj Nr. 32 
3. Scfädat-näma Nr. 65 
4. Tuhjat as-sugrä Nr. 66 
5. Risäla-i mahzan al-asämi fi'l-mucammä va vuSäahätuhä Nr. 24 
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Allgemeine Beschreibung s. unter Nr. 7. 
Teil 7 (Bl . 235b-241a). 
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Nr. 34-35 

I U R I S B I T L I S I , Mawlänä Hak im b. H u s ä m ad-Din c A l i . 
Gest. 926/1520; s. Nr. 7. 

lIlm-i qiydfat 

( B l . 235b) : A 

f 
( B l . 241a) : E 

E i n Werk über die Physiognomie in masnavi-F'orrn. I n der Einlei tung betont 
B I T L I S I , d aß ein solches Werk zum ersten Mal in Versen abgefaßt worden ist und 
daß diese Wissenschaft besonders von den Herrschern benöt ig t worden sei. Darauf 
folgt die Eulogie auf Y A ' Q Ü B H Ä N (Sultan Y a c q ü b , gest. 896/1490), der zur Zeit 
der Abfassung des Werkes schon den Thron bestiegen haben dürf te . A m Anfang 
des Hauptteils ( B l . 236b) betont der Verfasser, daß man erstens jedes Organ sorg­
fältig untersuchen müsse, vor allem die Bestandteile des Kopfes, zweitens Beob­
achtungen da rübe r zusammenstellen müsse, da Position und F o r m jedes Körper ­
teils vom K o p f bis zum F u ß einen Charakterzug repräsent ieren . Die Beschreibung 
der einzelnen Gl iedmaßen erfolgt nicht immer systematisch, so beginnt B I T L I S I 
mit dem K o p f und endet mit der Hand. Der Kopis t hat zwischen den einzelnen 
Beschreibungen freien R a u m für Verse gelassen. Die oftmals mit derartigen 
Werken verbundene Chiromantie wird außer einer kurzen Bemerkung nicht 
weiter ausgeführt . Der Autor e rwähn t u.a . auch, daß er ebenfalls über die Hand­
liniendeutung schreiben wolle, wenn er sich weiterhin auf den Schutz und die 
Gunst des Herrschers verlassen könne . 

Zusammen mi t : 

1. Mirfat al-lu§§äq Nr. 7 
2. al-Ibä fan mawäqi* al-wabä* Nr. 80 
3. Sarh-i Haqq al-yaqin-i Sabistari Nr. 8 
4. Mirfat al-gamäl Nr. 9 
5. [Targuma-i] arbaHn hadis nasr Nr. 1 
6. [Targuma-i] arba'in hadis nazm Nr. 2 
8. Risäla dar 'ilm-i hay'at Nr. 35 
9. Risäla-i rabic al-abrär Nr. 27 

10. Risäla-i harifiya (o. Risäla-i bahäriya va hazäniya) Nr. 28 
11. Qänün-i sahanSäh Nr. 26 
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Allgemeine Beschreibung s. unter Nr. 7. 
Teil 8 (Bl . 241b-261a). 
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Nr. 35-36 

I D R I S B I T L I S I , Mawlänä Hak im b. H u s ä m ad-Din c A l i . 
Gest. 926/1520; s. Nr. 7. 

Risäla dar Hlm-i hay'at CJLa pS^jS <ÜLy 

( B l . 241b) : A 

( B l . 261a) : E 

Allgemeinvers tändl iche, populäre E in führung in die Grundlagen der Geome­
trie, physischen Geographie und Astronomie in masnavi-'F'orm. I n Aufbau und 
Anordnung ähne l t das Trak ta t der Risäla fi'l-hay'at des 'Alä ' ad-Din Abü ' l -
Qäsim ' 'Ali b. Muhammad A L - Q Ü S G I (gest. 879/1474-5). I n der Einleitung des 
Sultan Y A ' Q Ü B (gest. 896/1490; Sah Ya'qüb B l . 242b) gewidmeten Werkes betont 
B I T L I S I , d aß er sich mit seiner Arbeit an den La ien wende. Das Trak ta t beginnt 
mit der Beschreibung der Grundlagen der Geometrie ( B l . 242b), hat im Folgenden 
die gleiche Eintei lung wie A L - Q Ü S G I S Werk : Punkt , Lin ie , F läche , Körpe r (ein­
fache und zusammengesetzte), Bewegungen ( B l . 245a), Kre i s , Pole ( B l . 246b), 
Mittagslinien, achter und neunter Himmel, Tierkreiszeichen ( B l . 248b), Sonne 
( B l . 249a), Planeten ( B l . 249b), Mond ( B l . 251a), Umlaufbahnen ( B l . 253b), 
Sonnen- und Mondfinsternis ( B l . 256a), Entfernungen der Gestirne ( B l . 257a), 
Gestalt der Erde und die Einteilung in K l i m a t a ( B l . 257a-258a), Größe der Erde 
und Planeten ( B l . 260a). 

Weiteres Ms. s. Kraff t . S. 139. 

Zusammen mi t : 
1. Mirfat al-lu§§äq Nr. 7 
2. al-Ibä* 'an mawäqi* al-wabä* Nr. 80 
3. i§arh-i Haqq al-yaqin-i Sabistari Nr. 8 
4. Mirfat al-gamäl Nr. 9 
5. [Targuma-i] arba(in hadis nasr Nr. 1 
6. [Targuma-i] arbaHn hadis nazm Nr. 2 
7. lIlm-i qiyäjat Nr. 34 
9. Risäla-i rabic al-abrär Nr. 27 

10. Risäla-i harijiya (o. Risäla-i bahäriya va hazäniya) Nr. 28 
11. Qänün-i §ahan§äh Nr. 26 

1966. 8/18. Modemer, grüner Pappeinband, Rücken mit rotbraunem Leder besetzt. 
Dünnes, cremefarbenes, glänzendes Papier mit Wasserzeichen. Leichte Schäden durch 
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Nr. 36 

Wasser und Tinte (Bl . 82-83). 83 B l l . 17 x 12,2/13,5 x 9 cm. 10 ZU., einspaltig (Bl . lb-33b), 
zweispaltig (Bl . 34b-83a). Schönes, gut lesbares Nashi (vor dem 9./15. Jh.) unterschiedlichen 
Duktus und Stärke. Kustoden. Vollvokalisiert. Überschriften und Zahlen in Rot. 

Besitzervermerk: B l . 33b Seyhi Dede (zäde). 
Teil 1 (Bl . lb-33b). 

V A T V Ä T , Ras id ad-Dln Muhammad b. c Abd al-Gali l c Umar i Ba lh i . 

Geb. 508 oder 09/1114-16 — gest. 578/1182-83; panegyrischer Dichter und Se­
kre tä r des H v ä r i z m s ä h Abü'l-Muzaffar A T S I Z (1127-1156); L H P I I , p. 330-33; 
H I L , p. 200; S A F Ä , Gang-isuhan I , S. 296-98; D I H H U D Ä „ V a t v ä t " ; M U N Z A V I 11,2, 

S. 15 4 4 . 

Mufradät va murakkabät (o. Hamd va sanä?) ( * ^ J J L * > " ) ^ßj*J C^Sjä* 

3 Ü 3 l/ß^ ^J^- 3 h^~3 < J ^ Ü fßr*S. ^3 J ^ ( B 1 - l b ) : A 

J J J ^ a i J I ßj\ j j T y j JcL^2\\ X*£- \Jup\ j Qj\ Ißki A L V - I J J * L j i XSM j 

2>- J p l i ^J^~*_) ^cßj iS^~* J ^ S j O j i p l C ^ I A 4 _ ? frliJlj ^ b s i i j L & l . O b y L l I 

I j JL j l ^ ^ J J J 2JAI^S**J j ^ ^ J ^ J [^^J j j ( B l . 33b) : E 

> T ( j ) J j ! i p l j 

Arabisch-persisches Glossar in Versform (nisäb) mit interlinearer tü rk ischer 
Paraphrasierung. Das in der A r t des bekannten Nisäb as-sibyän von F A R Ä H I 
(s. Nr. 37) abgefaßte Prosa-werk en thä l t E r l ä u t e r u n g e n zu arabischen Substantiv­
bildungen (masdar) in drei Kapi te ln (18 Unterkapiteln). Das Göt t . Ms., das weder 
Ti te l noch Verfasser nennt, folgt dieser Anordnung. Einlei tung ( B l . l b ) , erstes 
K a p . al-fasl al-avval fi'l-mufradät ( B l . l b - 3 0 b ) , zweites K a p . fi'l murakkabät 
( B l . 30b-32a) und drittes K a p . fi'l-azdäd ( B l . 32a-33b) . I n anderen Mss. trifft 
man auch auf eine Einteilung in fünf Kapi te l . Das Vorwort in dem Göt t . Ms. ist 
defektiv bzw. gekürzt , jedoch scheint die vol ls tändige Fassung auch dem K o ­
pisten nicht vorgelegen zu haben ( B l . l a leer). Die tü rk ische Paraphrasierung ist 
nicht gleichzeitig mit der Abschrift vorgenommen worden. Wie das Werk eigent­
lich hieß, ist unklar. M U N Z A V I , der das Werk V A T V Ä T zuweist, nennt ebenfalls 
kernen richtigen Ti te l , denn die von ihm genannte Bezeichnung Hamd va sanä 
ist nur die Eingangsformel ähnl ich dem Mufradät va murakkabät-i (arabiya i n 
einer Reihe von Mss. Diese gibt wiederum nur die Aufteilung in je ein Kap i t e l 
über die Singular- und Pluralformen wieder. Nur die um die türk ische Paraphra­
sierung erweiterte Fassung des Y Ü S U F A S - S A Y H (vgl. dazu Bodleian, Or. 431) 
scheint einen echten Ti te l zu haben, nämlich Tuhfat as-sibyän, offensichtlich in 
Anlehnung (?) an F A R Ä H I S Nisäb as-sibyän. Das Werk k ö n n t e na tür l i ch im 
persischen Original ebenfalls diese Bezeichnung oder aber auch nur kurz Tuhfa(t) 
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Nr. 36-37 

geführt haben. Die tü rk ische Versfassung des A H M E D D Ä C I Germiyäni heißt da­
gegen lUqüd al-gavähir, s. M U N Z A V I I I I , S. 1980. Fa l l s sich die Autorenschaft 
V A T V Ä T S als gesichert erweisen würde , m ü ß t e er zu den frühesten Verfassern der in 
Verse gesetzten Synonymwör te rbüche r (nisäb) gezähl t werden. Vg l . a. G O D I , 
S. 72. 

Weitere Mss. Malik, Nr. 474, 415, 437/2 (s. Munzavi I I I , Nr. 18861, 18865 (?), 
18870); T ih rän T a b ä t a b ä T , Nr. 23 (s. Munzavi I I I , Nr. 18864); T ih rän Sädiq 
K iyä , o .Nr . (s. Munzavi I I I , Nr. 18863, 18867); T ih rän Muhammad Bäq i r 
Sabzavär i , o. Nr. (s. Munzavi I I I , Nr. 18868); T ih rän D ihhudä , Nr. 59/3 i n : 
N u s h a - h ä I I I , S. 38; T i h r ä n Adab iyä t , S. 214-15 (G. 224; D 97); Dänisgäh X , 
Nr. 29151; X I , Nr. 3294/11; A d a b i y ä t I qbä l o. Nr. (s. Munzavi I I I , Nr. 188871); 
Sipahsälär I I , Nr. 183; I V , Nr. 1312; Baevski j , Nr. 60; Bodleian I , Nr. 1684; 
Rosseau, Nr. 284; Mashad I I , S. 388, Nr. 59 (? ) ; D K I , Nr. 2256-57; Aumer, 
Nr. 309; Aumer Türe , Nr. 253; Slane, Nr. 4301; Ahlwardt V I , Nr. 6991, 6992 
(enthalten vier Abschriften) ohne Nennung des Titels und Autors. 

Zusammen mi t : 

2. Tuhfa-i "aläi Nr. 39 
3. Nasib al-fityän va na§ib at-tibyän Nr. 38 

37 Ms. Türe . 64 

Allgemeine Beschreibung s. unter Nr. 96. 
Teil 2 (B l . 16b-38a). 
Schreiber: Duktus ähnlich Teil 1. 

F A R Ä H I , A b u Nasr Badr ad-Din Mas c üd (Mahmud) b. A b u B a k r b. Husayn b. 
Ga cfar. 

Geb. 605/1208-9 — gest. 640/1242-43; G A L I I , 193; S I I , 258; M U N Z A V I I I I , 
S. 2039; B A E V S K I J , S. 15-16. 

Nisäb as-sibyän OUwaJl 

J U $ £ j f - J P ÖJL^\J j d U J i . J j < J I J U J - I <p-J\ J~^J\ A J I ^ O ( B l . 16b) : A 

j j l ü l J ^ J J |£ ) l c S / £ > j J . i l U 

. J j l Axhi .... I^jyi jU- ib Jd\^£ ^-~^-J cT*Ct b J L w ? AS" 
I 

ß y ^ U j C - w l J J i {£\*&- j+^-jj A J I J C M ^ I AJI 

oyy A Ü P j C — I j U i l i j Ä * y~ öVb fiZy A J J J C - * - l iJalTl üj>- ( B l . 38a) : E 
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Nr. 37-38 

Arabisch-persisches Glossar in Versform (nisäb) mit einer Einlei tung ( B l . 16b-
17a). Das ursprüngl ich 200 Doppelverse umfassende Werk ist von den Abschrei­
bern erweitert worden und erreicht in einigen Mss. 542 Doppelverse. S. M U N Z A V I , 
a.a.O. Die Göt t . Hs . en thä l t 310 Doppelverse. 

Weitere Hss. Munzavi I I I , S. 2039-42; Baevski j , Nr. 62-76; dazu noch Flügel 
I I I , Nr. 1700/5; Zettersteen I , Nr. 232/12; Sohrweide, Nr. 345, 346; Semenov V I , 
Nr. 4402a-t, 4405a-t; Bankipore X V I I , Nr. 1559, 1606, s.a. I X , Nr. 825-29; 
Pertsch, Nr. 14, 83, 154-55, 241, 769; D K I I , Nr. 2433-39; Rosen I V , S. 215; 
Mihi I , Nr. 412; V I , Nr. 2795; Aumer, Nr. 299; Ahlwardt V I , 6986; Browne, 
Pers Cat, Nr. 150, 151/1, 152, 170/3, 172. 

Drucke: Steindrucke s. Musär I I , S. 1581; Ber l in (Kav ian i ) 1301/1922; Maskür , 
1349 mit zahlreichen Verbesserungen und Zusä tzen . 

Zusammen mit : 

1. Lugat as-sibyän Nr. 96 
3. Mulas§arät as-sihriya fi'l-abyät al-fikriya Nr. 40 
4. Muhammasät al-adabiya Nr. 41 

38 Ms. Pers. 43 

Allgemeine Beschreibung s. unter Nr. 36. 
Teil 3 (B l . 54b-83a). 

Hü*!, H u s ä m ad-DIn Hasan b c Abd al-Mu'min, M U Z A F F A R I . 

Dichter des 7./13. Jhs . aus Mardin i m I r aq . S . dagegen Baevsk i j , S . 31, wonach 
er in Azarbäygän aufgewachsen sei und spä te r als panegyrischer Dichter des 
Cübäniden-Fürs ten M U Z A F F A R A D - D I N Y A W L A Q A R S L Ä N ( ? ) , (gest. 704/1304-05) 
gearbeitet habe. Nach M U N Z A V I ( I I I , S . 1967, 2004) ver faßte er unter anderem 
auch Tuhfa-i Husäm, QaväHd ar-rasa'il va faräHd al-fazäHl, Nuzhat al-Jcitäb und 
öaniyät al-hätib va maniyät at-tälib; s.a. Äqäsi , Tär lh , S . 496-97. 

Nasib al-fityän va nasib at-tibyän jUdl e^JÜj öUÄll ^^^g,» 

</tfl ^ J ! J P oJUJlj 0 ^ <£j^1 J * M A J I J U i - l ^ ) \ A J I ( B l . 54b) : A 

.... uyVl 

,Jy>\ j l i v - j ^ j (jJU<aj Uo JA j J J j k j ^ J. J^-^ -k«o ^JJUI ( B l . 55 b) 
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Nr. 38-39 

»Ii I ; nij j j U *U j c->l/ ( B l . 83a) : E 

JLv-; ^»Ub A5"AÄJ Alii :>b .Jib JL^A^ » U A S ^ U L ' ^ I 

Arabisch-persisches Glossar in Versform (nisäb) in 50 g^ ca und ein (oder zwei) 
rubaH in verschiedenen Versmaßen. Das Glossar ist wie das Tuhfa-i 'aWi in Nach­
ahmung des bekannten Nisäb as-sibyän von F A R Ä H I verfaßt . Das Göt t . Ms., 
in dem der T i te l B l . 55b e rwähn t wird, besteht aus insgesamt 369 Versen, d.h. 
19 mehr als in den Mss., die im F I H R I S T - I M I K R Ü F I L M - H Ä I , S. 405 aufgeführt wer­
den. Die Einleitung des vorliegenden Textes schließt sich nicht lückenlos an den 
Hauptteil an. Doch scheint kein Textverlust vorzuliegen. ( B l . 55a leer) Offenbar 
hat schon der Abschreiber nicht mehr die ursprüngl iche Version gekannt, son­
dern eine ve rände r t e Fassung benutzt. 

Weitere Mss. Topkapi , Nr. 304; L a l a I smai l 5/644-49 (s. Mikrüfi lm-hä, S. 434): 
T ih rän Husayn Sahsahänl i n : N u s h a - h ä I V , S. 307; Dänisgäh X I I I , Nr. 4019; 
Tabriz Mill i i n : Nusha -hä I V , S. 307, 315; T ih rän Sädiq K i y ä (s. Munzavi I I I , 
Nr. 19691). 

B l . 55b persische Verse; längere Glosse über die Diener des Propheten 
M U H A M M A D . 

Zusammen mit : 
1. Mufradät va murakkabät (o. Hamd va sanä') Nr. 36 
2. Tuhfa-i laWi Nr. 39 

39 31s. Pers. 43 

Allgemeine Beschreibung s. unter Xr. 36. 
Teil 2 (B l . 34b-53a). 

V A H H Ä B , Muhammad ibn B a v v ä b . 
Verfasser B l . 34b e rwähn t . 

Tuhfa-i laWi *J& 

& sj>x\>t \j J b o . J>S* XT-J, ^"ßj*j a p j (_cl<*; - U J £ J l i . ^ b i l ( B l . 34b) : A 

j\^rji AS" j l i j A L - I ^ J J A^ÄSW j l ^ J I j l — 1 j L ^ p l ^ j tfflji jb*jl j ^ l CjjXi £j~bl; 

C...t.S~<cJu* oLi ( _ ^ > 1 L - J A L U - I ^ L - A J S J J , ^ J (jl**« J I J A c~~jb>-
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Nr. 39 

( ? ) jUaJL- aUob 

JlJ\y> öjß I I - J I ^ j , l ^ 

f 

Arabisch-persisches Glossar in Versform (nisäb). Das Werk wurde nach Vorlage 
des Nisäb as-sibyän von F A R Ä H I (S . Nr . 37) und des Naslb al fityän von H u s ä m 
ad-Din H ü ' ! , bek. als M U Z A F F A R I ( B l . 35a ; s.a. Nr. 38) ver faß t und einem 
Prinzen aus der Famil ie eines gewissen < A L Ä / A D - D A W T L A V A ' D - D I N A L I A S -
S U L T Ä N as-sul tän al-a'zam malik a r - r iqäb al-umam mawlä m u l ü k al- c Arab v a ' l -
A g a m gewidmet. E s ist nicht klar, um welchen F ü r s t e n es sich dabei handelt, 
doch wohl nicht um den osmanischen Sultan M U R Ä D I I . , so P E R T S C H , Nr. 158. 
Vielleicht könn t e ein als Chronogramm (?) zu lesender Vers ( B l . 36b) (a)z qalam 
gaiohar birlzam pay-i (bi-i) tuhfa-i calä'i einen Hinweis auf das Abfassungsdatum 
geben, d.h. wenn das Wort tuhfa weggelassen (bl tuhfa) würde . Danach wäre das 
kleine Wör t e rbuch 7 8 3 / 1 3 8 1 - 8 2 vollendet worden. 

Das Göt t . Ms. besteht aus der Einlei tung ( B l . 34b-36b) und den nach ver­
schiedenen Versmaßen angeordneten 37 Abschnitten, die zusammen 289 Verse, 
zwischen den Zeilen häufig türk ische Synonyme, enthalten. Gleicher T e x t wie 
Pertsch, Nr. 158. 

Weitere Mss. Lä lä Ismai l , Nr. 644, (s. Mikrüfi lm-hä I , S. 4 3 3 ) ; D K I , Nr. 273; 
Mashad A H Asgar Hikmat , Nr. 652 i n : N u s h a - h ä V , S. 103; Maglis, Nr. 8610 
(s. Munzavi I I I , Nr. 18760); Topkapi , Nr. 304/V. 

A n den T e x t schließt sich eine Seite ( B l . 53 b) mit Fragen und Antworten des 
L U Q M Ä N - I H A K I M an, offensichtlich spä te r zugefügt. 

Zusammen mit : 

1. Mufradät va murakkabät (o. Hamd va s_ana>) Nr. 36 
3. Naslb al-fityän va na£ib at-tibyän Nr. 38 
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Nr. 40 

40 Ms. Türe . 64 

Allgemeine Beschreibung s. unter Nr. 96. 
Teil 3 (Bl . 38b-61a). 
Schreiber: B l . 61a Mustafa b. Ga'far, gen. 'Adni; s. T. 1. 

Q U R R A V I , Ä lamgäh (Bahä 5 a l -Magä') . 

Lebte gegen 800/1400. 

MulaMarät as-sihriya fi'l-abyät al-ftkriya bßjbh <üj^tJl oj^J^w 

J L j i l - U : £ <JJ^J J P ^*>Ülj j j j j j i l A ^ L i l j J 3 * J l « & J U J U ( B l . 38b) : A 

. J j l «uk? <bl>w?l J AJ I . J P J j ^ l l AjbSv) 

j j b ^ L ' (V*^ j ^ i ^ l k p v_̂ U_j j j b j iy\ p.Ss>-j J l «dl j <JI ( B l . 45a) 

. ^ ^ k i * ( B l . 61a) : E 

,jJL«j y^*>- (jj ey^ 2 ' ^ 4 ^ - w ^ ÄxUI ( B l . 61a) : K 

4>c 1 

(V) A!>^»-l A^-li ^J"lS"oJbl A5y& 

:>U^ l~V>- Ö J J I IS"I <JJ*XP 

Arabisch-persisches Glossar in Versform (nisäb) mit Einlei tung ( B l . 38b, 39ab, 
49b, 49a, 48b, 48a, 47b, 47a, 46a, 46b, 45b, 45a) und 30 Abschnitten in einem 
jeweils eigenem Versmaß . Der Verfasser benutzte als Vorlagen für sein Glossar 
das Nisäb as-sibyän von F A R Ä H I und das Nasib al-fityän des Husäm ad-Din 
H ü ' i ( B l . 9a) . Die kleine Schrift wurde am Donnerstag, den 15. Muharram 
812/30. 1. 1409 ( B l . 49a) zur Zeit der Regierung von A M I R S Ü L E Y M Ä N b. Bäyezid 
H ä n (gest. 813) abgeschlossen ( B l . 47b). Der in der Hs . genannte Autor ( B l . 38b, 
61a) ist wohl mit dem einer Hs . der Bibliotheque Nationale ( S L A N E , Nr. 4296) 
identisch. S . a . G A L S I I , 312, wo auch der gleiche Ti te l e rwähn t wird. Aber 
das bei S L A N E genannte Datum dürfte sich auf das J ah r der Abfassung und nicht 
der Abschrift beziehen. 

Weiteres Ms. D K Arab I I I , S . 78 (dort ebenfalls Älamgäh) . 
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Nr. 40-41 

Zusammen mit : 

1. Lugat as-sibyän Nr. 96 
2. Nisäb as-sibyän Nr. 37 
4. Muhammasät al-adabiya Nr. 41 

41 Ms. Türe . 64 

Allgemeine Beschreibung s. unter Nr. 4. 
Teil 4 (Bl . 61b-71b). 
Schreiber: Duktus wie Teil 1. 

SlRÄG A L - Q l Z I 

Muhammasät al-adabiya 

AS" AiLi A J I Ä L ^ I Uli ^|/«* *»Jä-̂ - j l 5 a j j j Ü L A ^ j oJUo ß> .^is-- ( B l . 61b) : A 

J / i f l A*k2JI . . . . j U Ü I 

j l ^ j J b w Ö ^ J J ^ - J ^o. ; Ae- ZAj j j b J i o j b J l o ( B l . 71b) : E 

bl» I^Lo J b ^ A ^ j i J L Ü _j c J j j C i l p - I J 

Arabisch-persisches Synonymwör t e rbuch in der A r t der Glossare (nisäb) von 
F A R Ä H I und H ü % die der Verfasser beide benutzt hat ( B l . 61b). T i t e l des Werkes, 
das aus 24 qitca zu je fünf bayt ( = 120 bayt s. B l . 62a) besteht, und Name des 
Autors werden ebenfalls e rwähn t ( B l . 61b). 

Zusammen mit : 

1. Lugat as-sibyän Nr. 96 
2. Nisäb as-sibyän Nr. 37 
3. Mulassarät as-sihriya fi'l-abyät al-fikriya Nr. 40 

53 



Nr. 42 

42 Ms. Arab. 150 

1968. 8/5. Alter, marmorierter Pappeinband. Rücken und Ränder mit rotbraunem Leder 
besetzt. Cremefarbenes, dickes Papier (Samarqandi). Durchgängig Schäden durch Wasser. 
Tinte und Wurmfraß, letzteres besonders am oberen Rand. Einige Blätter in der unteren 
Hälfte ausgerissen (Bl . 18, 28, 32, 37, 92, 151), teilweise repariert. 161 B l l . 26,5x18,5/ 
21x11 cm. 7 ZU., einspaltig. Kustoden. Großes, mittelmäßiges Nashi, die persischen und 
türkischen Bestandteile in normalem Nashi. Punkte und Überschriften in Rot (Bl . 31 a-110b). 

Besitzervermerke: B l . laFayzulläh 'an h vägagän-i divän-ihumäyüns. 1204;auf Fayzulläh 
ein unleserlicher Siegelabdruck; arab. Glosse mit unleserlicher Unterschrift; Titel des Buches 
Kitäb al-asäs al-adab li'z-Zamahsari ta'lif-i sähib al-Kassäf; B l . 161b Häggi Faqih b. al-
Mu'tamad (Abschreiber?). 

Datum: B l . 161a Rabi' I I . 927/11. 3.-8. 4. 1521. 

Z A M A H S A R I , Abü ' l -Qäs im Mahmud b. c Umar Gäral läh. 

Geb. 467/1075 — gest. 538/1143; G A L I , 344-45; F m R i S T - i D Ä N I S K A D A - I 
I L Ä H I Y Ä T I , S. 159; K Ä Z I M I m ä m , Pisrü, E in l tg . 

Muqaddimat al-adab c-oVl hAh> 

^ i l l ) — iS^y* f^j ^j>j>^ — Cx^ß ^ p-H ^ l a ) ; A 

(_ |̂JL>-j* — «UJ c ß-^^J^^ <^£Sj\ — c ^ > ^ -Uji-I c . . . A I O I ^SSJ JJ^ AI^JS» 

cr^A ^!>-

iA — yp- c jlc^ij — l̂ .«l5v^A ^ — OlSjl 4^l5vl& — <JL~9j .... 

0j&]\j ÄläJI ^ — jL>- l 

( J ^ ^ JA (j\ — frJbj CA^J:> j i j j j — i l / d~>- JA (j\ — A^JA ( B l . 160b) : E 

J u ^ - *\<JS)!\ jA j (» ÄAJJL*) I^JI^XÜ* ^\£"j* Jj*yi p—Jü-l f A ^ L Üljü — frLi 

. J , U * A J I «-Li j l jUäVl ^ (j l i l l j i J J A J J P j AJLJJJ j^>-j J > ^ j A J U W * 

4J\;>UJJ (jdj-*^ A*-"~*J £:'.J (j* AJLäjJ <j~>-j A J I J ^ I-JIXSÜI ^ ( B l . 161a) : K 

A J JL>-J j U J - v a i ; A J I S ^ J P ^ry'j i U i ^ l j «-L>j ^ A J I ^>-J 

prj^yJ p-d ji* x*sA\ ji AJÜ J - 4 ^ * l J ^ " * J I 

^ j ^ l j ^ j ^ l <J\J li"UjJL>-jUJl J N J A û O l J*>- J , b J A J I J ; ^ jr* 

Arabisch-persisches Glossar. Der Göt t . Hs . hat der Abschreiber eine inter­
lineare türkische Überse tzung zugefügt. Der Ti te l Kitäb al-asäs al-adab li'z-
ZamaMari taHif-i sähib al-Kassäf ( B l . l a ) stammt von einem späteren Be­
sitzer. Das Ms. en thä l t von fünf Teilen nur den ersten, der über die Substantive 
(asämi) handelt. Die Einlei tung ( B l . l b ) beginnt im Gegensatz zum Ms. des 
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Nr. 42-^3 

Bri t i sh Museum (s. M E R E D I T H - O W E N S Handlist, Or. 9347) sowohl mit der per­
sischen als auch der türkischen Ubersetzung. 

Weitere Mss. s. Munzavi I I I , Nr. 19488-19514; G A L I , 3 4 8 / V I ; S I , 511, 
Nr. 2 9 2 / V I ; Bodleian I I , Nr. 2225 mit tü rk ischer Übe r se t zung ; D K I I , Nr. 2265-
2268; D K Arab I I I , S . 95. 

Drucke: Käz im I m ä m , 1341/1922-23 und 1349/1930-31; T i h r ä n 1342s. 

B l . l a persisches bayt über die Unbestimmbarkeit des Todes. A m R a n d der Hs . 
Erk lä rungen , Verbesserungen und Koranverse. B l . 161b Glosse über einen hadis 
für die Fastentage. 

43 Ms. Pers. 49 

Allgemeine Beschreibung s. unter Nr. 69. 
Teil 3 (Bl . 179b-192b). 
Xashi wie von Schreiber in Teil 1, teilweise auch türkisches Nasta'liq. 

D A R V I S I D R I S b. Yüsuf. 

Name B l . 179b e rwähn t . 

(Farhang-i väza-hä-i Gulistän) ( j L w i f ^ U o j ^ uJtj& j)) 

j ^o i_J9^^2j J A I QX\J <UO ly\ j jk* j O j y& j>\ X JSJC>- ( B l . 179b) : A 

OljjA-l j\ \^]y>-^ J - s - ^ J O L ~ J - l J , l l ^ l L * * A J I J J L ) ^ju>y fji^j^ß 

i J - ^ T j l T — ^-j ^\J>- Ctuß ^*>^ - M I cJ- jßü J j l ( B l . 180b) 

JA C C~SJJ\ 4ff C ~ J I J U - — J J i j . ßz> <£y» j l ajta J T ^ I _ f^ j< i j b J I 

A L I 4jJl^> oS^Sß.z> ijjAjiji — jßj^\ 

LSJ*J ZJI <->^-\j y jj A?xjT diJXfj j ti3j>*&9 Uai J ^ a i ( B l . 192 b) : E 
i 

Glossar der schwierigen Wör te r und Zitate aus dem Gulistän von S A ' D I mit 
interlinearer türkischer Überse tzung in fünf Teilen (qism). E r k l ä r u n g der kora­
nischen Wör t e r ( B l . 180a), einzelner wichtiger Begriffe aus den ahädis ( B l . 182a), 
von Aussprüchen Weiser ( B l . 183b), arabischer Verse ( B l . 186b) und sonstiger 



Nr. 43-44 

schwer vers tändl icher Ausdrücke in alphabetischer Anordnung ( B l . 192a). Das 
Werk scheint nicht mit zwei Hss. im Br i t i sh Museum und der Bodleian L ib ra ry 
identisch zu sein, s. M E R E D I T H - O W E N S Handlist, Or. 9346/5; Bodleian I , Nr. 746. 
Die bei M U N Z A V I ( I I I , S . 1928, 1929, 1946) aufgeführten Hss. stammen nicht von 
D A R v i s I U R I S . 

Z B 1 . 3b mustazäd aus dem Divän-i Sams-i Tabrizi des Mawlänä R Ü M I . Z B 1 . 4ab 
Verse von A S I R ( I ) , M I R C A L I , C I R Ä Q I und V Ä L A I I . ZB1 . 4ab, 5b, 7b Verse des 

H Ä F I Z . Z B 1 . 5b Verse von F U Z Ü L I und B I H G A T ( I ) . ZB1 . 5a, 6b einige Verse 
unbekannter Herkunft. Z B 1 . 7 b Gespräch mit Gott (munägät). ZB1 . 8 a türkische 
Verse u.a . von R Ä G I B . Z B 1 . 8a Verse von S A ' D I . Z B 1 . 8b Verse von H Ä F I Z . 

Zusammen mi t : 

1. Gulistän Nr. 69 
2. [Risäle-i] emsile-i mühteliff ve muttarida Nr. 97 

44 Ms. Pers. 62 

1970. 36/6. Dunkelrotbrauner, abgegriffener Ledereinband mit Medaillons auf beiden 
Außendeckeln. Rücken mit schwarzem Leder ausgebessert, Innenseiten mit Tapetenpapier 
überzogen. Ränder beschnitten. Europäisches Papier unterschiedlicher Stärke und Qualität 
mit zwei Arten von Wasserzeichen. (Typ 1 B l . 24, 26; Typ 2 B l . 67-69). Gut erhaltenes 
Ms. 109 B l l . und je ein ZB11. am Anfang und am Ende. 20 x 15/9,5 x 20,5 cm. 21 ZU., zwei­
spaltig. Gadvals teilweise in Rot. Einfaches, aber gut lesbares Nasta'liq, am Ende des Ms. 
zum Ta'liq neigend. 

Besitzervermerke: B l . 82b unleserlicher Siegelringabdruck. ZB1. 2 a al-faqir Mustafa al-
Qäzi bi 'askar-i Anätüli ad-dä'i I i dawlat 'aliya c Ali b. Muhammad al-Mawlä niyäbatan bi 
madina Izniq al-mahrüsa. Am Rand mehrfach al-faqir darvis sabür und farhang. 

Datum: B l . 109b Dienstag Anfang Gum. I . 1(1)72/2. 1. 1759 (nicht 1072, da der Dienstag 
auf den 30. 1. 1759 fällt). 

H Ä F I Z , H v ä g a Sams ad-Din Muhammad Siräzi. 

Geb. 726/1325-26 — gest. 792/1390; H I L , S. 264; s. Nr. 45, 46. 

Divän-i Häfiz JäiU- JjjO 

4 T l ^ J J U J U I T j i \ J I U ! L V I ( B l . l a ) : A 

J j j j l «ülJU^ i - i U ^ I t iC i i l J ä l » ö\y* L - i l ^ i l cJ ( B l . 109b) : K 
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Nr. 44-45 

Unvol ls tändiger divän des H Ä F I Z . Die gazaliyät (472) sind dem Reimbuchstaben 
gemäß angeordnet ( B l . l b -105b) , zuweilen wird das Reimwort aber weggelassen. 
Danach folgen die qatäät ( B l . 106ab) und die rubäHyät ( B l . 106b-109b) in un­
geordneter Abfolge. E s fehlen die gazaliyät des Reimbuchstaben das Säqi-näma 
und das Muganni -näma. Zwei gazal sind spä te r hinzugefügt worden ( B l . 50 b und 
84a). 

A m R a n d und interlinear vokalisierter, aber gekürz ter Kommentar (bis zum 
Reimbuchstaben ^) des Muslih ad-Din Mustafa b. S a c b ä n S U R Ü R I (geb. 897/1491 — 
gest. 969/1562). Übe r ihn vgl . E I „Surür i " ; I A „Sürü r i " ; G O E T Z I , S. 193; R I E U 
T M , p. 157. Die Vokalisierung erfolgt bis B l . 16 regelmäßig, danach bis B l . 30 nur 
noch vereinzelt. Kommentar offenbar von einem Benutzer dem als Textbuch 
dienenden Ms. zugefügt. 

Drucke: B R O C K H A U S , 1 8 5 4 - 6 0 ; R O S E N Z W E I G - S C H W A N N A U , 1 8 5 6 - 6 4 ; Q A Z V I N I / 

G A N I , 1320; H Ä N L A R I , Gazal-hä, 1337 und H A L H Ä L I , 1306; zum Diskussionsstand 

der Häfiz-Forschung vgl . H I L M A N , Naqd-i adabl v a divän-i H i n z , S. 42-52; dgl. 
Küsis-hä-i gadid, S. 712-26. 

ZB1. l a Teile aus dem (Kitäb) Gämi1 al-fatäwi [des Q I R Q E M R E A L H A M I D ! O. 

al-Humaydi, gest. 880 /1475] und dem al-Fatäwi al-cadliya [des Häggi R A S Ü L b. 
S Ä L I H A L - Ä Y D I N I ] verfaßt 966/1558 auf Befehl Sultan S ü l e y m ä n ; Auszug aus einem 
weiteren Fetva-Sammelwerk al-Hanasi miskin ( ? ) ; Verse von Ö Ä M I und B Ä Q I . 
ZB1 . l b türkische und persische Verse sowie ein F e t v a übe r das Gebet der Ge­
meinde. B l . l a Verse aus dem Büstän von S A C D I . Z B 1 . 2a türk ische Verse, ein 
türkisches muca,mmä sowie ein F e t v a über das Handgeben. 

45 Ms. Pers. 11 a 

1962. 18. Brauner, gut erhaltener Ledereinband mit eingepreßten Vignetten und An­
hängern auf beiden Außendeckeln; zweimal, meistens fachmännisch restauriert. Hand­
gemachtes, cremefarbenes Papier. Durchgängig Wasserflecke. 196 Bll.22,5 x 13, 5/18 X 9,5cm. 
13 ZU., zweispaltig. Elegantes Nasta'liq. Blattverlust zwischen B l l . 4-5, 10-11, 12-13, 14-15. 
15-16, 26-27, 27-28, 29-30, 31-32, 32-33, 36-37, 40-41, 46-47, 47-48, 48-49, 64-65, 75-76, 
77-78, 88-89, 95-96, 98-99, 101-02, 105-06, 137-38, 142-43, 156-57, 159-60, 163-64. 
178-79, 189-90. Blattersatz B l l . 1-3 (halb), 7, 8, 40, 55, 63, 65, 194-96. Drei verschiedene 
Schreiber. B l . 10 farbiges Papier mit safavidischen Ornamenten (enthält auch die meisten 
Besitzeintragungen und -Stempel). Farbige Abdrücke von verlorengegangenen Miniaturen 
(Bl . 36b, 88b). 'Unvän (Bl . lb) in Gold, Blau, Grün, Rot und Schwarz im indischen Stil 
(später auf ein ehemals leeres ZB1. aufgeklebt). Kopfleisten mit Blumenmuster, Wolkenband 
(Bl . 10a) und weiße Inschriften (Bl . 9b, 136a), die rubä'iyät von ' U M A E H A Y Y Ä M und 
H V Ä Ö A A F Z A L - A D - D I N T A R I K A enthalten. Schriftduktus etwas kleiner. Kustoden, aber teil­
weise abgeschnitten. 

Besitzervermerke: Verschiedene Stempel- und Siegelabdrücke, einige in Blau. B l . 10a, 
105b, 191b-92a, 196b s.a. 107a Iskandar (mit verschiedenen Beinamen); B l . 10b, 196ab 
Riza Quli Amir Hasan, Välida-i Sugäc ad-Dawla, mehrfach mit den Jahresangaben 1211 und 
1213. Iskandar könnte, wie aus einer Notiz (Bl . 196b) und einem rubä'i (Bl . 105b) hervor-
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Nr. 45^b 

gehen, das Ms. ergänzt haben. Am Ende des Ms. in tfiräm-Schrift (ZB1. 2a) in kitäb mäl-i 
sarkär-i Sugä1 ad-Dawla däma iqbälahü. Zahlreiche unlesbare Siegel und Stempelabdrücke. 

Ende 9./16.-Anfang 10./17. Jh . 
Das gleiche Werk wie Nr . 44, 46. 

j l x - - j l ^> - «Li 0 ; > U ^ j ' y . j ' ^[^r (*jl J^Loy>- j y j ^-^j^ (Bl - l b ) : A 

J<$\ j l j>.) ^ i o t u J £*JL\»j+** tZy^Xs? ( B l . 196a) : E 

I I Ox~J l ( B l . 196b) : K 

Oy*- C.*«o j l \j>- ta_o jU^-l C-^-wb x»15'^is (- oa*.* j l 

jJjSv^il 4̂ >»ÄÎ  

Ursprüngl ich volls tändiger divän, spä te r aber Textverlust . qasäHd ( B l . l b - 9 b ) , 
gazaliyät ( B l . 9b-178b), Muganni-näma ( B l . 179a-80b). Sägi-näma ( B l . 181a-
182b), qata'ät und rubä'iyätiBl. 182b-196b, anderer Schriftduktus) und targV-band 
( B l . 185a-186b). E s fehlen die Reimbuchstaben o, r , ^ und J» haben nur 
unvol ls tändige grazed. Zwischen diesen stehen B l . 10b-135b rubä'iyät von ( U M A R 
H A Y Y Ä M ; aber B l . 128 b-132 b Lücke , stattdessen Glosse des Abschreibers über das 
folgende gazal von H Ä F I Z . B l . 136a-187b rubäHyät von H V Ä G A A F Z A L A D - D I N 

T A R I K A (S. über diesen R F E T J I I . p. 669; D K I , Nr. 854; Ethe 1 0 , Nr. 724, 887.) 
Das Manuskript wurde offensichtlich für Wahrsagen (jäl) benutzt. A u f dem 
schönsten ornamentierten B l . 10a befindet sich auch das für diese Zwecke 'gün­
stigste' gazal von H Ä F I Z \ 

A u f den R ä n d e r n , vor allem aber auf B l . 191b-192a Schreibübungen, jäl. 
B l . 10a Erinnerungsvermerke wie z . B . von Geburtsdaten. B l . 55a bayt aus dem 
Säh-näma von F I R D A W S I . B l . 105b einzelne Verse sufischen Inhalts. 

46 Ms. Pers. 54 

1970. 1/3. Gut erhaltener, moderner, schwarzer Ledereinband mit eingepreßter Vignette 
und Eckornamenten auf beiden Außendeckeln. Buchrücken mit moderner Goldverzierung. 
Handgemachtes, cremefarbenes, zuweilen auch bräunliches Papier; an den Rändern abge­
griffen. Wasserschäden am oberen Rand, Wurmfraß (Bl . 10-24, 88-109, 168-179). 152 B l l . 
und am Anfang und Ende je ein Z B l . ; erstes Blatt mit Vorsatzblatt zusammengeklebt. 
17 x 11/10,5 x 7,5 cm. 13 ZU., zweispaltig. Kustoden. Älteres Nasta'liq. Zeitgenössischer 
'Unvän in Gold, Blau, Grün und Rot. Gadvals in Gold und Schwarz. Zahlreiche Verbesserun­
gen (teilweise falsch) über den Versen. Diakritische Zeichen in Rot. Originalpaginierung. 
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Nr. 46-47 

Besitzervermerke: B l . 4b Siegelringabdruck unleserlich; ditto B l . 75b . . . Sayyid Mu­
hammad cAbd . . . 

Schreiber: Ibrahim 1050/1640-41 (auf hinterem ZB1. zugefügt, aber gleiche Schrift wie 
Text). 

Das gleiche Werk wie Nr. 44, 45. 

L ^ J L . attl ß Jjl j U i j J ^ Lgjjljj L l T > 1 ^ U l l r J L VI ( B l . l b ) :A 

C - i « üUj -sjj ßßß*>yr. ßr* 'd^-ß ß ^ i t^.jJv. (-^1- 1 5 1 a ) : ^ 

Das Göt t inger Ms. en thä l t nur die gazaliyät ( B l . l b ) , qata'ät ( B l . 147b-148b) und 
rubäHyät ( B l . 148b-150b). Danach folgen zwei gu c a ( B l . 150b-151 a), eines davon 
von einem gewissen S A Y F I . E S ist aber nicht klar, welcher Dichter mit diesem 
Namen gemeint ist ( 'Al i b. Ahmad S A Y F I N I S Ä P Ü R I , 12. J h . , oder S A Y F I aus 
B u h ä r ä , 17. J h . ) . I n dem divän fehlen sowohl das Säqi-näma wie das Muganni-
näma. A m Rand zahlreiche mu(ammiyät, sowie Verbesserungen und Ergänzungen . 

47 Ms. Pers. 42 

1966. Gut erhaltener, dunkelgrüner Ledereinband mit noraler Goldprägung auf dem 
Rücken und umlaufenden goldenen Verzierungen auf den Innen- und Außendeckeln. Hand­
gemachtes, glänzendes, dunkel-cremefarbenes Papier (Bl . la-26b), danach meistens dickeres, 
dunkles Glanzpapier. Ms. durch Wasser, Wurmfraß und Tintenflecke am unteren Rand be­
schädigt, teilweise unlesbar. 158 B l l . , je zwei ZB11. am Anfang und Ende, zweites mit B l . 1 
zusammengeklebt. 16,2 x 9,7/11,5 x 6,4 cm. 13 ZU., zweispaltig; ab B l . 27b 17 ZU., einspaltig. 
Rote Originalpaginierung teilweise abgeschnitten. Kustoden in Schwarz (B l . 27b-158b) 
und in Rot (Bl . 60b, 68b und 140b), bis B l . 26a abgeschnitten. Zierliches Nasta'liq (Bl . l b -
26a), der Rest türkisches Nashi. ^-J^, >S-<S nicht unterschieden. B l . l b schöner safavi-
discher 'Unvän in Gold, Schwarz, Rot und Violett. Überschriften und Überstreichungen teil­
weise in Rot (ab B l . 27 b). Titel der Einzelteile auf B l . l a von späterer Hand zugefügt. 

Besitzereintragungen: Siegelabdrücke B l . l a , 27a, 46a, 158a . . . 1231 Muhammad 'Äri* 
farzand-i Ahmad Äqä (s. Beischrift); as-Sayyid Muhammad Xüri Efendi; as-Sayyid Muham­
mad cAbd al-Qädir 1 (2) 82 (verwischt). Bemerkungen ohne Siegel B l . 1 a MuhammadRämiz (?) 
kätib-i divän-i humäyün 1186; Sarif Yahyä Muhyi ad-Din zäda-i Hafiya Halil Hamid 
12. Safar 1286. 

Datum: B l . 26a 943/1536-37. 
Teil 1 (Bl . lb-26a). 

R I Y Ä Z I , Mawlänä Samarqandi. 

Gest. 884/1479-80; R I E U I I I , p. 1074; M I R ' A L I S I R N A W Ä ' I , Magälis an-nafäHs, 
S. 49; D I H H U D Ä „Riyäz i " ; M U N Z A V I I I I , S. 2339; A Z - Z A R F A I X , 2, S. 39b. 

Divän-i Riyäzi L * ^ ^ J ^Ji* 

C — j d*\ß ßß J L CJJC- <Uli C ~ - J J>^Kz\ xß.JLA> <6" »JüTJ\ ( B l . l b ) : A 
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Nr. 47^8 

J L - U - I j l ^ o j j b ^ ^ 1 ( B l . 26a) : E 

\t? 4^, J j ( B l . 26a) : K 

Der divän en thä l t die gazaliyät, meistens in alphabetischer Reihenfolge ( B l . 1 b -
25a), fünf qit1 a und vier mufrad ( B l . 25b-26a), insgesamt 542 bayt. Das vorliegende 
Ms. beginnt mit dem gleichen Vers wie eine Hs . der Oriental Public L ib ra ry in 
Calcutta (s. Bankipore, Suppl. I , Nr. 1877). 

Weitere Mss. mit gleicher Anfangszeile R i e u Suppl., Nr. 285/11; B ü h ä r I , 
Nr. 334; K S , Nr. 710/7; Tabriz Mil l ! i n : Nusha -hä I V , S. 296; Mirzoev I I I , 
Nr. 800 (dort Mawlänä Riyäzi von Säva zugeschrieben); Dänisgäh I I , S. 243; 
Topkapi , Nr. 8 9 0 / I I I ; Blaskovic, Nr. 561; Heinz, Nr. 29; Ethe 10, Nr. 1299; 
Maglis, Nr. 8969 (s. Munzavi I I I , Nr. 23253); R ieu I I I , p. 1074; Tabriz Äqä-i 
Sultan al -Qarä ' i o.Nr. (s. Dänisgäh, a.a.O.); D K I , Nr. 698-701; Blochet I I I , 
Nr. 1755-56; Flügel I , Nr. 597/3; dgl., Nrn. 614-15; Pertsch, Nr. 912/2; Beaure-
cueil, Nr. 17; Ivanow, Nr. 610; Ivanow Curzon, Nr. 235; Meredith-Owens Hand­
list, Or. 9467; dgl., Or. 7586; Dorn, Nr. 468. S.a. Lindesiana, Nr. 38 (p. 134); 
Bodleian I , Nr. 890-91; 1241/47. 

ZB1 . l a zwei sufische qitla übe r die Größe Gottes; türk ische Verse von Muräd 
H ä n (?). 

Zusammen mit : 

2. Risäle-i yffiya Nr. 95 
3. DaqäHq al-haqä'iq Nr. 94 

48 Ms. Pers. 59 

1970. 22/3. Restaurierter, moderner, brauner Ledereinband mit Klappe. Der alte Ein­
band (getrennt aufbewahrt) enthält alte Rechnungen und Briefe in Persisch, Türkisch und 
Alt-RäjasthänI. Handgemachtes, beigefarbenes Papier. Flecken durch Tinte (Bl . 68a-72b), 
Wasser, Textverlust (B l . 2ab, 25a. 119a), teilweise neu geschrieben (Bl . 153ab, 186b). 
315 B l l . mit zwei ZB11. am Ende. 23 X 11,5/14 x 8 cm. 17 ZU., zweispaltig. Kleines, aber gut 
lesbares Nasta'liq. B l . lb 'Unvän (zeitgenössisch?) in Blau und Gold. Gadval in Blau. 
Schwarz und Gold. Überschriften, Stichworte. Punktation und Überstreichungen in Rot. 
Text teilweise vokalisiert. Kustoden, zuweilen abgeschnitten. Unregelmäßige und falsche 
Originalpaginierung. Aus dem Besitz von Jan R Y P K A . 

Besitzervermerke: B l . l a unlesbarer Stempelabdruck, darunter in Sikasta bi tärih al-
fath-i (?) sahr-i Safar hatama'lläh bi'i-hayr al-haqq mudäm (?) Husäm hissa-i hud az sayhanä 
c Ayyär Pahlavän girifta s. 23. Muhammad Sähimutäbiq-isana-i 1154 (d.i. der Mogul-Herrscher 
Muhammad Näsir ad-Din 1719-1748); B l . 315a unter dem Kolophon zwei Siegelabdrücke, 
von denen einer sich wie al-Tzzatulläh . . . 19. . liest. Offenbar gehörte das Ms. einst einem 
gewissen 'Ayyär Pahlavän, dessen Geschäftspartner Husäm und al-'Izzatulläh ihre Anteile 
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Nr. 48 

zurückgenommen haben. Der Abschluß dieses Geschäftes ist in diesem Ms. formell bestätigt 
worden. 

Schreiber: B l . 315a Montag 25. Rabi< I I . 928/24. 3. 1522 Hasan 'Al i al-Mugallid (darunter 
in Versen: . . . gastam ü-rä (Gämi) mugallid va kätib). 

G Ä M I , Mawlänä Nur ad-Din c Abd a r - R a h m ä n . 
Geb. 817/1414 — gest. 898/1492; Dichter, Gelehrter und qutb des Naqsbandl-

Ordens; H I L , p. 286; D I H H U D Ä „ G ä m i " ; R A Z I , Divän . E i n l t g . ; D Ä ' I R A T A L -
M A ' Ä R U F - I „ G ä m i " ; s.a. Nr. 67. 

Divän-i Gämi öj^o 

f j> ö \ j > - C « . A ^>-J\ j^>-J\ A J I p—I ( B l . l b ) : A 

j l j\y ö\j>- j l 

L i i i ß J i i p ^JU* j i ^ AJLil5"ji AS" JJM\J ßy- A>- ( B l . 314b) : E 

J J J J J U ; J l A i j i ^ L J Ü I k i l l J j l l l jJSfl j l ^ i l A ^ C J : " ^ ( B l . 315a) : K 

J ^ J J-^-J öLc Ai*J I ^ 7 ' ^ t/* -Z***"'̂  ^ j - * ^ ^ " ^ yj^*^l ^ j J *—L.J*VI <~>j\& 

j A J J U J J Ajl£3 y jp l p^JJI J Ü U J J M P i i l * l l t_ju«wkjl JL*il ^ J P Ä J ^ U J J 

(juUll v ^ j b (jv«l A*i Jk3j 

C~-^4 jl5"iLi oJJo C~~l« j l S " j i ^ A JÜb>- j ia>- j j > -

C«*«J j ^ j l S i l i ^ - A ia>- j AJ <Î .* Ĵ J j j l ^ j i *>>ry ö*^*" 

j l Ja>-j L ^ l ^ r j l ij>MJ « . X J I J i L C-~~A j l ^ - l j 

Der 884/1479-80 beendete divän (s. muqaddima, B l . 5 a) ist der erste Gämis 
mit Gedichten aus seiner Jugendzeit (fätihat as-sabäb). I n der Göt t . Hs . fehlt der 
Anfang der Einleitung ( B l . l b - 5 a ) . Obwohl der T e x t kürzer ist als der der Aus­
gabe von Häs im R A Z I (Tihrän 1341), en thä l t die Hs . sämtl iche Teile des dlväns 
(ohne Einleitung 8794 bayt). qasä'id ( B l . 5a-35b) , targlc-band und tarklb-band 
( B l . 36a-48b), maräsl ( B l . 48b-54a), masnavlyät ( B l . 54a-58b), gazaliyät (B1.59b-
299a), qata lät und dü-baylls. Einige Verse von K A M Ä L , Z A Y N A D - D I N und A D H A M . 
A u f B l . 66b und 67 a E rgänzungen des Kopisten. 

Drucke: zahlreiche äl tere Ausgaben in Indien und I r an s. M U S Ä R I , S. 971. Vol l ­
s tändige Ausgabe R A Z I , 1341. Z u den Hss. in den iranischen und indischen 
Bibliotheken vgl. vor allem M U N Z A V I I I I , S. 2264-70. 
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Nr. 49-50 

49 31s. Türe . 109 

Allgemeine Beschreibung s. unter Nr. 91. 
Teil 2 (Bl . 57b-83b). 

H Ä T T E ! , 'Abdullah Hargird Gämi . 
Gest. 927/1521; Dichter aus dem H a r ä t e r Kre i s in der spät - t imür id ischen 

Periode. Neffe (schwesterlich) von G Ä M I . Neben dem im St i l des Säh-näma von 
F i R D A W S i nachgeahmten Säh-näma-i Hazrat-i Sah IsmäHl (907/1501-930/1524) 
hinter l ieß er eine unvollendete Hamsa; L H P I V , p. 227-29; H I L , p. 285, 444; 
B R E G E L I I , S. 808; D I H H U D Ä „Hä t i f l " ; R I Z A Q U L I H Ä N , Magma* al-fusahä I I , 

S. 54; F A R H A N G - I S U H A N V A R Ä N , S. 625; M U N Z A V I I I I , S. 2607. 

Divän-i Hätifi 

If-Jji-5 c J U - j J a ^ ^ j ü J cA'b^ ^J^-Cr^~ <•£' ( B l . 57b) : A 

Das Gott. Ms. en thä l t nur die gazaliyät ( B l . 57b-80b), ein matla1 von einem un­
vol ls tändigen gazal (Buchstabe j ) , vielleicht ist es auch nur ein mufrad ( B l . 81a), 
einige rubä'iyät und Doppelverse ( B l . 81a-83b). Das Ms. endet mit einem mufrad 

Weitere Mss. Meredith-Owens Handlist, Or. 7484; Topkapi, Nr. 9 0 7 / V I I ; 
R ieu Suppl., Nr. 275; Bankipore I I , Nr. 222-25; Yunusof, Nr. 75, 77; Mirzoev 
I I I , Nr. 805-13; D K I , Nr. 834; Browne Pers Cat, Nr. 278; dgl., Handlist, 
Nr. 941. 

Zusammen mit : 

1. Lugat-i Nevä'i Nr. 91 

50 Ms. Pers. 17 a 

1929. 3369. Brauner, gut erhaltener Ledereinband mit eingepreßtem Medaillon und An­
hängern in Gold auf beiden Außendeckeln. Innendeckel mit braunem Papier (original) über­
zogen. Cremefarbenes, gut erhaltenes, europäisches Glanzpapier. Vier verschiedene Wasser­
zeichen (Bl . 186, 194, 395-396, 400,403). Ms. vor allem am Anfang beschädigt, Ränder aus­
gefranst. B l . 474 halb abgeschnitten. Wurmfraß auf beiden Außendeckeln, Flecke durch 
Feuchtigkeit (B l . 88b, 176a, 202b, 203a, 258ab, 315a, 428a) und Tinte (Bl . 170a, 191a, 
311a, 418b, 424b). 478 B l l . 26,5 x 17,5/17,5 x 8,5 cm. 16 ZU., zweispaltig, teilweise einspaltig 
(risäla) und diagonal geschrieben. Gutes Nasta'liq. Kustoden. 

( B l . 83b). 
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Nr. 50 

Besitzereintragungen: B l . l a gelöschter Siegelabdruck . . . valläh gani saläm (?) . . ., ditto 
B l . 478a, darüber in Sikasta-Schrift dar balada-i Nur bi gahat-i farzand-i Muhammad 'Al i 
girifta sud; B l . 84a, 114a, 115a, 198b, 287b Tälib Siräzi. Am Rand mehrfach Verbesserun­
gen und Zusätze aus anderen Mss.; B l . 478b Jahreszahlen (in Ziffern) 1146 und 1150. 

Datum: B l . 478a Donnerstag 10. Ramazän 1078/23.2. 1668. Wahrscheinlich in Indien 
niedergeschrieben. 

C U R F I , Mawlänä Öamäl ad-Din Muhammad b. H v ä g a Zayn ad-Din C AH b. Gamal 
ad-Din 'A lav iya . 

Geb. 963/1555-56 — gest. 999/1590-91; bedeutender Vertreter der indisch-
persischen Dichtung am Hofe des Kaisers A K B A R (1556-1605); H I L , p. 299; 
D I H H U D Ä „ ( Urf i " ; S A F Ä , Gang-i suhan I I I . S . 43-52: G A V Ä H I R I , Kul l iyä t , E i n l t g . ; 
s. a. Nr. 51. 

Kulliyät-i 'Urft jj> o U f 

^J~&y- 04?̂  ^ j^Xs>-yj sy» j l j j ^ j j b ^\y* j j ^ ^ ^ i j u w j i AS^WXO_>- ( B l . l b ) : A 

J j j b ö b Li \ 2 Af'y^- io-^j^M 

sj> j\y y C J I P J j y i^Ssj ißü\yj » Jp j \ ^ > \ C>y \1 ( B l . 478a) : E 

sy ö\yj ^J>- tJ*ß>o'^S' <£> <j\>- ^^y~ j{ j b c y*\s 

A J P ijj\jy ^jjt Wy ö\yi JL i ^Lc ^ L Ä J J I ^ J x l l l jyj « - J I ^ J I C J : " ( B l . 478a) : K 

\ ' V A ü'"*" {^S'J[A\ ö[*Jt.Ajy^Z* i_r~"*J^~'^ ^ J' 4 - * > > ^ 

^ j lS" <S cXJ ^y ASSJIJ LP 3 JJl^>- A S ^ A 

Vollständige Abschrift des divän von c U R F I mit der Einleitung des <ABD A L -
B Ä Q I N A H Ä V A N D I , gest. 1042/1632-33 ( B l . l b - 9 a , s.a. B A Y Ä N I , Ahvä l v a äsär-i 

husnivisän, T . 2, S . 366), der sich dafür auf die Arbeiten von Muhammad Q Ä S I M 
S I R Ä G Ä ges tü tz t hat. Dieser hatte nach dem Tod von c U R F I die weit verstreuten 
Teile des ca. 14000 Verse umfassenden divän gesammelt und herausgegeben. Nach 
der Einleitung folgt die sufische Risäla-i nafsiya ( B l . 9a-18a) , die zwei N I Z Ä M I 
nachgeahmten masnavi, Magma" al-abkär ( B l . 18b-62a), Farhäd va Sirin ( B l . 62b -
76b), sowie das Säqi-näma und das Muganni-näma ( B l . 76b-85a), tarägi" ( B l . 8 5 a -
87a), qasäHd ( B l . 87b-194a), taralab ( B l . 194b-198a), gazaliyät ( B l . 198b-399a), 
qata'ät, die die maräsi, Geburtsdaten, Baudaten, Sterbedaten enthalten ( B l . 399b-
417a), noch einmal tarägi' ( B l . 417b-426a), sonstige Gedichte ( B l . 426b-459a), 
rubäHyät ( B l . 459b-478a). B l . 474 ist herausgerissen worden (ca. 22 Verse). Die 
Gesamtzahl der Verse be t r äg t 12037. Zahlreiche Korrekturen, meistens von einem 
gewissen T Ä L I B Siräzi (s.a. Besitzeintragung), der ( U R F I lobt und sich mit 



Nr. 50-51 

dessen Gegnern in Versen und Gegenversen auseinandergesetzt hat (s. besonders 
B l . 198b). B l . 478b mehrere persische Verse. 

Drucke: Bombay 1308/1890-91; Cawnpore 1333/1914-15; Lucknow 1915; 
Gavähir i , 1339/1960. 

51 Ms. Türe . 50 

Allgemeine Beschreibung s. unter Nr. 81. 
Teil 13 (Bl . 222a-228a). 

{ U R F I , Mawlänä Gamal ad-Din Muhammad b. H v ä g a Zayn ad-Din c A l i b. 
Gamal ad-Din 'A lav iya . 

Geb. 963/1555-56 — gest. 999/1590-91; s. Nr. 50. 

(A§lär-i) cUrfi JJHJ^) 

j l j l j i C-i~ XJ^jJi ^ T ^ L J 3j4r* ^ * ( ! ) j i AS'taj.i j ^v lS^ j j L p - ( B l . 222a) : A 

( V ) Ooj j y o j ^ j J J l ^ j ^ J S J U O ^ J J * ( B l . 228a) : E 

Sammlung einzelner Gedichte von ' U R F I : eine qasida ( B l . 222a), drei gaza­
liyät ( B l . 225a). S.a. Nr. 50. 

Zusammen mit : 

1. Hilye-i serif-i hazret risälet-penäh Nr. 81 
2. Münse'ät Nr. 86 
3. Väqila-näme-i Veysi Nr. 83 
4. Hikmet ve mevHze Nr. 82 
5. (Münse'ät) Nr. 85 
6. Münse'ät Nr. 87 
7. Münse'ät Nr. 88 
8. Münse'ät Nr. 89 
9. Münse'ät Nr. 90 

10. Mün§e'ät-i Gani-zäde Efendi Nr. 84 
11. Qasä'id (Divän)-i Fayzi Nr. 52 
12. Säqi-näma-i Zuhüri Nr. 53 
14. (A$lär-i) Fasilii Nr. 54 
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Nr. 52 

52 Ms. Türe . 50 

Allgemeine Beschreibung s. unter Nr. 81. 
Teil 11 (Bl . 212b-222a). 

F A Y Z I , MawlänäSayh Abü ' l -Fayz b. Sayh Mubarak al-Mahdavi, (Fayyäzi) Hindi . 
Geb. 9 5 4 / 1 5 4 7 — gest. 1 0 0 4 / 1 5 9 5 ; Hofdichter (malik aS-§utarä>), hoher Beamter 

unter Kaiser A K B A R ( 1 5 5 6 - 1 6 0 5 ) ; bedeutender Vertreter der indisch-persischen 
Dichtung am Hofe der Mogulherrscher; H E I N Z , Indischer S t i l , S. 8 4 ; H O P I , 
p. 1 2 7 - 2 9 ; H I L , p. 2 9 9 ; B A N K I P O R E I I , Nr. 2 8 1 ; E I 2 „ F a y d i " . 

QasäHd (Divän)-i Fayzi (ßyj>) <AJUÄJ 

Das Göt t . Ms. en thä l t aus dem divän des F A Y Z I nur einen T e i l der qasäHd 

( B l . 212a-219a) sowie zwei marsiya (madh i awläd-i imämän, B l . 219a-222a). Der 
Anfang scheint mit der Hs . Bankipore I I , Nr. 261 identisch zu sein. A n die qasäHd 
schließt sich eine Aufzählung wichtiger historischer Daten in Versform an ( B l . 
242a-243b), so z . B . die Einnahme von Edirne in 762. E s handelt sich aber nicht 
um Chronogramme. Der Kopis t hat die jeweiligen Daten in Ziffern hinter den 
Versen angefügt. 

Weiter Mss. s. Munzavi I I I , S. 2 4 7 4 - 7 6 ; dazu Mirzoev I I I , Nr . 926-28; Tbi l i s i , 
Nr. 88; Siran! I , 125; Meredith-Owens Handlist , Or. 5 0 0 0 ; Ivanow, Nr. 692-93; 
Sipahsälär I V , Nr. 1 5 2 1 . 

F ü r die zahlreichen ä l teren Drucke vgl . Musär I , S. 7 5 0 . Neuere Ausgabe 
Arshad, 1967. 

Zusammen mit : 
1. Hilye-i Serif-i hazret risälet-penäh Nr. 81 
2 . Münföät Nr. 8 6 
3 . Väqi'a-näme-i Veysi Nr. 8 3 
4 . Hikmet ve mevHze Nr. 8 2 
5 . (MünSe'e) Nr. 8 5 
6. Mün&ät Nr. 8 7 
7 . Münäe'ät Nr. 88 
8 . Müntäät Nr. 8 9 
9. Mün&ät Nr. 90 

10. MünSe'ät-i Gani-zäde Efendi Nr . 8 4 
1 2 . Säqi-näma-i Zuhüri Nr. 5 3 
1 3 . {A§<är-i) <Urfi 

1 4 . (Aä'är-i) Fasihi 
Nr. 51 
Nr . 54 
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Ar. 53 

53 Ms. Türe . 50 

Allgemeine Beschreibung s. unter Nr. 81. 
Teil 12 (Bl . 212b-235a). 
Text auf dem Rand. Gadvals wie T . 7. 

Z U H Ü R I , Mawlänä Nur ad-Din Muhammad Täh i r Tursizi . 

Geb. 9 4 3 oder 9 4 4 / 1 5 3 6 - 3 8 — gest. 1 0 2 4 / 1 6 1 5 ; Hofdichter des S A H B U R H Ä N 
N I Z Ä M von Ahmadnagar, nach 1 0 0 4 / 1 5 9 6 am Hof des Ibrahim c Ä D I L - S Ä H I I . von 
Bigäpür ; H I L , p. 7 2 4 - 2 5 ; Näzir A H M A D , Zuhür i , P . I , p. 3 3 6 ; I A „Zuhur i " ; 
B A N K I P O R E I I I , Nr . 2 8 4 ; M U N Z A V I I I I , S . 1 8 8 0 (dort gest. 1 0 2 5 oder 1 0 2 6 s. a. 
S A F Ä , Gang-i sulian I I I , S . 77). 

Säqi-näma-i Zuhüri ^jj^k <uLiL> 

Anfangsteil des Säql-näma, des bekanntesten masnavi aus dem divän des 
Z U H Ü R I zu Ehren des F ü r s t e n von Ahmadnagar ( B l . 212b-233a). Danach schließen 
sich je eine qasida ( B l . 233a-234a) und ein gazal ( B l . 234a-235a) an. 

Weitere Mss. s. Munzavi I V , S. 2875-77; dazu Ethe 10, Nr. 150/2, 1 5 0 6 ; 
Pertsch, Nr. 931 ; Heinz, Nr. 268; Semenov V I , Nr. 4617a; Mirzoev I I I , Nr. 9 4 1 -
45; I V , 1491/13; Siränl I , 1 4 1 ; Tbi l i s i , Nr. 1 1 / X V I I I ; Lindesiana, S. 237, Nr. 212; 
Ivanow, Nr. 717, 924/30, 925/13; Sipahsälär I V , Nr. 1509: K S . Nr. 629. 

Drucke: s. M U S Ä R I I , S. 914. 

Zusammen mit : 
1 . Hilye-i §erlj-i hazret risälet-penäh Nr. 8 1 

2 . Mün$eyät Nr. 8 6 

3 . Väqila-näme-i Veysi Nr. 8 3 

4 . Hikmet ve mev^ize Nr. 8 2 

5 . (Mü7i§e'ät) Nr. 8 5 

6 . MünSe'ät Nr. 8 7 

7 . Mün§e'ät Nr. 8 8 

8 . MünSe'ät Nr. 8 9 

9 . Mün§eyät Nr. 9 0 

1 0 . Mün&ät-i Gani-zäde Ejendi Nr. 8 4 

1 1 . QasäHd (Divän)-i Fayzi Nr. 5 2 

1 3 . (Äälär-i) cUrfi Nr. 5 1 

1 4 . (A§lär-i) Fasihi Nr. 5 4 
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Nr. 54 

54 Ms. Tü re . 50 

Allgemeine Beschreibung s. unter Nr. 81. 
Teil 14 (228b-241b). 

F A S I H I , Mirzä Ansäri Harav i b. Abü ' l -Makär im. 
Gest. 1 0 4 9 / 1 6 3 9 - 4 0 ; so ein Chronogramm seines Schülers D a r v i s Husayn 

V Ä L I H Ha rav i , s. Bankipore I I I , p. 70 -71 ; M U N Z A V I I I I , S .2467. S . dagegen 1046 
in H I L , p. 300; lebte bis Ende 1 0 3 1 / 1 6 2 2 (1027 Munzavi, a.a.O.) am H o f des 
Gouverneurs von H a r ä t , H A S A N H Ä N A B D Ä L L Ü SÄJVILÜ. Danach reiste er auf E i n ­
ladung von Sah c A B B Ä S I . zusammen mit diesem nach Isfahan, wo er am Safa-
viden-Hof in die engere Gefolgschaft des Schahs aufgenommen wurde; s. I S K A N D A R 
M U N S I «Älam-ärä I I , S. 978-79, 988; s.a. A Z - Z A R I C A I X , 3, S. 834-35. 

jbS" £jß ^ßj> ( ^ S ^ - ) £j>^ ( B l . 228b) : A 

j i J i 

j « o i r ( B l . 241b) : E 

Auswahl von Gedichten aus dem divän von M I R Z Ä F A S L H ! . Das Göt t . Ms. ent­
häl t gazaliyät ( B l . 228b), eine qaslda ( B l . 229b), ein tarklb-band zum Lob von 
Hazrat-i < A L I ( B l . 230b), gazaliyät ( B l . 233a), zwei qaslda zum Lob von Hazrat- i 
' A L I ( B l . 234a), ein gazal ( B l . 236b), vier qaslda wiederum zum Lobe von 
Hazrat-i c A L I und F A Y Z , d.h. Muttalib b. c Abd al-Manäf ( B l . 237b-241b). 

Weitere Mss. Bankipore I I I , Nr. 305-307; E the I O , Nr. 1537, 1693 (Auswahl) ; 
Sprenger Oude Cat, p. 151; Heinz, Nr. 31. 

B l . 242a-243a Todesdaten (Ziffern) verschiedener islamischer Persönl ichkei ten , 
vor allem osmanischer Sultane und Wesire und wichtige Ereignisse wie z . B . die 
Einnahme von Izn iq 704, der Feldzug c A L I P A S A S gegen Bagdad 890 usw. 
B l . 243a-243b wie vorstehend, aber in Versen. Daten wieder in Ziffern. 

Zusammen mit : 

1 . Hilye-i Serif-i hazret risälet-penäh 

2. MünSe'ät 

3. Väqila-näme-i Veysl 

4 . Hikmet ve mevHze 

5. (MünSe'ät) 

6. Münse'ät 

7. Münse'ät 

8. Münse'ät 
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(A§lär-i) Faslhl 

Nr. 81 
Nr. 86 
Nr. 83 
Nr. 82 
Nr. 85 
Nr. 87 
Nr. 88 
Nr. 89 
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Nr. 54-55 

9. Münse'ät Nr. 90 
10. Münäe'ät-i Gani-zäde Efendi Nr. 84 
11. Qasä'id (Divän)-i Fayzi Nr. 52 
12. Säqi-näma-i Zuhüri Nr. 53 
13. (APär-i) lUrfi Nr. 51 

55 Ms. Pers. 221 

1929. 3373. Moderner, grauer Pappeinband. Dünnes, handgemachtes, hellbraunes Papier. 
Gut erhaltenes Manuskript, restauriert. Ziemlich stockfleckig (Bl . 6, 23, 25, 70, 72, 103-104, 
110-111, 139, 153-154, 168, 229). Tintenflecke (am Anfang und B l . 58a und 62a). 229 B l l . 
und ein ZB1. am Anfang. 23,7 x 13,5/14,5 x 7 cm. 15 ZU., zweispaltig. Etwas eigentümliches 
Sikasta 'Afgäni', mit zahlreichen orthographischen Besonderheiten z .B. ^ für Jl. Vielleicht 
Textverlust zwischen B l . l b und 2a. Kustoden, ausgenommen B l . 183b. 

B I D I L , Mirzä "Abd al-Qädir b. c Abd al -Häl iq . 
Geb. 1054/1644 — gest. 1133/1721; H I L , p. 516; E I 2 „Bidi l" ; D I H H U D Ä , „Bidi l" ; 

S A F Ä , Gang-i suhan, I I I , S . 122-29; B A N K I P O R E I I I , Nr. 381; H O F M A N , P . I , 
Vol . 1, S . 244-46; <Abd al-Gani, Bedi l . 

Divän-i Bidil J»UJ Ö\J>J 

\4T O\J C ~ * I > P V j l ( B l . l b ) : A 

o^^Ja ijj£ ^ (Uciil ß) U i T ß fjjAj* 

( ? ) b <_H iSsj, ^ J ^ 9 (B1- 2 2 9 b ) : E 

C~>*il < \̂>- Jl*>- < •>ß> tj^jf* 

Die Göt t inger Hs . en thä l t aus dem divan nur die gazaliyät ( B l . 2b-228a), kürzer 
als in der Ausgabe von K a b u l , und 19 rubä'iyät ( B l . 228a-229b). Die Anordnung 
erfolgt alphabetisch entsprechend dem Reimbuchstaben. 

Drucke: Kul l iyä t , Bombay 1299/1882, 1302/1884; K a b u l 1341/1962; Rubo iyä t , 
S ta l inäbäd 1961; Gazal iyä t , K a b u l 1382/1962. 

ZB1 . l b türkische Glosse mit unleserlichem Datum. B l . l a arabische Glosse 
über die Auferstehung (qiyämat). B l . 228a fünf bayt von f Abd a r - R a h m ä n 
Y A L A N Z I K I ( ? ) . B l . 229b Ermahnung (pand) über die Vergänglichkei t der Welt. 
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Nr. 56 

56 Ms. Pers. 61 

1970. 24/2. Abgegriffener, marmorierter Pappeinband mit dunkelrotbraunem Lederrand. 
Rücken später mit dunkelrotem Leder ausgebessert. Dünnes, glänzendes, cremefarbenes 
Papier mit Wasserzeichen (Bl . 62, 63-71, 83, 86-87). Ms. durch Wurmfraß (am Rand), Tinte 
und Wasserflecke beschädigt. Zahlreiche Radierungen. 87 B l l . , mit einem ZB1. am Ende. 
21,5 X 12,7/15,8 X 7,8 cm. 17 Z1L, zweispaltig. Kustoden (Bl . 58b fehlt). Mittelmäßiges, aber 
gut lesbares Nasta'liq. 'Unvän (Bl . l a ) in Gold, Weiß, Violett, Rot, Blau und Schwarz. 

Siegelabdrücke: B l . l a min mustamlikät al-faqir al-Hägg Mustafa Sidqi (Sadafi) 1(1)79. 

Q A S S Ä B , Sa ' Idä Käsän i . 
Gest. gegen 1165/1751-52 in Mashad; populärer Gazelen-Dichter, über dessen 

Leben nur spärl iche Angaben vorliegen. Sein Geburtsjahr m ü ß t e vor 1055-60/ 
1645-50 gelegen haben, wenn ihm Mawlänä B a d l c Samarqandi M A L I H Ä , wie 
dieser behauptet, 1089/1678-79 begegnet ist. S . dazu M I R Z O E V I I I , S . 193. A n ­
dererseits e rwähn t ihn Sayh H A Z I N als zeitgenössischen Poeten, d.h. nach 1103, 
so daß er in der ersten Hälf te des 18. Jhs . noch gelebt haben m u ß . Der aus 
K a s a n stammende Q A S S Ä B gehör te zu dem Kre i s der im indischen S t i l schreiben­
den Dichter. I m fortgeschrittenen Alter hat er sich nach Mashad zurückge­
zogen. Ob er jemals den Beruf des Fleischers (qassäb) ausgeüb t hat, ist nicht 
sicher, denn er beklagt sich selbst über den ihm gegebenen Beinamen (s. B l . 80b); 
H A Z I N , Tazki ra t a l -mu c äs i rm, S . 120; F A R H A N G - I S U H A N V A R Ä N I , S . 270-282; 
M U N Z A V I I I I , S . 2484; A Z - Z A R I C A I X , S . 282, 451 ; s.a. E T H E 10, Nr. 1575. 

Dlvän-i Qassäb <*JUÄ3 ö\j>y 

Die Göt t inger Hs . des diväns en thä l t die gazaliyät ( B l . l b - 8 0 b ) , ein mufrad 
( B l . 80b), einige musammatät ( B l . 80b-87a). Unter diesen befinden sich 
mehrere tazämln u .a . von H Ä F I Z ( B l . 82ab, 85b-86a), S Ä J I B ( B l . 84b-85a) und 
ein hazliya ( B l . 85ab). Die von Sayh H A Z I N in seinem Tazkira e rwähn te Zahl von 
20000 bayt ist zu hoch, denn sowohl das Göt t . Ms. (2531 bayt) wie der von 
B A Y Z Ä ' I herausgegebene divän (2463 bayt) haben weitaus weniger Verse. Dies wird 
überdies noch durch A B U N A S R M U H A M M A D A l i Hasan H ä n Tähi r , den Verfasser 
des Tazkira-i subh-i gulsan bes tä t ig t , der in der Bibliothek des Mogul-Kaisers 
A H M A D S A H in Dehli das Gesamtwerk von Q A S S Ä B gesehen hat. Dessen Ge­
samtverszahl habe jedoch nur ca. 3500 bayt betragen. 

Weitere Mss. Mirzoev I I I , Nr . 1095, 1096; Maglis I I I , Nr. 663; Romaskewicz 
Nr. 1141 (S. 8) ; Semenov V I , Nr. 4622/53 (nur einzelne Verse in Anthologie); 

I ; A j itk. J y O i » > ; f : ^ 1 ( B l . l b ) : A 

I ; U «CU«>- J i ^w?U ( B l . 87a) : E 
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Nr. 56-57 

Ethe 10 , Nr. 1575 (nur einige gazal); Madina cÄrif Hikmat , Nr. 26 i n : Nusha -hä 
V , S . 488; Mashad V I I , Nr. 489. 

Druck : Bayzä ' i , 1338. 

1970. 22/1. Moderner, restaurierter, schwarzer Ledereinband. Reste des originalen, dunkel­
braunen Einbandes mit drei etwas abgegriffenen Preßmedaillons auf beiden Außendeckeln 
aufgeklebt. Handgemachtes, mürbes, cremefarbenes Papier (restaurierte B l l . 1-16, 185-193, 
390-397, 406-411 und ZB1. 1). Richtige Reihenfolge der B l l . : 245, 248-250, 246-247, 251, 
265, 270-271, 266-269, 272, 347, 349-350, 348, 351. Überall Wurmfraß, Wasserschäden 
(Bl . 5b, 6 a - l l a , 13b-33a, 272b-273a, 274b-281a), Stockflecken (Bl . 328ab). 422 B l l . mit 
einem ZB1. am Anfang. 22x12/15x8 cm. 14 ZU., zweispaltig. Kustoden (unvollständig). 
Gut lesbares Nasta'liq wechselnder Größe und unterschiedlichen Duktus, zuweilen Sikasta 
(Bl . 98a-130b). Anfänge und Überschriften in Nashi. Leerstellen für arabische Zitate. 
Kapitelüberschriften teilweise später hinzugefügt (Bl . 87b, 130a, 138b, 139a, 158b, 180b). 
Schöner, indischer 'Unvän (Bl . lb) in Blau, Gold, Rot, Grün und Schwarz mit Gold­
schraffierung (häsür-käri). 

Besitzervermerke: ZB1. 1 agroßer Stempelabdruck (verwischt); . . . al-Galil (?) Haqqi . . . 
b. al-Hatib Mawlavi Sa'id; daneben hadiqa sud rüz-i gum'a bi tärih-i 19. Muh. s. 1263; kleiner 
Stempelabdruck Zuhür-i ' A l i ; B l . l a unlesbarer Stempel (vielleicht wieder Zuhür-i 'Ali und 
zwei verwischte Siegelabdrücke von einem verlorengegangenen Z B L ; B l . 422a verwischter 
Stempelabdruck und ein weiterer mit Zuhür-i 'Al i (1210 ?). Titel (vom Abschreiber) auf B l . 1 a. 
darunter nur hadiqa (von fremder Hand). Auf B l . 8ab wird der Titel des Werkes richtig als 
Hadiqat al-haqiqat va sari'at at-tariqat angegeben (s. auch korrigierten Kolophon B l . 422b). 
Jan R Y P K A hatte das Ms. 1932 erworben. 

Datum: B l . 422a 27. Ramazän 1024 (o.-26) in Ziffern /20. 10. 1615 dar mulk-i Kasmir. 

S A N Ä ' I , Hak im Abü ' l -Magd Magdüd ibn Adam Gaznavi . 
Geb. 473/1080-81 — gest. 11. S a c b ä n 535/22. 3. 1141 (o. 545/3. 12. 1150); dgl. 

R A Z A V I , Masnavi-hä, E in l tg . S. 23, der nur diese beiden Daten für möglich häl t , 
nicht 525; s.a. M U D A R R I S , Ta c l iqä t - i hadiqat al-haqiqat, 1344; M U N Z A V I I I I , 
S. 1872: D I H H U D Ä „Sanä ' i " ; H I L , p. 236-37. 

J l i / y i j> O t ^ l j w a J I X U ^ V J I O L ^ ^ I &xJ-\ ( B l . l b ) : A 

57 Ms. Pers. 57 

Hadiqat al-haqlqat va §arllat at-tariqat 

«-Sj^i l ^ 1 ] ß ^ JJ-^•> 
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Nr. 57-58 

U ^ U J J I u S ^ l l * J I * U . C J : ( B l . 422a) : K 

,X*iy ̂ I c L 

Das auch Fahri-näma oder Ilähl-näma genannte sufisch-moralische masnavi 
ist i n zehn Kap i t e l (&ä&) eingeteilt. Die Einlei tung stammt von einem gewissen 
Muhammad b. CAH A R - R A F F Ä , in der Göt t . Hs . R I Q Ä 5 ! geschrieben; dort wohl ein 
Fehler des Kopisten. Die zahlreichen Abschriften dieses Werkes weisen unterschied­
liche Anordnungen auf und differieren zuweilen auch inhaltlich. Die Göt t . Hs . ist 
kürzer als die gedruckte Ausgabe von M T J D A R R I S R A Z A V I . Die in der Einlei tung 
( B l . l b - l l a ) aufgeführten Überschri f ten stimmen häufig nicht mit denen im 
Tex t überein. Kap i te l drei und fünf sind doppelt gezähl t , dafür fehlt das Kap i t e l 
zehn. Mehrere Kap i te l überschneiden sich. Die T i t e l der einzelnen Teile lauten: 
1. bayän-i tawhld ( B l . 12b-72b), 2. sanä va nact-i rasül ( B l . 72b-87b), 3. (a)z caqi 
güyam man ( B l . 87b-101a), 4. ohne Bezeichnung ( B l . 10 la-180b) , 5. (a)z hväb 
tcfbiraä ( B l . 180b-218b), 6. (a)z giflat va nisyän ( B l . 219a-226b), 7. ohne B e ­
zeichnung ( B l . 226b-267b), 8. (a)z häl-i duSman va düst ( B l . 267b-289a), 9. (a)z 
gast-i afläk ( B l . 289a-361b), 10. sanä-i §äh ämad ( B l . 361b-422a). 

B l . l b - 6 9 a , 157b-159a Erk l ä rungen und Kommentare am R a n d und zwischen 
den Zeilen. B l . 66b, 67ab 13 bayt aus dem gleichen masnavi, aber spä te r zugefügt. 

Weitere Mss. s. Übers ich t bei Munzavi I V , Nr. 29095-29225; dazu noch 
K S Ä t ä b ä y I , Nr. 269-274; Mill l V , Nr. 2002, 2397; V I , Nr. 2741; K S , Nr. 321-23 
325-27, 702; Sipahsälär I V , Nr. 1261; Rossi V a t Pers, Nr. 88; Meredith-Owens 
Handlist, Or. 6965, Or. 9744; Ivanow, Nr. 438(/4)-45; Ivanow Curzon, Nr. 192. 

Drucke: Steindrucke s. Musär I , S. 556; I I , S. 2105. Neuere Ausgabe Mudarris 
RazavI , 1329, mehrfach nachgedruckt. 

58 Ms. Pers. 68 

1971. 28/9. Moderner, marmorierter Einband. Rücken und Ränder mit rotbraunem Leder 
besetzt, auf den Innenseiten der Deckel dunkelgelbes Papier. Zwei Papiersorten verschiedener 
Stärke in Cremefarben. Drei Arten Wasserzeichen (Bl . 3, 6, 7, 9, 10. 13. 17. 18, 26). Zahl­
reiche Feuchtigkeitsflecke und Abdrücke. Handschrift mehrfach unsachgemäß ausgebessert. 
26 B l l . und je ein ZB1. am Anfang und Ende. 18,4 x 11/14,5 x 5,7 cm. 17 ZU., zweispaltig. 
Nasta'liq. Überschriften in Rot. 'Unvän (Bl . lb) ursprünglich in Gold, Schwarz, Rot, Grün, 
Blau und Violett, ditto Gadval und Sarlawh. 

Besitzerstempel: B l . 26a zwei Siegelabdrücke, davon einer leserlich safä'at az nabi 
h vähad Muhammad. 

Datum: B l . 26b 1(1)89/4. 3. 1775-23. 1. 1776. 

A T T Ä R , Sayh Fa r ld ad-Din Abu Hamid Muhammad b. Abu B a k r Ibrahim b. 
I shäq Nlsäpürl . 

71 



Nr. 58-59 

Geb. 573/1142-43 — gest. 617/1220 (? ) : sufischer Dichter; E l 2 „ ' A t t ä r " ; H I L , 
p. 237; D I H H T J D Ä , / A t t ä r " ; F U R T J Z Ä N F A R , Sarh, E in l t g . ; H U M Ä ' I , Tabla-i 'A t t ä r . 

Pand-näma-i 'Attär j Ü a £ «UU^UJ 

I ; Jj^» ab ü U l 4x/T I ; dS"L ^\X>- j T Jb*^ ( B l . l a ) : A 

JLiif- i lp ( ^ W : V ^ ^ ' ^ J J T A C Ä ( B l . 26a) : E 

iSjyr ^ j h j ^ 1 J ^ 1 A J ! « U P j l L j l £ J i c i ( B l . 26b) : K 

. ^ » ( J U J J A J ' L P X ^ <ÜJ*J w L i ^ - > I W 2 J [ ; A ! ^ > - J JJM A L U L * A > t * J b" C ^ J j l j l 4 5 " 

Kleines moral-ethisches Werk in masnavi-Form. Die Anordnung der Göt t . Hs . 
folgt nur am Anfang der anderer Mss. A m R a n d zusätzl ich Verse des Werkes aus 
Parallelabschriften sowie interlineare Erk l ä rungen schwieriger Ausdrücke ( B l . l a , 
4 a - 8 a , 9, 10b, 23a, 25). 

Z u den verschiedenen Mss. vgl . Munzavi I V , Nr. 28266-28319, 35987-36030; 
weitere Mss. Heinz, Nr. 360; Dobraca, S. 271; Goetz I , Nr. 25, 158, 199, 213, 615. 
Ausgaben und Kommentare: Silvestre de Sacy, Pand-nameh 1819; o.V., T ih rän 
1344. S .a . H I L , p. 775; M U S Ä R I , S. 277; I I , S. 1926. 

59 Ms. Pers. 63 

Allgemeine Beschreibung s. unter Nr. 93. 
Teil 2 (Bl . 33b-55a). 
Duktus des Abschreibers wie in Teil 1. 

Das gleiche Werk wie Nr . 58, 60. 

I ; J?\>-(LL» j U I 4 & T \j (^la>- j T J b - J JU>- ( B l . 33b) : A 

\j { j f jt i L J>- C,->>) ( B l . 55a) : E 

E ine weitere vol ls tändige Abschrift des moral-ethischen WTerkes von ' A T T Ä R . 
Das vorliegende Ms. ist von türk ischen Besitzern kollationiert und mit Zusätzen 
versehen worden ( B l . 37b, 39b, 44a). Ab B l . 41a differiert die Hs . erheblich von 
Ms. Pers. 68, hat aber ungefähr dieselbe Anzahl von Abschnitten (51:50). 

B l . 33b ein qifa von I B N - I K E M Ä L . B l . 35a Gebet (munägät). 

Zusammen mi t : 

1. Tuhfe-i Sähidi (o. Gülistän-i Sähidi) Nr. 93 
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Nr. 60-61 

60 Ms. Pers. 51 

1969. 26/7. Gut erhaltener, flexibler, rotbrauner Ledereinband. Medaillons und Ver­
zierungen in Gold auf beiden Deckeln. Innendeckel mit marmoriertem Papier überzogen. 
Cremefarbenes, europäisches Papier mit Wasserzeichen. Hs. in gutem Erhaltungszustand. 
22 B l l . mit je einem ZB1. am Anfang und Ende. 22,5 x 14/17 x 7,5 cm. 32 ZU., zweispaltig. 
Ruq'i. Text B l . lb , vier Zeilen von 2a und Überschriften in Rot. Kustoden. 

Besitzereintragung: Siegelringabdruck B l . l a as-Sayyid Muhammad Efendi. 
Schreiber: B l . 22b as-Sayyid 'TJsmän Kämil Efendi 1258/1842-43. 

Das gleiche Werk wie Nr . 58, 59. 

f^ß a**-)\ A J I p-wj ( B l . l b ) : A 

I ; cS'^tjJ^* Jfc A T Ü T I ; cS'h lj\^>- j T 0 ^ ( J o » > 
> 

iS~i Jl b £^*>ü? (jr^cyj y ^ ^>-j (BL 2 2 b ) : E 

J l J > ^wUil j > J L J I . ^ ü j l l J l öyu <->fc£)l C i ( B l . 22b) : K 

61 Ms. Pers. 56 

1970. 21. Alter, dunkelbrauner Ledereinband mit Originalledermedaillons auf den neuen 
Deckel aufgeklebt. Handgemachtes, beigefarbenes, glänzendes Papier, manchmal repariert. 
Gut erhaltenes Ms., stellenweise durch Wasser, Tinte und kleine Löcher leicht beschädigt. 
Häufig rote Tintenabdrücke. 358 B l l . mit einem ZB1. (mit B l . 1 zusammengeklebt). 22 x 
15,8/17,8 x 11,5 cm. 21 ZU., vierspaltig, mit durchlaufendem Text. B l . 169a auf B l . 174b 
wiederholt. B l . 173b statt zwei vier Doppelverse in einer Reihe, dafür B l . 229a leer. Altes, 
feines Nashi, Tinte und Schriftgröße oftmals wechselnd; eine Hälfte des B l . 76a in Nasta'liq; 
keine Unterschiede zwischen ,_5~und i_5", ^ und r, «y und <_J, S und i . Sechs cUnväne (Bl . lb , 
56a, 106a, 173a, 237a, 296b) am Anfang jedes Abschnitts in Gold, Rot, Grün und Schwarz 
und Gadval in Gold und Schwarz, sonst immer in Blau. Überschriften, Punkte, Über­
streichungen, Stichwörter und erstes Vorwort in Rot. Vollvokalisierter Text. Kustoden, 
meistens weggeschnitten. 

Besitzereintragung: B l . l a gelöschter Stempelabdruck mit mehreren Versen aus dem 
Masnavi und dem Dlvän-i Sams von Rümi. B l . 55ab unleserliche Siegelabdrücke. ZB1. l a 
vasala ilä milk-i 'TJsmän Efendi Tüqäti balagallähü . . . Das Ms. hat sich offenbar ehemals im 
Besitz einer Stiftung befunden vaqf-i därhäna (oder auch nur vaqf), s. B l . 4a, 6b, 7a, 30a, 
31a, 56a, 57a, 69b, 70a, 148b, 149b, 228b, 229a, 248b, 249a, 292a, 298b, 346b, 347a. 

Schreiber: B l . 172b Dienstag 20. Muharram 865/5. 11. 1460 kalb-i ästän-i darvisän-i 
Ahmad! Rukn ad-Din b. 'Al i Ismä'il al-Kühanal (Kühanak?). Weitere Daten B l . 106a 
Sonnabend 16. Ramazän 864/5. 7. 1460; B l . 236b Sonntag 7. Rabi c I I . 865/Dienstag 20. 1. 
1461; B l . 358b Donnerstag 7. Sa'bän 866/7. 5. 1462. 

R Ü M I , Mawlänä Öaläl ad-Din Muhammad B a h ä J ad-Din b. Husayn Ba lh i . 
Geb. 604/1207 — gest. 672/1273; H I L , p. 240f.: D I H H T J D Ä „ R ü m i " ; S A F Ä , 

Gang-i suhan I I , S . 120-42. 
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Nr. 61-62 

Masnavi-i malnavi ^ ^ ^ 

ßß\ J jiJdl Jj*il J j ^ l J ^ I j A j tfjÜll J j l t l l J i b T L U (Bl. lb) : A 

Jj-^jil 

- U S j 1 vljl^-i l^jlJ^jl w U T ^ C J I S O - ÜJ>- J jljÜJ (Bl. 2b) 

^ I ^ H Ä J I I J ^ J I P I A J I J L /t^» :- ^ U j ^ j i ^Jj A T ß ^ ß A^ai (Bl. 358b) : E 

Ö J L ^ ^ t r - o - ^ ^ ß i>* (Bl. 1 7 2 b ) :K.(2.) 

<*jj>c^\ A J U jLCj üy-^J (wr*v*J5>" "̂"̂  (*Lr^ ^ i ^ j L l I ^ £ j ; l i i i J l ^ J J 

J P £^>*ll >^_JUli ^^JU^CJI u-J^ÄväJI Jj J p ^_L-J AJ lj AJIP A J I J V ? AJjikvill AJjjjl 

J J I (jjJÜI J T J ^ J U J » - I j U j j j i J l x J T ^ _ J T j J j i i l ^ i l i J J L U ^ i l l A J U ^ J 

Vollständige Abschrift des Masnavi, offenbar von einem Schieten kopiert, 
dessen Segensformeln für C A L I von einem Benutzer verändert worden sind zu: 

«Jl^j jc*jL\ j J s. Bl. 51b, 52ab, 53a, 54b, 55a, 178b. Zahlreiche Ver­
besserungen (besonders im ersten, zweiten und sechsten dajtar). Zusätze auf 
Bl. 3ab, 4b, 5ab, 21a, 30a; türkische Übersetzung und Kommentar Bl. 59ab, 
311b-328a. Die sechs Teile mit ihren entsprechenden Einleitungen: Teil 1 Bl. lb -
55a, Teil 2 Bl. 56a-106a, Teil 3 Bl. 106a-172b, Teil 4 Bl. 173a-236b, Teil 5 
Bl. 237a-296b, Teil 6 Bl. 296b-358b. 

Ausgaben: Nicholson. 1925-40; Furüzänfar, 1321. 

ZB1. 1 mit dem ersten Bl. zusammengeklebt. ZB1. la drei bayt aus dem Divän-i 
Sams von R Ü M I , dazu ein weiteres bayt aus dem Masnavi: zwei türkische bayt. 

62 Ms. Pers. 53 

1970. 1/2. Restaurierter, gut erhaltener Leineneinband mit Klappe. Innendeckel mit mar­
moriertem Papier überklebt. Rücken mit schwarzem Leder ausgebessert. Dünnes, glänzendes, 
cremefarbenes Papier. Wasserzeichen (Bl . 164-197, 199-205, 247). Fast überall Wurmfraß. 
Tintenflecke und Wasserflecke. 298 B l l . mit einem ZB1. am Ende. 19,5 x 12,7/14,2 x 10 cm. 
23 ZU., vierspaltig, Text über alle vier Spalten laufend. Blattverlust zwischen B l . 180b-181a. 
B l . 52 abgeschnitten, wahrscheinlich Textverlust. Kleines, feines Nasta'liq. Einleitungen zu 
den einzelnen Büchern in Nashi. Kustoden. 'Unvän (Bl . lb) in Blau, Gold, Rosa, Grün. 
Gadvals (Bl . lb , 2a) in Gold und Schwarz, der Rest nur in Rot, ditto Überschriften (bis 
B l . 248 von anderer Hand). Auf dem Schnitt Masnavi-i sarif. 

Besitzereintragungen: B l . l a Stempelabdruck Muhammad . . . . Qäsim. daneben hand­
schriftlicher Zusatz as-sayyid Muhammad Qäsim ar-Rämiz (?); gelöschter Siegelabdruck mit 
Verkaufsbestätigung; ein weiterer verwischter Stempelabdruck mit Verkaufsbestätigimg 
von Muhammad b. Ibrahim al-Halifa al-Husayn, dgl. B l . 298a mit dem Datum 1115 (?). 
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Nr. 62-63 

Das gleiche Werk wie Nr. 61. 

. . . J y?Jh <JJ>J^ , J ^ J * * ' J j - ^ l J L £ *—»l^l-L* ( B l . 1 b) : A 

^ 1 ^ 1 ^ c A ^ " ^ »—>l>6>-ji A T J ^ J T 4 - , a i ( B l . 298a) : E 
Gekürzte Fassung des Masnavl mit Tex t lücken . A m R a n d Wor te rk lä rungen , 

Gebete, philosophische Kommentierungen, illustrierende Beispiele aus der Bibel 
und dem K o r a n auf persisch und türkisch, teils von der Hand des Abschreibers, 
teils von späterer Hand. Die sechs Teile mit ihren entsprechenden Einleitungen: 
Te i l 1 B l . l b - 4 8 b , Te i l 2 B l . 49a-91b, Te i l 3 B l . 92b-147b, T e i l 4 B l . 148a-191a, 
Te i l 5 B l . 191a-241a, Te i l 6 B l . 241b-298a. 

63 Ms. Pers. 47 

Originaleinband verlorengegangen, z.Z. nur Hilfseinband. Handgemachtes, dickes, creme­
farbenes Papier. Leichte Beschädigungen durch Feuchtigkeit, so B l . 47a Text verwischt. 
102 B l l . 22 x 13,5/26,5 x 18 cm. 25 ZU., vierspaltig. Elegantes Nashi, ditto Überschriften; 
Textergänzungen B l . l a , 2ab, 54ab, 102a und der zweite Kolophon in Nasta'liq (verschie­
dener Duktus). Kustoden. Gadval in Blau und Rot. Überschreibungen in Rot. 

Besitzervermerke: B l . 48a zwei Siegelringabdrücke in Xashi Abu Bänif al-Gani al-Malik 
und in Küfi lä iläha ilalläh vahdahü; B l . l a Mustafa b. Mehmed as-sahir bi Futühi-
zäda . . . 1048 (1068?). 

Schreiber: B1.47b (Origmal) Muhammad b. 'Imrän al-Kirmäni 20.-30. Safar 743/25. 7.-
3. 8. 1342; weiterer Kolophon B l . 102a, der sich nur auf die ergänzten Blätter bezieht. 

Teil 1 (Bl . lb-47b). 

H V Ä G U K I R M Ä N I , K a m ä l ad-Din Ab ü ' l - c A tä Mahmud b. ' A l i b. M a h m ü d . 
Geb. 6 7 9 / 1 2 8 1 — gest. 7 5 3 / 1 3 5 2 (bzw. 7 6 2 / 1 3 6 1 ) ; Dichter und Angehöriger des 

Käzarüniy a-Orden; H I L , p. 2 6 0 ; L H P I I , p. 2 2 3 - 2 5 ; I A „ H ä c ü y - K i r m ä n i ; 
DmHUDÄ „ H v ä g ü K i r m ä n i " ; S A F Ä , Gang-i suhan I I , S . 2 0 2 . 

Humäy va Humäyün J $ J I ^ j 

C ~ ~ A A>-JA J l i C—a ^JZJ^A j \ AS" jNl t Juj\Jo~ *L« ( B l . l b ) : A 

( B l . 47b) : E 
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Nr. 63-64 

L S ^ Cr* oJ>-j J U v 4 j l J v L L J J J U * j ^ U * ^ J I ^ J J : » U " ( B l . 47b) : K 

Erstes masnavi der Hamsa von H V Ä G Ü K I R M Ä N I in 75 Kapi te ln , das wie das 
zweite masnavi Gul va Nawrüz (s. Nr. 64), auf der Basis zweier alter Sagenstoffe 
komponiert worden ist. Das Göt t . Ms. zähl t zu den ä l tes ten Hss. und dürf te be­
reits 743/1342 abgeschrieben worden sein. Auch wenn die nicht eindeutige Jahres­
zahl im Kolophon 763/1361 gelesen wird, wäre dieses Ms. zeitlich noch in die Nach­
barschaft einer Hs . aus der Malik-Bibliothek in T ih rän zu setzen (s. M U N Z A V I I V , 
Nr. 36638), auf die sich im wesentlichen die Ausgabe von K A M Ä L C A Y N I s tü tz t . 
Deren Abschrift ist am 9. Safar 750 von dem gleichen Schreiber wie den der Göt t . 
Hs. , näml ich M U H A M M A D F A R Z A N D - I T M R Ä N A L - K I R M Ä N I , beendet worden. Die 

Hs. der Malik-Bibliothek en thä l t aber im Gegensatz zum Göt t . Ms. den gesamten 
divän. 

Weitere Mss. Meredith-Owens Handlist, Or. 8201; R i e u I I , p. 620, 622; Suppl. 
Nr. 262; Ethe 10, Nr. 1234-35; Flügel I , Nr. 561; Bodleian I , 794-95; Heinz, 
Nr. 318; Dorn, Nr. 402/4; Saleman-Rosen, Nr. 143 b; Miklucho-Maklaja I , 
Nr. 3533-534, 4630; Semenov I I , Nr. 1039/5, 1044-46; Akimuskin Leningrad, 
Nr. 454, 609; Mirzoev I I , Nr. 547/4; Bankipore I , Nr. 144-45; Harva rd I V , 12; 
Dänisgäh X V , Nr. 5154/4; T ih rän Sinä, Nr. 352/3,3 i n : Nusha -hä V I , S. 554; 
K S Ä t ä b ä y I , Nr. 192-93; Maglis I I I , Nr. 923/3; V I I I , Nr. 2656/7; Malik, 
Nr. 5980, 5963 (s. Munzavi I V , Nr. 36638, 36644); Sipahsälär I I , Nr. 1139/4; 
Mashad V I T , Nr. 1061-62; Topkapi , Nr. 614; Istanbul Nr. 410/4.5, 411/4.5; 
Mashad Ästän- i Quds, S. 1078. 

Drucke: äl tere Drucke und Steindrucke s. M U S Ä R I , p. 1658; I I , p. 2227; 
c A y n I , H u m ä y v a H u m ä y ü n 1347; Gesamtausgabe von Küh l Ki rmän i , 1307. 

Zusammen mit : 
2. Gut va Naivrüz Nr. 64 

64 Ms. Pers. 47 

Allgemeine Beschreibung s. unter Nr. 63. 
Teil 2 (Bl . 48b-102a). 
Schreiber dem Duktus nach dgl. wie in Ted 1. Zweiter Schreiber der Textergänzungen und 

des Datums B l . 102a Montag 15. Savväl 906 / (Freitag) 14. 5. 1501. 

H V Ä G Ü K I R M Ä N I , K a m ä l ad-Din Abü ' l - 'A t ä Mahmud b. c A l i b. Mahmüd . 
Geb. 679/1281 — gest. 753/1352 (bzw. 762/1361); s. Nr. 63. 
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Nr. 64-65 

Gul va Nawruz 

l>Ju^> XJ^J^A ( B l . 48b) : A 

Syr. i r 4 ' Jk* 

JJjy y ^y*7*JJJ 102 a) : E 

Zweites masnavi der Hamsa von H V Ä G Ü K I R M Ä N I in 7 1 Kap i t e ln ; das erste 

masnavi Humäy va Humäyün s. Nr. 6 3 . Obwohl dieser T e i l des Göt t . Sammel­
manuskripts keinen Original-Kolophon besitzt, dürf te entsprechend dem gleichen 
Duktus die Hs . zur selben Zeit, vielleicht etwas später , angefertigt worden sein, 
würde aber wie Humäy va Humäyün zu den ä l tes ten Handschriften dieses 
Werkes gehören. 

Weitere Mss. Malik, Nr. 4 7 5 1 , 5 9 6 3 (s. Munzavi I V , Nr. 3 3 3 6 0 , 3 3 3 7 1 ) ; 

Dänisgäh X V , S. 1 1 2 8 ; Semenov V I , Nr. 4 9 6 5 ; Flügel I , Nr. 5 6 1 ; R i e u Suppl., 
Nr. 2 6 2 , 6 7 8 ; Bodleian I , Nr. 8 4 , 2 4 7 , 3 6 6 , 3 8 4 - 8 6 , 3 9 0 / 2 4 , 7 9 4 - 9 5 , 1 2 3 7 ; I I , 2 5 4 4 / 1 ; 

Heinz, Nr. 3 1 8 ; Topkapi I , Nr. 8 8 7 ; T ih rän Sinä i n : N u s h a - h ä I , S. 1 4 ; V I , 
S. 5 5 4 ; R i e u I I , p. 6 2 2 , 8 6 7 ; K S Ä t ä b ä y I , Nr. 1 9 2 - 1 9 3 ; S ipahsälär I I , Nr . 1 1 3 9 / 5 ; 

Istanbul, Nr. 4 1 0 / 4 . 5 , 4 1 1 / 4 . 5 . ; Mashad Ästän- i Quds, S. 1 0 7 8 , Mashad V I I , 
S. 4 1 2 ; Akimuskin Leningrad, Nr. 4 6 4 ; Dorn, Nr. 4 0 2 / 4 ; Saleman-Rosen, 
Nr. 1 4 3 a; Bankipore I , Nr. 2 1 3 ; Mirzoev I I , Nr. 5 4 7 / 5 . 

Druck: H v ä n s ä r l , 1 3 3 6 . 1 3 5 0 2 . 

Zusammen mit : 

1 . Humäy va Humäyün Nr. 6 3 

65 Ms. Pers. 55 

Allgemeine Beschreibung s. unter Nr. 32. 
Teil 3 (Bl . 134b-167b). 
Ohne Kustoden. Abschrift vom Ende des 16./Anfang 17. Jhs. 
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Nr. 65-66 

S A R I F I I S F A H A N ! . 

Gest. 7 5 3 / 1 3 5 2 ; H I L p. 2 1 6 2 0 . 

Säädat-v.äma 

J 

J 

^ i b U>j j ^ L J ol^* V i 

j l S ' ^ j i ^ [ p 1 j b o : U « -

( B l . 134b) : A 

( B l . 167b) : E 

Moral-ethisches masnavi in 28 Abschnitte eingeteilt (bob). (S. dagegen 30 Ab­
schnitte in der Ausgabe von G A N I Z Ä D A ) . I n der Göt t inger Hs . besteht wahrschein­
lich eine Lücke zwischen B l . 141b und 142a. Das ursprüngl ich N Ä S I R H U S R A W 
Qubädiyän l Marvazi zugeschriebene Werk en thä l t so gut wie kein isma'ili-
tisches Gedankengut, so daß es daher wohl kaum von diesem stammen dürfte. 
Vgl . dazu B A H Ä R , Sabk-sinäsl I I I , S . 188; T A Q I Z Ä D A i n : Taqavi , Divän-i as ( är , 
S . 4 4 4 - 4 5 ; s.a. D I H H U D Ä , Dlvän- i as c är , S . 692; N A F I S I , D U ki täb- i t äza az 
Näsir Husraw, S. 96; H I L , p. 216 2 0 ; M E R E D I T H - O W E N S Handlist, p. 76; 
Or. 12969 W I C K E N S , The S a c ä d a t - n ä m e h , p. 118. — S A F Ä , Gang-i suhan I , S. 177 
ebenso wie G A N I Z Ä D A , Safar-näma, Einleitung, bleiben in der Frage der Autoren­
schaft unentschieden. Dagegen hä l t M U N Z A V I I V , S . 2910 ohne weitere neuere 
Belege an der früheren Zuweisung fest. So a. A Z - Z A R I ( X I X , S. 205. Obwohl im 
Schlußabschni t t (guftär, B l . 167 a) die Gesamtzahl der bayt mit 300 (sisad) an­
gegeben ist, en thä l t die Göt t inger Hs . nur 285 Verse (288 bei Fagner, 287 bei 
Ganizäda , dagegen Taqav i 310). 

Ausgaben: Taqav i u.a., 1 3 0 4 - 7 ; Safar-näma, R a u s a n ä ' I - n ä m a , S a ' ä d a t - n ä m a , 
Ber l in (Käviänl) 1341/1922; Fagner, L e L i v r e de la felicite, Z D M G 3 4 , S . 643-74. 

Zusammen mi t : 

1. Kanz al-latä'if Nr. 32 
2. Mijtäh al-inM* Nr. 33 
4 . Tuhjat as-sugrä Nr. 66 
5. Risäla-i mahzan al-asämi fi'l-mulammä va vusSahätuhä Nr. 24 

Allgemeine Beschreibung s. unter Nr. 32. 
Teil 4 (Bl . 168b-184a). 
Abschrift aus der 1. Hälfte des 16. Jhs. 

A M I R H U S R A W D I H L A V I , Y a m l n ad-Din Abü ' l -Hasan . 

Geb. 651/1253 — gest. 725/1325; H I L p. 257-58; E I 2 „Amir Khusraw". 

66 Ms. Pers. 55 
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Nr. 66-67 

Tuhfat as-sugrä ijj?~d>\ Ai£ 

j l i . ' j i j l JbijJ»-^ y j i j l A~äJ A J I * ^ ( ^ J ^ - - ^ " J ' j r * ^ ' 4 * ^ — ! 1^^ D) : ^ 

l>- j l j ^ . JüljL» J j ~ - I j j - " J Ol^tÄ^P J Jj[^5»- j i O l j L * ; j l A J P - 1 U - A S " J U J J J J T 

i j j l J U J J i^>-j ^ J > W 2 J ^ J P ^ J O j l ^ J U - ^ j *i b ^ ^ j ^ * 2 - * J O l i a i i i O I ; 

L * j U i <_£ J J L 5 Ö ' I ^ J ^ßj-^* Cf*** 1—^ CJ* ^ y . l ^ a ) 

Tei l des ersten von A M I R H U S R A W D I H L A V I , der in der F rühze i t seiner 
dichterischen Tä t igke i t entstand. I n der hier vol ls tändigen Einlei tung ( B l . 168 b -
170a) beschreibt A M I R H U S R A W , wie er sein lyrisches Schaffen entsprechend der 
Zahl der Elemente in vier divänen angeordnet habe. Nach den Lobpreisungen in 
g^mda-Form ( B l . 170a-174b) folgen die gazaliyät (nur 327 bayt aus insgesamt 
14.000 bayt). 

Ausgaben: Verschiedene Steindrucke s. MusÄ; Kul l iyä t - i 'anäsir- i davävin- i 
Husraw, 1334/1916; Darvis 1343s. 

Zusammen mit : 

1 . Kanz al-latäHf 
2. Miftäh al-inSä' 
3. Sa'ädat-näma 
5. Risäla-i mahzan al-asämi fi'l-mutammä va vuSSahätuhä 

Nr. 32 
Nr. 33 
Nr. 65 
Nr. 24 

67 Ms. Pers. 58 

1970. 22/2. Alter, rotbrauner, fester Ledereinband mit eingepreßtem Ledermedaillon, 
Anhänger und Eckornamenten. Handgemachtes, cremefarbenes, dickes Papier. Das Ms. ist 
durch Wurmfraß, Wasser- und Tintenflecke erheblich beschädigt. 118 B l l . mit zwei ZB11. 
am Anfang und vier ZB11. am Ende. 19 x 12/7 x 12,3 cm. 13 ZU., zweispaltig. Zierliches, gut 
lesbares Nasta'liq. Kustoden, aber häufig Verlust durch Wurmfraß. B l . 118 = B l . 128, 
B l . 60 zweimal, dafür B l . 68 nicht vorhanden. Alter 'Unvän (Bl . lb) in Blau, Gold, Schwarz 
und Rot. Gadval in Gold. Schwarz und Blau. Überschriften ebenfalls in Blau. Aus dem Be­
sitz von Jan R Y P K A . 

Besitzervermerke: ZB1. l a unlesbarer Besitzeistempel. ZB1. 3a milk (?)-i Fazl al-Haqq 
(ausgestrichen). ZB1. 5a Fäzil-i Haqq (ausgestrichen). 

16. Jh . (?). 

G Ä M I , Mawlänä Nur ad-Din l A b d a r - R a h m ä n . 
Geb. 817/1414 — gest. 898/1492; s. Nr. 48. 
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Nr. 67-68 

Subhat al-abrär 

j U s - V l J l ^ l l j ^ J \ 4J1 ^ J & l ( B l . l b ) : A 

Der vierte Te i l des masnavi Haft Awrang, eines moral-sufischen Werkes, das 
aus einer Einleitung und vierzig Abschnitten (Hqd) besteht. Das Göt t . Ms. ent­
hä l t bis auf die fehlende Einlei tung den vol ls tändigen Tex t . 

Z u den Mss. des häufig gedruckten W'erkes vgl. M U N Z A V I I V , S. 2 8 9 2 - 9 9 ; 
H E I N Z , Nr. 2 7 1 (Haft Awrang). 

Drucke: Z u den zahlreichen Steindrucken und sonstige Ausgaben in Indien und 
I r a n (seit 1 8 1 8 Ka lku t t a ) vgl . M Ü S Ä R I , S. 7 2 2 . Unter den neueren Ausgaben 
Mudarris Giläni, 1 3 3 8 ; R a z i , 1 3 4 1 . 

68 Ms. Pers. 22 a 

1929. 3721. Gut erhaltener, roter Ledereinband. Dickes, handgemachtes, cremefarbenes 
Papier. Auf den B l l . 6b, 17a, 19a und 30a Einprägungen in kyrillischen Lettern. Der untere 
Teil des Ms. war abgerissen, wurde aber später mit teilweise abgeändertem Text wieder er­
gänzt. Wasserflecken, besonders auf Innendeckeln. Tintenverwischungen. Zahlreiche be­
deutungslose Kritzeleien. Wurmfraß nur auf den Außendeckeln. Ms. am Anfang und Ende 
unvollständig, Lücken zwischen B l l . 15-16, 28-29 und 29-30. B l . 31a letzte Zeile nicht er­
setzt. 32 B l l . , ein ZB1. am Anfang. 17,2 x 10,2/13,7 x 6,0 cm. 15 ZU., einspaltig. Kustoden. 
Nasta'liq (in Größe und Duktus schwankend). 

Laylä va Magnün Jy£ j 

j l dJlo j j j U l L ' L T J J ~ ^ " 4; A^S^-JV ( B l . l a ) : A 

j L & I ^ S s J Oy* aß<—ol o~b>*~- o L f t L i ^ J ^ (^yj) L 

SjiJ ü)*ß *?r üLiJb' [ j ] J Zj* J L - L A ölZSö\j\J ( B l . 3 2 b) : E 

(V) y ^ j \ üy^Ti^rü j~*ü> ^yy1 0\£sj> 

Volkstümliche Fassung der bekannten Erzäh lung Laylä und Magnün in 
masnavi-Form in dem 6rwrä?w-Dialekt. Der vorliegende T e x t en thä l t den Te i l der 
Geschichte, der die Begegnung zwischen dem N A W F A L - p ä d s ä h und dem Liebes­
paar beschreibt. Das Werk dürfte Anfang des 1 1 . / 2 . H . 17 . J h . in der Gegend 
zwischen K i r m ä n s ä h und Sanandag entstanden sein. Das vorliegende Ms. ist eine 
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Nr. 68-69 

spät-qägär ische Abschrift. Inhal t l ich stimmt es mit einer „kurd i schen" H s . aus 
dem Besitz der Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz, Ber l in (Ms. or. oct. 
1 1 9 8 ) im wesentlichen überein, nur ist die Göt t inger Hs . erheblich kürzer . S .a . 
F U A D , Nr. 5 2 . Über die verschiedenen kurdischen Fassungen dieses Werkes vgl . 
dgl. Nr. 1 3 . 

69 Ms. Pers. 49 

1969. 22/7. Gut erhaltener, fester, rotbrauner Ledereinband. Auf beiden Außendeckeln 
umlaufender Goldrand. Rücken mit braunem Leder, Innenseiten der Deckel mit marmo­
riertem Papier ausgebessert. Ränder abgegriffen. Gelbbraunes bis gelbweißes Papier ver­
schiedener Stärke; einige Blätter mit Wasserzeichen (Bl . 12a, 17a). Handgemachtes Papier (?, 
B l . 1-11, 18-20). Flecken durch Feuchtigkeit und Tinte (Bl . 2ab, 3a, 8a, l la -62a , 70ab, 
82ab, 94a, 95a, 96ab, 115a, 160a, 169a, 188a). Blattverlust (Bl . 9b-10a), eventuell auch 
nach B l . 192b. 192 B l l . mit einem ZB1. am Anfang und sieben am Ende. 15,4 x 10/11 X 5,2 cm. 
15 ZU., einspaltig. Kustoden (bis B l . 192b). Originalpaginierung (bis B l . 43b). Schönes 
Nashi, türkisches Nasta'liq (Bl . 138a-140b). Überschriften und Stichwörter in Rot . 'Unvän 
(Bl . lb) . in Gold und Schwarz. Gadval (Bl . lb , 2a) in Gold und Schwarz, goldene Punkte 
zwischen den Sätzen. 

Besitzervermerke: B l . 24a, 102a unleserliche Siegelabdrücke, etwas besser B l . 199a 
Sayyid Ayyüb . . . (?). 

Schreiber: B l . 167b 'Usmän al-Bihgati min talämiz-i 'Abdullah al-Vasfi at-Tüqäti (aus 
Istanbul) 1237/1821-22. S.a. ZB1. la 1247 in Ziffern falsch. E in weiteres Schreiberdatum 
B l . 178b (s. Teil 2) 1237; auch dort unrichtige Jahreszahl in Ziffern zugefügt. 

Teil 1 (Bl . lb-167b). 

S A ' D I , Sayh A b u 'Abdullah Musrif ad-Din b. Muslih Siräzi. 

Geb. 6 1 0 - 1 5 / 1 2 1 3 - 1 9 — gest. 6 9 1 / 1 2 9 2 ; H I L p. 2 5 0 - 5 1 ; M A S K Ü R , Gul is tän- i 

Sa'di, E in l tg . ; H U M Ä ' I , Tabla- i ' A t t ä r va nasim-i Gul i s t än ; I R Ä N P A R A S T , Gul is tän- i 
Sa'di, E in l tg . 

Gulistän 

j l i j l «J* L" 

**y jj cT**̂ " U*J^ ^ ß 
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Nr. 69-70 

"A^P-J tjS*^ £IJM AJC^» . j L i I AÜT ÖJXJ d\z~Lf C J : ( B l . 167b) : K 

. A J P J J Ü ! ^ L S " U ( \ c f t ) A ( ? ) ( ^ i l 5 ^ J I ^J^eJ\ A J I J L P J L ^ M * J ^ ^ ^ ^ J I J J U - T ^ Ä Ä J I <u^ 

Volls tändige Abschrift des Gulistän. Das Göt t . Ms. en thä l t die Einleitung 
( B l . l b - l l b ) , das erste Buch ( B l . l l b - 4 6 b , dar sirat-i pädäähän in 43 hikäyat), 
das zweite Buch ( B l . 46b-72b, dar ahläq-i darviSän in 50 hikäyat), das dritte Buch 
( B l . 72b-93b, dar fazäHl-i qanälat in 31 hikäyat), das vierte Buch ( B l . 93b-98b, 
dar favä'id-i hämüM in 13 hikäyat), das fünfte Buch ( B l . 98b-117b, dar ti8q-i 
gaväni in 21 hikäyat), das sechste B u c h ( B l . 117b-123b, dar zalf-i in acht 
hikäyat), das siebte B u c h ( B l . 123b-144a, dar ta'sir-i tarbiyat in 20 hikäyat), das 
achte B u c h ( B l . 144a-167a, dar ädäb-i suhbat). 

Druck : die zahlreichen äl teren indischen und iranischen Steindrucke und 
Drucke s. Musär I , S. 1311-13; I I S. 2664-70. Neuere Ausgaben s. Nafisi, 
1345 3; Al iev, 1959. 

Z B 1 . l a zwei tü rk ische und ein persisches bayt. ZB1 . l b zehn bayt von H Ä F I Z . 
Z B 1 . 2b sechs verschiedene persische bayt. 

Zusammen mit : 

2. [Bisäle-i] emsile-i mühtelife ve muttarida Nr. 97 
3. (Farhang-i väza-hä-i Gulistän) Nr. 43 

70 Ms. Pers. 60 

1970. 22/4. Feiner, gut erhaltener, brauner Ledereinband mit eingepreßter, goldener Leder­
verzierung auf beiden Außendeckeln. Handgemachtes, beigefarbenes Papier unterschied­
licher Stärke, teilweise ausgebessert. Schäden durch Wasser (Bl . 1-16, 43, 149b), Tinte 
(Bl . 56b, 163b, 165b, 169a, 194b, 237, 264b, 331b, 332a, 348b). Textverlust (Bl . 70b-71a, 
74b-75a, 79b-80a, 277b-278a, teilweise auch 82ab). B l . 351 mit letztem ZB1. überklebt. 
351 B l l . 24,7 X 12,5/16,5 x 7 cm. 20 ZU., einspaltig. Älteres Nasta'liq (vielleicht mittel­
asiatischer Duktus). Kustoden. Überschriften und Überstreichungen in Rot. 

Besitzervermerke: B l . 3b und 351a gelöschte Stempel- und Siegelabdrücke. B l . laMirzä 
Muhammad b. Mälik (Malik?) Muhammad Sahristän-i Aläm 1199; weiterhin ein Hinweis 
darauf, daß das Ms. ehemals der Bibliothek des Finanzamtes Rayy (südl. von Tihrän) ge­
hört hat, die es im Savväl 1349/Febr.-März 1931 für zwei Tümän und fünf Riäl (dü tümän 
pang hizär) gekauft hat. Zahlreiche Todesdaten, von denen aber nur eines richtig lesbar 
ist: tärih-i vafät-i Qäsim rüz-i sanba sizdahum-i sahr-i Muharram al-haräms. 119 (= 1199). 
Aus dem Besitz von Jan R Y P K A . 

Datum: B l . 351a 22. Savväl 1052/13. 1. 1642. 
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Nr. 70 

G U N N Ä ' I , A b d a l -Vahhäb b. Muhammad Husayni Hasani Ma ( müri (Tabr iz i ) 
Hindi . 

Lebte in der I . H ä l f t e des 17. J h s ; E T H E , G I P h I I , S. 264-65; M U N Z A V I V , 
S. 3465; D I H H Ü D Ä „ G u n n ä ' I " ; A Z - Z A R I C A I X / 3 , Nr. 5335; s.a. dgl. I X / 1 , Nr. 1684. 

Sarh-i QasäHd-i (Divän-i) Häqäni Jl3b>- JüUäS rß 

j CJ^% isJ^ScJ^^ ISSA ( J l k U j j j ^ r j U l ^ ( B l . l b ) : A 

. . . ^ L J j l J y L j ^C—^l 

JU'lx-J CX» j \J 4>- J J ^ ( B l . 351a) : E 

A S ' ^ I ^ U * - C-J I ^ J U ^ «
 ( *-**" l (3^j ^ j * - * - ! fj>y* J -^iß [) ^-^Jti rfr-f; Ä^b>-ji (JlT) 

_̂̂ >iiw j jL~>-l c ^ - l C~*Jb>- ^ J U ^ x C - J t - o l j ^ L - ^ - l j l j l X^SJI* 

J l i j 1 t / . b J ^ J J ^ j i & j ^ ^ y y" ^ 

V o r o J\ß Y Y ^ . V - J U J J I j ^ o ^»b-xil c i ( B l . 351a) : K 

Sufischer Kommentar zu ausgewähl ten , schwierigen Gedichten aus dem divän 
des H Ä Q Ä N I S I R V Ä N I (515/1121-22 — 595/1199), den G U N N Ä ' I 1018/1609-10 für 
den Sohn des S A D R A D - D I N M U H A M M A D (S. E in l tg . B l . 4b ; s.a. A Z - Z A R I C A I X , 3 , 

S . 792, Nr. 5335; D Ä N I S G Ä H I I , S. 134-35, Abschrift von 1037/1627-28) ver faß t 
hat. Der Kommentar des G U N N Ä ' I ist wahrscheinlich ein Alterswerk des Ver­
fassers ( B l . 4b) , der in dem Vorwort aus seiner Abneigung gegen den damals 
höchst populä ren c U R F I Siräzi kein Hehl macht ( B l . 3b-4a) und sich durch 
zahlreiche H Ä Q Ä N I herabsetzende Verse seiner Zeitgenossen ve ran l aß t fühl te , ihn 
mit seinem Kommentar in Schutz zu nehmen. Die Beispiele stammen u.a. von 
F A R R U H I , H A I T Z , S A ' D I , aus dem K o r a n und verschiedenen hadisen. Obwohl in 
einer spä ter hinzugefügten Bemerkung als T i te l des Werkes Sarh-i qasida-i 
Häqäni genannt wird, dürf te es sich um das oben genannte Werk G U N N Ä ' I S 
handeln, da die Göt t . Hs . neben der Einlei tung ( B l . l b - 5 a ) , den qasäHd ( B l . 5 a -
280a) auch einige tarkib-band und rubäli ( B l . 280a-351a) en thä l t , die aber nicht 
wie üblich gemäß dem Reimbuchstaben angeordnet sind. A m R a n d und im T e x t 
des Göt t . Ms. zahlreiche Streichungen, Verbesserungen und Zusätze , die zum 
größten Te i l vom Abschreiber selbst stammen. 

B l . 16 b drei persische bayt in Öikasta. 

Weitere Mss. Topkapi, Nr. 397-98; Pertsch, Nr. 742; Flügel I , Nr. 515; 
Dänisgäh I I , Nr. 28; H a m a d ä n I ' t i m ä d ad-Dawla, Nr. 58 i n : N u s h a - h ä V , 
S. 343; Sipahsälär V , Nr. 187; MÜH I I I , Nr. 1064; V , Nr. 2032; Maglis I I , Nr. 411, 
S. 239 (Sarh-i muski lä t - i H ä q ä n i ) ; Madina Ä r i f Hikmat , Nr. 16 i n : N u s h a - h ä V , 
S. 569: Mashad Razav i , Nr. 361 (s. Munzavi V , Nr. 37399); Istanbul, Nr. 81-82. 
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Nr. 71 

71 Ms. Pers. 40 

1929. 3370. Moderner Pappeinband. Handgemachtes, dickes, beigefarbenes, gut erhaltenes 
Papier. Schäden durch Wurmfraß am Rand. Durchstreichungen sowie ein Loch (Bl . I I b ) . 
38 B l l . mit einem ZB1. am Anfang. B l . 8 seitenverkehrt. 19,7 x 12,5/13,3 x 8,3 cm. 15 ZU., 
einspaltig. Gut lesbares Nashi in Schwarz (wahrscheinlich mit der Feder geschrieben). 
Kustoden in Schwarz. Überschriften, Ziffern in Rot. Originalpaginierung (Ziffern ab 10 ver­
tauscht). Titel in Pahlavi und arabischen Buchstaben (je einmal in Schwarz und Rot). ZB1. 1 a 
in Pahlavi ' . . . wir schreiben Äfrln-e gähänbär. 

Hirbad I Z A D Y Ä R (Yazdiyär) b. V i k c i d (Vikaj i ) b. K ü k ä b. H a m a c y ä r (Hur-
muz(d)yär) b. Padam Sangäna . 

Sad-dar nasr Jj ^ j^p 

Neupersische Prosafassung des zu den riväyät gehörenden Traktates über 
1 0 0 Vorschriften und Regeln für die verschiedenen Lebensbereiche der Zoroastrier. 
Vgl . dazu W E S T , Sacred Books X X I V , p. X X X V I - I V ; G I P h I I , S. 1 2 3 ; 
S A C H A U , Contributions, p. 2 8 0 . Der vorliegende T e x t wurde von H I R B A D I Z A D Y Ä R 

(Yazdiyär) 9 9 5 A . Y . / 1 6 2 5 - 2 6 neu gefaßt (?) und abgeschrieben, von dem u. a. 
auch ein P ä z a n d - T e x t mit einer Gugara t i -Über t r agung stammt. S. U N V A L A , 
Colophons, p. 1 4 6 . Die Göt t . Hs . folgt im wesentlichen dem von Dhabhar 
herausgegebenen T e x t und steht unter den dort benutzten Manuskripten dem aus 
der E r v a d M A N E C K I J R U S T A M J I U N V A L A L i b r a r y am nächs ten . 

Weitere Mss. E the 1 0 , Nr. 2 8 2 1 ; Dhabhar Mulla Feroze Libra ry , Nr. 1 0 3 / 2 ; 
s.a. West a.a.O., p. 2 5 4 , wo weitere Mss. aufgeführt sind und Lindesiana, S. 2 1 8 , 
Nr. 2 8 7 ( I ränsäh) . 

Ausgaben: Dhabhar, Saddar Nasr and Saddar Bundehesh. 1 9 0 9 . 

-JL>y j[j>]Jw? i ^ b S " J L P I ü b j ^ > jSwoUJ^ aJljUJsi «hj ( B l . l b ) : A 
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Nr. 72 

72 Ms. Pers. 39 

1929. 3371. Moderner Pappeinband. Handgemachtes, beigefarbenes, gut erhaltenes Papier. 
Leichte Schäden durch Tintenflecke und Verwischungen, zahlreiche Durchstreichungen, 
ansonsten aber Text gut erhalten. Blätter mehrfach verkehrt und falsch angeordnet (richtige 
Reihenfolge: B1.37b-37a, 36b-36a, 35b-35a, 39a-39b, 33b-33a, 40b-40a, 34a-34b, 
38b-38a). 61 B l l . 22 x 12,5/17 x 8 cm. 17 ZU., zweispaltig. Gut lesbares, aber mittel­
mäßiges Nashi in Schwarz, zuweilen dem Ruq ca ähnlich. Kustoden in Schwarz. Original-
paginierung. Leerstellen für Überschriften, die stattdessen öfters am Rand zugefügt sind. 

D Ä R Ä B p. H u r m u z ( d ) y ä r p. F a r ä m a r z p. Q a v ä m ad-Dln (Kämdin ) Sangäna . 

Lebte im 11./17. J h . und stammte wahrscheinlich aus Balsore. 

Minühirad ^jh* 

Neupersische masnavi-Fassung des Minühirad, überwiegend im Versmaß 
mutaqärib, die von D ä r ä b p. H u r m u z ( d ) y ä r nach Vorlage der P ä z a n d - F a s s u n g 
des N E R I O S A N G H am Tag Hurmuzd des Farva rd in 1 0 4 6 A . Y . / 2 8 . Sept. 1676 
( B l . 15a) begonnen und dem H u r d ä d des Urdibihist 1046 A . Y . / 2 . Nov. 1676 
( B l . 61b) abgeschlossen worden ist. Das Werk wurde offenbar nicht wie W E S T , 
Mainyo-i K h a r d , p. X V I I I behauptet, von einem gewissen H T J R M U Z ( D ) Y Ä R auf 
R a t seines Freundes D Ä R Ä B S A N G Ä N A begonnen und von H u r m u z ( d ) y ä r s Sohn 
D Ä R Ä B beendet. Vielmehr wurde dieser von seinem Vater zu dieser Arbeit an­
geregt ( B l . 13b-14b). S . a . W E S T , Sacred Books, X X I V , p. X X I I I ; T A F A Z Z U L I , 

Vaza-nama-i Minühirad , E i n l . S. 6 1 ; S A C H A U Contributions, p. 229-83. Der 
Autor (?) und Kopis t des hier vorliegenden Textes ist der gleiche wie dereines 
Fragmentes der Riväyäts, s. K A T R A K , Treasures, p. 189, sowie einer metrischen 
Version des 'Minük-i Hra t , ' s. U N V A L A , Colophons, p. 12-13 (1046/1676-78) und 
dürfte auch mit dem Kompilator der Riväyät des D Ä R Ä B H u r m u z ( d ) y ä r identisch 
sein, der in der Mitte des 17. Jhs . lebte und aus Balsore stammte. Vgl . dazu 
U N V A L A , Colophons, p. 188. 

Der Göt t inger T e x t folgt der in 63 Fragen und Antworten aufgeteilten Pahlav i -
und Päzand-Fassung . E s gibt aber eine Anzahl von Verschiebungen und Aus­
lassungen zwischen den Pazand-Vorlagen und der neupersischen Ü b e r t r a g u n g 
( 6 4 Fragen in 2 0 9 6 bayt, s. B l . 61a). E l f Kap i t e l (Fragen) der P ä z a n d - F a s s u n g 
fehlen, nämlich die Nrn. 13, 22, 32, 38, 4 1 - 4 2 , 4 3 , 55, 57-58 und 63, s. W E S T , 

Mainyo-i K h a r d , a.a.O.). Einflüsse der klassischen neupersischen Li tera tur sind 
an mehreren Stellen des Werkes eindeutig nachweisbar. So ahmt der Verfasser 

( B l . l b ) : A 

( B l . 61b) : E 
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Nr. 72-73 

z . B . in dem Vorwort Inhal t und S t i l der Einlei tung von S A ' D I S Gulistän nach 
( B l . 13b-14a). I m Haupttext folgen Klagen über die Übe l und die Verderbtheit 
dieser Welt in der A r t des Säqi-näma von H i F i ? , z . T . handelt es sich um wört­
liche Ü b e r n a h m e n ( B l . 14b-15a). 

Weitere Mss. Bombay Government, Nr. 29b (defektiv, vom 11.11.1679); 
Dhabhar Mulla Feroze L ib ra ry , Nr. 112; Blochet I , Nr. 179, 201, 201/5, 205/21, 
205/28; Dastur Khurshedji Fi rozj i Pestonji Bulsar i n : K a t r a k , Treasures, p. 189; 
E r v a d E n u c h Schah Bomanjie Dastur i n : K a t r a k , Treasures, p. 8. 

73 Ms. Arab. 293 

Allgemeine Beschreibung s. unter Nr. 75. 
Teil 4 ( B l . 174b-180a). 
Schreiber: Duktus wie Teil 1. 

[Kommentar zu Koran-Suren] [cjTyäJl jj*> J+JÜ] 

oilJUlu-l J l i j p jdlJÜ! j o i ^ J l p*JI J*>-ß <Ülp~o ( B l . 174b) : A 

ßjßi\ ö J u «Jl J p j l J U i ^ b j J ^ I ^lÄll J l f y . ^JÜI ßß\<Ab J ß i i f 

A^löl^Vlj <Jjy*pß tjiß ß üßß 

ijjj Ä^%^> ( j J -Ua i l JA A^M ^X>j dJL&1 ^ J U J <djiS" ( B l . 180a) : E 

.^*>UI ^ J p J A ^~ ^2*^3 ßß^ 

Kommentare zu den Koran-Suren Yäsin (Nr. 36, B l . 174b-176b), an-Nagm 
(Nr. 53, B l . 176b-178b), al-Qiyäma (Nr. 75, B l . 178b-179b), al-Insän (Nr. 76, 
B l . 179b), Äl <Imrän (Nr. 3, B l . 180a). Lücke nach B l . 179b. Die Sure Nr. 3 
stammt wahrscheinlich von einem anderen Abschreiber. 

B l . 180b-181a arabische riwäyät (Bruchs tücke eines größeren Werkes) u.a. 
über ' A L I B . ( A M M , den Wesir I B N B A Q I Y Y A , Verse von I B N A R - R Ü M I , Sadr 
ad-Din A L - Q Ü N A W I ; Glosse zum Problem des universalen Geistes; Paraphrase 
und ein Vers (?) von Sayh M U H Y I A D - D I N , teilweise von späterer Hand zugefügt. 

Zusammen mi t : 
1. Muntahä 'l-madärik wa-muätahä lubb kull kämil wa-lärij 

wa-sälik Nr. 75 
2. InSäy ad-dawäHr al-ihatiya lalä 'd-daqäHq (calä) mudähät al-insän 

li'l-häliq wa'l-haiäHq Nr. 76 
3. Ahädit an-nabawiya wa'l-ahbär al-mustafawiya Nr. 74 
5. Kitäb al-hugub Nr. 77 
6. Tahqiqät (Risäla dar tawhid) Nr. 6 
7. (Kitäb) hall ar-rumüz wa-mafätih al-kunüz Nr. 78 
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Nr. 74 

71 Ms. Arab. 293 

Allgemeine Beschreibung s. unter Nr. 75. 
Teil 3 (Bl . 115b-174a). 
Schreiber: B l . 174a Ende Dü'1-Qa'da 839/12.-15. 6. 1436 Muhammad b. Nagm ad-Din b. 

al-Hägg Mas'üd al-Hanafi. 

A L - Q Ü N A W I , Muhammad b. I shäq b. Muhammad b. Yüsuf as-Sadr ad-Din 

Das als (al-)ahädlt . . . ( B l . 174a) bezeichnete Werk ist mit dem Sarh al-ahädlt 
al-arbaHna (Kommentar zu 40 hadlt) des a l -Qünawi identisch, vgl . Ahlwardt I I , 
Nr. 1470-1475; s.a. G A L I , 449; S I , 807, wo weitere Mss. aufgeführt sind. 
Das Göt t . Ms. behandelt (wie Ahlwardt I I , Nr. 1472) 25 Traditionen. D a der 18. T e i l 
aber zweimal gezähl t wird ( B l . 134a und 139a), e n t h ä l t diese Abschrift nur 
24 hadlte. 

B l . 174a arabische Verse religiösen Inhalts. 

Zusammen mit : 
1. Muntahä 'l-madärik wa-muhahä lubb hull kämil wa-'ärif 
2. wa-sälik Nr. 75 

InSä' ad-dawäHr al-ihätlya calä 'd-daqäHq ('alä) mudahät al-insän 
li'l-häliq wa'l-haläHq Nr. 76 

4. [Kommentar zu Koran-Suren] Nr. 73 
5. Kitäb al-hugub Nr. 77 
6. Tahqiqät (Risäla dar tawhid) Nr. 6 
7. (Kitäb) hall ar-rumüz wa-majätih al-kunüz Nr. 78 

Abü' l -Ma'äl i . 
Gest. 672/1273-74; G A L I , 449. 

Ahädit an-nabawiya wa'l-ahbär al-mustajawlya <ujäkmall j t>-Vlj A J ^ J I <JUOW 
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Nr. 75 

75 Ms. Arab. 293 

1973. 8/3. Abgegriffener, ausgefranster Ledereinband. AuJßendeckel mit beigefarbenem 
Papier überzogen. Grobes, dickes, handgeschöpftes, cremefarbenes Papier. 201 B l l . mit einem 
ZB1. am Anfang. 18,2x13,6/14x10 bzw. 14,5x10,5 cm. 19-21 ZU., einspaltig. Kustoden. 
B l . 93a, 99b, 115a leer. Altes Nashi, unterschiedlicher Größe. Überschriften, arabische Zi­
tate, Stichwörter teilweise in Rot. 

Besitzervermerke: Das Ms. wurde von Sayyid Nu'män b. as-Sayyid as-Sayh Ahmad Hamdi 
b. as-Sayyid as-Sayh 'Abd ar-Rahmän der Sifa'iyya-Madrase in Siväs gestiftet (ZB1. l a und 
B l . l a ) . 

Schreiber: B l . 93a 18. Muharram 839/13. 7. 1435 Muhammad b. Nagm ad-Din b. al-Hägg 
Mas'üd [al-Hanafi]. 

Teil 1 (B l . lb-93a). 

A L - F A R G Ä N I , Sa ' id ad-Din A b u ' U s m ä n Sa c id b. 'Abdallah. 

Gest. 700/1300; G A L S I , 812 4°b 699/1299 (?). 

Muntahä'l-madärik wa-muMahä lubb kull kämil wa-lärif wa sälik 

^ 1 * - j «u>w? 5 A) I j J U ^ UJL*M ^ L P A J I ^ L ^ J <S>-J\ U ^ * ^ A J I ^ - O ( B l . l b ) : A 

J L ~ d l J P ^ U J I ^ i l ^\Ji\ ^zjü A I J I J L P - J J % f i ^ J J l ^rjjjjl A U - L J - I 

A J ^ i j l ^ - i 

AikJ ^ T J u ^ J ^ J I A J I J CJ« l* l 4J J C i T j J A J P A J L VI U j ( B l . 93a) : E 

. A * J ^Jp S^Uail j A J ^ J J ^ > J ~ I J t.\ij\\j 

^J. ^ X^- ^ \ A J I J l J J L J J I J L * J I Jb J P J l * J A J I Ü J * J J j ^ V l C J C ( B l . 93a) : K 

f Lr^ U " 4 tr*^ ( j ^ J - d l ^T*"^--* ^ ^ 1 / ^ •^ u^ 4 C^"' tlrf üi 

. ^ J u - j i i Ä ^ j A! I j li-U*« ^ J P A J I ^ J ^ J OX>-J A U J U J - I J Äilc ür j ((j-u*^) C J J J 1 

Kommentar zu dem mystischen Gedicht at-TäHya al-kubrä des I B N A L - F Ä R I D . 
S. G A L I , 262/6; S I , 463u. Das Göt t inger Ms. besteht aus drei Teilen (asl). Autor 
und Ti te l des Werkes werden B l . 3b genannt. 

ZB1 . l a arabisches qiHa. Z B 1 . l b arabisches bayt über rechtschaffenes Benehmen 
mit Beispielen; Verse von M A H M U D A L - W A R R Ä Q (offenbar nicht A L - W A R R Ä Q 
A L - M I S R I ) . B l . l a Verse von I B N A U - F Ä R I D , A B U C A L I T U S T A R I (wohl nicht c A l i 
b. 'Abdallah b. ( A u i A T - T U S T A R I A L - B A H R Ä N I A J L - M A S Q A T I , gest. 1318/1900, S. 
G A L S I I , 837); persisches mucammä sufischen Inhalts mit Antwort. 

88 



Nr. 75-76 

Zusammen mit : 

2. i t t i ä 5 ad-dawäHr al-ihätiya lalä 'd-daqäHq (lalä) mudähät al-insän 

li'l-häliq wäl-haläHq Nr. 76 
3. Ahädit an-nabawiya wäl-ahbär al-mustafawiya Nr. 74 
4. {Kommentar zu Koran-Suren] Nr. 73 
5. Kitäb al-hugub Nr. 77 
6. Tahqiqät (Risäla dar tawhid) Nr. 6 
7. (Kitäb) hall ar-rumüz wa-majätih al-kunüz Nr. 78 

76 Ms. Arab. 293 

Allgemeine Beschreibimg s. unter Xr . 75. 
Teil 2 (Bl . 100a-114b). 
Schreiber: Duktus wie Teil 1. 

I B N A L - A R A B I , Muhyi ad-Din Abu Abda l l ah Muhammad b. A l i b. Muhammad 
a l -Hät imi a t - T ä 5 I . 

Geb. 560/1165 — gest. 638/1240; E P „ Ibn a l - A r a b l " ; G A L S I , 790-91. 

In§ä* ad-dawäHr al-ihätiya lalä'd-daqäHq calä mudähät al-insän li'l-häliq wäl-

haläHq 

J y^ üUV\ S U U * ( J P ) J I H J Ü I J P jiljJdl 

^>-l ^ J J <jyc*>-l ^ I j UJL-y Ae- A J I J ( ^ ^ ' Cr^ß Ol^-^o ( B l . 101b) : A 

ö U L l l j oUUall J»*>-j <Cy A ^ > - j <Cjy& A& j L J V t (ji>- <j;~ÜI A J I wUJ-l . 

J^VÄÜI Jlft ji><.^ OlyTVl i j> j ; <ulp U j U J L P j l S " U ÄA*A>. C ~ U P J ( B l . 114b) : E 

. I^iS"I jß\A~z ^LJJ y JA\\^\ AJ I j 

Trak ta t über die erhabene Stellung des Menschen seit Anbeginn sowie über 
grundlegende Begriffe der Sufis wie Gnosis, Eigenschaften und Namen Gottes; 
vgl. A H L W A R D T I I I , Nr. 2918, 2919/3; G A L I , 443/23; S I , 795/23. 

Weitere Mss. s. G A L a.a.O.; Semenov I I I , Nr. 1938. 
Druck: Nyberg, Kleinere Schriften des al-Arabl. 1919. 
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Nr. 76-77 

Bl. 108b und 109b zwei Kreise mit Erklärungen, Bl. 113b schematische Zeich­
nung. Bl. 100a Bruchstück eines auf persisch abgefaßten Traktates hanafitischer 
Vorschriften (teilweise sufischer Einfluß) über das richtige Verhalten in dieser 
Welt, um in der jenseitigen Welt glücklich zu werden. Bl. 101a Kommentare 
verschiedener Sufi-Meister wie ( T Ü N A Y D , S A Q A T I und N Ü R I . 

Zusammen mit: 

1. Muntahä 'l-madärik wa-mustahä lubb kull kämil wa-(ärif wa-sälik Nr. 75 
3. Ahädit an-nabawiya wa'l-ahbär al-m.ustafawiya Nr. 74 
4. [Kommentar zu Koran-Suren] Nr. 73 
5. Kitäb al-hugub Nr. 77 
6. Tahqiqät (Risäla dar tawhid) Nr. 6 
7. (Kitäb) hall ar-rumüz wa-mafätih al-kunüz Nr. 78 

77 Ms. Arab. 293 

Allgemeine Beschreibung s. unter Nr. 75. 
Teil 5 (B l . 181b-191b). 
Schreiber: Duktus wie Teil 1, B l . 181b Anfang Rabi' I . 840/13.-17. 9. 1436. 

I B N A L - C A R A B I , Muhvi ad-Din A b u 'Abdallah Muhammad b. "Ali b. Muhammad 
al-Hatimi a t -Tä J i . 

Geb. 560/1165 — gest. 638/1240; s. Nr. 76. 

Kitäb al-hugub 

A U U - I J J J Ü I e ^ U J P A U - U J - I ^ ) \ O l ^ w ( B l . 181b) : E 

J J ^ 1 j J 6
Jji^. ji^^ Cf 

^j~>S\ U i j i i JU»jJI j l j J U ^ I ^ J l k | l t t A Ü I J j l i ( B l . 191b) : E 

^ J Ü I 0.3 L P J p Ls»w2>" j t£*l$Jl Cr* i j p
 (**^*^' $ oji^aJl _j A H - U J A - I J ^ c - J ^ l * ^ 

o ^ 1 o> ot^ J- J 4 ^ 1 Q r ^ ^ r ^ 1 V j 1 1 ^ ( B L 1 9 1 b ) : K 

Trakta t über die verschiedenen Stufen der Liebe, um die Vereinigung mit Gott 
zu erlangen, vgl . G A L 1 444/26, S I 796/27. Der Ti te l des Werkes sowie Verfasser 
B l . 191b. 
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Nr. 77-78 

Druck: al-Qähira 1907. 
Unter dem Kolophon Aussprüche von A L I und arabische Verse. B l . 192a 

Glossen von A H M A D A L - M A R ' A S I , I B N A L - A R A B I sowie Kommentare über ver­

schiedene K o r a n verse. 

Zusammen mit : 
1. Muntahä 'l-madärik wa-mustahä lubb kull kämil wa-lärif wa-sälik Nr. 75 
2. Insä* ad-dawäHr al-ihätiya lalä 'd-daqäHq ((alä) mudähät al-insän 

li'l-häliq wäl-haläHq Nr. 76 
3. Ahädit an-nabavnya wäl-ahbär al-mustafawiya Nr. 74 
4. [Kommentar zu Koran-Suren] Nr. 73 
6. Tahqiqät (Risäla dar tawhid) Nr. 6 
7. (Kitäb) hall ar-rumüz wa-mafätih al-kunüz Nr. 78 

78 Ms. Arab. 293 

Allgemeine Beschreibung s. unter Nr. 75. 
Teil 7 (B l . 199b-201a). 

A B D A S - S A L Ä M b. Ahmad b. Gän im A L - M U Q A D D A S I . 

Lebte um 660/1262; G A L S I I , 387; G Ö L P I N A R L I , Mevlänä Müzesi, S . 219 
„Maqdisi" . 

(Kitäb) hall ar-rumüz wa-mafätih al-kunüz nJUa j jj*J\ JJ>- (<—'15) 

übyiJI J j L - J l J ^ a J V d & l J P I J ^ i ( B l . 199b) : A 

j l i j ü U / l l J > . | j l i ^ J L ^ Ul J L > - ^ J b * j J b : ^ J L > - j ( B l . 201 a) : E 

U L I ( ^ 1 OJÜj O L i U l by? ^ rö j^- j j - J l l y ^ f o L y l j J l j j j j l o U Ü I 

. O U w ^ l l jy^s- ^ Ä I I 1̂ ,4 U l j OL>**ll ^Jäp 

Auszug aus dem bekannten Werk des A B D A S - S A L Ä M , näml ich vom dritten 
bis achten T e i l (fasl fi häl Halläg al-Mansür (!)). Anfang und Ende fehlen in dem 
Göt t . Ms. 

Weitere Mss. Ahlwardt I I I , Nr. 3010-3011; Gölpinar l i Mevlänä Müzesi, 
C. 2 2 7 / V I I I . 

Druck : a l -Qähira 1317. 

B l . 201b zwei arabische qitla (von späterer Hand hinzugefügt) . 
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Nr. 78-79 

Zusammen mi t : 

1. Muntahä 'l-madärik wa-mustahä lubb kull kämil wa-lärif wa-sälik Nr. 75 
2. InSä1 ad-dawäHr al-ihätiya ialä 'd-daqäHq (lalä) mudähät al-insän 

li'l-häliq wdl-haläHq Nr. 76 
3. Ahädit an-nabawiya wdl-ahbär al-mustafawiya Nr. 74 
4. [Kommentar zu Koran-Suren \ Nr. 73 
5. Kitäb al-hugub Nr. 77 
6. Tahqiqät (Risäla dar tawhid) Nr. 6 

79 Ms. Pers. 64 

Allgemeine Beschreibung s. unter Nr. 4. 
Teil 2 (Bl . 38b-45a). 

A S - S A G Ä W A N D I , Siräg ad-Din Abu Täh i r Muhammad b. Muhammad b. c Abd ar-
Ras id . 

Lebte Ende des 6 . / I I . J h s . ; G A L I , 470; S I , 650; S E L L H E I M , Arabische Hand­
schriften, S . 104 ff. 

Kitäb al-faräHd as-Sirägiya V r } / * ^ ßdj^ 

öjJ^LA C-jl^il O b l ijju\ß\ i) ^ * ~ J \ u**~j^ ^ (*-"° ( B f 38b) : A 

<Sjy J U J A J I P J ^^äjlyjjl I ^ J U J Jlü AJ\ ^ J L « » «Jp «Jl A\s> ß \ Jt-

t2ßiA\£jji\j ^ U H ^ j & j J J I ^ 4 ^ ^ ( B 1 - 4 5 a ) : E 

pipl A J I J wb-ij ^ * J J - b - [ j p_*JU j wb-l̂  ^ Ä J ^ J J * A A <ülc jru>-^AJ j J ^ - I j <ijJ*&A 

. t > l̂ âJ b 
Gekürz te Fassung des bekannten Traktates zum hanafitischen Erbrecht 

(huläsat al-faräHd). A m R a n d sind zahlreiche Verbesserungen zugefügt. 

Weitere Mss. s. G A L I , 379; S I , 650; Semenov I V , Nr. 3145-3148 a; V I , Nr. 4825 a, 
4827a; Dobraga, S . 270; D K Arab I , S . 459; I I , S . 178, 202; Ahlwardt I V , 
Nr. 4701-02. Z u den zahlreichen Drucken s. G A L a.a.O. 

B l . 38 a neun bayt aus dem Divän-i Sams von R Ü M I sowie je ein persisches und 
türkisches rubäH. B l . 44b Abkürzungen arabischer Wör te r . 

Zusammen mi t : 

1. Kitäb al-murSid Nr. 4 
3. Guzida Nr. 5 
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Nr. 80 

80 Ms. Pers. 41 

Allgemeine Beschreibung s. unter Nr. 7. 
Teil 2 (Bl . lb-35a, Rand). 
Datum: B l . 35a 29. Ramazän 929/11. 8. 1523 fi yayläq-i Buztäqi min viläyat-i Äydln ile 

hin al-istigäl bi tahrir al-mamälik al-mazküra bi amr-i sultän. 

I D R I S B I T L I S I , Mawlänä Hak im b. H u s ä m ad-Din ' A l l . 

Gest. 926/1520; s.a. Nr. 7. 

al-Iba* can matväqi1 al-wabä> *b j l l j£ *b*}?l 

o ^ ü i j Ujj O j i i is*\<*\ ^ > J ^ <y**~Jl ^ ' f - J ( B L L B ) : A 

< _ J £ J I oAiiJ (j4^>) L£J& ^ 3 <£j~4\ o J j . 3 ^ ^T^i (B1- 3 5 a ) : E 

<J>j^\ ^-J\ j^-J^ < J I ^ l-U y> j J , U J 4 J I j i b ̂ jäj J.\ J\ y j j d l ojbüi! J p 

W 3 ^ ^ 3 ^ 3 - U ^ J P 4 J I J ^ ? j ( j ^ - l ^ l ^J>-J1 b c ^ C ^ j ( B l . 35a) : K 

. j b U U l y>b ( ? ) öjjSJlU ^ J l ^ l J ^ w V l Oy*" J j J 

Trak ta t über die Behandlung der Pest und Cholera mit Hilfe wissenschaftlich 
medizinischer, aber auch metaphysischer Mittel, Beschwörungen sowie verschie­
dener damit in Zusammenhang stehender Aussprüche ' A L I ' S sowie anderer wich­
tiger islamischer Persönl ichkei ten, wie z . B . ' U M A R B . A L - H A T T Ä B , ' A M R B . A L - ' Ä S , 

M Ü S Ä A L - A S ' A R I und Mediziner wie I B N S I N Ä . 

Die Sul tän S E L I M I . (1512-1520) gewidmete Schrift ist nach der R ü c k k e h r 
B I T L I S I S aus Mekka entstanden, wohin er sich nach dem Tod seines Beschützers , 
des Großwesirs ' A L I P A S A begeben hatte. I m Verlauf der in Ägyp ten wü tenden 
großen Pest-Epidemie hatten die syrischen lulam(V K r i t i k gegen ihn erhoben. Dies 
ve ran laß te B I T L I S I zur Abfassung dieser Schrift, worin er sich vor allem auf 
I B N S I N Ä beruft. I n drei einleitenden Abschnitten (muqaddima, B l . 4 a) behandelt 
er religiöse und philosophische Grundfragen und Begriffe wie P rädes t i na t i on 
(qadä*), Vorherbestimmung (qadar), Willensfreiheit (ihtiyär), Unabänder l i chke i t 
des Schicksals {gabr), Verantwortung der Exis tenz (des Menschen) und platonische 
Vorstellungen über die reale und irreale Welt . Danach folgen drei Kap i t e l {bäh), 
erstens ( B l . 10b) über physikalische, astrologische und göt t l iche Ursachen der 
Pest und Cholera, zweitens ( B l . 17 a) über V o r b e u g u n g s m a ß n a h m e n und Ver-
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Nr. 80-81 

haltensregeln nach Ausbruch der Epidemien in Fo rm von Erk lä rungen der is­
lamischen Au to r i t ä t en und drittens ( B l . 29 b) übe r die humanmedizinische Be­
handlung und die geistliche Fürsorge , eingeschlossen eine Anzahl von Gebeten 
und Koranversen. I m Ka§f az-zunün ist das Trak ta t e rwähnt , s. I T H , Nr. 6218. 

Weitere Mss. Ahlwardt V , Nr. 6371; s.a. R I M A 5,2 (1379/1959), p. 280 (vgl . 
Ullmann, Medizin, S. 248). I n Lindesiana, p. 18, Nr. 385 wird zwar unter den 
arabischen Hss. ein Risälat al-Idrisi (Treatise on Philosophy) aufgeführt , aber 
keine näheren Angaben dazu gemacht. 

Zusammen mit : 
1. Mir'ät al-lu§§äq Nr. 7 

3. Sarh-i Haqq al-yaqin-i Sabistari Nr. 8 
4. Mir'ät al-gamäl Nr. 9 
5. [Targuma-i] arbaHn hadis nasr Nr. 1 
6. [Targuma-i] arbaHn hadis na^m Nr. 2 
7. 'Ilm-i qiyäfat Nr. 34 
8. Risäla dar Hlm-i hay'at Nr. 35 
9. Risäla-i rabi1 al-abrär Nr. 27 

10. Risäla-i harifiya (o. Risäla-i bahäriya va hazäniya) Nr. 28 
11. Qänün-i §ahan§äh Nr. 26 

1966. 8/17. Alter, dunkelbrauner Ledereinband mit Klappe. Auf den Deckeln und Rücken 
goldene Verzierungen. Dünnes, handgeschöpftes, glänzendes, cremefarbenes Papier, teil­
weise ausgebessert. Am Anfang das Ms. etwas stockfleckig. 243 B l l . , je ein ZB1. am Anfang 
und Ende. Leere B l l . 1-5a, 14a-27a. 41b-42a, 152a, 201b-202a, 211b-212a. 23,7x12,5/ 
17,5x7,5 cm (T. 1-11), bzw. 22,5x10,5 cm (T. 13-14). 23-29 ZU., einspaltig. Gut lesbares 
Nasta'liq (türkischer Duktus: T . 1, 2, 3, 4, 13, 14), feines Nasta'liq (T. 5-11). 'Unväne 
B l . 14b, 42b, 152b, 164b und 188b. 

Besitzervermerke: B l . l a , 19a Siegelabdrücke Fazli. es folgen zwei unlesbare Siegelab­
drücke und eine Beischrift Mir 'Al i Riza b. Häfiz Ibrahim sar mi'mär-i asbaq-i casr lahumä 
dar hiläl 1210. Daneben Magmüca-i munsa'ät. 

Vielleicht soll die Aufschrift tamallakahu al-faqir . . . ta'älä al-Hägg al-Mustafä kätib 
(Bl . 13b) auf den Abschreiber hinweisen. 

81 Ms. Turc . 50 

Te i l 1 ( B l . 6b-7a) . 
( N Ü R I ) . 

Hilye-i §erij-i hazret-i risälet-penäh 
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Nr. 81-82 

4Jjl J L ^ - I J> - J L o ( B l . 7a) : E 

^ L i V j l -dbil^ l ip ,Jst\ 

Kurze , nur 50 Doppelverse zählende Beschreibung der äuße ren Erscheinung 
und Eigenschaften des Propheten M U H A M M A D von einem gewissen N Ü R I (S . 
letzter Halb vers), bei dem nicht klar ist, um welchen es sich dabei handelt, 
Z I Y Ä ' E D - D I N I B R A H I M N Ü R I , den Sufi-Scheich A W H A D E D - D I N N U R ! oder einen 
weiteren bisher weniger bekannten Dichter dieses Namens. 

Weitere Mss. Topkapi T ü r k I I , Nr. 2889/11. I n der Stadtbibliothek zu Breslau 
und der Staats- und Univers i tä t sb ib l io thek zu Breslau (s. B R O C K E L M A N N , S. 26 
und 27; R I C H T E R , Nr . 72) sowie der Königl ichen Bibliothek zu Dresden (s. 
F L E I S C H E R , Nr. 287, 336 und 378 ( ? ) könn ten von diesem Werk ebenfalls Ab­
schriften vorhanden gewesen sein. 

A u f dem Z B 1 . 2a ( = B l . 3a) von späterer Hand Inhaltsangabe des Sammel­
manuskripts, in der aber nicht alle Teile und teilweise auch inkorrekt aufgeführt 
sind. 

Zusammen mit : 
2. Münteät Nr. 86 
3. Väqila-näme-i Veysi Nr. 83 
4. Hikmet ve mevHze Nr. 82 
5. {Münteät) Nr. 85 
6. Münteät Nr. 87 
7. Münteät Nr. 88 
8. Münteät Nr. 89 
9. Münteät Nr. 90 

10. Münteät-i öani-zäde Efendi Nr. 84 
11. QasäHd (Divän)-i Fayzi Nr. 52 
12. Säqi-näma-i Zuhüri Nr. 53 
13. (Aä<är-i) cUrfi Nr. 51 
14. {A&är-i) Fasihi Nr. 54 

82 Ms. Türe . 50 

Allgemeine Beschreibung s. unter Nr. 81. 
Teil 4 (Bl . 27b-40a). 
Gadval in Gold. Punkte und Überschriften in Rot. 
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Nr. 82-83 

A Ä U ÄS^i \L* C J I P ^ A J I J T I \JLi ^ y l AJ U I J J Ü P I A J U ( B l . 40a) : E 

. A I P L - ^4 d l d i 

Sammlung von Weishei tssprüchen und moralischen Ra tsch lägen in Versen 
(pers. und tü rk . ) , aber auch in Prosa (türk.) z . B . von S A ' D I , B l . 26b, 28a, 35a, 
K E M Ä L P A S A - Z Ä D E , B l . 23a. Türkische rubäHyät, B l . 36b und 37b, ditto im An­
schluß an den Haupttext, B l . 40b-41a. 

Der Anfangsvers lautet: 

c^b^v- öl; I^JJ^JJ^ &j^jl ( I A I ( B l . 40b) : A 

O L j yj J S j j l ^ - AJJ I oJUJ'L 

o L > <»̂ l (ĵ ^JL« (^^b^wvoji 

der Schluß vers: 

j l y AJ (^JÜli ̂  AJ j:>A*Slj J J j l j^iJLjl ^ I j l l ^J^O ( B l . 41a) : E 

Zusammen mit : 

1. Hilye-i Serif-i hazret risälet-penäh Nr. 81 
2. MünSe'ät Nr. 86 
3. Väqi^a-näme-i Veysi Nr. 83 
5. {Münse'ät) Nr. 85 
6. MünSe'ät Nr. 87 
7. Münse'ät Nr. 88 
8. Münse'ät Nr. 89 
9. MünSe'ät Nr. 90 

10. MünSe'ät-i Gani-zäde Efendi Nr. 84 
11. Qasä'id {Divän)-i Fayzi Nr. 52 
12. Säqi-näma-i Zuhüri Nr. 53 
13. ( ^ c ä r - i ) <Urfi Nr. 51 
14. (4$cär-i*) Fasihi Nr. 54 

83 Ms. Türe . 50 

Allgemeine Beschreibimg s. unter Nr. 81. 
Teil 3 (Bl . 14b-26b). 
'Unvän (Bl . 14b) in Gold, Rot, Blau und Schwarz. Gadval in Gold. 
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Nr. 83-84 

V E Y S I , Üveys b. Mehmed. 

Gest. 1 0 3 7 - 3 8 / 1 6 2 7 - 2 9 ; GOW, S. 1 5 2 ; F L E M M T N G , S. 1 8 4 . 

Väqica-näme-i Veysi <£»iJ %*\l4iS\j 

CJ j\y> IJ&JÜJJIP~ j> j ~ \ ü l p - ol ioL J j l J J U > - iS^Jij^T fß 1 4 ^ ) 

j!j«J*y iq^j <SjJ AL\IJJ\ J j p ßh^L^JJL^M J L J J ^ - ASVJAJJ! ^~OJJ2J AJLJJJ- ( j i ^ 

A J U ^ 4J J J C 5 " <5SL J J Ü » <cJl> 4J !>IPI J X>\J i _ j j £ > > - ( B l . 2 6 b) : E 

^JSJ\ J I - L J i-^*LwlS" iß^>\y2 J J J ^ U ^ « 

Reüekt ionen über den Gang der Weltgeschichte. 

Weitere Mss. und Drucke s. Flemming, Nr. 2 2 2 - 2 5 ; Sohrweide, Nr. 1 2 7 - 2 8 . 

Malik 5 1 1 0 (s. Munzavi I I I , Nr. 1 7 4 9 0 ) ; Siräz Sadr ad-Din Mahal lä t i i n : N u s h a - h ä 
V , S. 2 7 3 . 

Zusammen mit : 

1 . Hilye-i Serif-i hazret risälet-penäh Nr. 8 1 
2. Münteät Nr. 86 
4. Hikmet ve mevHze Nr . 82 
5. (Münteät) Nr. 85 
6. Münteät Nr. 87 
7. Münteät Nr. 88 
8. Münteät Nr. 89 
9. Münteät Nr. 90 

10. Münteät-i Gani-zäde Efendi Nr. 84 
11. QasäHd (Divän)-i Fayzi Nr. 52 
12. Säqi-näma-i Zuhürl Nr. 53 
13. [APär-i) 'Urfi Nr. 51 
14. (Aä'är-i) Fasihi Nr. 54 

84 Ms. Türe . 50 

Allgemeine Beschreibimg s. unter Nr. 81. 
Teil 10 (Bl . 202b-210a). 

G A N I - Z Ä D E E F E N D I , Mehmed b. { A b d al-Gani Nädi r i . 

Geb. 980/1572 — gest. 1036/1627; 'OM I I , S. 132-33; GOW, S. 169. 
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Nr. 84-85 

Münte ät-i öani-zäde Efeudi fj£A\ oi l j^p oU-ii« 

j l J ^ ^ j J L i y ^ y j ^jfj^ f£lü\ jl$>\ j J l f J J Ü ^ 4 ^ 1 C J L * ( B l . 202b) : A 

j l ü ^ J J J ^ I i^Xl>\ jbjAjS' 4~Ss>- u j J l j^UiiaJ 

Jj\ O j ^ - U 1 1 P C ~ ~ J l ^ A ^ » * O y V C J ; l i * A L - I J A S " ( B l . 210a) : E 

. ̂ £ y jly ' 4lXJyJ> ^\X£\ C.,*Q Ojl^ 6 ^ ^ P J ^jcll J~>-

Auswahl aus den Briefen von G A N I - Z Ä D E , des Dichters und zweifachen 
Heeresrichters von Rümi l i (1028-1029, 1033 (?)-1034). Insgesamt handelt es 
sich um 15 Schreiben. Das Werk beginnt mit einem Br ie f des Großwesirs A H M E D 
P A S A an den pädiSäh-i Türän-zamin ' A B D U L L A H G E N G I Z I , ( B l . 202b) und endet 
mit einem von dem mirähör-i evvel A H M E D A G A ( B l . 210a). 

Weitere Mss. Flügel I , Nr. 291-92 (?) ; s.a. Rossi Vat Türe , Borg, Nr. 1 (S. 332). 

Zusammen mi t : 

1. Hilye-i Serif-i hazret risälet-penäh Nr. 81 
2. Münteät Nr. 86 
3. Väqila-näme-i Veysi Nr. 83 
4. Hikmet ve mevHze Nr. 82 
5. (Münteät) Nr. 85 
6. MünSe*ät Nr. 87 
7. Münteät Nr. 88 
8. Münteät Nr. 89 
9. Münteät Nr. 90 

11. QasäHd (Divän)-i Fayzi Nr. 52 
12. Säqi-näma-i Zuhüri Nr. 53 
13. (APär-i) lUrfi Nr. 51 
14. (AS'är-i) Fasihi Nr. 54 

8B Ms. Türe . 50 

Allgemeine Beschreibung s. unter Nr. 81. 
Teil 5 (Bl . 42b-147b). 

(Münteät) Ol lw« 

J p ^ J I A J I JyMj X ^ y .<f~J\ y^-J\ A J I ^ - J ( B l . 42b) : A , 1 

< L > - L 2 X>CJ AJ V öJb>-j A J I V I AJI V j l XfrZj dj^jj <j-^J CJ* 

^L~j p-L-li A J I Ä J L P J J I ^ S ^ P ^ I J A J J ^ J Ö J . ^ P l-u^- j l j I J J J V J 
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Nr. 85 

o f , & Ü I U U P ^>-jh ttlib ö j j ^ i l J l i V l J (£Ü\AJJUM ( B l . 117b) : A , 3 

Dreigeteilte Sammlung von Abschriften arabischer und osmanischer Staats­
schreiben, die offensichtlich aus verschiedenen insa*-Werken zusammengetragen 
worden sind. Nach einer spä ter zugefügten Notiz auf dem ZB1 . l a sollen sie von 
H O Ö Ä - Z Ä D E , O K C I - Z Ä D E und G A N I - Z Ä D E stammen. E s scheint jedoch auch eine 

Anzahl anderer ifi&Z'-Werke wie z . B . von E V - O G L U , S Ü H E Y L I und wahrscheinlich 

auch F E R I D Ü N B E G dieser Zusammenstellung zugrundegelegen zu haben. Das 
Werk besitzt keine Einleitung. Nur wenige Briefe weisen ein Datum auf. 

Der erste Te i l ( B l . 42b-92a) beginnt mit elf fiktiven Schreiben des Propheten 
M U H A M M A D an den qaysar-i Rüm u.a. , danach folgen zehn weitere von seinen 
Nachfolgern sowie ein nasihat von 1 A M R B . S A 4 I D in arabischer Sprache. E s schließt 
sich bis zum Ende dieses Abschnitts ( B l . 45b) der Briefwechsel der osmanischen 
Sultane mit den safavidischen Herrschern an, Sultan S E L I M I . (1512-1520) an 
Sah IsMÄ(fL I . ( 1 5 0 1 - 1 5 2 4 ) bis zu dem Fath-name-e Bagdad von Sultan M U R A D I V . 

(1623-1640) an Sah S A F ! ( 1 6 2 9 - 1 6 4 2 , B l . 91b). Der zweite T e i l ( B l . 92b-117a) 

en thä l t die Korrespondenz osmanischer Großwesire mit iranischen Herrschern 
oder deren Würden t r äge rn . Darunter befindet sich auch einschreiben aus der Feder 
von G A N I - Z Ä D E . I m letzten und dritten T e i l ( B l . 117b-147b) sind Schreiben der 
osmanischen Sultane und Großwesire u.a . an die Chane der Krim, den A q Qoyun-
lu-Herrscher U Z U N H A S A N ( 1 4 5 3 - 1 4 7 8 ) , B l . 130a) und Sultan G A V R I (1501-1517 , 

B l . 131a), eines aus der Feder von O K C I - Z Ä D E anläßl ich der Thronbesteigung 
Sultan M U R Ä D I V . in 1623. Die Sammlung endet mit einer Kopie eines Schreibens 
von Sultan c A L A > A D - D I N ( K A Y Q U B Ä D I I I ? ) von 688/beg. 18. Oktober 1289(?), 

offenbar aus den Münüe'ät-i selätin von F E R I D Ü N B E G . S . Z U diesem S O H R W E I D E , 

Nr. 1 4 2 . 

Zusammen mit : 

1. Hilye-i Serif-i hazret risälet-penäh Nr. 8 1 

2 . Münföät Nr. 8 6 

3 . Väqica-näme-i Veysi Nr. 8 3 

4 . Hikmet ve mevHze Nr. 8 2 

6. Münse'ät Nr. 8 7 
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Nr. 85-86 

7. MünSe'ät Nr. 88 
8. MünSe'ät Nr. 89 
9. MünSe'ät Nr. 90 

10. MünSe'ät-i Gani-zäde Efendi Nr. 84 
11. Qasä'id (Divän)-i Fayzi Nr. 52 
12. Säqi-näma-i Zuhüri Nr. 53 
13. {AS'är-i) cUrfi Nr. 51 
14. (AS'ar-i) Fa,sihi Nr. 54 

86 Ms. Türe . 50 

Allgemeine Beschreibung s. unter Nr. 81. 
Teil 2 (Bl . 7b-13b). 

MünSe'ät C>Tli^ 

oJU^-AiüUi ^Liij tij**-' <sJU~-AU- (^jiJ! j jLc (j;jjjja>- Lib ( A L J J - 5 (Bl-7 b) :A 

A L j - i J ^ - A ^ J J ! O j > 4 Ü J o J ^ ^ I j u->L ^ j L ; O i l * * - <L>!/UJ ( B l . 13b) : E 

Kleine Zusammenstellung von Abschriften und Mustern verschiedener offizieller 
und halboffizieller Schreiben und Briefe u.a. von D E R V I S P A S A (an I B R A H I M 
P A S A ) , I B R A H I M P A S A , H O G Ä S A ( D A D D I N Efendi (in Versen) sowie die Antwort 
des Adressaten, eines nicht nähe r genannten Chan, von G E L Ä L I Y A Z I G I an den 
Mufti S E M I ' U U L Ä H Efendi, ein nicht nähe r genannter Adressant an Y A Z I G I , 
während er in Corum Dienst tat. Der erste und letzte Br ie f tragen das Datum 1008. 

A m Ende ( B l . 13b) Fe tva über die Verrichtung des Gebets von A B U A S - S U ' Ü D . 

Zusammen mit : 

1. Hilye~i Serif-i hazret risälet-penäh Nr. 81 
3. Väqica-näme-i Veysi Nr. 83 
4. Hikmet ve mevHze Nr. 82 
5. (MünSe'ät) Nr. 85 
6. MünSe'ät Nr. 87 
7. MünSe'ät Nr. 88 
8. MünSe'ät Nr. 89 
9. MünSe'ät Nr. 90 

10. MünSe'ät-i Gani-zäde Efendi Nr. 84 
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Nr. 86-87 

11. QasäHd (Divän)-i Fayzi Nr. 52 
12. Säqi-näma-i Zuhüri Nr. 53 
13. (AS'är-i) <Urfi Nr. 51 
14. (AS(är-i) Fasihi Nr. 54 

87 Ms. Turc . 50 

Allgemeine Beschreibung s. unter Nr. 81. 
Teil 6 (Bl . 148a-151b). 

Mün&e'ät CJS\Z1A 

» L I oAjj j y o ojJi \yi iy \ ̂ j\yr J iy A > - A\X~* ( B l . 148a) : A 

ijJjy{ oXym J j l j l . > 0 ^jyJl J j l a^Sw? 0X*X\s~ß JjlJjl ( B l . 151b) : E 

^ M J I j y*y A > ^ ^ j U M J J T ^ t i j j 

Kleine Sammlung von Mustern verschiedener offizieller und halboffizieller 
Schreiben, die mit einer Frage zu einem religiösen Problem und der Antwort des 
A B U A S - S U C Ü D (in Persisch) eingeleitet wird. E s folgen danach ein fetvä (süret-i 
fetvä-i Serif) zu der Herkunft von c A L I S Schwert und Pferd, ein fermän von Sultan 
S Ü L E Y M Ä N Qänünl (1520-1566) an M E H M E D P A S A , ein Br i e f von Sultan M U R Ä D 
I I I . (1574-1595) an B Ä Q I Efendi und dessen versifizierte Antwort , ein Er l aß des 
Sultan A H M E D I . (1603-1617) für M U R Ä D P A S A , ein B r i e f von S I N Ä N P A S A - Z Ä D E 
an den (Erz)Herzog M A T T H I A S und die Antwort des inzwischen zum Kön ig ge­
krön ten Fürs t en . Zum Abschluß ein Bericht in Briefform über die Ermordung des 
Prinzen M U S T A F A (in 1595) ( B l . 150b). 

Zusammen mit : 

1. Hilye-i Serif-i hazret risälet-penäh Nr. 81 
2. Mün$eyät Nr. 86 
3. Väqi'a-näme-i Veysi Nr. 83 
4. Hilcmet ve mevHze Nr. 82 
5. (Münse'ät) Nr. 85 
7. MünSe'ät Nr. 88 
8. Münse'ät Nr. 89 
9. Münse'ät Nr. 90 

10. Münseyät-i Gani-zäde Efendi Nr. 84 
11. QasäHd (Divän)-i Fayzi Nr. 52 
12. Säqi-näma-i Zuhüri Nr. 53 
13. (AS'är-i) 'Urft Nr. 51 
14. {A$lar-i) Fasihi Nr. 54 
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Nr. 88-89 

88 Ms. Türe . 50 

Allgemeine Beschreibung s. unter Nr. 81. 
Teil 7 (Bl . 152b-164a). 

Münteät oTl i i« 

• jS^jäyd* ß ~*y" i— ĵ̂ -4y" y J I J U J I ^ J l u^^-w^ ( B l . 152b) : A 

^iajiJ A J I AI^J j ^rLp i/Ju\ C-Jl j C^~^> jJL» 

lib OJ^-0* c ^ ^ J ^ tj-f* ^-^J^~ ^ y ^ 4 - 0 ^ ^ b i l S j ^ ( B l . 164a) : E 

4jjl(J,lp J Jji ,J,J\^ß-\ f J P A J U C O U * -

Nicht nähe r bezeichnete Sammlung von 17 Muster-Schreiben ohne Adressanten 
oder Adressaten. Eingestreut sind zahlreiche persische Verse. 

Zusammen mi t : 

1. Hilye-i-Serif-i hazret risälet-penäh Nr. 81 
2. Münteät Nr. 86 
3. Väqica-näme-i Veysi Nr. 83 
4. Hikmet ve mevHze Nr. 82 
5. (Münteät) Nr. 85 
6. Münteät Nr. 87 
8. Münteät Nr. 89 
9. Münteät Nr. 90 

10. Münteät-i (xani-zäde Efendi Nr. 84 
11. QasäHd (Divän)-i Fayzi Nr. 52 
12. Säqi-näma-i Zuhüri Nr. 53 
13. (A$lär-i) lUrfi Nr. 51 
14. (AScär-i) Fasihi Nr. 54 

89 Ms. Türe . 50 

Allgemeine Beschreibung s. unter Nr. 81. 
Teil 8 (Bl . 164b-188a). 

Münteät oTU*u 

J L i i " J I S L - AJJ IJUU «aSvU j j S l l J (£\jj* Obti ÖU y ^ } J j j j J 4$"tt ( B l . 164b) : A 
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Nr. 89-90 

üVjl I JP o\2y (JXJLMJJ C ^ L U l i VI j j ^ 4 j L k i Jtjf. j J t fUJbi*^ ( B l . 188a) : E 

* M J I j j j J L < j ^ l l j l J ^ ^ - ISJJ^^ <l)JbL*lj I J V J I yfiyfij- «UUP J J J W W 

Sammlung von 44 offiziellen und halboffiziellen Schreiben osmanischer Würden ­
t räger ohne Angabe des Titels oder Verfassers des Werkes. Vielleicht k ö n n t e es 
sich um eine Zusammenstellung von Briefen des aus Adrianopel gebür t igen R i c h ­
ters c A B D A L - K A R I M E F E N D I (gest. 1045/1635, s. G O D I I I , S. 456; R I E U T M , 
p. 97-98)? handeln, s.a. eme spä te r zugefügte Notiz auf Z B 1 . l a . Das erste 
Schreiben ist ein Br ie f aus der Zeit, als S I N Ä N P A S A Admira l (kapudan) war 
( B l . 164b), danach folgt ein Br i e f an S E R I F E F E N D I , K a d i von Syrien ( B l . 165a). 
Der letzte Br i e f ist von N A S Ü H P A S A an V E Y S I E F E N D I ( B l . 188a). 

Zusammen mi t : 
1. Hilye-i serif-i hazret risälet-penäh Nr. 81 
2. Münteät Nr. 86 
3. Väqila-näme-i Veysi Nr. 83 
4. Hikmet ve mevHze Nr. 82 
5. (Münteät) Nr. 85 
6. Münteät Nr. 87 
7. Münteät Nr. 88 
9. Münteät Nr. 90 

10. MünSe^ät-i öani-zäde Efendi Nr. 84 
11. Qasä^'d (Divän) i Fayzi Nr. 52 
12. Säqi-näma-i Zuhüri Nr. 53 
13. (AS'är-i) lUrfi Nr. 51 
14. (A$(är-i) Fasihi Nr. 54 

90 Ms. Türe . 50 

Allgemeine Beschreibung s. unter Nr. 81. 
Teil 9 (Bl . 188b-201a). 

Münteät 

A ^ - J O J L J J CJ>% XJ\Jy C ~ O ^ V U - ^ T l ^ j b a ^ - *j>. jAyr ( B l . 188b) : A 
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Nr. 90-91 

Sammlung von Abschriften 11 offizieller und halboffizieller Schreiben os-
manischer W ü r d e n t r ä g e r ohne Angabe des Titels oder Verfassers des Werkes mit 
Einleitung. Die Überschri f ten sind häufig weggelassen. E s ist nicht auszuschließen, 
daß diese Schreiben ursprüngl ich mit denen von Nr. 88 und 89 zu einem größeren 
dreigeteilten Werk gehör ten, das eventuell aus der Feder von 1 A B D A L - K A R I M 
Efendi (?) stammen könn te . Das erste Schreiben gehör t zu dem MünSe'ät-e 
F Ä Z I L D E H R E K , die er an einen Freund sandte ( B l . 189 a ) ; Bittschrift an H O G Ä -
Z Ä D E ' A B D Ü L - C A Z I Z Efendi ( B l . 189b); Schreiben des V E Y S I Efendi an den 
tezkireci M U T A H H A R E F E N D I ( B l . 198b); die beiden letzten Briefe sind ohne 
nähere Angaben. 

Zusammen mit : 

1. Hilye-i Serif-i hazret risälet-penäh Nr. 81 
2. MünSe'ät Nr. 86 
3. Väqica-näme-i Veysi Nr. 83 
4. Hikmet ve mevHze Nr. 82 
5. (MünSe'ät) Nr. 85 
6. MünSe'ät Nr. 87 
7. MünSe'ät Nr. 88 
8. MünSe'ät Nr. 89 

10. MünSe'ät-i (xani zäde Efendi Nr. 84 
11. Qasä'id (Divän)-i Fayzi Nr. 52 
12. Säqi-näma-i Zuhüri Nr. 53 
13. (AS'är-i) "Urfi Nr. 51 
14. (AS'är-i) Fasihi Nr. 54 

1969. 24/1. Alter, dunkelroter Ledereinband (osmanisch), Innendeckel mit tapetenähn­
lichem Papier überklebt. Cremefarbenes, glänzendes Papier mit Wasserzeichen (Bl . 54-66). 
Gut erhaltener Text, stellenweise Schäden durch Wasser (Bl . la-42b) und Tinte (Bl . 3b, 
12b, 32b, 59b, 64b, 69b, 75ab). 83 B l l . mit je zwei ZB11. am Anfang und Ende und B l . 56 
ein leeres Zwischenblatt. 19 x 13,5/13 x 6,5 cm (Bl . lb-55a) bzw. 14x8,5 cm (BL 57b-83b). 
B l . 80a freier Platz für ein gazal des Reimbuchstaben j . Nasta'liq zum Ta cliq neigend, tür­
kischer Duktus. Überschriften, Punktationen, Stichworte in Rot, Gadvals in Blau (Bl . 57 b-
58 a). Kustoden, teilweise in Rot. 

Datum: B l . 55a Ende Ramazän 958/Ende Sept. 1551. 
Teil 1 (B l . lb-55a). 

Lugat-i Nevä'i <J\ji C~*J 

j J ^ P ( B l . l b ) :A 

91 Ms. Türe, 109 
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Nr. 91-92 

o i^ lb lÄ^i JJJu^oIäiJ j j J L j j)Xjj_ ji4Jw--U>^ J^Jjj) aJjjj 3\fj)ji ( B l . 55a) : E 

jjjjjji x^jijiojai juJjl jy^j^y" ^yy* ^ ^ ^ ^ y y^ 

( B l . 55a) : K 

Liste cagataischer Wör te r aus den Werken von Mir A L I S I R N E V Ä J I (gest. 906/ 
1501) mit osmanisch- türkischen Erk lä rungen und Kommentaren. Die Göt t . Hs . , 
die mit der Deutung des Wortes abusqa beginnt, ist mit dem von R I E U ( T M , 
p. 297) beschriebenen Ms. des Lugat - i Nevä ' i identisch (nicht Add. 7886, p. 263). 

Weitere Mss. in ä l teren Handschriftenkatalogen s. Pertsch Türk , Nr. 85-88; 
Rieu T M , p. 297; Mil l i I , Nr. 22; Sipahsälär I I , Nr. 267-69; Tbi l i s i , Nr. 16, 21, 
33-34; Rosen, Ms. T ü r e , Nr. 8 1 ; Blochet-Schefer, Nr. 1083 ( S . 173). 

Z B 1 . 2a einige türkische Doppelverse von S A F I C I . Z B 1 . 2b, B l . l a persische und 
arabische Verse aus dem Gulistän von S A ( D I . B l . l a Gebet. B l . 56b türk ische 
Verse von I B N K E M Ä L . ZB1 . 3 a a rabisch- türk ische Glosse. Z B 1 . 3 b persische 
Verse u.a. über den I M Ä M H U S A Y N und K a r b a l ä . 

Zusammen mit : 

2. Divän-i Hätifi Nr. 49 

92 Ms. Pers. 66 

1971. 8/10. Älterer, marmorierter Pappeinband. Rücken mit dunklem, rotbräunlichem 
Leder und Innendeckel mit gelbem Papier überklebt. Glänzendes, cremefarbenes Papier 
unterschiedlicher Stärke. Ms. leicht beschädigt. Gelegentlich Flecken durch Tinte und Feuch­
tigkeit, Loch am Rand (Bl . 24a). 60 B l l . und ein ZB1. am Anfang. 20,5 x 14,3/13,5 X 8,5 cm. 
15 ZU., zweispaltig (Bl . lb-2a), einspaltig (Bl . 3b-60a). Mittelmäßiges Nasta'liq. Kustoden. 
Vollvokalisiert, teilweise in Rot. Gadvals in Gold und Schwarz (Bl . lb-2a), Überschriften, 
Zahlen und Überstreichungen in Rot. Titel später hinzugefügt. 

Schreiber: B l . 60a 'Abdullah gen. Qarin-äbädi . . . Mittwoch Ende Ragab 1127/31. Jul i 
1715. 

S Ä H I D I , Ibrahim b. H u d ä ' i Dede (b. Sälih Muglavi, s. Munzavi I I I , S. 1968). 
Geb. 875/1470-71 — gest. 957/1550-51; lebte in Bur sa ; verfaßte u.a . auch das 

GüUen-i tevhld; H O P I V , p. 176 3; R I E U I I , p. 892-93. 

Tuhfe-i Sähidi (oder Gülistän-i Sähidi) (^OALi £?bJ^) ^OALW Xa£ 

ü b j j i l i j fSs LMjJ j ^>-j j J l ^ ( B l . l a ) : A 
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Nr. 92-93 

O P U Ü d ^ J ^ - o J j i Uo «u^LI ^ y 1 1 c^-bs.^ ( B l . 60a) : E 

. Jyw>-I o > w j AJT« J^st L J ^Jp ^ L d l j SJJUÄJI J oduJI ^ j j 4JI JUJ-I ( B l . 60a) : K 

jj^JtJl AJI-LP j w a i J I j 1 JJÜL t j |JUII JJA^-I jy i i l l Ju j j p t_jUj]l u ^ l l l AJI j j ^ j « JIXSCJI < 

UJ J VI ^ ^ i j i J l ^ _ y > - [ j l ^ o \ J L l l j t j \ * J L I I j <jJüy j AJ 4JI y p ^ ^ ( j d ^ 

Persisch-türkisches Glossar in Versform (nisäb). Das Werk wurde laut einem 
Chronogramm ( B l . 59b) g'aZdi senden Sähidi yädigär = 921 abgeschlossen. 

Weitere Mss. R i e u T M , p. 139-41; Meredith-Owens Handlist, Or. 7328; 
Pertsch, Nr. 104, 144-47; R i e u Suppl, Nr. 166, 513, 789; Pertsch Gotha.Nr. 14-16; 
Bodleian I , Nr. 1692/1, 1693-96, 2231; Semenov V I I I , Nr. 5739; Dobraca,S. 112; 
Tbi l i s i , Nr. 20; D K I , Nr. 253-66; Topkapi , Nr. 9 2 4 / V I I ; Flügel I , Nr. 135, 
136m; Blochet I I , Nr. 1018-1119/2; Saleman-Rosen, Nr. 118a, 477, 661; Dorn, 
Nr. 428, 493; Smirnow, Nr. 35; Baevski j , Nr. 122-27; Gölpinar l i Mevlänä 
Müzesi I I , C 766, C 774/111, C 828/11, C 947, C 1049; Rossi V a t Pers, Nr. 63. 

93 Ms. Pers. 63 

1970. 36/7. Alter, feiner, dunkelbrauner Ledereinband. Ursprünglich Goldmedaillons und 
-Verzierungen auf beiden Deckeln, einer davon sowie der Rücken mit dickem, schwarzem 
Leder ausgebessert. Innendeckel mit buntem Tapetenpapier überzogen. Leicht glänzendes, 
cremefarbenes Papier europäischer Herkunft, aber ohne Wasserzeichen. Wurmfraß, Tinten­
flecke, Durchstreichungen sowie Löcher durch Radierungen. 55 B l l . und je ein ZB1. am An­
fang und Ende. 22,5 X 11,8/16,8 x 9,3 cm. 15 ZU., einspaltig (T. 1), 17 ZU., zweispaltig 
(T. 2). Türkisches Nasta'liq. Kustoden. Überschriften und Überstreichungen in Rot. Gadval 
in Gold und Schwarz (oxidiert). 

Besitzervermerke: B l . l a , Siegelabdruck istashabat al-faqir Ibrähim-zäda 1171, istas­
habat al-faqir Häfiz Husayn Husayni (1)210, istashabat al-faqir Tähir mu'azzin (?) hazrat-i 
sahriyäri 1285. Ein weiteres Datum '2110' offensichtlich nur Verschreibung für 1210. 

Teil 1 (Bl . lb-32a). 

Das gleiche Werk wie Nr. 92. 

j j j j j j jwb' i_5sJI ^£i<j>-j jy C~i! c.SJJJ ( J ^ ^ J ^So^fi ( B l . l b ) : A 

<ÜTI J>J, r y 
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Nr. 93-94 

Uta j L J J j i l i j UI^J j j J U - pbj 

4 J I P J Jb» ^ . V - 1 ^ ß^3 -^*
J>
~ j ^ 

UÜXVÄ^ C ^ U L i eipis^ aJjl Uo 4--jJbl ^5y> 4 J ( ^ J L A U ( B l . 32a) : E 

B l . 9a, 12b, 14a, 22a, 33a Textglossen. ZB1 . l a türk ische und persische Verse 
nebst Anleitung zum Dichten. 

Zusammen mit : 

2. Pand-näma-i lAttär Nr. 59 

94 Ms. Pers. 42 

Allgemeine Beschreibung s. unter Nr. 47. 
Teil 3 (Bl . 46b-158b). 
Dieser Text und der von Nr. 95 stammen vom gleichen Schreiber, wahrscheinlich 17. Jh . 

K E M Ä L P A S A - Z Ä D E , Mevlänä Sems ed-Din Ahmed b. Sü leymän b. K e m ä l Pasa. 

Geb. 873?/1468-69 — gest. 940/1534; E P „ Ke m ä l Pasha -zäde" . 

DaqäHq al-haqäHq J J I Ä ^ - I J j t i i 

jßj jUjl «JüL j ü V T *^Jb jljif «T A J I I - * J ^IJb^ ̂ L i ( J ^ U - ( B l . 46b) : A 

t̂ JÜLl jl^tl <jU-

c i J U o ^ 4 j ^ y . T ( B l . 158b) : E 

Glossar der persischen Sprache mit Beispielen persischer Dichter (ca. 4000 bayt) 
und türkischer Überse tzung . Die Anordnung der Stichworte erfolgt nicht 
systematisch. 

Weitere Mss. Pertsch, Nr. 176; Rossi V a t Türe , Nr. 304/1; R i e u I I , p. 514; 
Meredith-Owens Handlist, Or. 11930; Flügel I , Nr. 127-29; D K I , Nr. 580-88; 
Müll V , Nr. 2386; Sipahsälär I I , Nr. 25; I V , Nr. 1434; Blochet I , Nr. 230; Topkapi 
T ü r k I I , Nr. 2061; Sohrweide, Nr. 214-15; Götz I I , Nr. 436; R i e u T M , p. 141-42, 
s. dort äl tere Handschriftenkataloge. 
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jVr. 94-95 

Z B 1 . l a persisches dü-bayti, türkisches qifa. Z B 1 . l b türkisches dü-bayti (guft 
sul tän Muräd H ä n ) . ZB1 . 3 a Gebet. ZB1 . 3b Vergleich der Horoskopmonate 
und -Jahreszeiten auf türkisch. ZB1 . 4b Glosse über die Einnahme von Se­
wastopol. B l . 29b, 30a, 33a, 50a, 77a, 134a persische und türkische Verse, Über­
setzungen und Glossen. B l . 158b türkische Verse eines Besitzers (vielleicht 
Muhammad Öamil 1220). 

Zusammen mit : 

1. Divän-i Riyäzi Nr. 47 
2. Risäle-i yäHya Nr. 95 

95 Ms. Pers. 42 

Allgemeine Beschreibung s. unter Nr. 47. 
Teil 2 (Bl. 27b-45b). 
Dieser Text und der von Nr. 94 stammen vom gleichen Schreiber, wahrscheinlich 17. Jh. 

Von anderer Hand wurde der Titel Qavälid-i Färsl l'Ibn-i Kemäl zugefügt. 

K E M Ä L P A S A - Z Ä D E , Mevlänä Sems ed-Din Ahmed b. Sü leymän b. K e m ä l Pasa. 

Geb. 873?/1468-69 — gest. 940/1534; s. Nr. 94. 

Risäle-i yäHya «üb <0LJ; 

aJJjjlSv» jao'/s* j C»PI> i_^s$liäJ ji (^Jfl-iUx^? JJ ( B l . 27b) : A 

u?l>- ^ C ^ j j a s > - Ji^ 4J \j O L I jj\ j» ( B l . 45b) : E 

A\JS>- AS^AJL^) JJ jXij\ o^Uj 0j>tjl iZjjjjJ» j J J ^ J j l ^ J <J^jy- jwUiijl ^i\j oJJj?>-\ 

Der bekannte Trak ta t von K E M Ä L P A S A - Z Ä D E über zwanzig verschiedene A n ­
wendungsformen des \J am Ende von persischen Wör t e rn mit Beispielen persischer 
Dichter (ca. 650 bayt). 

Weitere Mss. R ieu T M , p. 142; Rossi Va t Türe , Nr. 304/1; Dänisgäh I , S. 1338; 
D K I , Nr. 1234 ( K E M Ä L P A S A - Z Ä D E ) , 1033; I I , 1102-03 (Risäla ji'l-qaväHd al-
färsiya; Anfang aber wie Risäle-i yäHya); Meredith-Owens Handlist, Or. 11930; 
Flügel I , Nr. 127; Leiden I , Nr. 183; Blochet I , Nr. 230; Sohrweide, Nr. 216-17: 
Götz I I , Nr. 438. 

Zusammen mit : 

1. Divän-i Riyäzi Nr. 47 
3. DaqäHq al-haqäHq Nr. 94 
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Nr. 96-97 

96 Ms. Türe . 64 

1968. 2/5. Marmorierter Einband. Dünnes, cremefarbenes, glänzendes Papier mit Wasser­
zeichen. Wenig beschädigt, nur vereinzelt Wasserflecken. 71 B l l . 20 x 13/15 x 7 cm. 9 ZU., 
zweispaltig. Kustoden. Vertauschte und seitenverkehrte B l l . : 39b, 49b, 49a, 48b, 48a, 
47b, 47a, 46b, 46a, 45b, 45a, 44b, 44a, 43b, 43a, 42b, 42a. 41b, 41a, 40b, 40a, 50a, 
Nasta'liq (türk. Duktus). Überstreichungen, Punkte und einzelne Wörter über der Zeile in 
Rot. 

Schreiber: B l . 16a 'Adnl, Mustafa b. Ga'far (?) 1005/1596-97 (Ziffer). S.a. Chronogramm 
v'asl-i tärih-i higrat häsfll idi gada (= 1005). 

Teil 1 (Bl . lb-16a). 

Lugat as-sibyän jLwaJl Ä*J 

^U!A1 J\A\ J u ^ ^ki J JUi-L ^OxJ (Bl. lb) :A 

^j/s^>.i j yu?L-l 4 J ^ > - Ö J \ «wa3 ( B l . 16a) : E 

UüjlJLo A / I ^ - tjjj la>- A J ^ I S " j l c l AJÖ;1>C:; J O P ( B l . 16a) : K 
i 

\ > . 0 

Arabisch-türkisches Glossar in Versform (nisäb). I m Gegensatz zu anderen 
ähnlich aufgebauten lexikographischen Werken hat es keine Prosaeinleitung. 
E s ist in 18 Teilen ( ^ qit(a) und 180 Doppelversen (c~_o qifla) angeordnet ( B l . 2a) . 

Zusammen mit : 

2. Nisäb as-sibyän Nr. 37 
3. Mu(a£$arät as-sihriya fi'l-abyät al-fikriya Nr. 40 
4. Muhammasät al-adabiya Nr. 41 

97 Ms. Pers. 49 

Allgemeine Beschreibung s. unter Nr. 69. 
Teil 2 (Bl . 169b-178b). 
Nashi, nur B l . 176a—178b türkisches Nasta'liq. Wahrscheinlich Abschreiber wie in Teil 1. 
Datum: B l . 178b 1237/1821-22. 
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Nr. 97-98 

[Risale-i] emsile-i mühtelife ve muttarida cijka j <üJbü£ Alial [AJLJJ ] 

( B l . 169b) : A 

^LyJI j j j j J - ^ J ^ J C«?-Ura^ J J J . j J^bv . J J I T üjsjtjl üT ( B l . 178b) : E 

J U ; A\JI A J U J I C J : ( B l . 178b) : K 

( ? ) . . . . Y Y j 

Kurzgefaßte grammatikalische Abhandlung der persischen Sprache auf türk isch . 
Weitere Mss. Romaskewicz, Nr. 1913 (S. 11); Pertsch, Nr. 102/3; Pertsch Gotha, 

Pers. Nr. 65. 

B l . 168 b rubäH von ( U M A R H A Y Y Ä M . B l . 169a Verse von Husayn V Ä ' I Z I ; 
türkische Fabel auf der Basis von Erzäh lungen griechischer Weiser. 

Zusammen mit : 
1. Gulistän Nr. 69 
3. Farhang-i väza-hä-i Gulistän Nr. 43 

98 Ms. Pers. 69 

1917. 28/24. Alter Pappeinband mit grünem Stoff und an den Rändern mit lederähnlichem 
Material überzogen. Unsachgemäß restauriert. Cremefarbenes, europäisches Papier mit 
Wasserzeichen. Schäden durch Wasser und Schimmelbildung sowie Tintenflecke, besonders 
am Anfang und Ende. 82 B l l . 19,5 x 12,5/15,4 x 7,5 cm. 23-25 ZU., einspaltig. Text am Anfang 
kleiner als am Ende. Nasta'llq. Überstreichungen und Überschriften in Rot, ditto Gadval. 
Kustoden. 

Besitzervermerke: Siegelringabdruck B l . 82 b läyiq-i lutf-i hudävand-i karim adhur hälida 
'Abd ar-Rahim darüber sähib va mälik 'Abd ar-Rahim Sufüfi . . . (?) b. al-Hägg Muhammad 
Sadafi (?) 1265. B l . 1 a Titel von fremder Hand. 

Datum: B l . 82b Freitag 12. Gum. I . 1097/6. 4. 1686 in Siväs. 

H A S R A T I , Seyyid ' A l i b. Seyyid Ahmed b. Seyyid { A l i . 

Name des Autors s. B l . l b . 

Serh-i Pand-i lAttär jÜ2P XJ fJt 

I i b j J w ü ~ l ! JL>[~J^ b ~uJ~l ^JLl* AJJ £>-J\ y*>-J\ A J I ^ O ( B l . l b ) : A 

jy_JÜI J s l ^ J ^ I ^ J l U J A I O ^ ^ 1 J O ^ 1 ^ 1 lj 3 J - ^ 1 
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Nr. 98-99 

A11MJ\ OJLA c J j L i J y J - l ^ ^ J ü l J p J L J I ^ J U > - I J L J I J> J p a _ J 1 J J I -üib 

jliaP Ä*iJJ 
^ L , -

l i ^ ^ J 1 b £ d 1 * ^ 0 ^ ^ C J J <* *• &~ (B1- 8 2 a ) : E 

A J I J v ü Ji J j ^ l i l j U Jl*j UI Iĵ SS" w U a J I 5ÖA \Jb iS^^i ß*-ß> y 

N ^ U i Jail! I ^ c^b ^^-A 1 / £ ^ L / J ^ T ^ J j k ^ ' CJ
A O l^ ' u ^ * i ^ ' 

fjbl j V j l J U J A J I U^S"j *>Löi A > J ^ 2 J j l b U i ^ ( / ^ L S * - * ^ 3 

^ju^^Jki j^*-i A J I J 

^ J j ^ ' L P I T T l i ^ ' ^ - ^ I f jd ä ^ w ? «WJIJ j .« L i y J i ( B l . 82b) : K 

; C ~ J (V) J J I j J J I J j j ^ JA I_AH J j ' y ^ ' j 

C - i J ^ C - Ä Ä j j l j Ä O y>*A j C J t j T a l C ^ J I AS"^0 j l j . 2 

J j ^ l i l J l J^> j JL J U ; A J I Uij j j ( j ^ b - ^ J Cr* ß^ A J I <y\yy 

^ - Jwl 4JI j (^UfcJl j ^ l ^ L f / T " ^ J j j J l 4jb»w?l j J I j J J - ^ I J P J ^ " A J I J v ? J 

r v a i j 

Türkische Vers- und arabische Prosaüberse tzung des Pand-näma mit kom­
mentierenden Bemerkungen vermischt mit Beispielen verschiedener persischer 
Dichter. Wie der Autor in der Einleitung ( B l . l b ) bemerkt, sollte dieses Werk als 
Schulbuch und Anleitung für Anfänger dienen. 

B l . l a arabische Glosse mit tü rk i schem Kommentar . 

99 Ms. Pers. 52 

1969. 26/8. Alter, brüchiger, rotbrauner Ledereinband mit hellbraunem Karton über­
klebt. Rücken mit schwarzem Leder ausgebessert. Dünnes, cremefarbenes, europäisches 
Papier mit Wasserzeichen. Hs. in gutem Erhaltungszustand, Ränder etwas beschnitten. 
Feuchtigkeits- und Tintenflecke, besonders am Anfang etwas Wurmfraß. 71 B l l . mit zwei 
ZB11. am Anfang. Originalfoliierung je fünftes Blatt (ab B l . 40). 20 x 15/15 x 8 cm. 17 ZU., 
einspaltig. Mittelmäßiges Nashi. Überschriften und Überstreichungen in Rot. Kustoden, 
z.T. am Rand ebenfalls in Rot. 

Besitzereintragungen: B l . l a unleserlicher Siegelringabdruck; B l . l b Siegelringabdruck 
as-Sayyid Ahmad Ziyä' ad-Din; ZB1. l b Gebet des Kopisten Abu Humä Hasan Efendi b. 
al-Hägg Muhammad b. Halil b. 'Umar . . . s. 1206; ZB1. 2a Ahmad al-Labibi säkin dar 
qasaba-i Marmara s. 1193. 
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Nr. 99 

Schreiber: B l . 71a Montag 10. Muharram 1194/17. 1. 1780 Hasan b. Muhammad b. Halil 
(s.a. ZB1. lb am Ende des Kolophons später zugefügt Hasan Monla be Balikesir; weitere 
Daten B l . l a Sonnabend (vor) Muharram 1193 (22. Zü'1-higga) 31. 12. 1779; B l . 29a Freitag 
Ende Zul-higga 1193/7. 1. 1780; B l . 31a Sonnabend Anfang Muharram 1194/8. 1. 1780; 
B l . 60b Sonnabend 8. Muharram [1194]/15. 1. 1780. 

S E M % Mevlänä Sem'ul läh Mustafa. 
Gest. 1009 o. 1010/1600-2; kommentierte u.a. den divän von H Ä F I Z und 

Gulistän von S A ' D I ; S O H R W E I D E , Nr. 307; f O M I I , 258; R I E U T M , p. 154; F L Ü G E L 

I I I , S. 415-16; s.a. R I E U I I , p. 580, 607. 

Serh-i Pa7id-i 'Attär (Salädat-näma) (<uU OiUw) jÜ2P Xi^Jj 

i j CakJ A S ' Ä ^ J J J Ü J ^ i ^ b i ( J j < y * ^ ) \ ^ j»—! ( B l . l b ) : A 

Der türkische Kommentar zum Pand-i lAttär entstand, wie S E M ' I in seinem 
Vorwort schreibt, auf Anregung seines Freundes ( Umar b. Husayn. I m St i l ähnel t 
dieses dem Vorwort zum Gulis tän von S A ' D I ( B l . l b - 3 a ) . Das Göt t . Ms. ist mit 
der Hs . B M Sloane 3588 weitgehend identisch, an die als zweiter Te i l das Pand-
näma von ' A T T Ä R angehäng t ist ; s. R ieu T M , p. 154-55. 

Weitere Mss. s. Götz I , Nr. 632. Z u den dort e rwähn ten Mss. wären noch 
D K I , Nr. 1338, 1410-11; Dobraca, S. 271; Lindesiana, Nr. 389, 797d (S. 124); 
Richter, Nr. 109; Browne Pers Cat, Nr. 220 zu ergänzen. 

Z B 1 . l a türk ische Glosse, Geburts-, Heirats- und Todesdaten wahrscheinlich 
von der Famil ie des Abschreibers (Hägg Muhammad b. H a l l l b. c Umar ) ; dabei 
wird mehrfach das J a h r 1206 e rwähn t . Einzelne Verse von H Ä F I Z . Z B 1 . 2 a neun 
bayt aus dem Gulistän des S A C D I mit türkischer Überse tzung. B l . l a Gebet mit 
einem Vers von A H M E D L A B I B I , dessen Name auch auf Z B 1 . 2a steht. 
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Nr. 100 

100 Ms. Türe . 97 

1968. 11/10. Moderner, blauer Leineneinband. Glattes, cremefarbenes Papier. Leicht stock­
fleckiges, aber sonst gut erhaltenes Ms.. 160 B l l . und je ein ZB1. am Anfang und Ende. 
19 x 13/12 x 6,5 cm. 17 ZU., einspaltig. Schönes Nashi (Ende des 17. Jhs.). Kustoden in 
Schwarz und Rot. Vereinzelt goldene Punkte. 

Besitzervermerk: B l . 160b sähibahu va mälikahu cAbd ar-Rahim . .(?) al-Häggi Fayz-
zäda. .(?) 11./17. Jh . 

S E M % Mevlänä Sem'ulläh Mustafa. 
Gest. 1009 oder 1010/1600-1602; s.a. Nr. 99. 

Türkischer Kommentar zu dem divän des aus H u r ä s ä n stammenden Dichters 
A M I B , S Ä H I Sabzavär i (gest. 857/1452-53), der sich großer Beliebtheit Su l t än 
S E L I M I . (1512-1520) erfreute. S . H I L , p. 284; D I H H U D Ä „Säh i" ; B A N K I P O R E I I , 
Nr. 173. Die Göt t . Hs . dieses nicht häufig vorkommenden Werkes ist bis auf eine 
Text lücke zwischen B l . 1 und 2 vol ls tändig, obwohl der Anfang ( B l . l b ) etwas 
gekürzt zu sein scheint; s. zum Vergleich B O D L E I A N I , Nr. 880. A m R a n d Ver­
besserungen, E rk l ä rungen und Versmaß zugefügt. 

Weitere Mss. Bodleian I , Nr. 881 ; D K I , Nr. 1452; Blochet I , Nr. 273. 
Z B 1 . l a tü rk ische bayt (in tü rk i schem ruqH). B l . l a Schre ibübungen . Z B 1 . 2b 

tugrä. 

8 Pers. Handschriften 
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V E R Z E I C H N I S 
D E R B E N U T Z T E N H A N D S C H R I F T E N K A T A L O G U E 

Ahlwardt 

Asafiya 

Akimuskin 
Leningrad 

Aumer 

Aumer Türe 

Ahlwardt, W., Verzeichnis der arabischen Handschriften der K . Biblio­
thek zu Berlin. Bd . 1-10. Berlin 1887-99. (Die Handschriftenver­
zeichnisse der K . Bibliothek zu Berlin. Bd . 7-9. 16-22.) 
Fihrist-i kutub-i cArabi va Färsi va Urdu Kutuhhäna-i Asafiya. G. 
1.2.3. Haydaräbäd 1332 h. o.D. 1347h. 
Akimuskin, O. F . ; Kusev, V. V . ; Miklucho-Maklaj, N.D. u.a., Per-
sidskie i tadzikskie mkopisi Instituta Narodov Azii AN SSSR. 
Moskva 1964. 
Aumer, J . , Die persischen Handschriften der K . Hof- und Staats­
bibliothek in Muenchen. München 1866. (Catalogus codicum manu 
scriptorum Bibliothecae Regiae Monacensis. T . I , P . 2.) 
Aumer, J . , Verzeichnis der orientalischen Handschriften der K . Hof-
und Staatsbibliothek in Muenchen. München 1875. (Catalogus 
codicum manu scriptorum Bibliothecae Regiae Monacensis. T . I , 
P. 4.) 

Baevskij 

Bankipore 

Bankipore Suppl 

de Beaurecueil 

Blaskovic 

Blochet 

Blochet-Schefer 

Blochet Türe 

Bodleian 

Browne Coli 

Baevskij, S. I . , Opisanie persidskich i tad£ikskich rukopisej Instituta 
Narodov Azii. T . 4.5. Moskva 1962. 1968. 
Muqtadir, Maulavi Abdul; Hamid Abdul u.a., Catalogue of the Arabic 
and Persian Manuscripts in the Oriental Public Library at Bankipore. 
Vol. 1-17. Patna 1908-30. 
Muqtadir, Maulavi Abdul, Supplement to the Catalogue of the 
Persian manuscripts in the Oriental Public Library at Bankipore. 
Vol. 1.2. Calcutta 1932. 1933. 
de Beaurecueil, S. de Langier, Manuscrits dAfghanistan. Le Caire 
1964. (Publications de l'Institut Francais d'Archeologie Orientale du 
Caire. Recherches dArcheologi de Philologie et d'Histoire. T . X X V I . ) 
Blaskovic, J . , Arabische, Türkische und Persische Handschriften der 
Universitätsbibliothek in Bratislava. Bratislava 1961. 
Blochet, E . , Catalogue des manuscrits persans de la Bibliotheque 
Nationale. T . I - I V . Paris 1905-34. 
Blochet, E . , Bibliotheque Nationale. Catalogue de la collection de 
manuscrits orientaux, arabes, persans et turcs, formee par M. C. 
Schefer. Paris 1900. 
Blochet, E . , Catalogue des manuscrits turcs de la Bibliotheque 
Nationale. T . I . I I . Paris 1932. 1933. 
Sachau, E . ; Ethe, H . ; Beeston, A. F . L . , Catalogue of the Persian, 
Turkish, Hindustani and Pushtu Manuscripts in the Bodleian 
Library. Pts. I . I I . I I I . Oxford 1889. 1930. 1954. 
Nicholson, R . A., A descriptive catalogue of the Oriental MSS. 
belonging to the Late E . G. Browne Coll. Cambridge 1932. 
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Register 

Browne Handlist 

Browne Pers Cat 

Bühär 

Chester Beatty TM 

Dänisgäh 

Dhabhar Mulla 
Feroze 

Dibägi 

D K 

D K Arab 

Dobraöa 

Dorn 

Edhem/Stchoukine 

Ethe 10 

Farhang-näma-hä 

Fleischer Dresden 

Fleischer Leipzig 

Flemming 

Flügel 

Fuad 

Browne, E . G., A Supplementary Handlist of the Muhammadan 
Manuscripts in the Libraries of the University and Colleges of Cam­
bridge. Cambridge 1922. 
Browne, E . G., A catalogue of the Persian manuscripts in the 
Library of the University of Cambridge. Cambridge 1896. 
Radavi, Qäsim Hasir; Muqtadir, 'Abd-ul, Catalogue raisonne of the 
Bühär Library. Vol I . Catalogue of the Persian Manuscripts. Cal­
cutta 1921. 

Minorsky, V. , The Chester Beatty Library. A Catalogue of the Turkish 
manuscripts and miniatures. Dublin 1958. 

Fihrist-i Kitäbhäna hidä'i-i Äqä-i Sayyid Muhammad Miskat bi 
Kitäbhäna-i Dänisgäh-i Tihrän. G. 1-7. 1330-1338s. (Intisärät-i 
Dänisgäh-i Tihrän. S. 123, 168, 169, 181, 299, 303, 533.) 
Dänispazüh, Muhammad Taqi, Fihrist-i Kitäbhäna-i Markazi-i 
Dänisgäh-i Tihrän. G. 8-15. Tihrän 1330-50s. (Intisärät-i Dänisgäh-i 
Tihrän. S. 665, 669, 678, 691, 693, 699, 722, 1096.) 
Dhabhar, E . B . N., Descriptive catalogue of some manuscripts 
bearing on Zoroastrianism and pertaining to the different collections 
in the Mulla Feroze Library. Bombay 1923. 
Dibägi, Ibrahim, Fihrist-i nusha-hä-i hatti-i Kitäbhäna-i Nur Bahs-i 
Häniqäh-i Ni'matullähi. G. 1.2. Tihrän 1350. 1352s. 
Taräzi, Nasralläh Mubassir, Fihris al-mahtütät al-Färisiya allati 
taqtanihä Dar al-Kutub hattä 'am 1963. G. 1.2. al-Qähira 1966. 1967. 
Saiyid, Fu'äd, al-Gumhüriya al-'Arabiya al-Muttahida. Dar al-Kutub. 
Fihrist al-mahtütät. Nasra bi'1-mah.tütät allati iqtanathä ad-Där 
min sanat 1936-1955. G. 1. al-Qähira 1380-83h. 
Dobraca, K . , Gazi Husrev-Begova Biblioteka u Sarajevu. Katalog 
arapskih, turskih i perzijskih rukopisa. Sv. I . Sarajevo 1963. 
Dorn, B . , Catalogue des manuscrits et xylographes orientaux de la 
Bibliotheque Imperiale Publique de St.-Petersbourg. St. Pöters-
bourg 1852. 

Edhem, F . ; Stchoukine, L S . , Les manuscrits orientaux illustres 
de la Bibliotheque de l'Universite de Stamboul. Paris 1933. (Memoirs 
de lTnstitut Francais d'archeologie de Stamboul. 1.) 
Ethe, H . , Catalogue of the Persian Manuscripts in the Library of the 
India Office. Vol I . I I . Oxford 1903. 1937. 

Munzavi, 'Al i Naqi, Farhang-näma-hä-i 'Arabi bi Färsi. Tihrän 
1337s. (Intisärät-i Dänisgäh-i Tihrän. S. 513.) 
Fleischer, H . O., Catalogus codicum manuscriptorum orientalium 
Bibliothecae Regiae Dresdensis. Leipzig 1831. 
Fleischer, H . O.; Delitzsch, F . , Catalogus librorum manuscriptorum 
qui in Bibliotheca Senatoria Civitatis Lipsiensis asservantur. Grimma 
1838. 
Flemming, B . , Türkische Handschriften. T . 1. Wiesbaden 1968. 
(Verzeichnis der orientalischen Handschriften in Deutschland. 
Bd. X I I I , 1.) 
Flügel, G., Die arabischen, persischen und türkischen Handschriften 
der K . K . Hofbibliothek zu Wien. 1.2.3. Wien 1865. 1866. 1867. 
Fuad, Kamal, Kurdische Handschriften. Wiesbaden 1970. (Ver­
zeichnis der orientalischen Handschriften in Deutschland. Bd. X X X . ) 
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Gölpinarli Hurüfilik Gölpinarli, Abdülbäki, Hurüfilik metinleri katalogu. Ankara 1973. 
( T T K Yaylnlarindan X I I . Seri-Sa. 6.) 

Gölpinarli Mevlänä Gölpinarli, Abdülbäki. Mevlänä Müzesi yazmalar katalogu. 1.2. 
Müzesi Ankara 1967. 1971. (T. C. Milli Egitim, Bakanligi. Eski Eserler ve 

Müzeler Müdürlügü yaylnlarl. Ser. 3. No. 6.) 
Götz I . I I . Götz, M., Türkische Handschriften. T . 2.4. Wiesbaden 1968. 1977. 

(Verzeichnis der orientalischen Handschriften in Deutschland. 
Bd. X I I L 2 . 4 . ) 

Harvard 

Heinz 

Istanbul 

Ivanow 

Ivanow Curzon 

Junusov 

Krafft 

K S 

K S Ätäbäy 

Leiden 

Lindesiana 

Lucknow 

Madras 

Maglis 

Mashad 

Harvard University Library. Catalogue of Arabic, Persian and 
Ottoman Turkish Books. Vol. 4. Cambridge, Mass. 1968. 
Eilers, W.; Heinz, W., Persische Handschriften. T . 1. Wiesbaden 
1968. (Verzeichnis der orientalischen Handschriften in Deutschland. 
Bd. X I V , 1.) 

Ates, Ahmed, Istanbul Kütüphanelerinde Farsca manzum eserler. I . 
(Üniversite ve Nuruosmaniye Kütüphaneleri.) Istanbul 1968. 
Ivanow, W., Concise descriptive catalogue of the Persian manuscripts 
in the collection of the Asiatic Society of Bengal. Calcutta 1924. 
(Bibliotheca Indica N.S. 240.) 
Concise descriptive catalogue of the Persian manuscripts in the 
Curzon Collection, Asiatic Society of Bengal. Calcutta 1926. 
(Bibliotheca Indica N.S. 241.) 

Junusov, A., Fehrasti dastnavishoi tociki-forsii. Kitobchonai davlati 
RSS Togikiston. T . 1. Dusanbe 1971 (Vazorati kitobchanai davlatii 
Respublikavii . . . Subai dastnavishoi sarki. C. 1.) 

Krafft, A.. Die arabischen, persischen und türkischen Handschriften 
der k.k. Orientalischen Akademie zu Wien. Wien 1842. 
Bayänl, Mahdi, Fihrist-i nä-tamäm ta'dädi az kutub-i kitäbhäna-i 
Saltanati. (Tihrän 1970.) 
Ätäbäy, Badri, Fihrist-i dlvän-hä-i hattl-i Kitäbhäna-i Saltanati. 
G. 1.2. Tihrän 2535. (Ö. 2 Fihrist-i . . . Saltanati va Kitäb-i hazär va 
yaksab.) 

Dozy, R . P. A . ; de Jong P . ; de Goeje, M. J . , Catalogus codicum 
orientalium Bibliothecae Academiae Lugduno-Batavae. Vol. 1.2.3.4. 
Lugduni Batavorum 1851. 1865. 1866. 
Bibliotheca Lindesiana. Hand-list of Oriental manuscripts. Arabic. 
Persian, Turkish. Aberdeen 1898. 
Prasad, K . , Catalogue of Oriental manuscripts in the Lucknow 
University Library. Lucknow 1951. 

Sastri, S.; Kokan, M. Y . ; Khadari, D., A descriptive catalogue of the 
Islamic manuscripts in the Government Oriental Manuscripts 
Library. Madras. Vol. 1.2.3. Madras 1939. 1950. 1954. 
rt isäml, Yüsuf; Ibn Yüsuf a§-SlräzI; Hä'irl 'Abd al-Husayn; Nafisl. 
Sa'Id; Afsar, Irag; DäniSpazuh, Muhammad Taqi; Munzavi 'A l l 
Naqi; Munzavi, Ahmad, Fihrist-i Kitäbhäna-i Maglis-i Sürä-i Milli 
dar Tihrän. G. 1-22. Tihrän 1305-50s. 
Fihristi, Hägg 'Imäd; Gulcln-Ma'äni, Ahmad, Fihrist-i kutub-i 
Kitäbhäna-i mubäraka-i Ästän-i Quds-i Rizavi (Fihrist-i kutub-i 
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Meredith-Owens 
Hand-list 
Miklucho-Maklaj 

Mikrufilm-hä 

hatti-i Kitäbhäna-i Ästän-i Quds-i Rizavi.) Mashad. G. 1.2.3. 1345h; 
G. 7. 1346s. 

Mashad Ästän-i Quds Binas, Taqi; Xüräni, 'Abdullah; Mudir-Sänaci, Käzim, Fihrist-i 
nusha-hä-i hatti dü Kitäbhäna-i Mashad (Madrasa-i Navväb — 
Ästän-i Quds). Tihrän 1351s. (Magmüca-i fihrist-i nusha-hä-i hatti-i 
kitäbhäna-hä-i sahristän-hä-i Iran. G. 2. Intisärät-i Farhang-i 
Irän-zamin. Silsila-i mutün va tahqiqät. S. 15.) 
Meredith-Owens, G. M., Handlist of Persian Manuscripts, 1896-1966. 
British Museum. London 1968. 
Miklucho-Maklaj, N. D., Opisanie tadzikskich i persidskich rukopisej 
Instituta Vostokovedenija AN SSSR. Vyp. 1.2.3. Moskva. Leningrad 
1955. Moskva 1961. 1975. 
Dänispazüh, Muhammad Taqi, Fihrist-i mikrüfilm-hä-i Kitäbhäna-i 
Markazi-i Dänisgäh-i Tihrän. G. 1.2. Tihrän 1348s. 1353s. (Intisärät-i 
Dänisgäh-i Tihrän. S. 1259. Gangina-i filmst va kitäb-sinäsi. S. 17.) 
Band 2 als Fihrist-i mikrüfilm-hä-i Kitäbhäna-i Markazi va Markaz-i 
asnäd-i Dänisgäh-i Tihrän. (Intisärät-i Kitäbhäna-i Markazi va 
Markaz-i Asnäd. S. 5.) 
Anvär, Sayyid 'Abdullah, Fihrist-i nusah-i hatti-i Kitäbhäna-i 
Milli. G. 1-5. Tihrän 1343-1353s. 
Mirzoev, A . M . ; Boldyrev, A . N . ; Zand, M. L , Katalog vostocnych 
rukopisej AN Tadzikskoj SSR. T. 1.2.3. Stalinabad. Dusanbe. 1960. 
1968. 
Munzavi, Ahmad, Fihrist-i nusha-hä-i hatti-i Färsi. 6. 1-6. Tih ran 
1348-53s. (Publication R.C.D. Regional Cultural Institute. Xo. 14, 
21, 22, 33, 38, 41, 54.) 
Musharraf-ul-Mulk, Mahommed, Katalog der Bibliothek der Deut­
schen Morgenländischen Gesellschaft. Bd. 2, B . Persische und hin-
dustanische Handschriften. Leipzig 1911. 

Milli 

Mirzoev 

Munzavi 

Musharraf-ul-Mulk 

Nusha-hä Afsär, Irag; Dänispazüh, Muhammad Taqi, u.a., Nusha-hä-i hatti. 
Nasriya-i Kitäbhäna-i Markazi-i Dänisgäh-i Tihrän. 6. 1-6 Tihrän 
1340-48s. 

Pangäb Abdullah, Sayyid Muhammad, A descriptive catalogue of the Persian, 
Urdu and Arabic manuscripts in the Panjab University Library. 
Vol. 1. 1.2. Lahore 1942. 1948. 

Pertsch Pertsch, W., Verzeichnis der persischen Handschriften der K . 
Bibliothek zu Berlin. Berlin 1888. (Die Handschriften-Verzeichnisse 
der K . Bibliothek zu Berlin, Bd. 4.) 

Pertsch Gotha Pertsch, W., Die persischen Handschriften der Herzoglichen Biblio­
thek zu Gotha. Bd. 1. Wien 1859. (Die orientalischen Handschriften 
der Herzoglichen Bibliothek zu Gotha. Th 1.) 

Pertsch Gotha Arab Pertsch, W., Die arabischen Handschriften der Herzoglichen Biblio­
thek zu Gotha. Bd. 1-5. Gotha 1878-92. (Die orientalischen Hand­
schriften der Herzoglichen Bibliothek zu Gotha. Th. 3.) 

Pertsch Gotha Türk Pertsch, W., Die türkischen Handschriften der Herzoglichen Biblio­
thek zu Gotha. Wien 1864. (Die orientalischen Handschriften der 
Herzoglichen Bibliothek zu Gotha. Th. 2.) 

Pertsch Türk Pertsch, W., Verzeichnis der türkischen Handschriften der K . 
Bibliothek zu Berlin. Berlin 1889. (Die Handschriften-Verzeichnisse 
der K . Bibliothek zu Berlin. Bd. 6.) 
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Rehatsek 

Richter 

Riedel 

Rieu 

Rieu TM 

Romaskewicz 

Rosen 

Rosseau 

Rossi Vat Pers 

Rossi Vat Turco 

Saleman-Rosen 

Seilheim 

Semenov 

Sipahsälär 

Siräni 

Slane 

Smirnow 

Sohrweide 

Sprenger Oudh Cat 

Tabriz Milli 

Tagird2anov 

Rehatsek, E . , Catalogue raisonne of the Arabic, Hindustani, Persian 
and Turkish Mss. in the Mulla Firuz Library. Bombay 1873. 
Richter, G., Verzeichnis der orientalischen Handschriften der Staats­
und Universitätsbibliothek Breslau. Leipzig 1933. 
Riedel, W., Katalog over kungl. Bibliotekets Orientaliska Hand-
skrifter. Uppsala 1923. 
Rieu, Ch., Catalogue of the Persian manuscripts in the British 
Museum. Vol. 1.2.3. Suppl. London 1879. 1881. 1883. 1895. 
Rieu, Ch., Catalogue of the Turkish manuscripts in the British 
Museum. London 1888. 
Romaskewicz, A. A., Indices alphabetici codicum manuscriptorum 
persicorum turcicorum arabicorum qui in Bibliotheca Litterarum 
Universitatis Petropolitanae adservantur. Suppl. Leningrad 1925. 
Rosen, V., Les manuscrits persans de l'Institut des langues orientales 
du Ministere des affaires etrangeres. St.-Petersbourg 1886. (Collec­
tions scientifiques de l'Institut des langues orientales du Ministere 
des affaires etrangeres. T . I I I . ) 
Rosseau, J . L . , Catalogue d'une collection de cinq cents manuscrits 
orientaux. Paris 1817. 
Rossi, E . , Elenco dei manoscritti persiani della Biblioteca Vaticana. 
Cittä del Vaticano 1948 (Studi e testi. 136.) 
Rossi, E . , Elenco dei manoscritti turchi della Biblioteca Vaticana. 
Cittä del Vaticano 1953. 

Saleman, C ; Rosen, V. , Indices alphabetici codicum manuscriptorum 
persicorum turcicorum arabicorum qui in Bibliotheca Imperialis 
Literarum Universitatis Petropolitanae adservantur. St.-Petersbourg 
1888. 
Seilheim, R . Arabische Handschriften. Materialien zur Arabischen 
Literaturgeschichte. T . I . Wiesbaden 1976. (Verzeichnis der orienta­
lischen Handschriften in Deutschland. Bd X V I I , A, I . ) 
Semenov, A. A., u.a., Sobranie vostocnych rukopisej AN Uzbekskoj 
SSR. T . 1-10. Taskent 1952-75. 
Ibn Yüsuf as-Siräzi; Dänispazüh, Muhammad Taqi; Munzavi, 'Al i 
Naqi, Fihrist-i Kitäbhäna-i (Madrasa-i 'Ali-i) Sipahsälär. G. 1-4. 
Tihrän 1315s. 1340s. (1341?). 1346s. 
Siräni Baslr-Husayn M., Fihrist-i mahtütät-i Siräni. G. 1.2. Lahore 
1968. 1969. 
de Slane, M. le Baron, Bibliotheque nationale. Departement des 
manuscrits. Catalogue des manuscrits arabes. Paris 1883-1895. 
Smirnow, W. D., Manuscrits turcs de l'Institut des langues orientales. 
St.-Petersbourg 1897. (Collections scientifiques de l'Institut des 
langues orientales du Ministere des affaires etrangeres. V I I I . ) 
Sohrweide, H . , Türkische Handschriften. T . 3. Wiesbaden 1974. (Ver­
zeichnis der orientalischen Handschriften in Deutschland. Bd. X I I I , 
3.) 
Sprenger, A., A catalogue of the Arabic, Persian and Hmdüstäny 
manuscripts, of the libraries of the King of Oudh. Calcutta 1854. 

Yünusi, Mir Vadüd, Fihrist-i Kitäbhäna-i Milli-i Tabriz. G. 1. Tabriz 
1348s. 
Tagirdzanov, A. T. , Opisanie tadzikskich I persidskich rukopisej 
Vostocnogo Otdela Naucnoj Biblioteki Leningradskogo Gosu-
darstvennogo Universiteta. T. 1. Moskva 1962. 
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Tauer. F . , Les manuscrits persans historiques des bibliotheques de 
Stamboul. I n : Archiv Orientalni. 3 (1931), S. 87-118, 303-326, 
462-491; 4 (1932), S. 90-107, 193-207. 
Abuladze, Z . A . ; Gvaramia. R . V . ; Mamazasvili, M. G. ; Zereteli, 
G. V., Katalog arabskich, tjurkskich i persidskich rukopisej im. 
K . S. Kekelidze. Tbilisi 1969. 
Dänispazüh, Muhammad Taqi, Fihrist-i nusha-hä-i hatti-i Kitäbhäna-i 
Däniskada-i Adabiyät. Tihrän 1339s. I n : Magalla-i Däniskada-i 
Adabiyät-i Dänisgäh-i Tihrän. G. 8, 1, S. 3-682. 
Dänispazüh. Muhammad Taqi, Fihrist-i nusha-hä-i hatti-i Kitäbhäna-i 
Däniskada-i Adabiyät. Magmüca-i 'Al i Asgar Hikmat. Tihrän 1341s. 
Huggati, Sayyid Muhammad Bäqir; Dänispazüh, Muhammad Taqi, 
Fihrist-i nusha-hä-i hatti-i Kitäbhäna-i Däniskada-i Ilähiyät va 
Macärif-i Islämi-i Dänisgäh-i Tihrän. Tihrän 1345s. (Intisärät-i 
Dänisgäh-i Tihrän. S. 1082.) 
Karatay, Fehmi Edhem, Topkapi Sarayi Müzesi Kütüphanesi Farsca 
Yazmalar Katalogu. Istanbul 1961. 
Karatay, Fehmi Edhem, Topkapi Sarayi Müzesi Kütüphanesi Türkce 
Yazmalar Katalogu. C. 1.2. Istanbul 1961. 
Tornberg, C. J . , Codices Arabici, Persici et Turcici BibliothecaeRegiae 
Universitatis Upsaliensis. TJpsala 1849. 

Unvala, J . M., Collection of Colophons of Manuscripts bearing on 
Zoroastrianism in some Libraries of Europe. Bombay 1940. 

Zettersteen, K . V. , Die arabischen, persischen und türkischen Hand­
schriften der Universitätsbibliothek zu Uppsala. 1.2. I n : Le Monde 
Oriental. 22 (1928), S. 1-498; 29 (1935), S. 1-180. 
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Abd al-Gani, S., Life and Works of Abdul Qadir Bedil. Lahore 1960. 
Abu Nasr Badr ad-Din Farahi, Nisäb as-sibyän. S. Maskür. 
Afsär, Irag Hg., Abu Nasr Tähir b. Muhammad al-IJäniqähi, Guzlda dar ahläq va ta-

sawuf. Tihrän 1347s. 
al-'Akari, Abü'l- Faläh cAbd al- Hay, Sadarät ad-dahab fi ahbas man dahab. Bd. 8. al-

Qähira 1351/1932. 
Aliev, R . M. Hg., Sa'di. Gulistän. Moskva 1959. (Institut Vostokovedenija AN SSSR. Pam-

jatniki literatury narodov vostoka. Bolsaja serija, Vol. 3.) 
Anvär, Sayyid 'Abdullah Hg., Gahängusä-i Nädiri, ta'lif-i Mirzä Mahdi Hän Astaräbädi. 

Tihrän 1341s. (Intisarät-i Anguman-i Äsär-i Milli. S. 45.) 
Aqäsi, Mahdi, Tärih-i Hüy [Tabriz] 1350. (Intishärät-i mu'assisa-i tärikh va farhang-i Iran. 

S. 16. Silsila-i tärih va bästän-sinäsi. S. 2.) 
Arshad, E . D. Hg., Kulliyät-i Fayzi. Lahore 1967. 
'Askari, S. H . , Mahmud Gawan and his book Manazir-ul-Insha. I n : Indo-Iranica 6, 4 (1952-

53), S. 28-36. 
'Ayni, Kamol Hg.. Badr ad-Din Hiläli. Äsär-i muntahab. Stalinabad 1958. 

Bahär, Muhammad Taqi Malik as-Su'arä, Bahs-i intiqädi va adabi va igtimä'i. Tihrän 1315s. 
Bahär, Muhammad Taqi Malik as-Su'arä, Sabk-sinäsi yä tatavvur-i nasr-i Färsi. ö . 1.2.3. 

Tihrän 1337-38s2. 
Bartold, W., Otcete o komandirovke v Turkestan. I n : Zapiski Vostoc. Otd. Imp. Russ. 

Archeol. Obscestva. 15. (1902-03), S. 205-12. Enthält Auszüge aus Gugdaväni, Mahmüd. 
Miftäh at-tälibin. 

Bayäni, Mahdi, Ahväl va äsär-i husnivisän. G. 1.2.3. Tihrän 1345s. 1346s. 1348s (Intisärät-i 
Dänisgäh-i Tihrän. S. 1054,1. 1058,2.3.) 

Bidil, 'Abd al-Qädir. Kulliyät. G. 1-4. Kabul 1341-42s. 
Bregel: Bregel, Y u . E . (Hg. Y u . E . Borcevskij) s. Storey. 
Brockhaus, H . Hg., Die Lieder des Hafis. Persisch mit dem Commentare des Sudi. Bd. 1.2.3. 

Leipzig 1854-60. 
Browne, E . G., Further notes on the Literature of the Hürüfis and their connection with the 

Bektashi Order of Dervishes. I n : J R A S 30 (1907), S. 533-81. 
Burhän-i Äzäd Hg., Äsär-i Mulla Husayn. I n : Rähnäma-i kitäb. 7 (1343s), S. 201-03. 

C P L : Arberry, A. J . , Classical Persian Literature. London 1958. 

Dabistän al-mazähib s. Fäni. 
Dä'irat al-ma'ärif: Musähib, Guläm Husayn, Dä'irat al-ma'ärif-i Färsi. G. 1. Tihrän 1345s. 
Darvis, M. Hg., Divän-i kämil-i Amir Husraw Dihlavi. Tihrän 1343s. 
Dastgirdi, V. Hg., Hamsa, 6. Iqbäl-näma yä Hirad-näma-i Hakim-i Nizämi Gangavi. 

Tihrän 1335s2. 
Dhabhar: Dhabhar, E . B . N. Hg., Saddar Nasr and Saddar Bundehesh. Bombay 1909. 
Dihhudä, 'Al i Akbar Hän Hg., Divän-i as'är-i Näsir Husraw. S. Taqavi. 
Dihhudä: Dihhudä, 'Al i Akbar Hän, Lugat-näma. Tihrän 1325sff. 
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E I 1 : Enzyklopaedie des Islam. Hg. M. Th. Houtsma. T. W. Arnold und A. J . Wensinck. 
Bd. 1-4. Erg. Bd. Leiden-Leipzig 1913-38. 

E I 2 : The Encyclopaedia of Islam. Hg. H . A. R . Gibb u.a. New Edition. Vol. 1-4. Leiden 
1960ff. 

Fagner, E . , Le Livre de la felicite. I n : ZDMG 34 (1880), S. 643-74. 
Fäni, Muhammad Muhsin Kasmiri, Dabistän al-mazähib. Bombay 1292/1875-76. 
Farhang-i Suhanvarün: Hayyämpür, 'Abd ar-Rasül, Farhang-i suhanvarän. Tabriz 1340s. 
Furüzänfar, Badi' az-Zamän Hg.. Kulliyät-i Sams, yä Divän-i Kabir. G. 1-8. Tihrän 1342-

1344s. (Intisärät-i Dänisgäh-i Tihrän. S. 430. 462. 541. 594. 666. 712. 743. 745.) 
Furüzänfar, Badi' az-Zamän, Sarh-i ahväl va naqd va tahlil-i äsär-i Sayh Farid ad-Din 

Muhammad 'Attär Xisäbüri. Tihrän 1339-40s. (Intisärät-i Anguman-i Äsär-i Milli. S. 41.) 

G A L : Brockelmann, C , Geschichte der arabischen Literatur. Bd. 1.2. Suppl. 1.2.3. Leiden 
1937-422. 

Gani, Käsim; Qazvini, Muhammad Hg.. Divän-i H väga-i Sams ad-Din Muhammad Häfiz. 
Tihrän 1319s. 

Ganizäda, Mahmud Mirzä, Safar-näma-i Haklm Näsir Husraw. Berlin 1341/1922. 
Gavähiri, Guläm Husayn Hg.. Kulliyät-i 'Urfi-i Siräzi. Tihrän 1339s. 
GlPh: Geiger, W.; Kuhn. E . . Grundriß der iranischen Philologie. Bd. 1.2. Straßburg 

1895-1904. 
GOD: Hammer, J . v., Geschichte der osmanischen Dichtkunst. Bd. 1-4. Pest 1836-38. 
GOR: Hammer, J . v., Geschichte des osmanischen Reiches. Bd. 1-10. Pest 1836-38. 
GOW: Babinger, F . , Die Geschichtsschreiber der Osmanen und ihre Werke. Leipzig 1927. 
Grämlich, R. . Die schi'itischen Derwischorden Persiens. T. 1: Die Affiliationen. Wiesbaden 

1965. (Abhandlungen für die Kunde des Morgenlandes. Bd. X X X V I , 1.) 
Gugdaväni. Mahmud b. Sayh 'Al i b. 'Imäd ad-Din. Miftäh at-tälibin. S. Bartold, W., Otcete. 

H H : Häggi Halifa, Mustafa ibn 'Abdullah KätibCelebi, Kasf az-zunün 'an asämi '1-kutub 
wa '1-fimün. Lexicon bibliographicum et encyclopaedium. Ed . G. Flügel. T. 1-7. 
Leipzig 1835-58. 

Hänlari. Parviz Nätil Hg., Gazal-hä-i H väga Häfiz. Tihrän 1337s. 
Hazin, Sayh Gamal ad-Din Abü'l-Ma'äli Muhammad 'Al i b. Abi Tälib Zähidi Lähigi al-

Giläni, Tazkirat al-mu'äsirin. I n : Kulliyät-i Hazin. Lucknow 1293/1876, S. 931-1025. 
Heinz, W., Der indische Stil in der persischen Literatur. Wiesbaden 1973. 
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A 
'Abd al-Bäqi Nahävandi 50 
(Mawlänä) «Abd al-Karim Efendi 89, 90 
<Abd al-Qädir b. cAbd al-Häliq Bidil s. Bidil 
'Abd ar-Rahmän Yalanziki s. Yalanziki 
'Abd as-Saläm (b. Ahmad) b. Gänim al-

Muqaddasi s. al-Muqaddasi 
'Abd al-Vahhäb b. Muhammad Husayni 

Hasan! Ma'müri (Tabriz!) Hindi s. Gunnä'I 
'Abdullah Hargird Gämi s. Hätifi 
(Sayh) Abu 'Abdullah Musrif ad-Din b. 

Muslih Siräzl s. Sa'di 
(Mawlänä Sayh) Abü'l-Fayz b. Sayh Mu­

barak al-Mahdavi (Fayyäzi) Hindi, Fayzi 
s. Fayzi 

(Hakim) Abü'l-Magd Magdüd ibn Adam 
Sanä'I Gaznavi s. Sanä'i 

Abu Nasr Badr ad-Din Mas'üd Farähi s. 
Farähi 

(Sayh) Abu Nasr Tähir b. Muhammad Sa-
rahsi, Häniqähi s. Häniqähi 

Abü'l-Qäsim Mahmud b. 'Umar Gäralläh 
Zamahsari s. Zamahsari 

Abü'l-Qäsim Mansür Firdawsi Tüsi s. Fir-
dawsi 

Abü's-Su'üd 86, 87 
Adham 48 
Afzal ad-Din Tarika s. Tarika 
Ahmad b. 'Al i b. Ahmad Samarqandi s. 

Samarqandi 
Älamgäh (Bahä' al-Magä') Qurravi s. Qur-

ravi 
'A l i A'lä 15 
'A l i b. al-'Abbäs b. ar-Rümi s. Ibn ar-Rümi 
Amir Husraw Dihlavi, Yamin ad-Din Abü'l-

Hasan X I I , 66 
Amir §ähi Sabzaväri X I I , 100 
Ansäri Haravi b. Abü'l-Makärim, Mirzä Fa-

sihi s. Fasihi 
Asir(i) 43 
'Attär, Sayh Farid ad-Din Abu Hamid Mu­

hammad b. Abu Bakr Ibrahim b. Ishäq 
Nisäpüri X I I , 58, 59, 60, 98, 99 

Äydini, Häggi Rasül b. Sälih al- 44 

B 
Bäqi 44 
Behget(I) s. Bihgat(I) 

Bidil, Mirzä 'Abd al-Qädir b. 'Abd al-Häliq 
X I I , 55 

Bidlisi (Idris b.), Mawlänä s. Idris Bitlisi 
Bihgat(I) 43 

D 
Däräb p. Hurmuz(d)yär p. Farämarz p. 

Qaväm ad-Din Sangäna X I I , 72 
Darvis Idris b. Yüsuf 43 
Dede Efendi 15, 17 

F 
Farähi, Abu Nasr Badr ad-Din Mas'üd 

(Mahmud) b. Abu Bakr b. Husayn b. 
^ Ga'far X I I , 36 37, 38 39 40 41 

(Sayh) Farid ad-Din Abu Hamid Muhammad 
b. Abu Bakr, ( Attär s. cAttär 

al-Fargäni, Sa'id ad-Din Abu 'TJsmän 
Sa'id b. 'Abdallah 75 

Farruhi, Abü'l-Hasan 'Ali b. Gülüg 70 
Fasihi, Mirzä Ansäri Haravi b. Abü'l Ma-

kärim 54 
Fayyäzi s. Fayzi 
(Mawlänä §ayh) Fayzi, Abü'l-Fayz b. Sayh 

Mubarak al-Mahdavi (Fayyäzi) Hindi 52 
Fazlulläh Astaräbädi (Hurüfl) Na'imi Ma-

shadi X I , 15, 16, 17, 18, 20, 21 22 23 
Firdawsi, Abü'l-Qäsim Mansür Tüsi 45, 49 
Fuzüll, Mehmed b. Süleymän 43 

G 
Gävän, H väga-i Gahän. 'Imäd ad-Din Mah­

mud b. Sayh Muhammad Zähid Gilänl, 
H v äga Mahmud Gävän 31 

G 
(Mawlänä) Öaläl ad-Din Muhammad Bahä' 

ad-Din b. Husayn Balhi s. Rümi 
Gamal ad-Din Abu Muhammad b. Yüsuf, 

Nizämi s. Nizämi 
(Mawlänä) Gamal ad-Din Muhammad b. 

H v äga Zayn ad-Din 'Ali b. Gamal ad-Din 
'Alaviya 'Urfi s. Urfi 

Gamal! s. Garlb 
Gämi, Mawlänä Nur ad-Din 'Abd ar-

Rahmän X I I , 1 2 6 7 8 9 10 11 44 48, 
49 67 
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G 
Gani-zäde Efendi, Mehmed b. 'Abd al-Gani 

Nädiri 84, 85 
Garib, Gamal ad-Din Ahmad Ardistäni 

(Pir Gamal), Gamal! 3 
Gunnä'I, 'Abd al-Vahhäb b. Muhammad 

Husayni Hasanl Ma'müri (Tabriz!) Hindi 
V I , 70 

H 
Hätifi, 'Abdullah Hargird Gämi I V , 49 
Hirbad Izadyär (Yazdiyär) b. Viköid s. Izad-

yär 

H 
Häfiz, H v äga Sams ad-Dln Muhammad 
' Siräzl I X , V I , 10, 24 43, 44, 45, 46, 56, 

69, 70, 72, 99 
al-Hamidl, Qlrq Emre 44 
(Mawlänä) Hariri 32 
Hasrati, Seyyid 'Ali b. Seyyid Ahmed b. 
' Seyyid 'Al i 98 

al-Humaydi s. Hamldl 
Husayn b. 'Abd al-Mu'min, Muzaffari Hü'i 
' s. Hü'i 

Husayn b. Hasan Kamäl ad-Din Kubravl s. 
H värazmi 

Husäm ad-Din al-Hü'I s. Hü'i 

Häniqähi, Sayh Abu Nasr Tähir b. Muham­
mad Sarahsl, Zähid V, 5 

Häqäni Sirväni V I , 70 
Hayyäm, Abü'l-Fath 'Umar b. Ibrahim 
" 45, 97 

Hü'i, Husäm ad-Din Hasan b. 'Abd al-
~ Mu'niin, Muzaffari V I , 38, 39 40 41 
H v äga Afzal ad-Din Tarika s. Tarika 
H väga-i Gahän s. Gävän 
H v äga Mahmud Gävän s. Gävän 
H v ägü Kirmäni, Kamäl ad-Dln Abü'l-'Atä 
~ Mahmud b. 'Al l b. Mahmud V, 63, 64 
H värazmi, Mawlänä Husayn b. Hasan Kamäl 
~ ad-Dln Kubravl V, 10,11, 12 13 14 

I 
Ibn al-'Arabi Muhyl ad-Dln Abu 'Abdallah 

Muhammad b. 'AH b. Muhammad al-
Hätiml at-Tä'i 76, 77 

Ibn al-Färid, 'Umar 75 
Ibn Kemäl (Kamäl) 59, 91 
Ibn ar-Rümi, 'Al i b. al-'Abbäs 73 
Ibrahim b. Hudä'i Dede Sähidi s. Sähidi 
Idris BitlIsi, Mawlänä Haklm b. Husäm ad-

Dln 'Al l V, 1, 2, 7, 8* 9, 26, 27, 28, 34, 35, 
^80 

(Sayh) 'Imäd ad-Din Fazlulläh [Mashadi] 
10 12, 13 

'Iraqi 43 

(Sayyid) Ishäq V, 15, 18, 19, 21, 23 
(Hirbad) Izadyär (Yazdiyär) b. Viköid (Vi-

kaji) b. Kükäb. Hamaöyär(Hurmuz(d)yär) 
b. Padarn Sangäna 71 

Tzz ad-Dln 'Abd as-Saläm (b. Ahmad) b. 
Gänim al-Muqaddasi s. al-Muqaddasi 

K 
b. (?) Kamäl 48 
(Mawlänä) Kamäl 32 
Kamäl ad-Din Abü'l-'Atä Mahmud Kirmäni 

s. H vägü Kirmäni 
(Mulla) Kamäl ad-Dln Husayn b. 'Al l Vä'iz 

KäSifi s. Va'iz KäSifl ' 
Kawkab s. Mahdl Hän Astaräbädi 
(Mevlänä) Kemäl Pa§a-zäde, Sems ed-Din 

Ahmed b. Süleymän b. Kemäl Pasa 82, 
94, 95 

L 
(Sayyid) Luqmän b. Sayyid Husayn Äsürl 

Husayni V I , 29 
M 

Mahdl Hän Astaräbädi, Mirzä Muhammad 
b. Muhammad Näsir, Kawkab 30 

(H väga) Mahmud Gävän s. Gävän 
Mar'asi, Ahmad al- 77 
Mashadi, 'Imäd ad-Din Fazlulläh s. 'Imäd 

ad-Dln Fazlulläh 
Mehmed b. cAbd al-Gani, Gani-zäde Efendi 

s. Gani-zäde Efendi 
Mir 'A l i 43 
Muhammad b. c Ali ar-Raffä s. ar-Raffä 
Muhammad b. Bavväb Vahhäb s. Vahhäb 
Muhammad b. Häggl Rägi (b. Muhammad 

Buhärl Sa'Idl) s. Rägi 
Muhammad b. Ishäq b. Muhammad b. Yüsuf 

as-Sadr ad-Dln Abü'l-Ma'äll al-Qünawi s. 
al-Qünawi 

(Mirzä) Muhammad b. Muhammad Näsir 
Mahdl Hän Astaräbädi s. Mahdl Hän 

(Sayh) Muhyl ad-Din 73 
Muhyl ad-Din Abu 'Abdallah Muhammad b. 

'Al l b. Muhammad Ibn al-'Arabi s. Ibn al-
'Arabl 

Muqaddasi, cAbd as-Saläm (b. Ahmad) b. 
Gänim al- 78 

Muräd Hän 47 
Muslih ad-Din Mustafa Surüri s. Surüri 
Muzaffari, Husäm ad-Din Hasan s. Hu'i 

N 
Nahävandi, 'Abd al-Bäqi s. 'Abd al-Bäqi 
Na'Imi Mashadi s. Fazlulläh Astaräbädi 

(Hurüfl) 
Näsir Husraw, Abu Mu'In Hamid ad-Dln 

Näsir b. Husraw Qubädiyänl MarvazI 65 
Nizämi, amäl-ad-Dln Abu Muhammadb. 

GYüsuf 28, 50 
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(Mawlänä) Nur ad-Din 'Abd ar-Rahmän 
Gämi s. Gämi 

Nur ad-Din b. 'Abdullah b. Muhammad b. 
'Abdullah b. Kamäl ad-Din Kirmäni, Sah 
Ni cmatulläh Vali s. Sah Ni'matulläh Vali 

(Mawlänä) Nur ad-Din Muhammad Tähir 
Tursizi, Zuhüri s. Zuhüri 

Nüri 76, 81 

P 
Pir Gamal, Gamal ad-Din Ahmad Ardistäni 

s. Garib 

Q 
Qassäb, Sa'idä (Käsäni) V I , 56 
Qünawi, Muhammad b. Ishäq b. Muhammad 

b. Yüsuf as-Sadr ad-Din Abü'l-Ma'äli al-
73, 74 

Qurravi, Älamgäh (Bahä* al-Magä') 40 

R 
Car-Raffä, Muhammad b. c Al i 57 
Rägi, Muhammad b. Häggi (b. Muhammad 

Buhäri Sacidi) V I , 33 
Rägib 43 
Rasid ad-Din Muhammad b. 'Abd al-Galil 

'Umari Balhi, Vatvät s. Vatvät 
Riqä'i s. ar-Raffä 
(Mawlänä) Riyäzi Samarqandi V I , 47 
Rümi, Mawlänä Galäl ad-Din Muhammad 

Bahä' ad-Din b. Husayn Balhi I X , V I , 
4, 43, 61, 62, 79 

S 
Sa'di, Sayh Abu «Abdullah Musrif ad-Din b. 

Muslih §iräzi V I , 43, 44, 69, 70 72 82 91 
99 

Sagäwandi, Siräg ad-Din Abu Tähir Muham­
mad b. Muhammad b. 'Abd ar-Rasid as-
79 

Sacid ad-Din Abu cUsmän Sa'id b. 'Abdallah 
al-Fargäni s. al-Fargäni 

Sa'idä (Käsäni) Qassäb s. Qassäb 
Samarqandi, Ahmad b. 'Ali b. Ahmad V I , 32 
Sanä'i, Hakim Abü'l-Magd Magdüd ibn 

Adam Gaznavi V I , 57 
Sarahsi s. Häniqähi 
Sayf i (aus Buhärä) 46 
Sayfi ('Ali b. Ahmad Xisäpüri) 46 
Sayyid Ishäq s. Ishäq 
Sayyid Sarif ad-Din s. Sarif ad-Din 
Siräg ad-Din Abu Tähir Muhammad b. 

Muhammad b. 'Abd ar-Rasid as-Sagäwandi 
s. Sagäwandi 

Siräg al-Qäzi 41 
Surüri, Muslih ad-Din Mustafa b. Sa'bän 44 

s 
Sä'ib Tabriz! Mirzä Muhammad 'Al i 56 

S 
Sabistari, Mahmud 8 
Safi'i 91 
Sah Ni'matulläh Vali, Nur ad-Din b. 'Ab­

dullah b. Muhammad b. 'Abdullah b. Ka ­
mäl ad-Din Kirmäni 6 

Sähi s. Amir Sähi Sabzaväri 
Sähidi, Ibrahim b. Hudä'i Dede 92, 93 
Sams ad-Din Muhammad Häfiz s. Häfiz 
(Sayh) Saraf ad-Din Husayn V, 10, 13* 
(^Sayyid) Sarif ad-Din', 17," 19 
SarifiIsfahäni s.a. Näsir Husraw 65 
Sayh-i Naqsbandi 17 
Sem'i, Mevlänä Sem'ulläh Mustafa V I , 99,100 
Sems ed-Din Ahmed b. Süleymän b. Kemäl 

Pasa, Kemäl Pasa-zäde s. Kemäl Pasazäde 
(Mevlänä) Sem'ulläh Mustafa Sem'i s. Sem'i 

T 
Tarika, H v äga Afzal ad-Din 45 
Tustari, Abu c Al i at- 75 
Tälib Siräzi 50 

U , Ü 
*Umar Hayyäm s. Hayyäm 
'TJnsuri, Abü'l-Qäsim Hasan 5 
'Urfi, Mawlänä Gamal ad-Din Muhammad b. 

H v äga Zayn ad-Din 'Al i b. Gamal ad-Din 
'Alaviya Siräzi V I , 33, 50, 51, 70 

Üveys b. Mehmed Veysi s. Veysi 

V 
Vahhäb Muhammad ibn Bavväb 39 
Vä'iz Käsifi, Mulla Kamäl ad-Din Husayn 

b. "Ali Sabzaväri 25 
Väcizi, Husayn 97 
Välah 43 
Vatvät, Rasid ad-Din Muhammad b. 'Abd 

al-Galil 'Umari Balhi, V I , 36 
Veysi, Üveys b. Mehmed 83, 89 90 

W 
Warräq. Mahmud al- 75 

Y 
Yalanziki, (Abd ar-Rahmän 55 
Yamin ad-Din Abü'l-Hasan, Amir Husraw 

Dihlavi s. Amir Husraw 
Z 

Zähid s. Häniqähi 
Zähid Giläni s. Gävän 
Zamahsari, Abü'l-Qäsim Mahmud b. 'Umar 

Gäralläh 42 
Zayn ad-Din 48 

Z 
Zuhüri, Mawlänä Nur ad-Din Muhammad 

Tähir Tursizi 53 
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A 
'Abd al-Mu'min b. 'Umar b. Ahmad X I , 4, 5 
'Abdullah Qarin-äbädi 92 
'Adni ('Adani) S. Mustafa b. Ga'far 
•Alib. Ali (Arnävüdi)15, 16, 17 

F 
(Häggi) Faqih b. al-Mu'tamad 42 

G 
Ga'far «Ali 18 

H 
Hasan 'Al i al-Mugallid 48 
(Hägg) Hasan b. Muhammad b. H a b l (b. 

'«Umar) 99 

I 
Ibrahim 46 
Iskandar 45 
(Hirbad) Izadyär (Yazdiyär) b. Viköid (Vi-

kaji) b. Kükä b. Hamacyär (Hurmuzdyär) 
b. Padam Sangäna 71 

M 
Mirzä 'Ali 29 
Muhammad b. 'Imrän al-Kirmäni 63, (64) 
Muhammad b. Nagm ad-Din b. al-Hägg 

Mas'üd al-Hanafi 74, 75 
Mustafa b. Ga'far gen. 'Adni 40, 96 
(Hägg) Mustafa Kätib 81 

O 
'üsmän s. 'Usmän 

P 
Pir Ahmad b. Iskandar 31 

Pv 
Rukn ad-Din b. 'Ali b. Ismä'U al-Kühanal 

(al-Kühanak) 61 

S 
Samad-i Hariri b. Muhammad as- 32, 33 

U 
'Usmän al-Bihgati 69, (43, 97) 
(as-Sayyid) 'Usmän Kämil Efendi 60 
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S O N S T I G E P E R S O N E N N A M E N 

(B = Besitzer) 

A 
'Abbäs I . , Sah (1588-1629) 54 
'Abbäs b. 'Abd al-Muttalib 17 
'Abdallah s. 'Abdullah 
Abdällü, Hasan Hän Sämlü s. Hasan Hän 
'Abd ül-'Aziz Efendi s. Hogä-zäde 
'Abd ar-Rahim al-Haggi Fayz-zäda s. Fayz-

zäda 
'Abd ar-Rahim Sufüfl . . . b. al-Hägg Mu­

hammad Sadafi (?) s. Sufüfi 
'Abd ar-Rahmän Yalanziki s. Yalanziki 
'Abd ar-Razzäq, Kamäl ad-Din Abü'l Ga-

nä'im al-Käsi 7 
'Abdullah 15 
'Abdullah Gengizi 84 
'Abdullah Mähir al-Qäzi (B) 10 
'Abdullah Vasfi at-Tüqäti s. Tüqäti 
Abu 'Al i al-Husayn, Ibn Sinä s. Ibn Sinä 
Abu Bänif (B) 63 
Abü'l-Fazl Ahmad b. Mawlänä Zayn ad-Din 

32 
Abü'l-Fazl b. Idris Bitlisi V 
Abü'l Fazl Munal Siräzi s. Siräzi 
Abu Humä Hasan Efendi b. al-Hägg Mu­

hammad b. Halil b. 'Umar . . . (B) 99 
Abü'l-Muhsin b. Sultan Husayn Bäyqarä 

Mirzä 25 
Abu Muslim 21 
Abü'l-Muzaffar Atsiz H värizmsäh (1127-1156) 

36 
Abu Nasr Muhammad 'Al i Hasan Hän Tähir 

56 
Abü'l-Qäsim 'Alä' ad-Din 'Al ib . Muhammad 

Qüsgi s. Qüsgi 
Abu Turäb s. c Al i b. Abi Tälib 
Adam 17 
Adham Efendi s. Ibrahim Edhem Efendi 
'Ädil-Säh, 'Ali Quli Hän Afsär (1747) 30 
'Ädil-Säh, Ibrahim I I . von Bigäpür (1579-

1626) 53 
Ahmad al-Qäzi (B) 10, 31 
Ahmad Sah Bahädur, Mogul-Kaiser (1748-

1754) 56 
(as-Sayyid) Ahmad Ziyä' ad-Din s. Ziyä' 

ad-Din 

Ahmed I . , Sultan (1603-1617) 87 
Ahmed Aga, mirähör-i evvel 84 
Ahmed Dä'i Germiyäni s. Dä'i 
Ahmed Labibi s. Labibi 
Ahmed Pasa 84 
Akbar, Mogul-Kaiser (1556-1605) 50, 52 
'Alä' ad-Dawla va'd-Din 'Al i as-Sultän 

[Beiname] 39 
'Alä' ad-Din Ahmad I I . Bahmani, Sultan 

(1436-1458) 31 
cAlä' ad-Din Abü'l-Qäsim "Ali b. Muhammad 

al-Qüsgi s. Qüsgi 
'Alä' ad-Din Kay Qubäd I I I . , Sultan (1284; 

1293-1294) 85 
'Al ib . Abi Tälib, Kal i f 15, 18, 19, 21, 54, 61, 

77, 80, 87 
'Ali b. Amir an-Nabi s. ( A l i Beg 
'Al i b. 'Amm 73 
'Al i Beg, 'Al i b. Amir an-Nabi 4 
(Mawlänä) Sayh 'Al i Bitlisi, Husäm ad-

Din 1 
'Al i b. Muhammad (B) 44 
'Al i Pasa, Großwesir 1, 54, 80 
•Ali Quli Hän 'Ädil-Säh Afäär (1747) s. 'Ädil-

Säh 
'Ali ar-Rizä, achter Imam der Si'a 10 
'Amr b. al-'Äs 80 
'Amr b. Sa'id 85 
As'ari, Müsä al- 80 
Atsiz H värizmsäh, Abü'l-Muzaffar s. Abü'l-

Muzaffar 
'Ayyär Pahlavän (B) 48 
(Sayyid) Ayyüb (B) 69 

B 
Bäbä Ni'matulläh Nahciväni 8 
(al-Hägg) Baktäs Vali 15 
Bäq'i Efendi 87 
Bäyezid I I . , Sultan (1481-1512) 9, 26, 32 
Bektäs s. Baktäs 
Bidäväzi 12 
Burhän I I . Nizäm- Sah von Ahmadnagar 

(1591-1595) 53 
Buhäri, Muhammad b. Häggi b. Muhammad 

Sa'idi 33 
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Register 

C 
Cherubin 16 

D 
Daftari, Sayfulläh ad- s. Sayfulläh 
Daggäl 16 
Dä'I, Ahmed Germiyänl 36 
Däräb Hurmuz(d)yär 72 
Däräb Sangäna 72 
Darvis Husayn Välih Hai'avi s. Välih 
Darvis Sabür (B) 44 
Dävüd (David) 17 

E 

Ev-oglu, Dervis Pasa 85, 86 

F 
(Häggi) Faqiii b. al-Mu'tamad (B) 42 
Farhang (B) 44 
Farruh-yasär, (b. Halil Häqäni) Sirvänsäh 

28 
(Hazrat-i) Fayyäz 12 
Fayz, Muttalib b. 'Abd al-Manäf 54 
Fayzulläh (B) 42 
Fayz-zäda, 'Abd ar-Rahim al-Häggi (B) 100 
Fäzll Dehrek 90 
Fazli (B) 81 
Feridün Beg 85 

Futühl-zäde, Mustafa b. Mehmed (B) 63 

G 
Germiyänl, Ahmed Dä'I s. Dä'I 

Ö 
(Mawlänä) Galäl Hän Gamal! s. Gamal! 
Galil... b. MawlavI Sa'Id 57 
Gamal ad-Dln Abü'l-Ma'äli Muhammad 'Ali 

Hazin Gilänl s. Hazin 
Gamäli, Mawlänä Galäl Hän 9 
GeläliYazigl 86 
(Sayh) Gunayd 76 

G 
Gavri, al-Asraf Qänsüh, Sultan (1501-1517) 

85 

Guläm 'Ali Naysäbürl s. Naysäbüri 

H 
Hurmuz(d)yär 72 

Häfiz Husayn Husayni (B) 93 
Halläg al-Mansür 78 
Hamadänl 10 
Haqiql 16 

Hasan Efendi, Abu Humä b. al-Hägg Mu­
hammad b. Halil b. 'Umar s. Abu Humä 

Hasan Hän Abdällü Sämlü 54 
(Sayh) Hazin, Gamal ad-Din Abü'l-Ma'äli 

Muhammad 'AH Gilänl 56 
Husäm 48 
Husäm ad-Dln 'Ali BitlIsi s. 'Ali BitlIsi 
(Hägg) Husayn (B) 15 
Husayn, Imäm 91 
Husayn Bäyqarä Mirzä, Sultan (1470-1506) 

14, 25 

(DarviS) Husayn Välih Haravi s. Välih 

H 
(§ayh) Habüsäni, Muhammad 10, 12 
Hogä Sa'd ad-Din Efendi 86 
Hogä-zäde, 'Abd ül-'AzIz Efendi 85, 90 
Huttaläni, Ishäq 13 

I 
Iblis 17 
Ibn Baqiyya 73 
Ibn Sinä, Abu 'Al l al-Husayn 80 
Ibrahim I I . 'Adil-Säh, von Bigäpür s. 

'Ädil-Säh 
Ibrahim Edhem Efendi 25 
Ibrahim Halvat al-Mansüri (B) 10 
Ibrahim Pasa 86 
Ibrahim Sah Afsär (1748) 30 
Ibrähim-zäda (B) 93 
Tsä (Christ) s.a. Masih 15 
Ishäq Huttaläni s. Huttaläni 
Iskandar(B) 45 
Ismä'il I . , Sah (1501-1524) 85 
(b.) Ismä'il Muhammad (B) 4 
(ab) 'Izzatulläh 48 

K 
Kamäl ad-Dln Abü'l-Ganä'im 'Abd ar-

Razzäq al-Käs! (al-Käsänl) s. 'Abd ar-
Razzäq 

Käsäm, Kamäl ad-Din Abü'l Ganä'im 'Abd 
ar-Razzäq al- s. 'Abd ar-Razzäq 

al-Kühanak s. Kühanal 
al-Kühanal (?), Rukn ad-Din b. 'AH Ismä'il 

61 

L 
Labibl, Ahmad al- (B) 99 
Luqmän-i Haklm 39 

M 
Mäh, Prinzessin 9 
Mahdi-i zamän, zwölfter Imam der Si'a 21 
Malihä, Mawlänä Badi' Samarqandi 56 
Masih (Christ) s.a. 'Isä 16 
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Sonstige Personennamen 

Matthias, Erzherzog 87 
Mawlänä Badi' Samarqandi s. Malihä 
Mehmed I L , Sultän (1451-1481) 24. 33 
Mehmed I I I . , Sultän (1595-1603) 29 
Mehmed Pasa 87 
Mihr, pädSäh 9 
Mir 'Al i Riza b. Häfiz Ibrahim (B) 81 
Mir 'Al i Sir Nevä'i 91 
Mirän-Sah b. Timür 15, 17 
Mirzä Muhammad b. Malik Muhammad (B) 

70 
Mudarris, Ziyä' ad-Din al- s. Muhammad 

Sädiq 
Muhammad, Prophet 2. 3, 15, 17. 19, 24, 38, 

81, 85 
Muhammad 58 
(Sayyid) Muhammad 'Abd al-Qädir (B) 

47 
(Sayyid) Muhammad 'Abd(ulläh) (B) 46 
f. Muhammad 'Al i (B) 50 
Muhammad 'Arif f. Ahmad Äqä (B) 47 
Muhammad 'Aziz al-Qäzi (B) 25 
(as-Sayyid) Muhammad Efendi (B) 60 
Muhammad Gamil (B) 94 
Muhammad b. Häggi b. Muhammad Sa'idi 

s. Buhäri 
Muhammad Habüsäni s. Habüsäni 
Muhammad Hudäbanda, Sah (1578-1581) 

29 
(Sayh) Muhammad H v äga awläd-i Badr-i 

Ätä'i 10 
Muhammad b. Ibrahim al-Halifa al-Husayn 

(B) 62 
Muhammad Mustafa Fätih (B) 15 
Muhammad Näsir ad-Din, Mogul-Kaiser 

(1719-1748) 48 
(as-Sayyid) Muhammad Nüri Efendi (B) 47 
Muhammad Qäsim Sirägä 50 
Muhammad Sädiq ibn al-mawla Ziyä' 

ad-Din al-Mudarris (B) 10 
Muhammad Sah I I I . Bahmani, Sultän 

(1463-1482) 31 
Sayh Muhyi ad-Din 73 
Muräd I L , Sultän (1421-1444; 1446-1451) 

33, 39 
Muräd H L , Sultän (1574-1595) 29, 87 
Muräd I V . , Sultän (1623-1640) 85 
Muräd PaSa 87' 
Müsä (Moses) 17 
Müsä al-As'ari s. As'ari 
Mustafa, Prinz 87 
Mustafa b. Mehmed Futühi-zäde s. Futühi-

zäde 
Mustafa Pasa, Großwesir 29 
Mustafa al-Qäzi (B) 44 
Mustafa Sidqi (Sadafi) (B) 56 
Mutahhar Efendi, tezkireöi 90 
Muttalib b. 'Abd al-Manäf, Fayz s. Fayz 
Muzaffar ad-Din Yawlaq Arslän 38 

N 
Nadir Sah (1736-1747) 30 
Sayyid Nafisi (B) 
Nahävandi, 'Abd al-Bäqi 50 
Nahciväni, Bäbä Ni'matulläh s. Bäbä Ni'ma­

tulläh 
Nasüh Pasa 89 
Nawfal-pädsäh 68 
Naysäbüri, Guläm 'Ali 10 
Neriosangh 72 
Nevä'i s. Mir 'Al i Sir 
(Sayyid) Nu'män b. as-Sayyid as-Sayh 

Ahmad Hamdi b. as-Sayyid as-Sayh 'Abd 
ar-Rahmän (B) 75 

(Sayh) Nüri 76 

O 
Oköi-zäde 85 
'Osraan s. cUsmän 

Q 
Qäsim 70 
Qüsgi, 'Alä' ad-Din Abü'l-Qäsim 'Al i b. Mu­

hammad al- 35 

R 
Rämiz, as-Sayyid Muhammad Qäsim ar- (B) 

47, 62 
Riza Quli Amir Hasan, Välida-i Sugä' ad-

Dawla (B) 45 
Rypka, Jan (B.) 48, 57, 67, 70 

S 
Saqati 12, 13, 76 
Sayfulläh ad-Daftari (B) 32 
Selim I . , Sultän (1512-1520) 7, 8, 80, 85, 100 
Selim I L , Sultän (1566-1574) 9, 29 
Semi'ulläh Efendi 86 
Sinän Pasa(-zäde) 29, 87, 89 
Sirägä, Muhammad Qäsim s. Muhammad 

Qäsim 
Suhravardi 12, 13 
Süheyli 85 
Süleymän, Amir b. Bäyezid Hän 40 
Süleymän I I . Qänüni, Sultän (1520-1566) 

V, 29, 44, 87 
Sultän Husayn Safavi, Sah (1696-1722) 30 
Sultän Muhammad Hudäbanda s. Muham­

mad Hudäbanda 

S 
Sadafi s. Sufüfi; s.a. Sidqi 
(b.) Sadr ad-Din Muhammad 70 
Safi.'Säh (1629-1642) 85 
Safvati s. (as-Sayyid) Muhammad Nüri Sa­

favi 
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Register 

Sidqi s. Mustafa Sidqi 
Sufüfi, 'Abd ar-Rahim . . . b. al-Hägg Mu­

hammad Sadafi (B) 98 

Sah Burhän Nizäm s. Burhän 
Sarif Yahyä Muhyi ad-Din zäda-i Hafiya 

Halil Hamid (B) 47 
Sämlü s. Abdällü Sämlü 
Serif Efendi 89 
Seyhi Dede(zäde) (B) 36 
Siräzi, Abü'l-Fazl Munsi 26 
Sirvänüäh s. Farruh-yasär 
Sugä' ad-Dawlä (B) 45 

T 
Tüqäti, 'Abdullah Vasfi 69 
Tüqäti, 'Usmän Efendi (B) 61 

T 
Tähir, mu'azzin (B) 93 
Tälib Siräzi 50 

ü 
'Umar b. Hattäb 80 
'Umar b. Husayn 99 
'Usmän Efendi Tüqäti s. Tüqäti 
"Usmän Pa§a 29 
Uzun Hasan Aq Qoyunlu (1453-1478) 85 

V 
Välih Haravi, DarviS Husayn 54 

Y 
Ya'qüb Aq-Qoyunlu, Sultan (1478-1490) 

2, 27, 28, 34, 35 
Yüsuf as-Sayh 36 

Z 
Zayn al-'Äbidin, vierter Imam der Si'a 15 
(as-Sayyid) Zayn al-'Äbidin b. as-Sayyid 

'Ali"(B) 31 

Z 
Ziyä' ad-Din, Ahmad (B) 99 
Ziyä' ad-Din al-Mudarris s. Muhammad 

Sädiq 
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G E O G R A P H I S C H E B E Z E I C H N U N G E N 

A 
Adrianopel 89 
Ägypten 80 
Ahmadnagar 53 
(sahristän-i) Äläm 70 
Alangak 15 
Anätüli (Anatolien) 10, 44 
Arnävüdi s. Qal'a . . . 
Äydln 7, 80 
Äzarbäygän 28, 38 

P 
Bagdad 54, 85 
Baku 28 
Balfkesir 99 
Balsore (Baisar) 72 
Bar da' 28 
Buhärä 4 
Bursa 92 
Buztägi 7, 80 

c, c 
Öorum 86 

D 
Damaskus 10 
Dehli 56 

E 
Edirne 32, 33, 52 

F 
Filibe 25 

G 
Gulistän 28 
Gurgän 15 

H 
Harät 25, 49, 54 

H 
(Diyär-i) Hisär 13 
Hisär-i naw 33 

H 
Huräsän 8, 100 

I 
Isfahan 54 
Istanbul 69 
Izniq 44, 54 

K 
Karbalä 91 
Käisän 56 
Kasmir 57 
KirmänSäh 68 
Krim 85 

M 
Makka (Mekka) 2, 10, 15, 80 
Mardin 38 
(qasaba-i) Marmara 99 
Malhad 56 

X 
Nahöivän 15 
Nä>iq 29 
NiSäpür 21 
Nur 50 

Q 
Qal'a-i Iskandariya Arnävüdi 15, 17 
Qüniya (Konia) 
Qustantaniya (Konstantinopel) s.a. Istanbul 

7, 11," 28, 33 

R 
Rayy 70 
Rüm 33, 85 
Rümili 84 

S 
Säkima Maydän 15 
Sanandag 68 
Sewastopol 94 
Siväs 75, 98 
Sugand 21 
Syrien 10, 89 

S 
Samähi 28 
Slrvän 28, 29 

T 
Tabriz 8, 29 
Tihrän 6 

U 
Urmia 29 

Y 

YerjiSehir 31 
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S O N S T I G E T I T E L 

A 
Amänat-näma 21 
Arba'in-i hadis (-i Gämi) 1, 2 
Asäs al-adab 42 

B 
Bayän-i mähiyät-i usül va furü'-i malakät-i 

nafsäni 9 
Büstän-i Sa'di 44 

D 
Dastür as-saltanat 26 
Divän-i Sams 4, 43, 61, 79 

F 
Fatäwi al-'adliya 44 

G 
Gülsen-i tevhid 92 

G 
Gämi' al-fatäwi 44 
Gäv(i)dän-näma 15, 16, 17. 18 
Gavähir al-asrär 10 

G 

Ganiyät al-kätib va maniyät at-tälib 38 

H 
Haft Awrang 67 
HaätBihigt 9 

H 
al-Hanasi miskin 44 

I 
Iqbäl-näma 28 
IrSäd-näma 12 
Iskandar-näma 28 

K 
al-Kaäsäf 42 
Kitäb-i Adam 17 
Kitäb al-'avälim 17 
Konüz al-haqä'iq fi ramüz ad-daqä'iq 10 

M 
Maqsad 10 
Mufradät va murakkabät-i 'arabiya 36 
Muharram-näma 21 
Mugassam-näma 21 
Münse'ät-i Fäzll Dehrek 90 
MünsVät-i selätin 85 
Muräd-näma 29 

N 
Nasihat-näma 10 
Nuzhat al-kitäb 38 

Q 
Qavä'id ar-rasä'il va farä'id al-fazä'il 38 
Qiyämat-näma 15 

Pv 

Risäla fi'1-hay'at 35 
Riyäz al-insä' 31 

S 
Sikandar-näma 29 
Selim-Hän-näma 29 

s 
Säh-näma 45, 49 
§äh-näma-i Hazrat-i Sah Ismä'il 49 
Sahan§äh-näma-i Sultan Muhammad 29 

T 
at-Tä'iya al-kubrä 75 
Tärih-i Sultan Sulaymän 29 
Tawrät (Thora) 17, 18 
Tazkira-i subh-i gulSan 56 
Tuhfa-i Husäm 38 
Tuhfat as-sibyän 36 

U 
'Uqüd al-gavähir 36 

V 
Viläyat-näma 16 

Z 
Zabür (Psalmen) 17 

Z 
Zarra-näma 17 
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V E R Z E I C H N I S D E R B E S C H R I E B E N E N H A N D S C H R I F T E N 

I I a 45 55/3 65 
17a 50 55/4 66 
22 a 68 55/5 24 
221 55 56 61 
24 a 30 57 57 
39 72 58 67 
40 71 59 48 
41/1 7 60 70 
41/2 80 61 56 
41/3 8 62 44 
41/4 9 63/1 93 
41/5 1 63/2 59 
41/6 2 64/1 4 
41/7 34 64/2 79 
41/8 35 64/3 5 
41/9 27 65 25 
41/10 28 66 92 
41/11 26 67 29 
42/1 47 68 58 
42/2 95 69 98 
42/3 94 
43/1 36 Ms. Arab. 150 42 
43/2 39 293/1 75 
43/3 38 293/2 76 
44/1 10 293/3 74 
44/2 11 293/4 73 
44/3 12 293/5 77 
44/4 13 293/6 6 
44/5 14 293/7 78 
45/1 18 
45/2 19 Ms. Türe. 50/1 81 
45/3 20 50/2 86 
45/4 21 50/3 83 
45/5 22 50/4 82 
45/6 23 50/5 85 
46/1 15 50/6 87 
46/2 16 50/7 88 
46/3 17 50/8 89 
47/1 63 50/9 90 
47/2 64 50/10 84 
48 31 50/11 52 
49/1 69 50/12 53 
49/2 97 50/13 51 
49/3 43 50/14 54 
50 3 64/1 96 
51 60 64/2 37 
52 99 64/3 40 
53 62 64/4 41 
64 46 97 100 
55/1 32 109/1 91 
55/2 33 109/2 49 
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D A T I E R T E H A N D S C H R I F T E N 

743 / 1342 63, (64) 1024 (26) / 1615 (1617) 57 
754 / 1353 4,5 1032 / 1623 25 
839 / 1435-36 74, 75 995 A . Y . / 1625-26 71 
840 / 1436 77 1050 / 1640-41 46 
865-66 / 1460-62 61 1052 / 1642 70 
873 / 1466-69 32, 33 1078 / 1668 50 
906 / 1501 64 1097 / 1686 98 
927 / 1521 31, 42 1099 / 1687 15, 16 
928 / 1522 48 1100 / 1687 17 
929 / 1523 (2) 28, 80 1127 / 1715 92 
943 / 1536-37 47 (94, 95) 1 (1) 72 / 1759 44 
958 / 1551 91 1189 / 1775-76 58 

1004 / 1595-96 29 1193-94 / 1779-80 99 
1005 / 1596 (40) 96 1237 / 1821-22 30, (43) 69, 
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